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ERSTE SITZUNG 
17. September '1888. 

Gegenwiirtig sind : 

I. Die Jllitgliedel' der Permanenten Commission: 

1° S. E. llerr General I/}((ii,cz, Uirektor de~ geographischen und statistischen lnstitut s 
zu Madrid, Präsident. 

2° Herr ur A. Hirsch, Direktor der Sternwarte in Neuchätel, sliindiycr Secreliir. 
3° llerr Professor Ü' R . HelmCl't, Direktor des Königl. Preussischen Geocbtischen 

Instituts uud des internationalen Erdrnessungs-Centralbureau's, in Berlin. 
4° llerr Dr H. G. Mn de Sande ßuklrn!Jzen, Direktor der Sternwarte, z.u Leiden. 
5° llcrr Fayc, Mitglied der Akademie der \Vissenschaftcn und l'rüsident des Liingen­

bureau 's, zu Paris. 
6° Herr General A. Jierrero„ Direktor des militürisch-gcographischen Instituts, 111 

Florenz. 
7° Herr Professor ]Jt' W. Förslel', Direktor der Sternwarte, zu Berlin. 
8° Uerr Linicnschiffs-Kapilün Ritter von Halmäl', Triangulirnngsdirektor, in Wien . 
0° llerr l)r ,Vaacl, Professor der Geodiisie am Polytechnikum, zu llresden. 

II. Die C01nm.issäre: 

·1° Herr Antonio Jose cl'Avila, Major irn Generalstabe, Pair des Königreichs Portu-

gal, in Lissabon. 
".l0 Herr Commandant JJassot, in Paris. 
jo Herr Bouquet cle la Grye, Mitglied der Akademie der Wis~enschaften, in Paris. 
4° llerr 01.Jcrst-Lieutenant Capitancanu, in Bukarest. 
5° llcrr Fmncisco Diaz Covarrubiws, Generalconsul von ~lexico, in Pari s. 
6° l lerr Oberst Derrecag11ix, Direktor der geographischen ,\ htlieilung des General­

stabs, in Paris. 
7° llerr ~lajor Hartl, vom }'lil itiirisch-g-cogra pltischen I nslitu t, zu \ Yien. 



8° Herr Professor F. Karlins/fi, Direktor rler Sternwarte, in Krakau. 
9° Llerr Ch . Lall emand , Secretiir des französischen Genera l-~ ivellernenls, 111 Pari s. 

'10° Herr G. Riini f..er, Direktor der Sternwart e, z11 Jla1111Jurg. 
J t o llerr ])r Sclwls, Professor a111 Polylechnikurn , zu Dclft. 
12° Jlerr General-Major Schreiber, Chef der « Lanrlcsauf'nah111e )), zu Berlin . 
,1;~0 llerr Professor Tin/er, Priisident der K. K. Gr:idrnessungs-Cornrnission, u1 \ ri en. 
U 0 llerr /!'. Tissemnd, Mitglied der Akademie der VVissensd1al'lcn, in Paris. 
15° llerr Professor E. Weis~, Direktor der Universitiits-Sternwarlc, zu Wien. 

III. Eingeladene : 

·lo S. E. Graf Thun-llv!t enstcin , K. K. Statthalt er, zu Salzbur g. 
2° S. E. Feldm.-Lieutn. Daron Wimp(fen, zu Salzbur g. 
;3° Herr General von /10/tl, zu Salzburg. 
4° llerr ßischo/fsheim, zu Paris. 
50 Herr Perrolin, Direktor der Slernwar le, in Nizza. 
6° S. E. Herr Baron von Te/fe, aus Brasilien, in Paris. 
7° Herr Dr Sclwmache1·, l{ürgermei~ter von S,ilzlrnrg. 
8° llerr l)i· Pose/weher, ·I. lJi'1r~ermei:;ter-SLellverlr eler , zu Salzbur g. 
U0 llerr IJr S11e11gle1', 2 . Bürgerrneistcr-Stellverlr eler, zu Salzbul'g . 

1011 llerr ProJ'cssor L11.kus , Ce111einderatli von Salzburg. 
1'1° llerr K. /Jelter, Gerneinderatli von Salzlinrf!. 
12° llerr A.. Nen111iille1', Recl1tsrall1, zu Salzburg. 
'1;3° Herr Danschel', Oher-Jngenienr, zu Salzburg . 

S. E. der Herr Slatt lt:ilter Graf Thun begrüsst die Versammlun g irn Namen der k. k. 
Stant.s-Regierunµ in der ,rn lih\'Ollcndsten \\' eise mit f'olµenden Worlen : 

<< flochnnsehnliche Vcrsamrnl11ng-! 

<< Als Chef der politisclH·n VcJ'\\altung des Landes, in dessen llauptstadl der Conµr ess 
der Bevollrniicht.iglen ffir internal.ionalr. Erdm essung l1eule tagt , wnrd e mir der .\uflra g· zu 
Theil, Sie, meine hocbgeehr len llerre11, namens der österr eichischen Regierun g zH hegrüs­
sen. Ich korn me d iesern ehren vollen .\ ufl rage rni t au fricl1 Liger Freude nacl1, ind ern ich Sie, 
meine hochverehrten Uerren auf öslerreicliischem Boden herzlicl1sl willkommen heisse . Ein 
wissenschaftliches Unternehmen , welcl1cs sich, wie die internati onale l~rdrnessunµ·, eine so 
umfassende Aul'g:ibe Zll lösen bestrebt, Lriiµt den Chara cler tll's Grossartigeu, UniYersellen an 
sich und 111il. Bewundernng blickt :-owoltl der L:iic als der ~lann der Wissenschaft :1111' die 
\liinncr, ,,.<'lchc 11111 die Lös11np; :::o scll\Yieriµl'r .-\uf'gaben sich hc111i'1hen. 

« Wenn solche ~liinncr sich w samnwnfindcn 11111 im ~eo·enseiti.,.en Verkehr und 
Gedankena11st:111:::r·lt ihr grosses Werk zn f'iirdern :1he'r a11cl1 de;, ~rholnn~· a111' eitJf'lll der 

{ ' t' 



schönsten Pnnkte der Errle, an deren genauer Kenntniss sie arbeiten ernwe Stunden zu 
( ' r, 

" ·idmen, so dürl'cu sie der wiirmsten Sympalhien der Bevölkernng und vor .\!lern des Staates 
sicher sein, in dessen Gemarkung sich die Stillte ihr er Vereinigung befindet. 

<< Jndcm ich im ~amen der hohen Staatsregierung diesen Syrnpatl,icn erneuerten 
A11sdruck gebe, spreche ich den aufri chtigen \\\1n sclt aus, dass das grosse Untemeli111en, 
das Sie rnrLrelen, aus Ihrer gcgemriirtigen Vereinig11ng erneute Förderung und Nutzen zielte, 
unrl dass Sie, meine hochverehrten Herren, sielt in unserer thcueren Ueimath recht \YOhl 
fühlen und die Tag!' des Congrcsses in angcnclimer Erinnerung bel,alten mögen. )) 

Daran schloss der Bürgermeister von Salzburg , l lerr IJr Sdm1nadtcr ein freund liebes 
Willkommen im Na111cn der Behörden und Beviilkr·nrng der Stadt; seine Lcredten \\'orte 
lauteten : 

« l lochgeehrt e Herren ! 

« Sie ltal1cn die Stadt Salzburg zm Slitltc ll1rcr diesjiihrigen Zusan1rnenkunl't en\iihlt 
und dieselbe dadur ch der stolzen fleih c jener llesidenz- unrl \Veltst~tdle angefügt., \1clche in 
vergangenen .lahreu die El1rc halten, Ihrer hocl1wisscnsclrnftlichen Ziekn dienenden Vereini­
g11ng Obdacl1 w hietc11. Wenn auch viele Ihrer fri"1hcren Z11samrncnlrnn!'tsorte es uns weil zu­
vorgctl,an haben in d,·r ii11~sere11 Form der ll111e11 darµcbracht en Ehrungen, so bin ich doch 
der festen Ueberzcugunµ , dass keiner derselben uns i"1bertrcffen konnte in tler \1:1rrnen Zu­
neigung·, weld1c die Bevölkerung dieser Sladt Ihrem erhabenen Strf'hcn 11nd llirc111 l1crt·il1111-
lcn Namen cntgcgcnliringt. Diese Sympathie, und nicht das Weniµc, was wir lhncu bieten 
können, möµ·en Sie :-il,:: i\fasssl:-ih an die ffölir, tler Wcrthschiitz11ng legen, die wir Ihnen 
zollen. 

« Meine TTerren ! Sie stehen lticr auf dem kl:-issischcn ßoden des alten .luv:wurn; schon 
rnr mehr als rincm J;ihrl.:rnscnrl nahm die f:ultivirung-Miltclenropa's von lii(!r ihren Ausgang; 
\\ 'issen~chal't und i(unsl haben in S:1lzb11rg slcts ein tr:111les lfeim gef11ndcn untl darnm erfü llt 
es uns mit Stolz nnrl F'rrll(le, dass anch Ihre ,Ycl1.1Jer i"1lirnte Vcrcinigu11µ bei nns heute w 
Gasle tagt. .\l s Bi",rg-crrncist.er rlrr Stadt Salzhnrµ hrgri'1ssr ich Sie :-ins vollr r Ser ie 1111d heisse 
Sie im Narncn rler gesarnmten Brvölkernnp: herzlichst willko,nmen. Jl 

Der Präsident, llf'rr c,~ncral I IJalicz, spricht den Vertretern des Landes und der 
Stadt Salzburg den Dank der Vcrsauunlung lür die freundliche A111'11alm1c aus, indem er zu­
oleich das hol,e Verdienst. üestrciclts und scinr:r Geodiiten J'ür die internationale l.<:rdrnessung v 
hcrvorholJ. 

<( llocl,gechrlcr llcrr St:itlliall.1:1· ! 

<( II oeltgcach I et.er llcrr nü rgcnnr·ister ! 

<( Im :\"amen rler internatio nalen Erd111css11nµ, deren Delcµ-irle mr sind, habe ich 
die Ehre, Ihnen die lciJ!iaflesten Dankesliczcugungen darzubringen f'i"1r de11 wolil\\ollenden 
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Empfang, den wir von den Behörden dieser Provinz und dieser Stadt, als Organe Seiner 

Kaiserlich-Königlicl1en Majes@ erhalten. 
« Gern ltäLLe ich mich in der reichen Sprache l11res Landeti ausgedrückt, aber sie 

ist in dem Gebiet des wesLliclien Europa's, dem ich angeltöre, nicht genug verbreiLct, und 
ich IJin sogar genöhtigt eine andere als meine Muttersprache zu :::prechen. 

« Dieser Umstand dient. mir zur EnLschuldig-ung-dal'i'1r, dass ich mich nicht in 
l:tnge Entwicklungen einlasse, um zu konstatiren, vvas Alles unsere Vereinigung seit il1rer 
Gründung der Regierung und deH Gelehrten Ihres Landes verdankt. Oestreich hat uns ~litn­
ner aufgewiesen, welche uns stets in der Verfolgung der uns anvertrauten Aufgabe als Mus­
ter dienen werden. Ich erwitl111e nur den Feldmarschall, Grafen Fliuely, welcher tiO wür­
dig die Stelle ausgefüllt hat, die ich gegenwärtig· dem Wohlwollen meiner geehrten Kollegen 
verdanke, und welclter sich gleichzeitig an der Spitze des geographisch-miliLäriscl1en Insti­

tutes in Wien befand; 
cc Ferner den Herrn RegierungsraLl1 Ilel'r dessen wissenschaftliche Arbeiten von den 

Gelehrten hoch geschätzt, werden ; 
cc Den berühmten Ritter '/!On Oppolze.1·, der jüngst leider seinen grossen Arbeiten 

entrissen wurde nnd dessen wissenschaf'Lliche Uedeutung die Bewunderung· der ganzen 
gelehr ten \Veit erweckt hat. Alle diese :\!amen haben ein unauslöschliches Andenken an 
Oestri~icl1s Mitwirkung am int.ernalionalen \\' erke hinterlassen, welches uns in diesem .lal1re 
in Salzburg verciniµt. Wir zweifeln nicht, dass die \\'Lmligen Gelehrten, \\eiche il1nen nacl1 · 
gefolgt sind, in dieser werLhvollen Mitwirkun~ l'ortfaltren ,, erden. 

C( Zu111 Schlusse gereicht es mir zur P0icht nnd zum Vergnügen, die 1Jel'ricdiµ11nµ 
a11~z,1dri'tcken, welche wir Alle e111pfinde11, uns in dieser schönen, von allen Reizen derbe­
wundernngswi'1rdigsten Natur umgebenen Stadl vereinigt zu sehen. » 

Darauf erkürt der llerr Präsident die erste Sitzung rler Permanenten Co1nmission 
um z,rei und ein halb Uhr fi'tr eröffne!, und ert lteilt dem stündigen Sekretür das \Yort, zur 
~Jiulieilung des Berichtes des Bureau's an die Permanente Cornmissio11 über die Gescl1iil'Ls­
l'ührung ,riibrencl des abgel,lllfenen .Jahres. 

Der Secrclär wünscht vor Allem dem Andenken des leider zu früh verstorbenen 
Kollegen, General Perrier's, die schnldige Ehre zu erweisen, indem er folgenden Nekrolog· 

verlie~t : 

cc ~foine llerren ! 

c< Wie letztes Jahr müssen wir vor Allem das Gerlitchtniss eines ausgezeichneten und 
liebens,rürdigen Kollegen el1rcn, welchen ein allzu frül1cr Tod sei11em Vaterlande, dessen 
würdiger Sohu er war, der Geodii~ie, die ihm zahlreiche und schöne Arbeiten verda11kl, und 
der internationalen Erclmessnng, der er grosse Dienste erwies, entrissen hat. 

<C :\us dem Cirkular das wir Ihnen zugeschickt, haben Sie ersehen können, dass 
am 20. l•' elJruar dieses .lalirr~s, also wenige Monate nur nach der Konferenz zu Nizza, wo 
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\Yir il,11 noch das Vergnügen halLc11 zu sclic11, Gcucral Pcrricr, e111cr der ALg·eordneten 
Frankreichs bei unserer Vereinig·ung, zu Monlpellicr gestorben ist. 

« Diejcnig·cn unter uns, \Yelclir den ti'1chtigen Kollegen mil Jern festen, energischen 
Charakter, mi l dem uncrrn i'u.llichcn Flciss und dem I iebcns" i',rcl igcn, fröhlichen II u mor 
näher zu kennen die Ehre µehabt hal,c11, hallen lcLzLcs Jahr in Nizza eine leichte Verände­
rung in den GcsichLszi'1gen und in der llaltung des Generals Perrier wohl hcnierkt, aher sie 
schrieben dies einer vori'dicrgchenden M a ttigkci t zu, welche bi~wei len d ic unerm i'1d I ichsten 
ArbciLer iiberfiillt. Keiner \ 'Oll uns, meine llerrcn, hiittc vermuthct, dass wir (~efahr lirfen 
einen hervorragenden und allgemein bochgeschützlt·n Milarbeiter so bald zu verlieren. 

« Es komm! uns in dieser wissenschaftlichen, internationalen Versammlung nicht 
zn, auf seine Eige11schaflen als ~lilitiir und Staatsman n einzugeben, welche die Milbürgrr 
des Generals beim IJegriUrnissc unseres licflJedauerlen Kollegen hervorgel1oben hauen. Es 
möge jedoch auch einem l<'remden erlauht sein, seine llochachlung auszudri'tcken vor der 
festen und zugleich gemiissigten Ucberzeugungstreue, vor dem patriotischeu MuLh und Jen 
bi'1rger lichen wie militürischcu Tugenden, durch welche General Perrier in seinem Vater­
lande sogar bei Jen Gegenparteien sieb die allgemeine Sympathie zu eni11gcn gewusst hat. 

c( Es kommt uns ebenso wenig zu die grossen Dienste, wie sie es verdienen, zt1 
\\ Cmligen, welche Pcrrier sowohl der französischen Geodäsie, der er einen neuen A 11fschwnn9: 
zu verleihen gewusst ltal, um sie auf das Niveau aller neueren l<'ortschrittc zu erheben, so 
\rie auch dem µeograpltisclicn Bureau der .\rrnec geleistet hat, welches 1!r durch sein be­
merkenswerlhes Organisationstalent, SO\\ic durhh das Beispiel seiner m1ermi'1dlichen Thiilig­
keit entwickelt und vcrvollkommet hat. Nach der Aussage seines Mitarbeiters und Freundes, 
des Kommandanten Bassot, unseres Kollegen, haL er sogar noch auf dem Slerhebette einen 
letzten rührenden Be,\'eis seiner unverwi'1stlicl1cn Arbeitslust gegeben. Die \\·issrn.,chaftlichen 
und militiirischen Bcl1örden Frankrrichs haben i'dJrigens diese Verdienste ihres Kollegen und 
Kameraden, dessen vorzeitiges Versclrninden sie mit Hecht tief hcklagen, erkannt und wür­
dig belohnt. 

cc Es isl nur nati'1rlich, \renn \1·ir hier besonders die Arheit.en unseres verstorbenen 
l,o llegen hcrvorhehen, welche sich mehr oder \reniger unmittelbar auf eins Ziel beziehen , 
\l'elches die Vereinigung der internationalen Erdmessung verfolgt. Auch auf diesem Fe!Je 
Ledaure_ich es, durch die Urnstiinde an derjenigen Ausführlichkeit gehindert zu sein, welche 
mir nus Freundschafts- und Dankbarkeitsrücksichten crwi·mscht gewesen wiirc. 

c( Es sei mir vor Allem erlaubt, zu konstatiren, dass \Yir es zum grossen Theile den 
hohen Gefühlen und dem vorurLheilslose11 Geiste Perrier's, so wie dem Einflusse des 
gelehrten Präsidenten des Lüngen-lforcau's, den wir mit Vergnügen in unserer Mitte sehen, 
verdanken, Frankreich an unserer geodiitischen Vereinigung Theil nehmen zu sehen. Ich 
glaube das Dccht zu habrn, dies zu behaupten; denn im Jahre '1872 halte ich die Ehre, mit 
unserem damaligen Pl'tisiclcnten, dem Feldmarschall Fligely, eine A11dienz bei Thiers zu er­
langen, um ihm die VorL11eile anseinander z11 sclzcn, welche dnrch den l~intritt. Frnnkreichs 
in die zur Ent,\·icklung der Erdmessung gcgri·111dctc wissenschnftlicl,e Vcreinig-ung der civi­
lisir ten Lünder, sowohl för diesen Stnat selbst nls ;rnch für die Wissenschnft entstehen ,Yür-



den. ller grossc S1aats111:rn11, der sich l'i'1r alle \\'issen schal'tcn i11terc ssirte und \\elcher sich 
sogar ri'1hmte, in der ,\.stronomie ein Schi'der Leverrier's zu sein, l1at den \Vel'th unserer 
Auseinandersetzungen "·illig anerkannt; er hat sich alier, wie liillig, das Recht vorileh:illcn , 
elw er sich endgi'iltig entscheide, sich bei den kompetenten ~liinnern seines Landes i'dier den 
Beitritt l<'rankreich's Rath zu erholen. Wie icl1 11acl1triiµlich erfahren habe, i>ef:111d sich unter 
diesen komprte11Len Männern welche Tliiers IJefragte, der damalige l laup tm:111n Perrier, drr 
sich durch seine scl,önen geoclälischen Arbeiten in Algier scl,on bemerk bar gemacht halle. 
Und der llanptrnann Perrier sprach mit Begeisterung bei dem Priisidcnlcn der l1cp111llik zu 
Gunsten der Mit,1irk11ng P'rankreicl1s hei der Gradmrssung. 

cc \\'ie Sie Alle wissen, meine flerren, ist Perrier nach eiern Beitritte F'rankreichs 
unser unernü,dlicher ~litarbeiter ge,resen; er hat allen unsern Konferenzen und Versarnm­
lu11oen beig·ewohnt · er hat irnrner mit der iiussersten Sorgfalt und Klarheit i'1ber die in 

t:'l ~ ' ~ 

l<'rankreiclt zum grossen Tlteil unter seiner Leitung und rnil seiner persönlichen ~Jitwirkung· 
ausgel'öhrten Arbeiten 13cricltt erslalleL. Seil mehreren .laliren 1rnrde Perrier zum spf'­
ziellen 13ericltterstatler i'tllel' die 13asisrncssungen in deu verschiedenen Lündern der Erdmes­
sung gewiililt. 

cc Da es mir unrnöglid1 ist, ltier alle von Pel'l'ier ausgel'ührtell oder geleiteten Ar­
lieiten aufzuziihlen, welcl,e in den nahmen unserer Untersuchungen gehören, so bin ich 
genöthigt, rniclt nur auf die haupts:lcldicltstiin zu beschr:lnken, deren Aufzählunµ: iclt theil­
weise der bernerkenswerthen Hede entnehme, 1Yelche der General ßorson auf de111 Grabe 
seines Freundes gehalten l1al. 

cc Im Jahre 'I 86;3 bereits hat l>errier die Triangulation erster Ordnung au!' der Insel 
Corsica ausgcfi'tl,rt, deren Netz er u1il de111 Kontinente verbunden hat. Als ganz junger Offi­
zier hat Perrier gleichfalls an der geodätischen Verbiudtrn~ Englands mit Frankr eich Theil 
genommen. Im .labre '1869 hat t>errier vorn Kriegsminister, durch Vermittlung des Lingen­
Bureau's, die Hcvision des grossen französischen Meridians, der sich von Di'111kirchen nach 
der Spanischen Grenze erstreckt, zu erlangen gc,rnsst. A11 diesem ,Yichtigen Werke hnt 
unser l,ollege bis an sein Ende mit äusserstem Fleisse g-earheitet; zum Gli',ck hat er \'Or 
seinem Ende, die grosse Genugtllllung erlebt, diese bedeutende Arbeit so zt1 sagen vollstiin­
dig· vollendet zu selten. Für das Studium der Figur der Erde liaben die geodiitischen Arbei­
ten, welche Perrier in Algier ausgeführt oder organisirt liat, einen besonclern Wertl1. Nicht 
nur hat er da5elbst die tri~onornetrischcn und astronomisc!1en illessunnen eines Parallel-

~ t, 

kreises von '10° Erstreckung beendigt, sondern et· l1at auch an jenem grossen Unternehmen 
mitgearbeitet, 11elches Spanien u1it Algier verbunden !Jal. Die Initiative zu dieser ~lcssung 
wurde von unserm ltocl1geachtcien Prüsidenten in Verbindung mit dem Oberst Perr ier er­
griffen; und die beiden bethciligteu ltegieru11gen haben derselben Folge zu leisten sich ent­
schlossen. Sie wissen, dass diese Verbindung der beiden Ko11tineute durch sehr grossc Drei­
ecke, von 270 hilometer Seite, so wie durch den Liinµcnunterscltied zwischen Tctika (Provin z 
Almeria) nnd ~l'Sabiha (Algier) bewel'kslelligt 1rnrrle11 ist. lln die beiden L:t11der nici',1. dnrrli 
ein telegra phisclies Kabel verbunden waren, so rn nsste diese llesti min u n;!.' ,i 11 rcl1 rege! rniissi~ 
aufeinanderfolg·cnde elektrische Licltt-Siµnale ausµefi'tl1rl werd en, dere:1 Aullililz~~1 in de~1 
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anf beiden gegc11i·11icrlicgenden lü1sten des rnil.tclliindisr hen .\leer,•s aufgestellten Fernr öhren 
beok1chtet. wurd e. 

c< Ausser dieser in ihrer Art einzigen 1Jnterne li11111ng;, hat Pcrricr sowohl in fi'rank­
reich als in Algier r crrn ittelst des Telegraphen zahlr eicl1e L in}_!.enunterschicde bestimmt ; die 
.\nz ahl diesr r Unlcrn ehnrnngen, an welchen er persiinlich als Deohachtcr Theil genommen, 
hetriigl. '17. Unter diesen letztem kann ich anr h dir Litngenunt erschierlshestimrnung z\\i schen 
Paris nnd NencnhurQ· irn Jahr e 1878 anfi"1hr1~n. nnmal s hatte ich die f<:hre unrl das Veronö-, ~ 

gen, nnscrn liebcns\\ iü·diµcn Kollegen wiihrend einiger Zeil nuf der Neuenlrnrg·er Sternwart e 
zu beherberge n, \YOl1in er zur Bestimmung unserer persönlichen Gleichung, sowie zur Mes­
sung seiner absolnten physiologischen Zeit vcrmittd st mein es ki·111stlichen Stern- Apparal es 
g·Ckommen war. 

c< Perri cr hat ausscrdem eine µ;rosse Zahl geographi scher Breiten 11nd Azimute ge­
messen. 

cc Z11m Sclilusse sei noch erwiilrnt, dass Perri er nehen allen diesen Erclrnessungs:ir­
heil.en im .lal1re 'I 882 mit seinen hieranwesenden ~litarbeitern, cl1;111 Herrn l,ommandanlen 
llassot nnd rl<'ITl llerl'll ffanplrnnnn Dc[forges, in l<'lorida an der Beobachtung des Venns­
Ourchganges Theil genornmen liaL. l<:s scheint dass rler General Perricr, in Folge dieser \Yis­
sensrhaftlicl1 \Yiclitigcn Sendnng die ersten AnfiUle rler f,ranld1eit gefi"ililt hat, welche seine 
kriil"l.ige Gesn11rlheit gebrochen nncl leider sein fi"1r die \Yisscnschafl. so fruchtbar es Leben 
Yerki"1 rzl hat. 

c< Ich µla11l1e irn Geiste rlcr ganzen Vereinig11ng· z11 handeln, indern ich mit diesen 
\\·cnigcn \\"orten das \'errlienst eines unserer besten ~litarbeiter ehre nnd w gleir li unsern 
tiefsten und a11frichtigslen Schmerz a11sdri·1cke, unserm hervorra genden 1111rl liel1cns\YL'irrligen 
Kollegen nicht mehr die !land drü cken zu kiinncn. >l 

D:irauf gehl der Sekretiir zu den Gcschiiften i",her, indem er zuniichst die Briefe der 
llcrrn General Uag1'r, Ceneral S tdm il:l;y nnd Obe1·st Z11chrtrioe rnittheilt, worin dieselben 
ihre Ah\Yesenheit entsclinldigen ; der SekreLiir gl.1nht., im Namen der Perrnan . 1,nrnmission, 
das Bedanern Cilier die Yerhind erung dieser gelehrt en Officiere :111sspref'l1en w rli·1rfen. 

Die Pcrman. Comrnission billigt einstimmig die vorn Bnre;m erg r iffene lnil.i:itive, 
eine Einlarlung zur lie11rigcn Versammlung :in die lferrn Tlisrho(Tsheim. 11nd t>cl' r nl i n ergehen 
zu lassen, ,\·elcl1e die C.nnl'crenz im vorigen .!:ihre so g·:istfrei ;rnf der i\:izza'er Sterm,art e 
empfangen haben ; beide llerren haben der Einlad11ng· hereil\\'illig F'olge gegeben. llerr Per­
rotin \\ Ohnt bereits der Eröffnungs-Sit,rnng bei, unrl llerr !Jischofrsbcim \Yil'll noch arn seihen 
Tage enYarlet. 

Der Sel,-rctiir theilt alsdann die seit vorigr rn .!:ihre von verschiedenen Staaten er-_ 
folgle flelcgirun g ncner Cornmissare mit , nnd gielit. der Pcrrnan. 1.ornrnission die crfrenliclic 
Xachri clil, rl:iss nirlit. nnr von den in lk rlin \'1:r lr<'lenen Slaat.r n 1!1 die dort vereinbart e 
ConYenlion definitiv angcnnrnrnf'n haben, sondrrn rl:iss seithrr nnl'!1 !J andl'l'C Staalr n, niiinlir l1 
Chil i , Griechc11lr111rl, Jlfr.ri/;o, Seruien und .JrtJJr111 der intcrnali on:ilcn l~rdmess11ng· beig·et.reten 
sind . 

AE llll AXllLU:'>IGEX - '2 
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Betreff rler Finanz-\' el'llalt1111w: ulld des \'erkel1rs des Bur(•:rn'~ mit den J\ef!icrungen 
der Erdrness11ngs-Staaten rn thiilL der 1;:1d1~Lelicnrle 13cri chL 111cl1rere Vorscliliigc 11nd \Yi"rnsclir, 

\\'eiche das B11reau der Pcrrn:1nentc11 Cnrnn1ission unterbreitet, 

Der Rericht rles lforeu1t's idll!r 1/ie Gesd,ü('lsf'ii/irn11r; i11 .!11/il'e 1888 l'olgl hif'r ini 

Wortlaut : 
<< Wir o·la11lien im Intere sse der Cnufercnz zu liandi"\ln. indem ,Yir uns darauf lic­

schriinken nur l~urz die ,Ycsrntlichen Tlrntsachen des Gcsrlii"1ftsganges 1rnrl der Cnrrcspnnilcnz 
seit unserer letzten \'creiniQun~ in Ni1/,Za w sarnmen z11 fassrn; wir \Ycrrlen rlic li:rnptsiirh­
lichslen Dokumente verlesen;, cli,: i"1hrigrn slf'hcn zu1· Vcrfi"1g11ng der ~litglierler, \\elrh,· da\'On 

r-:enntniss zu nehmen wirnsclicn, 

1. Vor allem rnüsse11 " ·ir die Ahwcse11hcit derj enigen Kollegen c1wiilrnen, welche 
dein B11reau Enlscliuldigungsl1ri1:f,! ei11gesanrlt l1alien. Z11crst l1al rlcr ll rrr (;r•neral Li11yl'1' 
dem Sekreliir u11term 8. August geschrieben, dass der Z11stancl scinrr Gesundheit ihm nirl1l 
erlaube, in diesem Jahre der Sitzung der Permanenten Cornmission beizuwohnen. - i\n1 
'l, September l1al der Herr General Stclmit:l,i auf das Einberufungsschreiben gcant"·orlcl, 
dass er zu seinem IJedaucrn ved1iuclerl sei, in diesem Jahre der Ein ladung Folge zn geben. 
Schliesslicl1 lial der llerr Oberst Zucltul'iuc am 5. September uns rnitgclhcilt, dass er \\'iili­
rend des ganzen Monats Septc1111Jer rlurch rlen ~lililitrdicmt an Kopenhaf!Cn gefesselt sei, und 
11ns gebeten, den llerren ](ollcgen sein lchh:1flcs Bc!dauern a11szurlri'1ckr·n, ;in rler Versamin­
lung dieses Jal1res nicht Tlieil nel1rncn zu können. 

Sie " ·erden , meine Herr en, mit uns die Alrncsclllicil dieser drei gelehrten Offiziere 
lierlauern, welche verliintlerl sind sich an unseren Bcrall1ungen zn betllei ligcn. 

\Vir sind ebenfalls ül.Jerzcugt, iin Si11ne der Permanent en Commission gchandrlt zu 
hallen, indem \Yir llerrn BisclioITsheim, welcl1cr 1111s im letzten .lahr c so gliinzend auf sci1wr 
Sternwarte helierhergt liat, 11nd den llerrn Perrotin , rlcr uns in so lichcns\\i'1nligcr \\'cisr 
dort cmpfleng, l>esonders z11 der heuri gen Vcrsamnil11ng cingc larlcn hab en, Es !'reut uns, 
Tlerrn Per1'0/in bereits heule unter uns zu sehen, und zn erfnhrcn das~ llerr /lisclioffsltei111 
noch heute Abend eintreffen ,,ird. 

Schliesslich haben \lir das Vergnügen Ihnen mitzutl1eilen , dass unser früherer rumii­
nischcr Kollege, Herr Oberst-Lieutcnant Cupil1111eu11u, dieser \' crsa mmlung liei,rnhnt, 

11. Seil der letzten Yersammlung hat sich die Zahl der offiziellen Commissiirr um 
e inige nc11c ~litglieder vermehrt : 

1) Zunilchst ist die Ernennung des l lcrrn Professor Wciss, Direktors der \Yicncr­
Stcrm\'artc, znm österreichen Cornmissc1r, als Nac!ifolµ·cr nnscrrs thcucrn verslorliciwn Kol­
legen rnn Oppolzer, offizicl dur ch l'inc Dcpcsclic der östcncirh-11ngarischcn Gesandtschaft 
an das kaiserliche aus,Yiirtige Amt in 13erlin gemeldet ,Ynrdcn, m.:kl1cs letztere alsdann durch 
Vermiltl11ng des Central-Bureau's uns darnn hcnarhri chtigl hat. 

. 2) flc·1:' Generalcunsu~ Dirt: Cov111-r11bi11s ist von rlcr Hepuhlik ~Iexicn, weiche der in­
lcrn:1l10n:1len l"rdmcssung· beigetreten ist , zu ihrcrn Con1n1i~sar l,('i drrsell.len ernannt, und 



diese Ernennung dem ll erro Priisidenten dur ch eine Depesche mitgelheilt worden, welche 

in der Uelwrsetzung liier folg! : 

SEI\HET _\HI.\T OEH 

. \ US\\ '. lm TJGE~ ,\ ~ 1:Eu :c EN LI E!T EN. }lexico, '!23. ~l:trz 'I 888 . 

<< llerr Generaldirektor! 

« kh hal>e die Ehre Eure Excellenz. zu l1enad1richtigen, dass die HcJgierun g der rnexi­
ka11iscl1en Hepuhlik \' Oll der deuLscl1en lteiclisregierung eingelad en worden ist, sicl1 an der in 
llerlin reorganisirten internati onalen Erd:ucssung , \\'eiche Eure Excellenz zu ilirern wi·1rdi­
gen Priisiclenten ernannt bat , zu bellieiligen , und dass der Priisident der ltepul>lik dieser 
l"re11ndliel1en Einladu11g [folge gegeben bat. Dcrseluc !tat llerrn Generak onsul IJiaz Cornrru­
ltias, in Paris, zu111 Delcµirten Mexiko's bei der international en Erdm essung ernannt. 

« lnclem ich dieses zur 1-:enntniss Eurer facc llenz lJringe, ltalJe icl1 die Ehre die­
sellie von Ncuern meiner ausgezeichneten llocbaclitun g zu versichern . 

(( (gezeiclwet) M \HI SCAL. )) 

cc An S. E. ll erm General ll.Ja11ez, Priisidentcn der Permanenten Corn111ission der m­

ternati onaien Erd rnessung , zu ,1ad r id. )) 

:J) \\'i e wir den J lerr cn DelegirLen bereits dur ch Circular vo111 'I . Juni 1888 111itgethcilt , 
hat der Kriegsminister rler französischen Republik dem Prüsiclentcn z.ur Kcnnlniss gelirachl , 
dass der llerr übersl D1'1'/'/'c11r;a-icr, Nachfolger des \'erstorb enen General::; l'crri cr , zum l)ele­
girten bei der internationalen Erdmessung ernannt worden ist., um bei dieser , zuµ-leich 111il 
dern Cornrnandanten Hassot, das französische 1-;:ricgsministcrium zu vertr eten. 

/2,) \'or hur zem, :1111 10. Septemb er , l1:1t der Pr:tsident eine Depesche erhalten , ,rnrin 
dc111selben die Ernenn11r1µ des Herrn ßn//qw :l 1/c lrt G1·1r, Chef-Ingenieur beim hydrogra­
phischen Arnt der \larin e, z11rn Oelcgirt.cn des franr.ösiscl1en \lnrine-~lini steriu111s l,ei der 

internationalen Erdmessung mitgctheilt \Yird. 
5) ,\usscrrlem bringen \Yir zur Kenntni ss der Versammlun g, dass llerr Latlemand 

rle111 ::;ckretii1·, d11rcli Schr eiben vom 9.7. August, seine l(rnennun g dur ch den ~linister der 
ölTenlliclien Bauten zum DelcgirLcn des General-Nil'ellernents \'on Frankr eich bei der Erd­
n1cssung mitg-ethcilt hal. Wir bezweifeln nicht , da~s diese Ernennung dcn1niicl1st offiziell von 
der französische11 Hcgicrnng eiern Prüsid1:nteu der intcrnatiunal cn Erd111cssung zur Kennl­
niss gelJracht \\'erden ,,·irr! 1 ; einst11·,~ilen gereicht es uns zum \'eq.:nügcn, llcrrn LallemanJ 
an der liiesigen Vers:unrnlung 1.ltcilnchrnen zu sehen. 

6) El1cnso haben wir mit Befriedigung rlurcli das Centrallmr eau crl'al1ren, dass Herr 
Professor Anilonowits in llclgra1l das Königreich ~crhien, welches ein gendiüischcs lnslilul 
gegri"1ndet hat, bei der internationalen l~rd111essung vertr eten wird . \\'ir hoffen dass die 

1 Diese Formalitat ist in der Thal 8cithcr erfüllt ,, ordcn. A . U. 
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königliche serbische Hegiernng diese erl'reuliche Nachricht liald der Perlflancnten Cuu1mis­
siun \,itLlieilen wird, so dass llerr Pro!'cssor Andono\\'iLs alsdann iu die Liste der uf'fizic·llen 
Co111missarn aul'genorn111en m.)rdcn kaun 1. Einst,,eilen hauen ,,·ir nid1L anµ·esLanden I lerrn 
Professor AndonowiLs wr rechten Zeit ei11 Einladungsscl1reihen zukornt1Jcn zu lassen . 

111. \\'ir haben die Freude der Permanenten Colllmission rnillheilen zu können, 
dass Hl der bei der Berliner Con!'erenz voni ,Jal1re '188ö vertretenen Slaaten, ii1re fonuelle 
Beitrillserkl:irnnµ zur Erdmessungs-Uellereinkunn der k. preussiscl1en llegierung 111ilge­
theilt lial1en, sodass die letztere im vorga11g·cneu ~lonal ~Lirz sii111rntlicl1cn betliciligten Staall:n 
die deiinitive Annahme der UelJercinkunft rnm OktolJer 1886 und zugleicl1 den Beitritt von 
/i, neuen Staaten, niimlicli : Chile, Crieclienland, ~1exiko und Serbien, l1aL anzeigen können. 
Die i11LernaLionale Enlinessung verdankt diese neue Ausdelrnllng ihres Gebietes liesonders 
der \\'olilwollenden IJerni"tlrnng der k. preussischen Regierung. 

\\'ir l1aben die Ehre S. E. den Herrn Baron Te/{1;, Conlrcadrnira l und Direktor det. 
hydrographischen ßureau's, in l<'olge der vorn Präsidenten ihm zugestellten Einladung, als 
Verlrcter Brasiliens unserer Vereinigung beiwohnen zu selten. \\'en11 die lJrasilianiscl1e lte­
gierung, in Ausfül1rnng des von S. ~I. dem Kaiser IJon Pedro uns i11 Nizza l'reundlichst ge­
gebenen Versprechens, der Graumessung- beigetreten sein wird, sn gewinnt dadurcli der l~i11-
tritL 1·011 Chile 11nd :\le:-.:iko nocl1 eine grössere Bedeutu11g; umsn111el1r als alle Jlo!foun~ 
vurl1ande11 isl, auch die Vereiniglcn-Staaten von J\'.ord-Arnerika der i11ternatiunalcn Erdnie,;­
sun~ de{initil' beitreten zu selien. IJenn ,,·ie uereits aus unserem letzten Berichlc· liervoq.!elit, 
hat sicl1 der Superintendent der Coast-Survey lelJ!iaft fiü· die Betlieilignng dt:r \',:reinigten-Staa­
ten an unserc111 l1nternelimen el'!diirt, 1rnd die Hegieruug l1aL llurciLs a111 ~O. Februar 18ö~ 
durcli eine Bulscliaft des Priisidentcn dc111 Con0.ress vun \\'ashiu 11·tun den Beitritt der \'erci-(. ' t'l 

ni!,.!·tcn Staaten zur l1ebereinkunft vo11 188(; e1111Jl'ulilen. Es 1rnterlie11t ,,olil keinem Z,rnil'el 
,;_, ü ' 

dass der Congress den \'orsclibtg lkr Regierung annelt111,·11 und deu zu dieseut Z11eck ge-
forderten, unbedeutenden Credit. gewiiliren ,, ·inl ~. '\Vir ,,erden alsdann die Freude l1al;en 
einen ausna lunswcise 1Jede11lenden IJcilrag zu unserer l~rdrnessu1111· ;111s de111 o·ewalti11en ;1111,•-

v t"I t" C 

rikaniscl1en ContinenL w erlinlten. 
Um das er!'reuliclie Bild der Ausdel1nung der internationalen Erd1nl'ssun~ zu ,·en ·oll­

stündig-en, rnüssen wir nocl1 er\\'ühnen, dass nicht nur Oesterreicl1, sondern das (istreicl1iscli­
ung·ariscl1e Kaiserreich zu rlen Erd111essuugs-StaaLen gehört, wie aus der zwischen der k. k. 
Gesandtsehaft in Berlin und der prcussisclwn Hegiernng ge,rccbsc lten Korrespnndellz lier­
vorgclil, von welcher ,rir durclt \'er111i1tl111iµ· des Cenlralliureau's Kenntnis::; erlialleJJ ltaiJen. 

1 V. Fi,wn~cn. 
_ lla der Direktor des Ccut1·;tllrnrcau'::;, llerr Prni'e$Sur llel,ucrt, noelt in dieser Silz ung 

1~1c H~cl1n_ung-sa1Jlage ff,r 1_las _Jal1r 1887, so wie die g-cna11cn Daten betreff des l~inganss der 
Lontrihut 1011cn 1111d den Jetzigen Stand der Dotationskasse mittllcilen ,rird, su können ,rir 

1 Dirs i:,;l :,;eillier geschehen. A. 11. 
1 

Diese Hoffnun g hat sich glücklich erw eise seither durch einen in die sem Fcbrua1· , orn Congre,; 5 
gefa;;slen Beschluss erfüllt. 

.\. H. 
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uns daraur bescl1rünken, hie,· einige Vul'st:liliigc 'l,u machen, wc!cl1e 11ns l'i'1r ein,~ deOnitive , 
zugleich sichere 11nd leichte Organisation 11nse1·e1· l<'inanz en notlm endi~ schein en : 

1 ° Es \Yiire \\'i"tnschenswerth dass die hohen llcgieru1wc11 der Erd1nc~sun"· als H.enel (_ ,:_, t'I n 
a11fstellen, ihre Bcitriigc du reit ihre Gesandtsclial'ten i11 Berlin zu An!'a11g jedes Jahre ~, und 
jcdcnl'alls \\'iihl'end der ersten ILUftc des ,lal1res, liei dc111 kaiserlichen :\linisteriu111 des Aeus­
sercn auszahlen zu lassen ; lciztcres \\'Ürdc diese lben abdann bei der Heichsbauk dcponir cn 
11nd zugleicl1 dein Pd sidr•nlcn der Permanenten Curnrnission davon ~littheilu11g 1uacl1en. 

':2° llas 11ul'eau der Permanenten Co1111nissio11 lial. sicl1 111il. dem regcl111iissigen l~in­
g:111g der Jahrc sbeiLriig·e z11 befasse n und sielt an die Gesandtscl1afle11 dcl'jenigen Staaten zu 
\\'enden, von welchen diesellien \YiU1rend der ersten lLil[tc des .lahres nicl1t einge laufen sein 
sollten. 

3° !Jas B111·ea11 der Pcr1nanenten Cornrni~sion liat arn Ende jede s .laltres den Hegie­
run gen der Enl1ucssung einen Spezialbericl1t einzu senden , \\'elcber die vuu1 CentrallJ11reau 
a111'g·estellte, und vun der Per manenten Cornrnission geliilligle Uccl11wnµ:sa1Jlage, SU\Yic den 
\'oranschlag und die Lislc der Beilriigc der einzelnen Staaten ff11· das niiclLsLl'ulgcnde .lal11· 
enLl1iil l. 

Selbstversliwdlicl1 111i'1sscn diese \'ors chlügc, welcl1e \Yir zunüclist vun einer (< Spe­
zial-Curnmis:;iou lü1· Hecli1111ngen und l<'in:inz1;11 11 discutirL zu sehen \\'i'i11::-cl1en, scliliesslich 
1un d,:r 11ii1:lisk 11 Gcneralcu1il'1;renz µ:,:IJilligl \\'erden, uud der erste di,;:-1'.r Vurscl1liige \\'iire 
al,-tlann 1kr ,\nu al11111; durc.11 di,~ hohen Hcgieru11gen zu 1111lcrlireilcn . 

\'. \ie rö//cnl f id1 Ull!/l' ll. 

Die \'crl1andlu11gcn der Cool'erunz; in .\'izza sind dies1nal spiiler :tl:,; µ:1~\\'iilinlicl1 cr­
scliiene11, \\'C~1;ntlicl1 i11 l<'ulge tlcr Erkrankung des Sekretii1·s; docb ist es de1u Lclzler e11 1uög­
licl1 ge\rnrd en, den !Lind der \' izzaer \'crha111ll1111g·1•n nuch in dieser Silznng vorzulegen. Ua 
dieser IJ;111d a11snah111:,;\Yeisc sl:1rk a11sgcfallen ist, su l1alie11 11ir i111 Eilll'er~lii11dniss 111il llerrn 
(]cncral l<'err ern seinen Spezial-lkricl1t i'tlJet· rlie Triang11Lilil)ncn in Forn1 cin1;s Supp lc111cn1s 
crscl1eineo 1:issen. Elicnso wird die C( Gcodittisclic Lil1;ral11r >J, inil. deren .\11sarl1eilung das 
Cenlralbur eau lictra11I. i~t, als besonderer Band zn "\nl'ang des niichsL1;11 Jahr es erschei11cn, 
da llerr Direktor llcl111erl g-laubt dass lii~ dahin diese ausgedehnt,: ,\rli cit l'crlig gcstclll \\er­
den kann 1. 

In den >:izzaer Vcrl1andl ung1!11 haben \\·ir eine Neue run g eingcfi'il1rt, \\'elcl1c die 
Pern1anen1e Cu1u1nissioo huffen lliclt billigen \\'i1·d; nii11ilicl1 die Spezial-ll cricl1lc, rnil \\'eichen 
die General- Cu11krenz einige ibr cr ~liq~lieder lwtraut , in lieidc11 ~pracl1en drucken zu las­
sen, urn dicsellien so \'icl als n1öglicli z11g·iinglit;h zu rnacl1e11. ~elbstvcrstiindlicl1 \\·erde11 die 
Berichte i"i!1er de11 l<'orl sclirilt dcl' ArlH~ilen in den ei11Zelncn Liindern 11;1cl1 \\'ie vur uur in 
der betreffenden Landcsspra clie gedruckt. 

VI. ;\a clidem die Permanente Cu1111nissiun 1n ;\ izza de11 \\'nn sch ansgespruchen , 
mit den Hegierun g·en der l~rd1uessung currespondir e11 zu IJ1nnen, hat di,1 königl. preussische 

t Dieser Band isl AnµJangs April 188\l ersch ienen, 

f_ ' .. 
. \ ', 
'!,.,,) ,1 

'I 
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RP.o-ici'Llll"' die Gi'1tc o-ehabt cll~n Cil,rin·en l1cn·iernn 1„en vorzusclila 0 en, Jass sie durch Vermitt-
„o ü ~ b . ü V 0 

lunrr i.lirer Gesandten iu Berlin init der Permanenten Cornmission in Verbindung treten 
ü 

möchten. IJcr Herr Heicltskanzler liat in den Depeschen worin er diesen Vorsch lag· geinadll, 
hinzu11·cl'ü"t dass er Jen letzteren von Seiten derJ·e,ii!.?.en llc!.?.·ierung;cn welche denselben nicht 

:,-,i t'J ' t .J <J L 

f1Jrrnell zurückwei sen, als angenommen betrachten wi'1rde. Da seither ein halbes .fahr ver-
,,·a11n·en ist ohne dass ir,rend einr) lterrieru nn· den Vorschlacr al,rrewiesen lütte so di'1rl'en 
t' V > t, n ~ i'J V ' 

\\ir hoffen binnen Kurzem verstündigt zu werden, dass das 13ureau der Permanenten Co1n-
lllissio11 k('u1ftig das llecht l1at 111it. den Gesandten der l~ril1nessungs-lleg ierungen in Jkrlin 
zu correspondiren 1. Mit der ßel'ii11er ltegierung sell1st ,,·ü1·e es wolil am natürliclislen cl11rcl1 
Vern1itlluug d1Js Ministerinms des Aeusseren zu verkel1ren, wie dies seit langen J:iliren vo11 
Seilen des Internationalen .\laass- und Gewichts-Cornite's gescl1ielit, welches für alle lirank­
reich betreffenden ,\ng elcg-enheiten sich an das .\Iinister iun1 des Aeusseren in Pari::: ,,·endet.)) 

i\'::ichdem der Pl'ä.s-iclcnl rlie Discussion i'il1er diesen Bericht eröffnet und ~icrna1HI 
das Wort verlangt hat, glaubt der Priisiclcnt dem in dem Berichte enthaltenen Vorsdi lage lie­
trefl's der l~rnennung einer speziellen [i'inanz-Commission l~olgc geben zu sollen, inrle111 er 
als Milgliedcr dieser Co111n1ission die Uerrcn fi'uyc, Frerstcr und von 1{11l//u11· vorscliliigt. Die­
ser Vorschlag findet die Billigung der Permanent en ConJ111ission und der Prüsident ers11cht 
die Finanz-Cornmissic111 sich ,,·o möglicl1 noch beute zu co11stituir en und den Dericl1t so bald 

als 111ö~·licl1 zu erstatten. 

IJaraul' erhält der Herr Prof. HelmCl't das \Vorl z11r \littlieilung cles ßCl'ichts ii/Jc1· 1/ic 

Tliäliljli1'1/ dl's Ce////'(//lm1·ca11's ii)/ 1•c1·111111ycnm .//i/11'(:. l lerr llirektor l lel1uert \'erlie::-1 fol­
genden llerichl. : 

« In Nizza m1rcle im vorig1::i .laltre von rler Pnrm;rncnlcn Comrni~sion als ,,·i~scn::;cl1aft­
liclw1· ArlieilspL111 des Centrall1i'1re:111s a111' meinen Vorschlag genc l1111ig-l.: 

1. Sindi11111 rlrr rii111n lichc11 VPrtl1eilung der asLronomisclicn Punkte lwh111's \'or­
lrnreit11ng von Vor.,chlii.gen zu weiteren aslronomisclw 11 .\1·lieilen i111 EinYerst;indnis::; mit 
den Dclegirl.cn der Yerschiedencn Staaten der ßrdrnessung. 

".2. Zus:1m111ensleil11ng de1' D1:klinationsbest imrn1111g·c11, ,,·elclte :111::; den Breitcn-
bcobachlungen i1n Ersten Verlikale folgen. 

:_L Fertigstellen des LiteraturiJe ricbts. 
ad 'I geile ich einen besonderen Bericht i11 .\1tlage 1. 
1/d -z hat in meine111 A11ftrag-c llerr Dr. Galle i;11 Laufe dieses ~ornn1crs 111eltrerc 

~_t:IJersichtstabellen :rngefertigl, wobei er eine sellistslii11dig1• )lu stcrun g· der Literatur aus­
lul1ren m11sste, da anf' rlas helrelfonde Cirkular des ller l'll n1il,-l11l,1J:1·11 Jllll' \\Cnig .\nl \\'lll'll!ll 
eingegangen waren. ,'fot zliclte Dir•11:-;te lei~telen liier liei die .\ngalll'n i'1bcr die Brcilenlwsliin­
mung·en 111 den Speziallierichlen der \'1•ri1:1nrllungen rler Erdn1(':--~ung. 

'Diese .\lilll1eilung ist 1111:; in der Thal norh vor Ende drs Jahre s 18K8 durch Yer mittlung des Cen­
tralburcau's von Seiten der königl. prcussi~chen llegierung zugekommen. A. ll. 



ülm olil die Anzahl der auf K~ ~l:tlio1l('n i111 Ersten Vertilrnl beobachL!'Len Slerne 
dl'eilrnndert i'iliersleigl, wird sich tlorh dar :111s n11r einr, gering·e Anzahl Posilionslwstimm11n­
gen ergehen, ,r enn man alle dic_jenigen Sternr a11sschliesst, die nur auf einer odel' z,rci 
Stalionen lwoliachtet sind. Denn diese bilden ,, ei1a11s die ,1ehrzahl. l~s sind niirnlich ca . 200 
der Ster ne nur anf einer Slation lieohacl1let ; 

50 Stern e kommen anf .ir 2 Statio1w11 
2n )) )) )) 

.) 
)) ,) 

'i(} )) )) )) lt, )) endlich 
2ft, )) )) )) .) 1111d mehr Stalionen \'01". 

Von den l, (l hiern ::icl1 anl' drei oder 111ehr Statione11 beolJ:1chtcten Sternen sind aber 
\\'egcn Unkcnntniss der l~iµcnbewcgnng, weil rlie !1cohachl11ngcn z11rn Theil zeitlich nicht 
weit gennµ· ::i11sein::tnder liegen, auch noch uahrz 11 ein llril.lel nicl1t. scharr rednzirha1'. 

11:ine hcispiels\\·eisr a11sµcglichenc Grupp e von 22 Sternen, welche n1tl' 20 Stationen 
\'0111 Geodiitischen lnsl.ilnl zusammen 02 ,1al IH'o haclilr l ,, orden \Yarcn, g:1h miL flen11lrn11g 
fri'il1ercr Anµalien i'1her Eigenhem:gung, als 111ittlcrr,11 1-'ehlcr der Besli1111111:ng eines Slerncs 
;1ui' einer Station 

+ 0,2K (Ccwicht :i 1); 

von d iescn Stern en sind a her n nr 17 a 11 f rneh r als 2 Stationen beohach Lei. 

Die geringe (; rösse des vorstehenden rniUleren l"ehlr rs ,ü1rde einige J\ 11ssiclit auf 
Erzielung-einer ,\nz ahl brau chbare r r osiLionshcsti111rn11ngcn eröffnen, wenn nichl erf.ihrnnµs­
rniissiµ mit n echt zn ff1rchlr n ,Yiirc, da,s den Hcs1dt:1ten eines jeden 11eohachters und Instrn­
menls noch konslnnle m1d systr,matische F'ehlcr anhaft en, \\ eiche rlie err eichlc Cen:rnigkeit 
betriichllich sclim:ilern. 

Die hetrelfendrn Zus:11nrnens1cllungen ,,nrd cn entsprechend rlen neslirnmungcn de?· 
Permanenlcn Cornmission Herrn TJ11!.-h11yzm zur weilPrcn EnYiigunµ. i'1hergehen. 

ud 3 ist zn erwiihnen, dass die von llerrn Professor Dr. Bnrsch lienrheilete geodi:i­
Lische Bibliographie sich un ter der Presse heflndel 1 . 

ft,. IIerr Dr . Börscl1 j un . hat nach de11 (Juellen eine Z11sarnrnenstell11ng der Grnnrl­
linien IJehnl's deren Verw iclmung in der Dreieckskart e des Herrn General l<'err cro n::icli 
Griissc unrl Azirn11t. angeferti gt. lliernach si11rl dir Grundlini en in rlie 11reieckskette, welche 
rlen rr'rhanrllw1gen in 1Yizza IJcigegr hen ist., verzeichnet. Aus Gl'i'mden der Deutlichkeit 
11111sslc aber die (;r i>ssenangahe schliesslicli 1111terhleihe11. 

5. ~leinf'n Bericht i·t11er die Penrlelmessung-en der lelzl.en .Jahrr, den ich in Nizza vor­
getrap;en hatlr, halle icl1 noch et,Yas weiler ;rnsµral'lwit.el. In dieser Form ist er in den 
Ni::ar'r Verlw11dlu11qrm erschienen. 

1 Dicsclbr ist in rlrn ~lona lr n ~lai und .Juni , crsanrll wordr n. Zum Grbra uclic clcr Her ren Delrg irten 
$ind 50 Ei..ernplöre nuf einsei tig I.Jedrnl'ktern Papir r licrges trll l 11orden. ,,·elclir das Cenlra lbure,rn aufv \"unsch 
abgiebt . 



(j_ Die :3 1-:a,·1,~n, ,rnlchc nwin,·n lkrid1I i"1iiel' die Lotlialm cich1111gcn in den l'ei·­
hru11/l1muen in Ni:.:a, begleiten, l1al ll err Ur. l\riir;cr rnil vielcl' ~org rall. heim Drucke re\'i­
dirl, so da~s die Posilioncn anr (;enanigkeil .\nsprnch machen. Die lilhoµ;raphisch e .\n stall 
von Wurst.er, Handegger nnd Cie. in \Yinlertltur lien1i"tl1lf' sich Jr1('i11en Wi:,nsrli en a11f" an-

g·crnessene i\usslal.tung entgegenzukommen. 
7. Herr Prof'rssor llr. Bii1·srh ltal hegnnn cn. die gendiilis('hen Linie n von f,önigslierg 

aus nach f\ 11ssland bis znr µ;rossen Breilengr.1dmess11ng z11 rcchnrn . 
Ich IJealisichtige aur diesi:\ Weise die lelzlrr c grnssnr ligr· ,\rl 1ci1 miL Ccnlral- nnd 

',i\Tesl-Eurnpa z11 verbinden und ein gemeinsames Syslcm von Lotl1alJ\reich11np;en !'i"1r den 

grösslc 11 'l'hcil Europa's hcrznleil en. 
l' rn ri'ir rlicse und anderweiit' Arbeilen an der !fand der russischen Pnb likalioncn 

das Sturlinrn derselben zu rrrnögliclien, hallen z11ei drr ji'1ngeren ll erre n des Geodiilischrn 

lnstitnls el11·as rnssiscli gelernt. 
8. ln der Comenlio11 iilwr die Liingengradrnr ss11ng aur drrn ;d. Grad der Brcilc sind 

General Baeyer, 0. Strnuc 11nrl Ar-ycl11nclcr im Jal1rr ·18G;3 i"1hereingekorn men, dass naey,•r 
dns geoiliiliscl1e Materi:d vo11 clc1r1 engliscl1en Ansch luss in Belgien his \Vars cliau anf Gru11cl 
der belgischen, prenssiscl1cn und . rnssis chen Triangulat.ionrn zusarnmenZllstellen hiillr, lln 
nnn gege111d1't.ig ilic Bearlieitung der rnssischen Dreieckskelle ihrer Vollenclung enlgege n­
gelil., ,rinl sich das Centr:ilhi',reau irn l~i,n ers tiindniss mit der Slermnrte z11 Pulkom1, \\ r l­
cher kolll'enlion,;111:issig clie Verliindnng der aslronomi schen und µeodiitischen .\lessnn g-cn 
zusl1\lil, mil dieser Z11sammcnslell1111g liei'assen. 

Vorliinfig isL da,; gcoclittiscl1e .\lalerial nach der Tnr111y11lr1lio11 r/11, rny1w1111' cle B cl­
')iq11r, den Puliliblionen cler prc11ssischen Landcsaurnahmc 11nrl des g·eodiilisclwn lnstilut s, 
SO\Yie dem 2:1. !land der Srqriski ei11cr llurclisichL unterzog en worden. 

\), Von der gescl1M1.liche11 1111d wissenschar1li cl1en Corrcspo ndenz sollen hier enYiihnl 
\\·erden rlin beiden Cirkulare cles neneral Perrier , welche im .\'lonal Fehrnar verlheilt , rn r ­
dcn sincl, 

Das erste rlrr Cirknlare, het.rcITend die Sicherung der Erdmessung-smarkcn, ,rnrd c 
rnn 1;c1wral Pcrrier am 27, ,Januar ans Cent.ralhi'1rcan eingesand l, 

:\fach Perrier' s Tode hat llerr KomrnandanL llassot die Bearhe i L1111Q zu i"thenw lrnwn 
sich hereil erkliirl; die ßingii11ge \\'Urden ihm dcsshalb i'1hern 1ittcl1, ' 

IJ:1s zwrile Cirkular wurd e dem Cenlralbi'1renn arn 2, li'('hruar eing·esand1, Crneral 
Perricr wollle dadnrch ~lalcrinl Zll einem zusamn1enfassc11den Ber icht i"1h~r die nasisrncs­
sungrn f'i'1r die Allgr:m1eine Confcrenz rnn ·I ~89 gewi1111e11, 

!\11s dem Bericht von Profes sor Dr. :'\eil für ll essr n-D:1r111slad1 11unl e dr1s Celllra l­
bi.1reau au!' noch eine Copir der Toise du Pcrou aul'rnerks:1111, die sich im ~lu,:enm zti llarm ­
~tndt b.eG~1leL (Tois_e "?n Lenoir, Allesl rnn Bomarcl vn111 ;L ~liirz 1 ~Ol\). 1k m ,:Jiindigcn 
~ekrel.:ir 1st davon 111 [~rganz11ng-der im Vorjahre a111'gesit'lli1'n Lislt' rn11 Tnisen Millheilun g 
gemacht. worden , 

10. Auch 1m vcrg:1ngcncn J;il1r1' l1at das CL'11lr ,illii'1re,111 fi·,r 111chrcr c der llei rcu 
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Kommissare die bestirnmungsrniissige Vertl,eilunp; von Grarlrnessuugspublikalionen ausge­
fi',hrt, und J en verbliebenen l{esl dt· r eing·esa11dlen Exemplare d1'm ,\r chiv bis zu weiterer 
VenYendung einverleibt. Abgesehen vo11 den Vrröffentlichungen des Ceodütischen lnstilnl~ 
br lief sich die Versendung auf 622 Sti'1ck; worüLPr det.aillirtere Angaben in Anlage 2 rnthal­
ten sind. Das Drnckw11rk i',ber die Verhandlungen in Nizza, dessen Versendung erst noch 
bl'vorsteht., ist hierbei noch nicht inbegriffen. Diese Versendung erfolgt anf nrnnd einer Liste, 
die nach Maassgabe der Wi',nsche der Herren Delegirten vom Priisidium der Internationalen 
Erdmessung festgestellt \\"Orden isl 1 . 

'l 'I. Ueber die Verwaltnng und Bewegung des Dotationsfonds gehen die Anlagen 3 
und 4 eingehend Auskunft. Anlage 3 enthüll die Rechnungslegung für das Jahr 1887, An­
lage /~ giebt die Bewegung des Fonds im Jahre ·J 888 bis jelzt. 

llier möchte ich in Bezug darauf nur [i'olg·endes hervorheben: :i Slaalen haben fi',r 
10 .Jahre eine einmalige Zahlung von 'I 6320 M. grleistel; die jiihrliche entsrrechende Zah­
lung würde H)20 M. betragen. Ausserclern haben auf '1887 die l/;, in diesem .l:ihre zur Inter­
nationalen Vereinigung gehörenden St:iaten ·1'1480 M. gezahlt. Dies gieht fi'1r '1887 ca. 
13'~00 M. Einnahme, welchen ca. 7200 M. als Ausgabe µegeni',herstehen, sodass also ca. 
6200 Mark disponibel bleiben. 

Von de11 24 Staaten, die zur Zeit der lntel'llalionalen Vereinigung angehören, haben 
bis jelzt, ausser den obengenannten 5 Staaten mit ihren '1920 M., 'l4 Staaten ihren Jahres­
beilr:ig für 1888 in llöhc von J '1480 M. geleistet. Die Summe der gesarnmlen .Tahresbeitriige 
wiü-de sich auf 16~120 M. belaufen. Einzuzahlender Rest also 2920 M. Die Ausgaben diirften 
sich im laufenden Jahre fi',r das Sekrelari:it und den Druck der rcrhcmdlun ,qen in Ni::za auf 
mindestens 10000 M. stellen. Es \\'inl also immerhin auch fi',r '1888 ein Uebersch11ss von 
ca. ßOOO M. zn enYarten sein. 

HOOO ~I. der einmaligen Z:ihlunf!: sind bei der neiehsb:mk in pre11ssischen Consols a 
j 1/2 "/o deponirl, die la111'enclen Gelder liegen wie bisher bei der Kur- und Neumiirkisch 
lüLterschaftlichen Darlehnskasse, ,,·o sie zu 2 ¼ verzinst. \Yerden. 

gezeichne t : llELMERT. 

Anlage 1. 

Vorschläge zur Vervollständigung des astronomischen Netzes, von F. R. Helmert 
(Mit 2 Karten) 

Die Perman ente Commission hal mich in ihrer lelzt.en Vcreinig-ung zu Nizz:i he:iuf­
tra~t, ihr ci nen ßerich l i'ilJCr die Lücken des :istronom ischen N cl.zes vnrzu lep:en. Bei der Ab-

1 Die Yersendung der Verhandlitngen in Ni ::::::a erfo lgte in den l\Ionaten Oktober und Nornmber 
1888. Vergleiche darüber Anl,1ge ~-

YERIIANDLU;\'GEi\' - 3 



J'assung· dieses 131'rir.:111.s halie icl1 \ 'O ll mel1rerl1n h:arte11, welche das llrncklrnrk i'ilJer die \'er­
lwndl~ngen in Nizza begleit,,11, (:ehrau ch machen können. Es sind dieses 

1. Zwei Karten i'ilier die VerLheilung der asl.rono1nisclien Stationen und der lrlegra-
phischen Liingennnter scl1iede, von I ferrn Bakhuyzen; 

2. Die Karte der Drei<:cksnetze, von Herrn (~ener:d Frrrero; 
~L Oie K:ule der Lothail\\'eicl111nge1'l in Europa, von dem Verfasser dieses Derichlrs. 
Ans dem Umfang dieser Grnndlngc mr,iner Arhcil ergieil l sich von selbst ihn: Bc-

schriinknng auf dr11 wcslliclir,n 11nd ccntralrn Tlir,il l~nropa's mit dem ilenacliharlen franzö­
sischen 'J'h

0

cil von Nordafrika. Bei den ·weiterhin folgenden Einz<·langail<·n b('ginn(' iel1 rnil 
Crosshritannicn und Jrland, es J'olge11 die Niederlande, Belgien, Frankreich, Spani<·n 11f](I 
Portugal, Algier und Tunis, llali e11, die Sr.:lmciz, ücslencich und Ungarn, Deutschland und 
llin crnark, worauf' Schweden 11t1d i\orn ·cgcn den Scliluss machcu. 

Oie obeucrwiihnten J,arl e11 sind in den lliindcn der ,\Jitglieder der Conl'erenz. Ich 
cr lanbe mir in Bezug auf die Lothalmeiclnrngskarle daran zn erinnern, dass die LothalJ\l'Ci­
cl111ngcn in 13reite dem System des französisch-englischen ~lcridi::mhogens in der Reclmnng· 
Clarh's von 'i 880 (Ceodesy) entsprechen. Die Lolhabweicl111ngen in Liingc sind mil. den Ele­
menten desselben Ellipsoids liercchnet. Jhr Cliaraklcr ist alJCr insofern ein \\'eniger de11ni­
t.iver, als dalici ein willki1rlichcr Nullpunkt (Dcrlin) den .\.usgangspunkt lJildet. Man kann 
daher d,·n Lotltab\\·eichungen ill Lünge selbst, nicht \\'ie denen in Breite, im Einzelnen rinc 
Dcdent.ung beimessen, sondern 11ur ihre11 U11lerschierlen. 

P'i'1r jedes Land !iahe icl1 die Anzalil der Laplacc'scben Punkte mitgctheill. Es sind das 
diejenigen Pu11kte, ,Yelchc durch die z,vcifad1c Destirrnnung drr Lothalrn·eichung in Liinge, 
niimlieli ans der ~Jcssung der geograpl 1ischen Linge und aus derjenigen des Azimuts, Gelcgrn­
hril z11r Bildung der Laplacc'schen Controlgleicliung geben. ~littclst dieser Punkte ist es mög·­
lich, die aus Azimutmessungen nllcin IJerechnctcn Lotltalnvcichungcn in Lünge für ganz Europ:1 
(ebenso wie f'i'tr ein beliebiges Stück der Erdolierfliiche) auf ei11 gemeinsames Sysleni zu rcd11ci­
ren. 1\zirnut.rn<'ssungen aber, welche sicli nicht in der Nachbarschaft L:1place'schcr Punkte IJc­
finilen, können wegen der mit dein Azimuttransport auf grosse Entfernungen hin verlmndenen 
Ungenauigk1•it nur zu Untersuchu11gen in kleinen GeiJi<'lcn dienen. l'n1cr den jetzl vorli:1ndc­
ncn Laphcc'schen Punkten sind nu11 freilich mehrere, deren \\'crth zweifelhaft ist, sei ('S 

wegen 11ngcnaner Bestimmung der Linge oder des Azirn11les, sei es, dass der Ort beider Bcs1im­
m11ng-cn nicht genau derselbe ist und daher LokalabwPichung in Betracht kommen kann, Es \Y:1r 
jedoch gegemviirtig nicht möglich diese Eilli:elheiten in den Kreis der Besprechung z11 ziehen. 

An die Miltlieilung rler Anzahl der vorhandenen Laplacc'sd11'n Punkte k11i'1prc11 sich 
n:1ti'1rlich in einigen l•'iillen Vorschliigc znr A usfüllu11g hezi1glichcr Li'1ckcn. 

\\'::is meine Vorscliliige in Ansehung der Dichtigkcil des astronomisc hen ~elz('S i'ilicr­
hanpt. anl1cl.rifr1., so leiteten rnicli dali<·i folgende (__;esichlspu11kte: 

Die n1ittelcnropiiischc Gradmessung sollte nach rlcr Absicht ihres Schöpl'crs, des Ge­
nr,ral Rucyrr, nicht nur einen Bcitr:1g znr :1llgerneinen !<'ig·ur der r<:rdc liefern, sondern :rnch 
zur r,:rkcnnlniss der hesond<'rcn Kri1m11111ngsverhiil1nissc der malhcmat.ischcn Erd~·esl:1lt in 
ihrem Derciclie f'i'1hrcn. Di<'ses gil~ anch fi'ir die erneilert('n Grenzen der Erdmessung·, "·eiche 
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jetzt bestehen. Die eingeleiteten geodiilisclwn Operat ion1:;11 wi'trden in der That in ihr er 
Grossarti gkeit weit i"tller das Ziel l1inausµekorn111cn sein, ,, enn es sich nur um die Erkennt­
niss des allgemeinen l~rdellipsoids handelle. Nun ist alwr die l<'r;1ge: was werden diese 
Operationen in ilm~m jetzigen Umf'ange fi"ir die gcwünscltLe Erkenntniss der Spczialfo1·1n 
leisten ? .\'acl1 den l~1·gelinissen . welche in meinen LothalJwcicltungskart en der Nizzaer 
Verhaucllungen niedcrgeleµt sind, litsst sich ltiera11f' antworten : Es werden die j,·tzigen ast1·0-
nomiscli-geoditti~.clte11 Unternehmungen i"illcra ll da, wo - wie es meist der Fall ist - die 
llislanzen der benacltli:wlen astrnnomi sclicn Slalionen 11icht übet· 'IOO Km lietragcn, wenig­
stens die regionale11 Anomalien des Geoids erkcnne11 lassen, und zwar insoweit, als es !'ür 
generelle Untersnchu11g-en über die Constituti on d1•r Erdkrnst e erforderlich ist. · Allein IJis 
zur Konstrukti o11 der GcoiMormcn ,rird m:111 in der ltegel nicht gelangen können. Insoweit 
111an dieses heabsiclitigt, ,rinl das Netz der astronornisclten Statio11en eine \'enlichtun g IJis 
zu Entfer11u11ge11 von ·10 bis ;JO Kilomeler etwa , je nach Urnstitnden, erfahr en ntüssen. 
Die diesem Gerichte beigegebene Detailkarte aller in Centr alen1·opa zur Zeit bekannt en 
Lotl1abweiclmnge11 in Breite dürfl e diese Behau ptung rechtfertig en. Die Karte zeigt z11r 
Seite eine Darstellung des Verlaufes der LotltalJweicltungen in Breite für eine P1111ktrcihc, 
die nahezu im Meridian des Urockens liegt (im GelJirgc ist der genaue Meridiansclrnitt benutzt) . 
Daraus ist dann noclt die Geoidfor111 abg·eleitel 1. Es \Yi'm]c; nun ein u11abselilJ;1rcs LJnter­
ncl1rnen sein, \\'enn m:111 i'il1erall eine zur Konstrukti on des Geoids ausrcicltt'nde llicl1ti;.!;kcit 
dc•r astrnnomischen SL:tlioncn herbcifi"ihnrn wollte. Es ist vielmehr hier eine Bescl1riinkunµ 
aul' einige .\Icricliane, Parallelen und klPine FUichengeiJiele am Platze, die zum grösseren 
Theile auch schon fi'tr eine speziellere Bearb eitung i1t's Auge gel'asst sind . 

In dieser Bescl1riink11ng aber wird in absehbar er Zeit eine Fi'11le rnn Tl1atsacben sich 
ergeben, \Yelclte eine befriedigende Erkc11nt11iss so,,·ohl i'1ber die li'ormen des Geoids in 
\\ ·est- und .\littele11ropa, ll'ie i1her die Co11stil11tion rlcr Erdkru ste cla:,;ell1st z11 gewitbrcn in1 
Stande sein wird. li'i"1r die nachstel1c11den 1\nd e11tunge1t i'ilier vork111rlcne Lücken ist (insoweit 
eine solcl1c überhaupt erforrlerliclt) die Zustimmung der Herr en Delegirten nachge~uchl 11ncl 
µefu11den worden. allerdings und ,ri e selbstredend, ohne Verhinrlliclikcit hezi'1gliclt dcn1niicl1st 
zu IJe,,irk ender .\u sfid1runµ. 

Grosslirilonm:en und fr land . Die Loll1ahweichungen i11 Breite sind im allgen1einen 
gering; 1111r bei einigen Stationen, die an gegen Nord gewendeten Küst.enstriclie11 liegen, 
erl1elJCn sie sieb auf' Wertlte von 4 bis rn·, welche IJis auf' eineu Fall durch Loblan zieltung 
erkliirl sind. Dieser Ausnalimefall betrifft die' Station Cowl1ytc, deren Alm eicl1ungs1Jetr;1g 
von ·I o" nur zur lliill'te dur ch die 1\n ziehung der 1Je1w na~sen nacl1 Massgalw ihr er FornH~n 
erldürbar scl1ein1.. Die :r.ahlreid1en Buslirnrnu11gen in Azimut zeigeu aber ,,in allderes Ver-

1 Es sei hier beiliiufi g bernorU. da,s die allen LoLliabwe ichungen der Karte z11 Gr unde li ogende A 11s-

11erthun g der L uL11ai)lle ichung in Breite für Rauenberg bei B<'rlin gleich :\" (vergl . den Bori r ht über Loth­

ab11eich11ng in den X izzacr Ver'hancllungon, p. 23, rcr ht wo hl 11m + ,J'' in ·ig sein ka1111. Eino .\.cndorun g aller 

Lothabwo ichungszahlen um I" l'i'rhr t aber in der G<'oidordi 11ate fiil· Lansr rk opl' Sophienhoi :11, N11li beibehal­

ten) eine Aendorun g I on \. ,:{ rn. herbei . 
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halten als im allgemeinen cliejenigen in Breite. In mehreren Füllen ergeben sich auf Entfer­
nungen von der Grösse einer IJreieckseite 1. Ordnung bef.riichtliche Differenzen, die im 
Gebirge auf 22", in der Ebene bis auf !i" ansteigen. (Vgl. Cap. XX V des Werkes << Ordnance 
trigonomctrical survey. Principal triangulation. ll) Für die Azirnutbestimmungen sind keine 

Attraktionsbcrecl mungen angestellt. 
Es fehlen auch LüngeniJestirnrnungen zur Controlc der Azimutbcstimmungen <lt1rcl1 

Laplace'~cl,e Gleichungen, mit deren Hüll'e es dann möglich sein würde, die aus den 
Azimuten abgeleiteten Lotltabweicl1u11gcn auf ein System zu red11ziren. IJer einzige Laplace­
sehe Punkt ist Greenwich. Die fünf andern P11nkt.e, deren Liingenunterschied init letzterem 
Orte bestimmt ist, fallen nicht mit Azimutpunkten z11samme11. Diese Messungen von Lii11gcn­
untersc liiede11 sind dnrch Transport ron Chronometern oder durcl1 elektrische Signale bewirkt, 
aber auch ini letzteren Falle durcl,aus iilteren Datums. 

D-ie Niederlande. Hier hat man eine Neumessung des trigonometri schen Netzes be­
gonnen. Astronomische Punkte sind z\rni vorhanden; einer derselben ist Laplace'scber Punkt. 
Ein andrer solcher Punkt, Ubagsucrg, gemeinsam fi"ir die Niederlande, Belgien und JJeutsclilanrl, 
ist projcktirt. Es wiire zu wünschen, dass lüngs des Meridianes Marscillc-Lo111mel, der das Land 
mitten durchschneidet, einige Breitenstationen angelegt würden, welche zur Ergänzung der 
entsprechenden Untersuclrn11gen i11 Frankreich und Belgien, narncntlicl1 irn Hinblick auf den 
grosscn Lotl1abwcichungsbctrag von ü" in Lornmel, dienen könnten. 

ßelyicn. Uie Berechnung des trigonornetrische11 Netzes ist beendet. Dasselbe entliiilt 
zwei Laplace'sche Punkte, so\rie eiuige audcre astronomische Stationen. Man hat l1ercits 
begonnen, durch neue a~tronornische ~lessun0.en die durch die iillcrcn Bestirnmnnnen anoe-

L ~ ' h b 

zeigten Unterschiede und Loll1abweicl111ngen zu prüfen und z11 ergünzen. 

Frankreich. Die Zahl der Laplace'schen Punkte ist bereits anf 1".2 gestiegen, \\"aS dem 
trigonometrischen Netze eine gute Conl.role sichert. Ucbcrli:1upt vervollständigt man das astro­
norni~cl1e Netz immer rncltr. Z\rcien dieser Punkte fehlt noch die .\zirnutmessung; si1~ ist auf 
der Karte als projektirt. bezeichnet.. Zu wünschen wiirc das weitere S1udiulll der nat;h 1;er-
111ain's Untersuchungen a11 der Ki",stc des ~littelmeeres stattfindenden betriichtlicl1en Loth­
störungcn. Germain bestimmte die vier Stationen Nizza, Sankt l\apha el, Toulon und .\larseille '· 

1 Ycr;d. C. H.. 1886 C lI p. H OO-H Q:l. Seine Ergebnisse sind : 
Brei11• Ab\Y. 

geod. 
L~iugc 

a~lr. geJLl. 
.\ bw. 

a::-tr. , II lf II 

~lonl Gros. Nizza 'ic3 'i:l 16.9 ,l:3,5 - 16,(i \, 07 UU 43.6 - L:3 
Sankt llaphao l l,:l 23 ii,7 118,fi. - Ll,7 1, 26 - ,16.1 
Toulon . . . . ',.;3 7 2:-1,2 37,'2 - ,1 LO ci 3[:i - H .6 
Marsoillc, Neues Obscrv. . . . H rn 16,ti 21.7 - ti.2 ;J 3 24,,3 31 ;-3 _ 7,0 

Mccreshi\l1e zu Nizza. nach clC'r Karte, 372 m., zu Sl . Hapliacl, nacl 1 Germain. :n '111. 

Die Ab,, cichungswc rl.110 enl~prcchcn nicht genau dem S) ~1-C'm meiner Karl e. abe r doch bciläuf1" 
,,cnn man zu den Längenabw cic,hungcn - :j" adclirt. Der Unl.cr~cliied der Lolhabwcichung in Breit e für l\izza~ 
~vclcher zwischen oh1grrn Werlhe und dem n1cincr Karl r sl.al tfinclel. r nl~pringl e iner La{Y;nvrrsc hicdrnh eil cier 
::;lat1oncn, ::, 



Von Interesse würde es sein, wenn rlie Untersuchung sich auch auf den GanO' der 
V !" 

Lot.habweichung von der Küste nach dem Innern des Landes erstreckte. 13esonders wiire eine 
Reihe Stationen in Breite lüngs des Meridi anes von Marseille zu empfehlen, der sich i'1berdies 
durch Belgien und die Niederlande verliingerl und hier Gegenstand der Forscliung ist. 

Für den Parallel dur ch ßl'est-Pari s, den bn gsten Parallelbogen in b'rankr eicl1, dürft e 
die Anlage noch mehrerer Stationen für Lothabweicltung i1t L~inge nur eine li'ra~e der Zeit 
sein, ebenso wie die Anlage astf'onomischcr Punkte in Corsica. 

Spani en. Die vorh::rndenen astronornisch e1t Punkte werden ohne Zweil'cl einen allge­
meinen Ueberblick über J en Gang der LothalJWeichnng gehen . In der Umgebung von San­
liago, etwa an der lü1ste, wi'Lrde die A1dagc einer astronomisch en Station in ßr eile und 
.~zimut zn empfohlen sein, ebenso wie bei 13arcelona, woselbst rler sleile Abfall der Küsle 
des Mittelmeeres eine IJetriichtliche Störun g erwart en lüsst. Die vorgeschobene Lage der 
Baleari schen Insel 11 versprich 1. fi'1 r ei nµ:ehend ere l~rforsclt ung der Rich tnng des Lothes da sei bst 
grosses Interesse. 

Gegenwiirtig sind für vier Stationen Liingenbeslimmungen vorhanden, und zwar 
sind diese Slationen zugleich Laplace's cl1e Punkte. Ein anderer solchel' Punkt ist fül' die 
Nordwestecke des Landes erwünscht. (Sanlingo). Was den Laplace'schen Punk! Tetica anbe­
trilft, der in Länge ui~hel' nur mit Afrika verbund en \\'ar, so steht nach einet' g-ef'iilligen 
,Jillheilung· des IJerl'n General lbai'iez seine Verbindun g mit Madrid bevor. 

Porluy11l Eine llnupt.sache dürl'te hier eine Verbindung von Lissab:.in in µ-eogl'a­
phischer Liinµ·e mil einet' spanischen Liingenslalion sein , da jetzt der An~chluss an das 
Liingcnnetz l(11rnpa's nul' dur ch die Längenbestimmun g Lissabon-Greenwicl1 vermitt elt \\'irJ , 
Lei 1\'elcher die persönlichen Fehler der Beobachter nicht beseitigt sind. 

Algier nnd Tunü. Die nenn astronomi scl1en Punkle sind zug·leiclt ,lllch Laplace'sch e 
Punkle . Der <'l'l'reuliche F'ol'lschrill der µ;eodälischen Opet'alionen in diesen Liindern ent­
spricht ganz ihrem l10hen Jnteresse, sowohl liinsichllich del' Ableitung der allgemeinen 
[i'igur der Erde, wie der fTntersuchnng rkr georliitisclien Spezinlformen in der Umgehung des 
,1ittelmeeres. 

It alien. Belri-ichtliche und ganz eigenarti ge Lolhab\\'l:iclrnngen geben hier Veranlas­
sung· zu ausgedrltnlen Unternehmungen, besonders im Süden der Alpen, so11·ie del' Apen­
ninen, wo die .\.bweicliung in Breite z11 tnol'enz und Pisa das entgegengesetzte Vorzeichen 
zu der Attrakti on der Gebirgsmassen bal. Die weitel'e Untersuchung des Ganges der Loth­
abweichunµ iu Breite liings des Meridian es von Florenz von den Alpen Lis Wl' Küste ist sehr 
z11 wünschen. Diesel' ~'1cridi:rn , oder docl1 die sehr hen;iclil>;irlen von München und Chrislia­
nia, sind in Deutschland bereits ein~·elte111I studirt worden nnd werden es not:h l'ernerhin in 
Diinemark und Norwegen sein . 

. \u sserrlern könnlen zwischen die henachl,arten aslronornisclien Punkl.r bei gro sser 
Lotha IJ1rnich nngsd iff erenz clersel ben Z wiscltenpu n k te eingeschal tel werden, 11. a . z\\'iscl1en 
.\izza und Genua, l'erner z\\·isclien Turin und .\nd rc1le , 
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Die Anzahl der Laplace'schen Punkt e beli:iuft sich z. Z. auf 12, welche eine gute 
Controle für das trigonometri sche Netz und eine gt1le Grnndlage für Spezialunt ersuchun gen 
darlJietcn . 

Oc:;terrcich-Ungam. Das schöne Dreiecksnelz, welches dieses Land bedeckt , ist l'erlig· 
l,eobachlet, aber noch nicht berechnet. l!:s enthüll 1::3 Laplace'scl1c Punkt e, inclu sir e ~cltnee­
koppe, und zahlreiche astronorniscl1e Punkte überhaupt. Zu wL·1nscl1en wiit·e allerdings noch 
die Anlage einig·er IJreitenslationen in Tyrul im Anschluss an die eing·ehendere Untersucl 1ung 
des Meridia11es Florenz-mmclien -Chrisliania in den Nachliarliindf'rn. 

Schwci::,. Uicr sind verschiedene interessante Lotltstörun gen aufgefunden. Uas astro­
nornisclie Netz enthidt 8 Laplace'schc Punkte. Bei der l<'ort selzung der Beobachtungen könnte 
der Meridian des Simplon ins Aug,• gefasst werdf·n, d,•r in Italien die Stationen Andrale, 
T11rin und Monrlovi heri'1hrt und Deutschland rorn Feldberg irn ~cliwarzwald liis flelgoland 
du rchscl1 neidet. 

JJeutschlund. Beträchtliche LothalJweichungen zeigen sich ltier selbst in ebenen Ge ­
genden. Uie Fortsetzung der Untersuchungen verspri chl wicl1tigc .\.nL<lürunµen über die 
geolui . .risclte l<'ormation der niederen Theile Dcutsclilands . IJas asLronomisclte i\"etz ist in cini-< <' 

gen Gegenden bereits so verdichtet, dass eine Cnnsln1cLion der Ueoidformen daselbst mtiglicl1 
\\'urde. (VcrµI. die beiliegende Karte der Lothalrn eichunµen in Ur-eile in Central-Eur opa. ) 
Deutschland besitzt bereits 10 Laplace'sche Punkle (ol111c Schneekoppc); projeklirt sind 
ferner ;J (ohne Uhaµsberg unrl ohne Tarn owilz in Sclilesi1·n, welclu•s auf der Karle Cebit) . 

Dänemark. Obwohl l1ier das Terrain ganz r•ben ist und auch das )Iecr in der .\ühe 
der l<i'1s1en nur eine gam geringe Tiefe hat, l>eslehen doch l1e111erkens\l'crlh e relative Lolh­
störunµ·en, namenllich zwischen Z\\'Ci Sial.ionen in .\ zimul ,tlll' Sc<'land. Zt1 \Yi'1nschen bleibl 
1. die Mcssnng eines Azirnntes in Kopenh,1gen, um diese Station, d1•ren geoµraphi sche L inge 
bereils helrnnnt ist., z.11 einem Laplace'schen Pnnkt c zu r rhelJen ; 2. die P,inschalLunµ einiger 
Breitenslat.ionen zwischen Skagen 11nd Sophienhoi. 

Sch11•edcn uncl NorH•cgen. Die ~lcssnng von IJrciecksnetz,·n (so,ri e rn n astronomischen 
Punkten wenigstens in Schweden) schreitet hier in erfrr ulicher Weise vonYiirt.s. Laplace'sc he 
Punkte sind 4 vorhandrn : Christ.iania, llcrgen , Slockholrn 1md L1111fl. 

lrn .\llgerneinen isL zu sagen, dass ein Blick auf die eingan"·s enYülrnten Karten cre-
(_ t_ V V t') 

niigt, u1n zu zeigen, dass die Anzahl bekannter L0Lhaliw1·iclrnngen in keine111 \'erhiiltniss zu 
der Anzahl astrono111iscl1er Stationen sLeht. Dies hat seine Ursacl1e iu de111 Mangel der noth­
wcndigen Angaben, welche für die 8erechnung eines znsn111111enhiinµ·endeu Syste~ns von Loth­
abweichungen erforderlich sind. llas ersl.e l~rforrlerniss liic1·z11 ist ahcr immer ein zusamrnen­
hii ng·enrlrs Orr,iecksnetz. 

Auf meinen Wunsch hat daher llerr Dr. \\' estplial vorn Geodütischen lnslilul ff1r 
den Uebrauch im Centralbi'1rean cineu Uericbt zusammengestellt , \\'elcher den augenblick­
lichen Stand der Triangulationen znsammcnfasst. Uic Uebcrsicl1Lskarte, ,w iche diesr~1 Berich t 
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begleilef, beehre ich mich vorz11lc12:en. In derse lben sinrl a11ch die Laplnce'schen Punkte 
ei nget r.1gen. 

gezeichnet: llELMEHT. 

Anlage II zum Bericht des Centralbüreaus. 

U ebersicht der Versendung von Erdmessungs-Publicationen durch das 
Centralbureau. 

Seil der Nizzaer Konrcrenz irn .lahre 'i 887 hat das Centrnlbürea11 von den Herren 
1,ommissaren der lnl ernational en Erdmessung f'olgcnde P11hlika1ionen zur Vertheilung er­
hallen : 

1. Von ll errn General Sehreiher in Berlin: Oic l(öniglich Preussische LandesLriangu­
lalion. ll :111plrlreiccke, l\' . Theil, rlie Ellike!.le, 1. Ahlheilung·. 74 Exernplal'e. 

j_ Von demselben : Die T,öniglich-Preussi sclw Landeslriangulat.ion. 
I. Verzrichniss der Drnckwcrke drr Trigonometrischen Ahtheil_ung der Landes­

anfnahrnr. 
II. Die Dreiecksrnessunp:en 1. Ortlnunµ '187ß-'1887. 

111. Die Ergebnisse der Haupldreiecksrnessungen 'I 87G-'l 88S. 7/4 Exernpl:ire. 

~- Von der Königlich Bayerischrn Gradmcssungs-Commission in Mi'111chen: Telegra­
phische Liingenheslim111ungen ff,r rlie König-liehe Slcrnwarl e zu Bogenha11srn, l. Theil, von 
C. von Orff. 'I 08 Exemplare. 

IL Vom K. K. Militiir-geoµraphischen lnstit.ul in Wien : Mittheilirng·en desselben. 
VII. Band. 7~ Exemplare . 

;5, Von rler l\öniglich Bnyerischen Grarlmessungs-Commission in München: Ergeb­
nisse ans Beobachtun gen der tr rrestrischen Rel'raction von C. M. von fü111ernrcirnl. ~i. Mit-
1hcil11ng·. '103 Exemplare. 

6. Von rlrr Nieclerliindischen Grndmessunp:s-Cornmission in Leiden: Uitkomslen der 
flijkswat.erpassing 187:J-1885. 'I 8ß Exemplare. 

7. Von drr Königlich Bayerischen Cradmessungs-Comrnission in Mi'mchen: Das 
Bayerische Priicisions-i\'ivellernent. VII. ~lillheilnng von C. ~I. von Bauernfeind. 100 Exem­
plare. 

Ausser<lern ist fol;i:endes zu erwähnen : 
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8. Von Jern Uruclmcrke Vel'ha1llllWt!Jeu du 110m 21. bis zum 20. Oktol1er 1887 auf 
der Sternwarte zn Nizza abyelwlle11en Conferenz der Permanenten Com111ission der Interna­
tionalen Erdrnesswig, redigirl vom ständigen Se/;relür, A. Hirsch, etc., wurden 750 Exem­
plare gedruckt. Davon sind im Oktober und November '1888 versandt worden: 

72 Exrrnplare an die ltegiernngen rler Staaten, welche der Internationalen Erdmessung 

angehören, sowir 

.3ß5 Exemplare an Jir Delegirten, Behördr11, Institute, Gelehrten, Gesellschaftr.n elc., nach 
Maassgabr der VersandLliste. (llierhei sind 2ti bei der Salzb11rger Versammlung ver­

theilte l~xPmplare mitgerechnet.) 
'123 Exemplare wurden vom Königlich Preussischen Grocliitischen Instit11tr gegen Ver­

n-ütnno· der llerstellu11i2:skosten erworben und innerhalb Dc11tschlands zur Verthei-
,,.. t) ~ 

lung gebracht. \Veilere 
'150 Exemplare sind an die Bucl1hanrllung von G. Reimer in Rerlin in Commission ge-

gehen und 
88 Exemplare in Restant! verblieben. 

9. Von <lern Bericht. i"1ber Lothabweichungen, welcher als Annex zu dem unter 8 ge­
nannten Werke erschien, sind :'17 Sonrlerabzi"1ge zur Vrrsendung gelangt. 

gezeichnet: TlEL~IERT. 

Der Prii.sident ersucht den Herrn Direktor Ilelmert, clie i"1brigen Special-Berichte und 
Annexe in der niichsLen Sitzung verlesen zu wollen, da die Zeit schon ziemlich vorgescllrit.ten 
ist. Der Präsident schlägt vor die Sitzungen mit llnterl.Jrechung je eines Tages abzuhalten, um 
den Commissionen für ihre Rerathungen nnd eiern Sekretiir für die Abfassun1:r der Protokolle 
die nötl1ige Zeit zu lassen, und setzt daher die niichste Sitzung auf Mitwocl; um~ Uhr fest. 

flerr Prof. Tinter theilt der Versammlung mit, dass S. E. der Herr Statthalter die 
Herren der Versamrnlun~ am Donnerstag-Abends 8 Uhr bei sich zu ernpfan~en wi"rnscht, uud 
Jass die Stadtverwaltung auf Morgen Dienstag, fi"1r die Mitglieder der Conferenz und ihre 
Familien, eine Excursion auf den Gaisbero-anbietet " . 

Die Sitzung wird gegen/~ Uhr geschlossen. 



SITZUNG 
19. September 1888. 

Oie Sitzun~ wird um ~ 1
/ ,, Chr eröffnet. 

Priisident : Herr General Jba11e:. 

Gegenwiirtig sind : 

1. Die Herren ~litglieder der Permanenten Commission: cun de Sunde Bukh-uyze11, 
Fl/ye, Ferrern, Fccrsler, Helmerl, Hirsch, von Kalmcii·, Nagel. 

II. l)ie Ilerrcn Delegirten : D'A1•ila, Bassot, Bouquet cle la Grye, Capitrmca1w,, Diaz 
Col'llrrnbias, Derrfo1g11ix, Hartl, Ifo1'li11ski, Lallemancl, Riimlier, Scl,ols, Schi'eibeT, Tinla, 
Tissemncl, Weiss. 

III. Die Herren Eingeladenen : Bischo(Tsheim, Pei-rolin. 

Der Ucrr Präsident heisst die neu eingetroffenen :VIitglieder der Versammlung, die 
llerrn Bischoffsheim, Dia:- Covarrubias und General Schreiber, ,rnlche der heutigen Sitzunk! 
hei\\olmen, willkommen. 

Betreff der Sprache, in welcher die Protokolle zu redigiren sind, glaubt der Uerr 
l'riisiclent, die Versammlung werde einverstanden sein, dass dem bisherigen Gebrauche ge­
mäss das Protokoll von einer Sitzung zur andern in der Sprache des Landes, \\·orin die 
Versammlung tagt, redigirt wird, da es fL·1r den Sekretiir eine materielle Unmöglichkeit ist, 
in einem Tage dasselbe in beiden Sprachen, deutsch und französisch abzufassen. Doch ist 
der Sekretär bereit, das deutsch abgefasste Protokoll in französischer Sprache mündlich kurz 
zu resumiren. Selbstverstiincllich werden die Vcrh,rndlungen später rnllstündig in heiden 
~prachen erscheinen. 

!Ja kein Widerspruch erfolgt, erklärt der t>rüsident diesen Vorschlag für g·enehmigt. 

Oer Herr Pl'äsident ertheilt dem Scki'et;ir das \i\Tort zur Verlesung des Protokolls der 
ersten Sitzung. 

Der Schriflfiihrer bringt zunücllst zur l,enntniss der Versammlung ei11 gestern ein­
getroffenes Schreiben des llerrn ~lajor Hc1mequin aus llrt'1ssei, und ein a,n Vormiltag ang-e­

vEn11Al\01.u;,,-GE:-1 - ,1. 
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lanotes Telegrarnrn des IJerrn Professor A11donowits aus Belgrad, worin die beiden llerren 
erkliiren, a11\1er diesjährigen Versammlung nicht theilnehrnen zu können. 

Darauf verliest der Schrif tfiihrer das Protokoll der ersten Sitzung und resurnirt das­
selbe in französischer Sprache. Uasselbe wird ohne weitere Bemerkungen angenommen. 

Der Herr Präsident ertheilt Herrn Helmert das \fort, um den in der ersten Sitzung· 
erstatteten Bericht i',ber die Tliiitigkeit des Centralbureau's in französischer Sprache zu 
wiederholen. Derselbe gieht zu keiner weiteren Discus~ion Vernnlassung. . , . . 

Herr Förster, in seiner Eigenschaft als Berichterstatter der Finanz-Comm1ss1011, 
verliest den ers ten Theil dieses Berichtes; derselbe lautet folgendermaassen 

Erster ßericht der Finanz-Commission. 

<< Die Finanz-Cornrnission bestehend aus den Herren Faye, Fmrster und von Kalmar 
hat sich konstitu irt, indem sie IJerrn Faye zum Präsidenten und Herrn Fcerster zum Bericht­
erstatter erwähl te. 

« Zuniichst hat die Cornrnission die Rechnung des Herrn Direktors des Central-B11-
reau's, Prof. Helmert, i'1ber die Verwaltung der Dotation der internationa len Erdmessung für 
clas Rechnungs- und Kalender-Jahr '1887 geprüft. 

« Sie hat dief:elbe in Ordnung und durch die Beliige, soweit solche erforderlich ,Ya­
ren, gerechtfertigt gefunden und beantragt dem Herrn Direktor volle und ganzf' Entlastun~: 
zu erthei len. 

« (gezeichnet) FArn, Y. lÜ.LMAR, FmRsTER, Berichterstatter. >i 

Diesem Antrage gemüss, wird dem Herrn Direktor des Centrallmreau's von cler Per­
manenten Commission einstimmig für das Jahr '1887 Ent.lastung ertheilt. 

Der flerr /1räsiclent g-eht alsdann zum Vortrage der einzelnen Landesberichte über 
und ertheilt zunächst den Delegirten Frankreichs, und in erster Linie dem Herrn Oberst 
JJerl'ecagaix das Wort. 

Oberst Derrecayaix \YÜnscht vor Allem in seinem und seiner Landsleute Namen der 
Permanenten Commission und ihrem Sekretiir zu danken für die freundliche und ehrenvolle 
Art, in der das Geclächtniss seines Vorgiingers, des General Perrier, im Kreise der interna­
tionalen Erdmessung hochgehalten wird. Alsdann berichtet er i·,ber die in Frankreich im 
Jahre 1888 ausµefi.1hrten Arbeiten, und z,rnr zunhchst i'ilier die geodiitischen Operationen; 
diese beziehen sich auf tlie Revision des französischen ~leridians, ferner auf die Verbindung · 
der französischen und italiänischen Triangulationen in den See-Alpen, mit dem Anschluss der 
Marseiller Sternwarte; und endlich auf die Arbeiten in Tunis, welche in diesem .labre I.Je­
µonnen sind, und deren Programm rnitgetheilt. ,Yird. 

llierauf spricht der llerr Oberst Derrecagaix i'tber die astronomischen Arbeiten und 
namentlich i'1ber die Liingen<liITerenz Paris-Greet1\Yicl1, ,rnlche nun zum dritten Male be-
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stimmt \\'erden :;oll, und zwar ,Yenlen die Arbeiten arn Ende dieses ~lunates beginneu. -
~chliesslich erwiihnt Herr Oberst Derr6cagaix kurz die von den Herrn Bassot und Defforges 
ausgeführten relativen und alisoluten Pendelmessungen, worunter auch die in Breteuil, im 
internationalen ,iass- und Ge,Yichts-ßureau. (Siehe Anlag·e Jla.) 

Herr Commanrlant Bassot erhält darauf das Wort, um noch nähere ~[ittheiluno-en 
" i·,ber die Dreiecksmessun~en des neuen grossen ~leridianbogens von Frankreich zu machen; 

es geht daraus hervor, wenn auch nur vorliiufig, denn die eigentliche Compensation der 
~leridianmessungen steht noch bevor, dass nunmehr Spanien durch Frankreich und 8el­
gien mit England auf das Befriedigendste verbunden ist, und dass auch der Unterschied 
zwischen der alten Mericliankelte von Delambre und M6chain, und der neuen, im Grunde 
geringer ist als man lütte enrnrlen können. (Siehe Anlage llh.) 

Herr General Ferrero spricht bei der Geleg·enheit der Mittheilung des Herrn ßassot 
den \Vunsch aus, dass die Verbindung Cors·icas mit Italien sobald als möglich ausgeführt 
werden möchte, und theilt ein von ihm zu diesem ßehufe entworfenes Dreiecksschema mit. 

In Ab,Yesenheit des Herrn Comrnandanten Defforges giebt Herr Bassot noch eine 
kurze Zusammenfassung eines Berichtes über die Beobachtungen der relativen Schwere in 
.\lizza und auf drei Stationen der See-Alpen, welche im October-November 'I 887 aus@;eführt 
sind. Dieser Bericht ist eine F'ortsetzung der in Nizza von Herrn De(forges gemachten Mitthei­
lungen und wird als Annex vollständig gedruckt werden. Wir erwähnen hier nur die allge­
meinen Resultate, dass die Schwere in den See-Alpen regelrnässig mit der Höhe abnimmt, 
dass die Beobachtungen in bemerkenswerther Weise mit der Bouguer'schen Formel und mit 
dem Coefficienten von Baily stimmen, und d;iss die Dichtigkeit der oberflächlichen Schichten 
circa is;,00 der mittleren Erddichtigkeit betrügt. (Siehe Anlage l[c.) 

Herr Bouquet de la Grye \Ü111scht seine ~littheilung auf die nilchste Sitzung zu ver­
scl,ieben. 

Darauf erthei lt der Herr Präsident Herrn Lallemand das Worl zu einem kurzen 
mi·1ndlichen lJericht über die [i'orlschritte des französischen Nivellements. 

Diese Resultate sind auf Z\\ei Karten dargestellt, von \Yelchen jedes Mitglied ein 
Exemplar erhä lt. 

Herr Lallenurnd tl1eilt mit dass die Ansclili'1sse des neuen Netzes an Spanien auf 
französischer Seite vorbereitet sind und dass die Anschli'isse an Italien nilchstens lrnendigt 
sein werden . Das ~anze neue Netz erster Ordnung ,Yird in vier Jahren, d. h. im Jahre ·1892, 
frrtig sein. 

Die Vergleichung des jetzig·cn Ni\'ellements mit demjenigern, welches ßourdaloue vor 
25 Jahren ausgefi',hrt hat, lässt einen Unterschied erkennen, welcher von Süden nach Norden 
zunimmt, d. h. von ~larseille bis nach Lille, an welch letzterem Punkte derselbe SQcrn erreicht. 

1n Anbetracht der Grösse und des systematischen Karakters kann dieser Unterschied 
nicht wohl den Fehlern der einen oder anderen Operation zugescl,rieben '"erden; derselbe ist 
\'ielmehr, \Yenigstens zum grössten TI,eile, wal1rscheinlicl1 durch das allmülige Herabsinken 
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des Bodens zu erldüreu. Um die Nalur dieser Bodenbeweµung- zu erken11en, und z~ e?tschei­
den oh dies1'.lhe fortschreitend oder periodisch ist, hat die französische Comm_1_sswn des 
Gcnernl-Ni,cllen1ent's besclilossen, vorn Jahre '1893 an, ein drittes l'riicisions-:\1vellernent 
ausznfi'1hren, welches somit von dem jelzig-en durcl1 ein mitLleres Zeitintervall von 'I O Jahren 

µctrennl sein \\·ird. (Siehe .\11lage Jlil.) 

Dir,sc Mittheilunµ ruft eine liingere Discussion hervor, an der sich die Ilerren Hirsch, 
F\l\'I_: ßnldrnvze11 und Fmrster belheiligen. Herr Hirsdi ern ·iihnt, dass auch ihm in der Schweiz 

l lu;·cli \'erol~,ichuno· einio·er durch besondere Ursachen veranlassten Control-Nivellernents, die 
tJ "· t, u 

'18-~0 ,1 ahre nach den erslen Operationen ausgeff1 hrt 1\"U rden, der Verdachl solcher Bodenbe\\"t~-
\.':UllQ'en f!;ekomrnen ist; doch waren dieselben zu gering und nicht ausgedehnt genug-, um d.ir­
~us ~ ali:/emeine Schlüsse ziehen zn di1rfen. Um so mehr scheinen ihm die in Frankreich 
nun auf~rei'nndenen Thatsacben, wenn dieselben sich nach \\"eileren Untersuchung ·en hestiiti­

µen sollten, von Interesse zu sein. 

llerr Faye ist keineswegs dnrcb clie aus den beiden :\"ivellements sich erg·cbenden 
Bodenbewegungen überrascl1t, welche anderen Thatsacl1en und der verbreiteten Ansieh! 
entsprechen, dass die Continente, in [i'olge der fortschreitenden Abki'1hlung der Erde sich 
langsam und stetig bewegen. 

In Anlietracht der \\ 'ichtigkeit der YOn Herrn Lallemand ani:rezeigten Höheniindernn­
gen theilt Herr van de Sande Brt!,h11y-::en einige der in dieser Beziehung in den \iederlanden 
gewonnenen Hesullate mit. Aus dem ~ivellernent von 5 IIöhenrnarken, \\eiche seit mehr als 
Z\Yei Jahrhunderten an verschiedenen Stellen in Amsterdam angebracht sind, geht henor, 
dass die darauf angezeigten Höllenangaben _jetzt noch innerhalb \\"Cniger Millimeter stimmen, 
und die daraus abgeleitete Höhe des Amsterdammcr l\'ullpunkts (mittlere Höhe des []och­
m1ssers vor Amsterdam) stimmt ebenfalls i1111erhallJ einiger .\lillimeter mit der mittleren 
lliihe des Iloclrn·assers vor Amsterdam bis zum Jahre '1860, als der Meerbusen dort noch in 
freier Verbindung mit dem ~leere sland. 

Die in diesem Jahre puhlicirten Resultate des Priicisions-i\1ivellements aus den Jahren 
·I 875-85, zeigen einige systernatiscl1e Unlerschiede mit den fri'1heren \iYellements aus dem ,\n­
l'aug und der ersten Ilälfle dieses Jahrhunderts; aber Herrn Baklrnyzen glaubt hiera11s doch 
nicht auf,Yirkliche Höhenänderungen schliessen zu di'il'fen, da es fosserst schwer ist die l\:i­
vellernentsresultate vollstü.ndig von systematischen Fehlern zu befreien. Herr rnn de Sande 
Baklwyzen hebt von diesen nur einen hervor, welcher besonders bei ~ivellements von 1'0rd 
nach Süd oder von Si'id nach Nord möglicherweise eine11 merklichen EinOuss hat, hervor­
gerufen durch eine Aenrlernng des persönlichen Einstellu11gsfchlers, je nachdem die Latte \Oll 

der Sonne beleuchtet oder nicht beleuchtet ist. Dieser Fehler dessen Einfluss sich bei dem 
Niede_rliindisclien Präcisions-Nivellement gezeigt bat, ist aufgehoben, indem die Einstellungen 
auf eile Latte aL\rnchselnd gemacht \Yurrleu auf die gc,Yiihnliche \\'eise und mit einem Re­
flexionsprisma z,Yischen dem Auge nncl dem Ocular, \Yod11rch das Bild der Latte um '180° o·e-
rlrrht \\"Urde. ~ 

llerr Frcrstcr hestiitigt den Einfluss der Beleuchtnngs-lntensität auf die Bisections-



Ei nslel I u ng-en, \Yelchen er schon in einer Yorn in t ernalionalen ~laass- und Ge\\·ich ts-Com i Le 
puhlicirten Notiz hervorµehoben hat und der nun ;1ucl1, durch neuere pliysiologi~che lJllter­
sucbungen, als l~olge der UnregelrniissigkeiL der \'ertheilung der Ziipf'chcn auf rlrr Retina, 
sogar in der ~lille des Sehfeldes erkannt ,rnrden ist. Die AbscliiiLzung der relativen Ausdeh­
nung der FliichensLi'1cke hängt von der Anzahl und der Ausdehnung dieser Nervenziipfchen, 
welche von den zwei Theilen de~ Bildes gedeckt. werden, ab. 

IIerr J-Jii·sch erwidert darauf, dass diese physiologische Fehlerquelle bei der .\rt der 
Beobachtungen, wie sie bei den Nivellements gcbriiuchlich isL, nicht wohl in Fr::ige kommen 
kann, da es sich dort nicht um f-liscction handelt, sondern um Einste llung des F;:idens auf 
die Theilstriche der abwechselnd rechts und links weiss und schwarz gern;:iblten Cent.irncter. 
Ausserdcm hebt Herr Hirsch hervor, dass der von llcrrn Baklwyzen vermuthete systematische 
Fehler zwar nicht vollstiindig aus dem ~litte! des Uin- und llcrgang·es derselben Strecke eli­
rninirt wird, \\'Olil aber dass aus dem kleinen Schlussfehler der alle 1nöglichcn Hicbtungen 
enthaltenden Polygone diese Fehlerquelle als so gering hervorgeht, dass sie vernachläs~igt 
\1·erden kann, um so rnelif', als ja in den rneisten Lünderu unserer Breiten wohl der grösste 
Tlieil der ;\livellernents-Opcrationen bei !Je\Yölktem oder bedecktem Himmel vorgenommen 
wird, "'0 der Ein0uss der Süd- und :'\ordseite versclmindet. 

Herr Lullenwnd fi,gt nuch hinzu, dass jedenfalls auch bei den im Ganzen der ~lcri­
clianricbtnng folgenden Lillien der ßeleuchtullgs-Einfluss der Sonne nur in den ~litu1gs­
st11nden sieb µeilend rn;:iclie, \\iihrend :\Jorgens und Abends beide Miren-Flüchen beim llin­
u nd R t'1ckvisi ren von den Sonnenstrahlen rnc hr oder minder gestreift \\'Crden. 

Herr Bovquel cle l11 Grye glaubt, dass aucl1 in Frankreich man der verrnuthelen 
IJodenbe\\'egung erst sicher sein könne, \Yenn man das Nivellement bis zum atlantischen 
Meere, zu den lläfcn \'011 Brest, HaHe und Cherbourg ausgedehnt habe, \Yas hoffentlich bald 

geschehen werde. 

Herr Hirsch erlaubt sich die Ansicht :,rn iiussern, dass im Interesse der scliliessliclien 
Wald des gemeinsamen Meeres-Niveau's im folgenden Jahre das französisclie Nivellement \0r 
allem, ausser der Verbindung der beiden ~ieere, auch den Anschluss an die Nachbarlünder, 
\Y0 möglich bis zum nächsten Fröbjahre zu Yollenden habe, unter Anderrn tnil der Schweiz 

und mit Belgien. 
Herr Lullenwncl hoITt dies Yen1 irkliclien zu können; Brest 1Yird jedenfalls 1üchstes 

.Jahr erreicht; an ßelgien ist von frauzösischer Seite üer Anschluss schon gesclielieu, nicht 
aller von belgischer Seite. An die SclnYeiz bestehen Z\Yci, über den dritten \\ird man sich 

alsbald verstiindigen. 

Nachdem hiermit dieser Gegenstand erledigt ist, ertbei lt der Prüsident Herrn FO!rslcr 

tlas Wort, welcher folgenden Antrag stellt: 

« Auf Anregung des Ilerrn Fergula hat die General-Konferenz zu Rom sich im .lahre 
'1883 bereits mit der [frage der \'eränderlicbkeit der Polhöhen besckiftigt und zum Studium 
dieser Frage durch einige Beschlüsse aufgefordert, an die ich nur zu erinnern brauclie. 
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(C Ich beantrage nun, diesmal eine Commission zu ernennen, welche sich auf's Neue 
mit dem Stande dieser Frage beschäftigt und der Permanenten Commission nöthigenfalls 
zur Förderung des Studiums derselben weitergehende Vorschliige macht.)) 

Da gegen diesen Antrag von keiner Seite v\'iderspruclt erhoben wirc!, schlägt der 
Priisident als Hitglieder der beantragten Commission die Llerren Baldwyzen, F'cerster, Hel­
niert, Tisserancl, lVeiss vor. Diese Zusammensetzung der ßreiten-Commission wird geneh­
migt. 

Nachdem der Präsident die folg·ende Sitzung au!' Freitag den 21. September 2 Uhr 
festgesetzt hat, wird die Sitzung um 4 3/ ,,, Ohr geschlossen . 

• 



DRITTE SITZUNG 
2'1. September '1888. 

Die Sitzung wir<l um 2 1 
/ ,. Uhr eröffnet. 

Priisident: IIerr General Jbmirz. 

Gegenwiirtig sind : 

I. Die Ilerre11 ~litglieder der Permanenten Commission : Bakhuyzen, Faye, FPrrero, 
Pre1'sler, Helmert, Hirsch, u. Kalmur, Nagel. 

II. Die l lerr en Commissäre : d' Avila, Bussot, Bouquet de la Gi·ye, Capitaneaiw, Diaz 
Covarrubias, Derrec11g11ix , Hartl, J(urlinsA-i, Lollemund, Rümker, Schals, Schreiber, Tinte,·, 
Tissernncl, Weiss. 

III. Die Herren Eingeladene : Bisclwff'sheim, Perrotin, Baron Hcercltl. 

Der Herr Prüsiclent macht die Permanente Commission darauf aufmerksam, dass 
:-im Ende der heutigen Sitzung die Abstimmung über den Ort, wohin die General-Conferenz 
im nächsten .labre einzuberufen ist, stattfinden \Yird. 

Der Sekretär schlägt im Namen des ßureau's und auf Anregung mehrerer Mitglieder 
vor, an Frau von Oppolzer nach Wien folgendes Telegramm abzusenden : 

« Die heuer in Oesterreich versammelte internationale Erdmessung hat das Vater­
land ihres unvergesslichen Collegen nicht betreten können, ohne der hochgeehrten Witt\\e 
desselben ein Zeichen treuen Gedenkens an den grossen Gelehrten und den liebens\\ ürdigen 
Freund einstimmig auszusprechen. 

« lm Namen der Permanenten Comrnission 

« General IBANEZ. Dr. AD. lllRSCll. l> 

Die Versammlung uimmt einstimmig und mit Freude diesen Vorschlag an. 

Der Se!.retäl' verlheilt unter die ~Iitglieder eine von Herrn Parotin auf dem Bureau 
niedergelegte Abhandlung über die mit dem grossen Nizzaer Instrument gesehenen Eig-en­
thümlichkeiten auf der Oberfläche des ~lars, welche namentlich die Astronomen der Ver­
sammlung- besonders inleressiren wird. 



Der Sekretär verliest das Protokoll der yorigen Sitwng und resumirt dasselbe in 

französischer Sprache. 
Auf die Anfrage des Priisidenten, ob Abänderungen an diesem Protokoll verlangt 

wi'irclen, spricht der Herr Foye den Wunsch aus, dass in dem auf seine \\'orte bezüg lichen 
Passus anstalt des flerabsinkens der Oberfbche einfach Yon l:lodenbe,Yegungen gesprochen 

werde. 
Diesem Wunsche wird alsbald Rechnung getragen. 

Darauf \\'irr! das Protokoll einstimmig angenornrne11. 

Der Jlerr Präsident erlheilt Herrn ßouquet de la Grye das \Vorl, um auch semen 

Bericht den übrigen französischen hinzuzufügen. 

Herr Boiiqnet de la Grye gieht Auskunft i",ber die geodütischen Arbeiten, welche 
das hydrngraphische Amt der ~larine gegenwärtig verfolgt. Die Triangulation der Ki'iste von 
Corsica wird in diesem .Jahre beendet werden; eine Grundlinie wird auf der lnsel im nüch­
sten Jahre vermessen; und zug-!eich werden mehrere g-eograpliische Ortsbestimmungen aus­
geführt werden. Zwei Ingenieure :-irbeiten gleichzeitig auf Madagascar. 

llerr Bouquet de la Grye gieht ferner Kenntniss von den Längendifferenzen, welche 
vermittels! elektrischer Signale n111 Senegal und auf Teneriffa von Herrn Pujazon und der 
französischen Expedition beohnchtet vYorden sind. Die mit.telst zwei verschiedener ~lethoden 
erhaltenen Resultate stimmen bis auf einige Hundertstel Sekunden i"1herein. Auch die Brei­

ten sind auf allen Stationen bestimmt worden. 
Zum Schluss bittet llerr Bouquet de la Grye einige Worte zur Erklärung hinzufü­

gen zu di.,rfen mit Bezug auf eine Aeusserung, \Yelche er in der letzten Jahresversammlunµ: 
gethan und die, nach seiner Abreise, falsch verstanden \\·orden ist. Wenn er dnmals geiius­
sert, dass an der Rüste von Tunis HJOO Stationen erlediµ;t worden sind, so liat er unter dieser 
Zahl auclt Punkte von 2. und 3. Ordnung begriffen. Das Netz erster Orclnung enlhiilt in 
Wirldichkeit nur eine beschränkte Anzahl von Dreiecken. Er begnügt sich, mit dieser ein­
fachen Erwiihnung der Thatsache, \\·eiche aus der niichstens beYOrstelienden Publikation der 
betreffenden Arbeiten mit Klarheit hervorgehen ,Yird. 

Herr Bouquet de la Grye verliesst nusserdem eine ~littheilung über die Bestimrnun~ 
der geographischen Positionen von St~ Croi:x de Teneriffe, St. Louis und Dakar (die beiden 
letzteren in der französischen Colonie am Senegal). 

Der Prüsident gieht Herrn Prof. Helmert das Wort, um die Vorschlüge rnitzuthei­
len, welche er durch die vorjührige Versammlung ersucht "·orden war zusammenzustellen, 
um das Netz der astronomischen Stationen im Interesse des Erdstudiums zu vervoll­
ständigen. 
. ~Ierr I-lelmert entwickelt zuniichst in deutscher Sprache die Gesichtspunkte, "·eiche 
1 hn dabei bau ptsiichlich g_eleilet haben, und resu rn i rt. d iesellJen in folgenden 3 Punkten : 

'I O ~rgänzung d~r _allgemeinen Fl::ichenuntersuchung (Lothabweichnngen); 
2° \ ol lenclung ern 1ger Profile die sd1on beoonnen si ncl · 

(._ ' r, ' 
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,3° Laplace'sche Punkte zur Nelzkontrole, und um die Azimuth-Messungcn verwerthe11 
zn können. 

Herr llelrnert hofft, dass in dieser Beschriinkung eine wissenschaftlich befriedigende 
Erkenntniss von ,1ittel- und West-Europa in absehbarer Zeit zu erreichen sein dürfte. 

Herr Helmert verliest alsrlann in ausführlicherer Weise diese von ihm verfasste Ar­
beit in französischer Sprache. (Siehe Anlagen des ßericlits des Herrn IIelmert.) 

Der Präsident ertheilt Herrn Prof. Fcerste1· das Wort, um als Berichterslatter der 
in der vorigen Sitzung erwiililten Polhöhen-Kommission die Vorschliige derselben rnitzu­
theilen. 

Rerfrht der Kommission für clie Unters11chung iibe;· rlie Veränderlichkeit der Polhöhen. 

Die aus den Herrn Bakhuyzen, Fcerster, llelmert, Tisserand und Weiss zusamrnen­
f!;esetzt.e Kommission hat llerrn llelmert znm Vorsitzenden, Herrn Fccrster zum Herichlerstat­
ter ernannt. 

Z1inäcl1st ist in den Verhandlungen der Kommission konstatirt \\Orden, dass in Be­
treff des Fnrtµanges der nach dem Antrage Fergola \On der General-Konferenz zu Rom 
(188.3) empfohlenen korrespondirenden Poll1öben-Ueoliachtungen keinerlei Mittheilungen er­
heblicher Art, gesch\Yeige denn irgend welcl11~ l~rgebnisse vorliegen. 

Die Kommission hat sich dr.ssl1alh n:1cli einigen nföeren üarlegnngen des Herrn 
Fmrsler, bei welchen aucl1 anf' ein,: neuere einsr-liliigige l1ntersuchung Seitens des Herrn 
Dr. l\i'1slner auf der lJerliner Sternwarte Bezug genommen \\"llrde, dari'1ber geeinigt der Per­
manenten Kommission folgende Beschlüsse zu cmrfehlen : 

'I) Unbeschadel des \\·eiteren Fortganges der von der General-Konferenz zu Ro1u 
einigen Sternm:irten empfohlenen und möglicl1ern·eise auf einzelnen dieser Sternwarten 
~chon in Gang geko1nmenen korrespondirenden Polhölten-ßestimmungen, erkliirt die Perma­
nente Kommission es für eine \1ichtige und dringliche Aufgabe der intemalionalen Erdmes­
sung, nunmehr auch mit eigenen ~lilteln und Kriiflen zur Aufkliirung der Frage der Veriin­
derlichkeit der Lage der Erdaxe im Erdkörper IJcizutr::igen. 

:2) 1m die hierzu erforderliche Organisalion von korrespondirenden Polliöl1en-:He­
stim111ungen a11 mindestens vier i'tber den ganzen Umkreis der Erde vertheilten Stationen 
vorzubereiten, insbesondere um die noch erforderlichen Vorarbeilen zum Zwecke der Fest­
stellung der geeignetsten Methode der Beobachtung nnd der Herstellung der entsprechenden 
völlig gleichartigen Instrumente auszuführen, \Yird fi'1r das Central-Dureau, dessen Direktor 
die \litwirkung einiger aslronornischen und geodiitischen ßeobacl1tungs-lnstitutionen bei 
diesen Vorarbeiten fi'ir gesichert erklilrl hat, ein Geldbetrag bis zu !~000 ~l., welcl1er nach 
dem Bericltte des Central-Bureau's jedenfalls disponibel ist, dem Bureau der Permanenten 
Kommission zur \'crff,gung gestellt. 

3) L;eber die rnll1~ oder theilweise Venrnndung dieses Betrages und über die Ergeb­
VERIIAXDLUXGEN - 5 



nissc der Vorarbeiten ist in der 11äd1slen SL!Ssion der Permanenten Kommission Bericht z u 

erstatte 11. 
(gezeidinet) FmRSTER. 

Die in diesem Berichte enthaltt~nen A11Lriige werden Yorn Priisidenten zur Absti1n­
rnung gchracl1L und von der Permanenten Ko111mission einstimmig angenommen. 

Der /'n:isident kehrt l1ierauf zu der Mittheilung der verscl1iedenen Landesberichte 
zur(·ick und ertheilL zuerst flrn. General Fe1Tero das Wort zur Berichterstattnng ülier Italien. 

Siehe den italienischen Bericht mit z\\'ei Karten in der Beilag~ 111. 

Der f'rii sident spricht llerrn Ferrero den Dank aus und ertheilt hierauf das \\'ort cle11 

österreichischen Delegirlen und in erster Linie Herrn 1·011 fl'alm11r, der hauptsiichlich i'd1er 
die im letzten .labre ausgeführten Nivellements bericht et. 

Alsdann verliest in Abwesenheit des Herrn von Sterncck ~Jajor Hartl den Bericht 
desselben i'1ber astronomische Ortsbestimmungen; im Sommer 1888 ,rnrden Polhöhe und 
Azimut auf Z\\·ci Punkten in Tyrol bestimmt. 

Herr Major Hartl giel.Jt alsdann eine kurze Uebcrsicht i'ilier die von iltrn geleiteten 
trigonometrischen Arbeiten I. Ordnung, na1nentlicl1 in Siehenliiirgen. Darauf kommt der Be­
richt des ~lajors von Stcrueck i'dier die von ihm irn Jahre '1888 ausgeffihrten SclnYerehe­
stimrnungen zur \'erlesung. 

Alle diese Berichte \\'erden in den Beilagen IV erscbei11en. 

llerr Professor Helmert wünscht aus Anlass der soeben gehörten )littheilung en der 
österreich isclH'n Kollegen einen Antrag zu stellen, der folgendermaasse11 1 au tel : 

cc Die Permanente Commission, indem sie die \Yichtig·keit der l"ntersuchungen ti ber 
die Veränderlichkeit der Schwere anerkennt, hat den YVunsch, dass die Beobachtungen des 
Herrn von Sterneck in den Alpen durch die Linien 

ergiinzt \\·erden. >> 

1 nnsLruck-K u fstein 
Botzen-Ala 

Herr Prof. Hirsch ~timmt diesem Yorschlag-e um so bereit\\ ·illiger zu, als dann drei 
:Sclmere-Linien i·1ber die Alpenkette hergestellt würden, da, \Yas Herrn llelmert Yielleicbt un­
bekannt gewesen, bereits YOr ungefiihr 20 .Jahren Herr Plantamour die SclnYere in Genf und 
mehreren andern Punkten auf der Nordseite der Alpen und alsdann auf dem St. Bernllar,l 
bestimmt hat. 

Der Antrag des Herrn I lelrnert wird von der Permanent en Kommission einstiimni~ 
angenorn rnen. ' 

. ~achdem der Herr fJl'(iSille,1t de11 Of!iciere11 des rnilitiir-geographischen Instituts für 
ihre ~~richte gedankt, ersucht er die bei der österreichischen c;raclrnessungs- Cornrnission 
Letheil1gten IIerren, auch ihrerseits Mittheilungen i'1ber die \'On cle1'sc lhen 1rnleitcten Arbeit en 
zu rnache11. ' 
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Herr Prof. Tintcr gibt. Aufschluss i"d1er die von der österreichischen Gra<lmessunos-
c r--

l~omm ission in den lelzt.en Jahren :1nsgeffihrten Rechnungsarbeiten; er beschrünkt sich anf 
die ~littheilung dass die in Krakau ausgeführten Polhöhe- und Azimut-Beobachtungen voll­
stündig bereclinet sind und zum Druck bereit liegen. Fi.1r rlie auf den z,rni andern Stationen, 
Sauerling und St. Peter (bei Klagenfurt) gemachten Beobachtungen, ist die zweite Rechnung 
bereits ziemlich weil vorgeschritten und hofTL llerr Tinter die Endresultate nocl1 im Laufe 
dieses .Jahres sicher stellen zu können. 

Herr Prof. Wl'iss gibt. über die von ihm als Oberleiter des El'dmessu11gs-Bureau's 
dirigirten Rechnungsarbeiten niihere Anskunft und spricht die sichere Hoffnung aus, dass 
der erste Band der Publikationen rles k. k. Erdmessungs-Bureau's binnen einigen Monaten 
vorlieg·en \\·ird. Sein Bericht \\·ird ebenfalls als Anlage zu den Verhandlungen erscheinen. 

~achdem der Präsiclcnt auch diesen österreichischen Kollegen für ihre Miltheilungen 
gedankt hat, erthe ilt er den Yertrelern der ~iedel'lande das \fort : 

llcn Prof. Scliol.1' berichtet zunächst i"1ber de11 Anschluss des 11iederländischen an 
das preussische .\letz, ,reicher im vorigen .labre wegen des schlechten \Vetters im llerbst 
kitte aufµeµehen werden rni"issen u11d der auch in diesn1n .lahre aus ähnlichen Gri"mden nicht 
Yiillig, sondern n11r :rnf den zwei Stationen l<'insterwnlde u11d Uithuizerrneden zu St:inde ge­
ko111men ist. :\usserdcm wnrde rnn den liolli:i.ndischen und preussische11 Geodiiten zusammen 
eine Recogno~ciru11g hchufs d1!;; Anschlusses der si"1dholländischen Tri::ingulationen an rlas 
.'\etz der Landes-.-\111'n.1hm1) ausg1~ff1hrt. 

.-\lsd;:inn uericl1lt!l llerr 1111n clP-S11ncle-B11khuy:en i"1ber das Priicisions-Nivellernent 
der .\'iederlande; die Cornpensation derselben ist \'Ullcndet und <lie Resultate sind in einer 
Puhlicalion enthalten, ,velche unter den Mitgliedern der Yersarnmlung Yertheilt ist. Dieser 
\liltheilung gemiiss ist der Anschluss an die deutschen NiYellements in 17 Punkten ausge­
führt., der ..-\nschlnss an das lielgische Nivellement in li,4, Punkten. 

Es folgt aus der Uisc11ssion der Resultate dass bei diesem ~ivellernent keine 
systematischen Peliler zu bemerken sind; der mittlere Wcrtil des zufallige11 Fehlers hetr:igt 
+ O,rnrn75 pro Kilornet.er. 

Eine weitere Publication \Yird die Yollstiindige Beschreibung der bei dieser Arbeit 
ange,y:indten Instrumente und ~[ethoden enthalten. 

Der Priisident dankt den \"ertretern der .'\iederlande und ertheilt das \\'ort Herrn 
,l'A1·ila fi"1r Portugal. 

Siehe den Port11giesischen Bericht in der Beilage .\'0 \'I. 

Der P,·üsirlent dankt Herrn d'Avila fi"1r seinen interessanten Dericht und ersucht 
hierauf die lle1T11 \"ertrcler Preussens, Bericht i"1her die Arueiten ihres Lancles zu erstatten. 

Herr Prof. f]1'{111,,rt theilt mit, das d:iss gcodiitisclte [nstitut im Laufe dieses Som­
mers in drei ,er~cliie1k11en Geg-enden Beobachtnngen angestellt hat, " ·elche leider ,Yegen des 
fortgesetzt schlechten \\"etters nur theihYci~e haiJen beendet \\·erden können . So \\·urden auf 



{!er Sclrneekopµe (Hi00111), die Längendifferenz init Berlin und ßreslau, und die Polhöhe so­
wohl als das Azituul nach drei Methoden 1Jestin1ml; wodurch die Sclineekoppe zu einem astro­
nomisclt-trio·onometrischen Punkte Jcr Ordnung erhoben wird. - Im llarze sind die BeolJ-

o . 1 
achtungen von 8reite, Azimut und Liing-e aus nächtlichen Lichtsig-nalell auf zwei Stationen noc 1 

im Gange. An der Nordseeküste wird die Insel \\'angeroog· mit dem 1$ Kilometer entfernten 
Festlan~le dllrch trigonome triscl,e I fölienrnessun~ verbunden, um dadurelt die schon fri·,ber 

auf Wanoerooo- hezoo-ene Jnsel llelgoland und ihren Flutlnnesser an das Festland anschlies-
... ~ t, 0 

sen zu kömwn. Obwohl trigonometrische l löllcn111cssungen kaum eine zu diesen Zwecken 
ueni·ioentle Gcnauiokeit o·ewidiren so 0 laul,t llerr Ilelrnert doch, auf diese Weise interes-
n t, v ü ' o 

santes ~laterial zu Studien zu ge\\·innen. 
Oie Hed uction der fri'il ,eren }Jessung-en ist grössten t 1 ,ei ls beendet und die i, n näch­

sten Winter stattfindenden Puhlikationen werden alle vor 18R7 ge\\'Onnenen astronomischen 

Beobachtungen erledigen. 

Darauf ergre ift Herr Fuffsler das \Vort, um mit Bezug auf die rnn Mylius von der 
Reichsanstalt in Berlin verfasste .\.hhandlung, \Yelche Herr Frerster unter die 1\litglieder der 
Versainrnlnng verthei lt liat, die Resultate der Studien zusammenzufassen, die in der letzten 
Zeit in Berlin ausgefi'il,rt \\·orden sind, um den bei den Libellen bemerkten scli\\eren Stö­
runge11 abznlielfen. 

IJaraus µeltt hervor, dass da~ im Aetlter der Libellen enthaltene \\"asser eine cl1ellli­
sche Aktion auf den Ueberschuss von Alkalien ausübt, welcher sich in der Zusammensetzung · 
<ler in der heutigen Technik gebriiuchlicbsten (]lasarten vorfindet; diese Wirk.uni ist es, 
,reiche nach und nach kleine r\.usschwitzungen an den innern Fliichen der Gläser hervorrnft, 
und auf diese \Veise den Gang der Lihellenblasen und die Angaben der Niveaus stört. 

Nach der Ansicht des Jlerl'll ~lylius könnte diesem Umstande durch Verminderung 
der allzureichlichen Alkalien in den Prücisions-Glitsern, und zum Beispiel durch Ersetzung 
derse lben mittelst Blei abgeholfen werden ; zug leich aber wäre es ni',tzlich, den Aether de;· 
Libellen noch mehr vom \\'asser zu befreien oder auch eine ganz ander<\ geeignetere Flüs­
sigkeit zu \\:ih len. 

Die eifrigste Fortsetzung aller di('ser ~tu<lien ist gesichert und die " ·issenschafllichen 
Anstalten Berlins \\·erden stets bereit sein, den Gelehrten und Mechanikern anderer Lind er 
dariiher Bericht zu geben. 

Bei der bereib vorgeri',ckten Zeil erkliirt der Llerr Priisiilenl die \\enigen Berichte 
ern1ger Länder, welche noch ausstehen, auf die niichsle Sitzunp: verscl,ieben zu wollen, 
welche am Sonntag u tn 'I Uhr statt finclen wird. 

Vor dem Schluss der heutigen Sitzung aber sei noclt die beim Beo·inne derselben an­
gel<i',ndigte \Yahl des Ortes ff,r diP General-Conferenz des niicltsten fahre; Yorzunehmen. ]Jer 
Priisident erinnert daran, dass bereits im vorigen fahre in Nizza der Gedanke, die niichste 
General-Conferenz in Paris abzuhalten, fast allseitige Zustimrnuno· gefunden habe. llaber er­
laube sich das Priisidium, nunmehr Paris definitiv zum \"ersarni11:111gsort der Gcneral-Con-



n 

·1. 

en 

er 
er 
ten 

11-

llll· 

n; 
ung 
der 
]ü5· 

hen 
nd1r 

chlt 
len, 

37 

J'erenz vorzuschlagen und zwar um so rnehr , als unter den Hauptstädten der verschiedenen 
bei der Erdmessung· betbeiligten Grossstaaten die Reihe jetzt an Paris kommt. 

Da dieser forschlag von keiner Seite Widerspruch erfahrt, so \\'ird derselbe zur Ab­
stimmung gebracht und von den neun anwesenden ~litgliedern der Permanenten Kommission 
einstimmig angenommen. Somit ist Paris zum Sitzungsort der General-Conferenz der inter­
nationale Erdmessung für das Jahr 1889 gewiihlt. 

Der Herr Priisident erinnert daran, dass durch den IJeklagenswerLlien Tod des Gene­
ral Perrier seine Stelle als Berichterstatter i'1ber die Basis-Messungen frei geworden und neu 
zu besetzen ist; es scheint dem Priisidenten dass einer der hervorragendsten ~lillarheiter 
Perrier's, Herr Commandant Bassot am nati'1rlicl1sten mit dieser Berichterstattung betraut 
wi',rde. Da aus der Mitte der Versamrnluns. keine ,Yeitereu Vorschliige erfolgen, so wird hei 
der vorgenommenen Abstimmung Herr Ba~sot einstimmi~· für diese Berichterstattung ge­
\Yiihlt. 

Die Sitzung \\ird um 5 1i~ Ghr geschlossen. 



VIERTE SITZUNG 
23. September 'l 888. 

Die Sitzung wird vorn Priisidenten, Uerrn General Jbm1ez, urn ·J Uhr eröffnet. 

Sind gegenw~irtig: 

l. Die Uerren Milglieder der Permanenten Cornmission: Bakhuy:.en, Ji'aye, Ferrel'o_., 
Förster, Helmert, Hirsch, 1,. I<ulmur, Nagel. 

II. Die llerren Cornmissiire : cl'Avila, Bassot, Bouquet de lct Grye, Cupitaneanu, 
Diaz Cvvari-ubias, Derrecagaix, Hartl , J(arlins/-;i, Lnlfonwncl, Ritmke1·, Schals, Schreiber, 
Tinter, Tissernncl 1• 

III. Die Herren Eingeladenen : Bisclwffsheim, Pe1Tolin, Barnn I·Ia.l'dtl. 

Das Protokoll der lelzlen Silzung \\ird auf deutsch ,erl esen nnd ohne ,Yeitere Bemer­
kungen angenommen. 

Der llerr Präsident, in Anbelracht der geringen Zeit über ,,eiche die Kommission 
für Ihre lelzle Silzung verfi'1f!;I, scliliigt ,or, diesmal ausnahmsweise auf dir rni',ndliche 
Zusammenfassung; des Protokolls durch den Secreliir in Cranzösiscber Sprache zu Yerzichten. 
Diese Ansieh! wird f'insLimmip; µetlieilt. 

Der Scaelifr verlies! eine lelegraphiscl1c Depesche, welche das Bureau ron l1' ran 
Yon Oppolzer erha llen hat, nnd die folp,enderrnassen lantel : 

« Grnünden, 2~. September. 
« Tief be,,egt über rlie Auszeichnung des Gedenkens, spreche ich dem Herrn General 

lbariez meinen Dank ;rns, rnil der Bille, denselben der l10chanselrnlichrn Versarnrnlung­
rrnszud ri'1cken. 

cc (gezeichne t\ Ciilesline ,·on OrrOLZER. l) 

Der llerr Präsident erllieilL dem Secrrtiir das \Yort urn der Permanent en Kommis­
sion einen Vorschlag über die \Yahl eines gemeinsamen Nullpunktes fi'1r siimmtliche Höhen 
in Europa zn unterbreiten. 

' Herr 1Yeiss cnlschulcligl sich 1Jricf1ich. dass er genöthigt gewesrn sei , narh Wien zurlir kzul-ehren. 
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i\'ach einigen \\ ·orten znr Einleitunf{ 1111d Erklii1·un~. verliesL der Secrrtür folgenden 

,( Die Pl:rmancnlc Kommission, in AnbeLraclit Jass die tnarcograµhiscl1c11 Beobach­
tungen, sowie die Prücisions-Nivellernenls in den meisten Undern sel1r '"eil vorgeschritten 
si11d, ist der _\nsicht dass der Augenblick gekommen sei, sich ernsllich mit der \Yahl des 
dem gesarnmten Europa gemcinschaftliclien flöhen-;\ullpunktes zu beschiiftigrn. 

,c Ein solcher internatio11aler ~ullpunkl ,Yi'1rde offenlwr ein ,YesenLliclier Fortschritt 
sein ffir alle diejenigen Linder, welche ihr hypsometrisches System bisher noch nicht auf 
einen genügend gesicherten .\ usga11gs-P11nk1 gegri'rndet haben. Aber sogar !'i'1r diejenigen 
Staatf'n, \\eiche bereits einen nationalen lföhcn-.\ullpunkl rnil der nötltigen Sorgfalt errichlet 
haben, wi'1rcle der dem Conti11en1 gemeinsame .\'ullµunkt die beste Grundlage lirfern ff1r die 
numerischen l lölien-Relationen zwischen ihren und den i'1hrigen Lindern; diese Relationen 
sinrl nicht nur \Yissenschaf'llich notliwendig, sondern auch für die Praxis der lngenieure und 
ihre grossen l'nternebmungeu, "·ie Eisr11kdrnen, Kaniile, etc., nnenlbehrlich. 

« Delllgemäss glaubt die Permanent e I\.ommission schon jetzt die Diskussion i'1ber die 
\\'abl des ,orlheilli;1flesten Nullpunktes eröffnen zu sollen, damit es möglich ,Yerde, eine 
Lösnng dieser sclrnierigen Aufgabe der nächsten General-Conferenz vorzulegen. 

« Aus zugleich wissemchaftlich en und praktisch en Gri'rnclen, würde das Bureau der 
Permanenten Kommission di1' \\'ahl eines lü1stenpunktr s der Nord-See, welcher keinem der 
Grossstaaten angehört, vorziehen. il 

Der llerr Präsident stellt. diesen !]egenstanrl zur Besprechung und e1tl1eilt Herrn 
Lallemand das WorL. 

llerr Lrttlenwncl drückt „ich folgendermasse11 aus: 

« Obwohl er die sehr berechtigten Gri'111de, welclie eiern l lerrn Sekretiir seinen 
Yorschlag eingegeben haben, vollständig aner kennt, so scheint dem llerrn Lallemand diese 
Frage noch nicht völlig reil' zu sein. D;is mittlere :\Jecresniveau ist in der Thal erst fi'1r einige 
,rnnig zahlreiche Punkle genau genug bekannt. Und diese Punkte ::-i11cl noch nicht und wer­
flrn ,rnhrscbeinlich auch nächstes .lahr noch nicht sitm mtlich dur ch Präcisions-;\ivellements 
Yerbunden s11 in. Ausserdem aber können die Boden-Bc\\egllngen, \\ie solche jüngstens in 
Frankreich erkannt worden sind, und die Berücksichtigung der ans den verschiedenen Brei­
ten folgenden Schwere-Correktionen bei den Höhen-Zahlen in die Anschlüsse der verschie­
denen Höhen-Netze \Yiderspri'icbe einfübr,•n, \Yelche an Bedeutung den jetzt bekannten 
lnterscbieden zwischen den Niveau's der Yerschiedenen ~leere niclit nachstehen. 

<< Würde es unler solchen Verlültnissen nichl richtiger sein, die jetzt in der Arbeit 
begriffenen Bestimmungen noch einige .lahre fortzusetzen? llehrigens ist die hier zur 
Verhandlung stehende Frage weder so dringend, noch von so grosselll praktischem Nutzen, 
\\ie die \Yahl einer neuen Maasseinheit., des Meters, zum Beispiel. Jn der Tbat gel1t man YOn 
einem Höllen-System zu einem andern sehr leicht durch einfache Addition einer Constanlen 
i'1ber; \Yiihrenil der Wechsel einer Maass-Einheit, wie zum Beispiel der Toise oder der 
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Brasse, die Anwendung von Multiplicationen das heissl von langwieri?eren u_nd ~cl~wieri-­
geren Operationen erfordert. - Es liisst sich sogar_ hehaupte_n, dass d~e Veremheithchun,g· 
aller europäischen Nivellements durch Annahme eines gemeinsamen ~ullpunktes mehret e 
l ebclstände mit sich bring·en wi·irde. Einerseits würden die Fehler mit der Entfernung von 
dem ~:emeinsamen Ausgangspunkte wachsen; andererseits, da der Ocean im Mittel ein 
höher~s Niveau besitzt als das Mittellündische Meer, so würde die Wahl des :Nordmeeres als 
Niveaufliiche ffir die niedrig gelegenen Mittelmeers-Gegenden nothwendig negalive Höhen­
Zahlen zur Folge haben, d. h. eine Fehlerquelle, welche die Ingenieure bisher stets zu ver·-

meiden gesucht haben. )) 

llerr Hirsch ant\rnrl.et auf einige der von Herrn Lallemalld hervorgehobenen Punkte. 
Zuniichst bestrritet er, dass die zur Wahl eines gemeinsamen Kullpunktes nothwendigen 
Angaben noch nicht in genügender Weise vorhanden seien; denn die )Jareographen, ,reiche · 
ein o-eni·io-end o-enaues Mittel des Meeres-Niveau's liefern, sind bereits in beträchtlicher Anz;ihl 

U n V · 

aufgestellt und sind meistens durch Prücisions-Nivellements unter einander verbunden . 
Zwar enthalten die meisten dieser Meeresniveau's noch nicht. die grosse ~londes-Periode der · 
Ebbe und Fluth. Aber der Einfluss dieses Elements auf die mittlere llöhe des Meeres ist 
zuniichst numerisch sehr gering, und kann ausserdem ans denjenigen Stationen, in ,rel­
ehen die Beobachtungen diese Mondesperiode umfassen, ienau genug· ermiLtelt werden, dass 
man nicht genöthigt ist nbzuwarten bis die Mareographen überall achtzehn .Jahre funktion­
nirt haben, ehe man an die Wahl des Fnndarncntal-Niveau's der Höhen denken di'irfte. 

Ausserdem ist Herr llirscl1 der Ansicht, dass die sclnrnchen Bodenbe,Yegungen, 
\Yelche meistens einen beschränkten Umfang haben und in der Reµ·el periodischer ;\'atur 
sind, keinen ernstlichen Grund gegen die Wahl eines allgemeinen Nullpunktes liefern. In der­
Tl1at, welches auch der nationale oder internationale A11sgang,pu11kt. sein möge, auf \\'elchen 
die llöhen eines Landes sich stützen, in eiern man solche BodenLeweounoen entdeckt zu ti ü 

haben glaubt, so bleiben diese letzteren umeriindert, da die Höhenzahlrn in dem einen oder 
anderen Falle sich nur um comtantc Grössen unterscheiden. 

Endlich kann Herr llirsch in der Verbindung der orthometrischen Höhen des Herrn 
Lallemand mit den Niveau-Differenzen womit die Geodiitcn der anderen Linder sich beo·ni'1-
gen, keine Schwierigkeit für Annahme eines allgemeinen llorizontes entdecken. Die Co~rec­
tionen \\·eiche man an die Einen anbringen muss um sie auf die Anderen zu reduziren 
habe~ keines,Yegs die gleiche Bedeutung wie die llöhcn-Oifferenzen der rerschiedenen )leere'. 
so \Yte es T-lel'l' Lallernand behauptet. Das theoretische lnteresse der \\"issenscltaft so,rohl 
wie das praktische der lngenieure ltiingt viel \Yeniger von den sogenannten alJsoluten Höhen 
als von den Niveau-Differenzen ab, und in den seltenen Fiillen, wo man zu einem wissen~ 
schaftlicben Zwecke die absolute Höhe eines Punktrs oder ei11er Gegend, mit Bezug auf das 
Meer zu kennen nötliig hat, sind die orthometrischen Corrcctionen sicher meist zu ver­
nacl 1liissigen. 

llerr Hirsch verzichtet daran!', das scheinbare Argument des l!errn Lallemand niiher 
zu erörtern, nach \Yclchem dersEllie den Xutzen der Yereinheitlichung der Ausgangs-Punkt e 
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det' ~ivellemenls in den verschiedenen Lü11dern beslreilet, weil, urn vom Einen auf den 
Anderen überzugehen, eine einfache Addition genüge, ,riihrend zum Beispiel, u111 die Maasse 
und Gewichte der verschiedenen Systeme nnf rinander zu reduciren, 111an zn einet' Multipli­
cation greifen müsse. 

Zum Schluss wi'1nscltt Uerr Hirsch noch den letzten dr·r von Herl'II Lallemand ange­
führten Gründe zu widerlegen, wonach, \\'enn das mittlere Nivea11 des Nord-~lr·eres zum all­
g·erneinen Vergleichnng,.-llorizonl gevvältlt wi'1rde, man der Gefahr ausgesetzt sei, ffir die 
niedrigen Gegenden der rnittelländisclie11 Ufer negative llöltenzahlcn zu erhalten. Olme den 
geringfügigen Uebelstand solcher negativen llöhen bestreiten zu wollen, bemerkt IIerr 
Hirsch dass dieselben jedenfalls iiusserst selten vorkommr;n, da man gewöltnlicli darauf halten 
wird, die an einem Meeresufer gelegenen Fixpunkte hoch genug zu setzen, dnss dieselben 
Yon den ~leeres-Be,regungen nicht erreicht \\'erden , das heisst in einer solchen llöhe i'1her 
der mittleren Meeres-Flüche, ,reiche die Niveau-Differenz der beiden genannten Meel'e an­
sehnlich überschreite!. 

Ilel'r Bo1111uct de la Gi·ye bestreil et nicht deu Nutzen sich ber eits jetzt mit del' Vel'­
einheitlichnng der flöhe11-Ausgr1ng/,pt1nkte z11 heschiiftigen; anderers eits rni·,sse man sich 
die nöthige Zeit lasse11, 11m i'1be1' die Wald des besten .\'ullpunktes reillicl1 nacl1zudenken. 
Seiner Ansicht naeh sollle man einen Punkt wühlen, in welchem die Sinnso"icle der Ebbe und 
Fluth am schwiichslen isl, und \\O die Cyclone keinen Einfluss i'ilien. Diese Bedingungen "ären 
im ,Jittelländischen ~leere vorlw1rlen, welches ausserdem eine genügend grosse Ausdehnung 
besitzt. Aus anderen GrC111ilcn, \Yelche er in diesem Augenblicke nicl1t niil1er entwickeln 
"·ill, ,Yürde Uerr Bouquet de la Grye einem Punkte an dPr spanischen lü1stc: den Vorzug 
geben .. Jeclenf'alls ist er der Ansicht dass, beror irgend ein Entschluss g-efasst \\et'd e, man die 
Belgischen Hydrograpl1en um ihre ~leinnng licfr;1gen sollte. 

lierr Ferrero kann keine wesentliche wissenschal'tliche Sclrn·ierigkeit in dem Vor­
schlage des ßureau's entdecken, welcher besonders eine grosse µraktische \Yichtigkeit dar­
bietet. Aus diese1n GesiG!tlsp11nkte untersti'itzl er nuf das lebhafleste diesen Vorschlag und 
hofft, dass die Permanente l'-ommission ihn annehmen werde ohne auf die Vot'fragc einzu­
gehen, welche von einem ~litgliede rlcr Versammlung· zu Gnnslen des Anf'sclrnhes geltend ge­
macht worden isl. \\'a s die \\'ab! des internalion: :tlen Nullpunktes belrifft., so zieht Herr Fer­
rero einen Punkt des ~litlelliindischen ~Iee1·es vor, da dieses lelztere als Centrnrn der von 
der l<:rdmessung· umfassten Tl1eile Europa'::; angesehen m.:rden kann. 

llerr Hirsch dankt dem ller rn General Ferrero für die Unlersti'1tzung ,r elche der­
selbe den Vo:-schliigen des 13ureau's ge\\iihrt, und erkliirt ansserdem Jass \renn das Letztere 
sich zu Gunsten eines occa11iscl1en Punktes ausserhalb der Ki'tsten der Grossstaatcn ausge­
sprochen haL, dies wescnllid1 geschehen ist, weil das in der Physik der Erde seit lange 
anerkannte Princip des stabilen Gleichgewichts der \'leere nur ff1r die Oceane und nicht ffir 
die innern ,ie erc vollstiinrlig gliltig ist. 

Herr Fu1;e 11ntcrst i"1lzt ebenfa lls die vorn l:lurea11 ergriffene Initiative zu Gunsten der 
\Vah! eines Fund,1ment:tl-~ivcat1 ·s; auch er zieht dr'n Ocean rnr, rkssen Studium wichtiger 
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-ist als das de~ ~littellündischen ~leere~, und welcher uamenllicl1 111chr Garanti e fiir die t'n­
veriinderlichkeil darbi etet. Herr Faye ist ausserdem der .\lcinu11g lL1ss es besser sei, anstatt 
eines einzigen Meerespunktes, das mittl ere :\ir eau des Oce;.1ns zu \\fthlen, \Yie dasselbe aus 
der durch Priicisions-Nivellernrnts erhalt en<'n V1' rbindun g rnelirl' rer lü1stenpunkt e des Ocenns 

lwrvorµeht. 
llerr Hirsch erinn ert betreff des von l lerrn Faye zuletzt ausgesprochenen Gedankens 

daran , dass schon im letzten .lahre, in der fünften Sitzung der Versammlung in Nizza (siehe 
p. 52 der französischen Protokolle der Sitwn gsbericbte von Nizza) die Permanente Commis­
-sion auf \'or schlag der llerren von Kalmar nnd [[irsch, beschlossen bat, es seien in allen 
Iü1stenliindern Priicisions-Nivellements den Ki"1sten entla11g auszufi1hre11, dur ch welche dir ekt 
-siimmtliche Mareographen und Peg1·l miteinander rnrlrnnd e11 werden. llie Ausff1hrung dieses 
Beschl11sses ,ü1rde den belre1fend1'n Vorschlag des llerrn l~aye wesentlich erleichtern. 

llerr Fan ler schliigt vor die Discussion zu schliessen, da dieselbe im gegemYiirtigen 
.-\u g1-nblick den fort schritt der Fr age nicht ,r esentlich fördern \\·i"mle; und da die Fassung: des 
Vorschlages keine definitive Lösung enthii.11, so ist er der Ansicltt denselben ohne \Yeiteres 

anzun cbrnl'n. 
Der l lerr Präsident schreitet zur Abstimmung, in Folge w!'lcher riet Vorsclilaq des 

ß11l'ea1i's von der Permanenten Kommission einstimmig anycnom111en wird. Herr Pro fessor 
.:\'agcl, welcher vor Schl11ss der Sitwn g hat abr eisen müssen, li:1tte seine SlimrnP ller rn 

Fmrsler übertra gen. 

Der llerr Prüsillent kon1111t aur die Verlesung der \'Crschiedenen Landesberichte zu­
rück, und ertl1eilt zuniichst dem Delegirten von Hurniinien, l lerrn Oberst Capitaneanu , da;; 

\Vorl . 
llerr Capilancunu berichtet kurz i"1ber die wenig zahlreichen geodiitiscl1en Arbeiten, 

welche in den Z\Yei letzten Jahr en in Humiinien ausgeführt worden sind, wo rnnn in erster 
Linie siirnmtliche verfügJi:-1rcn Kriil'te auf die Ausführnn g der Karte des König;reichs \'er­
wenden musste. (Siehe den Bericht über Rumiinien in der Beilagen l\r. \'III. ) 

Alsdann ersucht der llerr Pri.isident den General Schreiber seinen Bericht zn erstat­
ten über die im letzten .Jahre von der trigonometrischen Abtheilung rles Preussischen Ge-
neralstabes ausgeff1hrt.en Arbeiten. '--

Jlen: General Schreiber berichtet ausführlich über den Stand dieser ArlJeiten in jetzi­
gen .\ugenbltcke, und verspricht diese Auseinandersetzung dur ch diej enig·e übr r die noch in 
Ausffihrung begriffenen Arbeiten in seinem Berichte zu vervollstiinrligen, ~Yelchen er am Ende 
des .Jahres dem Secretiir einsenden wird . (Siebe Beilaµe Nr . \"lll1.) 

Der llerr Präsident ersucht Uerrn Hirsch i"d.ier die in der Schweiz auso·cl'ührten 
Arbeiten zu berichten und bittet ihn alsdann den spanischen Bericht z11 \"erlesen. 

0 

llerr Hirsch giebt kurze Auskunft. über die Arbeiten der sclm eizeriscl1en f!,·eodiiti­
schen Commission. (Siehe Beilage Nr. X.) 



Er verliessl alsdann den Berichl des Herrn GP11eral 1lllu1ez i'r!Jer die ArlieiLen Spa­

rnens. (Siehe l:leilage ~r. 1.) 

Der ll err Pr iisiclenf erlbeilL das Worl dem llerrn Admiral Baron 1·011 Teflc. Uerselhe 
erkliirL rlass der Kaiser Don Pedro leider dur ch die sclm cre lüa nkheiL an der er µeliLte11, 
Yerhindert \\"Orden sei, das rnn ihm in der Conferenz zu Nizza gcµ;ebene Versprechen Brasi­
lien in die Erdmessung eintr eten zu lassen, bisl1er zur Ausführung zn h,·ingen. lnrle~sen, Yon 
Seiner Majestiit dem Kaiser bevollmiicl1tigt nnd Yorn llerrn Präsidenten fre1111dlicl1 eingeladen, 
der diesjährig en Conferenz bereits beizll\rnl1ne11, erlaub e rr sich , auf dem B11reau mehrere 
Kr1rten rnn Brasilien, so\\'ic z,Yei P11blikationen niederzul egen, Yon \Yelcl1c11 die eine rnn clen 
LiingenbcsLimnrnngen und die zweiLe von den neoli:1chtun~en des Venus-Durchganges im 
.Jahre ') 882 handelt. .-\.lsdann bericht et l lerr Baron vo,1 Teffe i"1ber die eigentlichen µ;eodiiti­
schen Arbeiten die in seinem Lande ausgeführt ,rnrd en sind . 

Zum Schluss spricl1L ll err Baron rnn Teffe die Ueberzeugung aus , dass in Folgr des 
lebhaften Interesses, welches S. ~l. Don Pedro an den geodätischen Arbeiten nimmt und das 
rnn der brasili:rnischen Regierung getheilL wird , sein Vnterland binnen Kurzem in die Erd­
messung eintr eten und bei der General-Confr rr nz des n:ichsten Jahre s sich offiziell betheili­
gen \Yerde. Brasilien \rird Alles aufbieten um zugleich mit den vort!"eschritten slen Staaten 
Eurnpa 's an der Erclmessnng rnitzll\rirk en. 

In Folge der Einladung des Pr:isidenten, liesst llerr /?rn strr den zweiten Theil des 
Berichtes der Finanz-Comrnission . Derselbe lautet : 

Zu 1eiter Bericht der Vin({nz-Commission. 

'l) Nacl1 der Auskunft des Herrn Direktors des Cenlralbureau 's betrügt die Summe 
der verlr:igsmiissigen Beitriige für das Jal1r 1887 , 1~1400 M. Die Gesamrntsurnme der Ein­
µäng·e dieses J al1 res mit Einschluss der vergi'iteten Zi n~en belän ft. sich a ur M. 13;)39 ,80 

·(= ') 6925 Frs. circa). 
Da die .\ usgahen desselben .lahres die l löhe von M. n2 3,62 orlc:r \)029 Frs . errei­

chen, so bleibt ffirda s Jahr 1887 ein AcLiv-Saldo von M. 63 16,l8 (circa Frs. 7895). 
Fi',r das Jal1r '1888 wird die Totalsumme der vertr;igrnüssigen Bcitriige sich auf 

16300 M. (circa Frs. 20375) hebuf en ; so rlass die im Artikel 7 der U1:bereinknnft festge­
setzte Grenze wahrscheinlich um 3(10 M. (li'rs. 375) überstiegen werckn ffird. 

Die Eingiinge dieses Jahr es werden ansserdern noch durch den Verkauf unserer Pu­
blikationen vermehrt werden, welcher bis heute bereits M. 415,24 ertr agen liat, d. h. etwas 
mehr als 2 °lo der Summe der kapitali sirten Beitriige; ausserdcrn sind noch die verg i'tteten 
Zinsen in Betracht zu zielten, welche l'ür das g·anze Jahr '1888 sich auf wenigstens 4,00 M. 
belaufen werden. Die regelmiissigen Ausgaben dieses Jahr es lassen also ein Activ-Saldo von 
et,ya 6000 M. (Frs. 7500) voraussehen, so dass die Gesammtsnrnme unserer disponibeln 
ActiYa, am Ende dieses .Jahr es, wahrscheinlich auf \\'enigstens '12000 ~l (Frs. 15000) stei-



gen werden. Von diesem Betrage sind bereits, nach dem in der vorigen Sitzung geyassten 
Beschlusse 4000 M. (Frs. 5000) für die vorbereitenden Studien bestimmt, welche sich auf 
die correspondirenden Beobachtungen betreff der Veriinderlichkeit der Stellung· der Erdaxe 
beziehen . Wir schlagen der Permanenten Kommission vor die Verwendung des Restes des 
Activ-Saldos bis zur nüchsten Session zu verschieben, indem wir uns auf Artikel 7 de,· 
Uelwreinkunft beziehen. 

2) Am ßnde des nücl1sten .lahres rnuss das Bureau der Kommission zum ersten ~Iale 
einen Spezial-Finanzbericl1t an die bei der Erdmessung bell1eiligten Regierungen richten, 
welcher die vom Centralbureau aufgestellten und von der Permanenten Kommission gutge­
heissenen Rechnungs-Ablagen, sowie das Tableau der Jahresbeiträge fi:1r das kommende 
Jahr nnd die ungefiihre Schiitzung der in diesem Jahre noch bevorstehenden Au<-gaben ent­
hillt, welche Letztere in dem ersten Theile dieses Berichtes der Entscheidung der Permanen­
ten Commission unterbreitet worden ist. 

Was das Tableau der Beiträge ff1r das Jahr ·1889 anlangt, so muss, gernüss Artikel 
9 der Convention, anerkannt werden, dass die Totalsumme der Beitrüge für das Jahr ·I 888, 
die in der Uebereinkunft festgestellte Grenze um 300 M. i'1berstiegen hat. Andererseits ist 
auf die Thatsache Rücksicht zu nehmen dass die Gesarnmtsumrne der für das Jahr 'l 887 ein­
gegangenen Beitr;'ige um 2600 M. unter dieser Grenze geblieben ist; so dass es eiern Geiste­
der Uebereinkunft entspricht, den Regierungen vorzuschlagen, die im Jahre ·J 887 nach rlen 
Bestimmung-en des Artikels 9 der Uebereinkunft berechneten Beitriige auch noch ff1r das 
Jahr 1889 beizubeh:ilten, und erst am Ende des Jahres ·1889 auf die Frage einer neuen Ver­
theilung der Bei träge zu rück zu korn rnen, 

3) Sobald das Bureau der Permanenten Kommission lllit den diplomatischen Vertre­
tern der Vertrags-Staaten in Berlin, und Ci'1r Preussen mit dem Jlinisterium der Aeusseren 
Angelegenhriten, in Verbind1111g z11 treten in der Lage ist, wird dasselbe an diese Vertretet· 
ein Circnlar richten, in welchem sie ersucht \\·erden die Erclmess1mo-s-Beiträo·e am Anfa1w o n ~ 

oder wenigstens in der ersten Hiilfte 1·edes .lahres einzalilen zu wollen und ihre Zustirnrnun,1• c:.. ' , 0 

zu geben dass, im Falle diese Einzahlnng-en nicht bis zur ~litte des Jahres erfolgt sein sollten, 
das Bureau die betreffenden Gesandtsch:ifflen zur Zeit auf die8e Verzögerung aufmerksam 
mache. 

(gezeichnet) ll. FAYt, A. VO.\' K.\UÜR, FG:RSTER. 

Die im vorstehenden Berichte der Finanz-Comrnission enthaltenen Vorschlüo·e wer­
" den nach stattgefundener Discussion ,·on der Permanenten Kommission angenommen. 

Herr Helmert unterbreitet der Conferenz einen Vorschlag betreff d;r Arbeite n, \Yelche 
das Centralburean irn Laufe des niichslen Jahres ausführen könnte. Derselhe lautet : 

A1'beits-Plun des Ccntrnl-Biireall's (iir 1888-1889. 

1. Vorbereitende Untrrsuchung i'1ber die Be,Yegung der Erdaxe nach den Bestim­
mungen der Permanrnten Kommission. 



n, 
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~- Bearb eitung· des geodiitischen Theiles der Liingengrndrnessnng :rnf dem 5~$lrn Pa-
rallel, 1111ch H1·sti111rn11ng der Convention von 186~1. 

:3. Vollendung der ßihliogrnphie . 
. /4,. l<'ortsetzung von Lothabweichungsberecl111ung·en . 
. ). Z11sammenstellung der rnatl1r mat isclien ßescbreilrnng astronomisch-geocliitischer 

Stationen. 

Der Herr Pr äsident macht darauf a111'rner ks:1m, dass gemiiss dem Gradmess11nµs-Rc­
glement, \Yelclirs von der Convrntion beibehalt en worden ist, die Zeil gekommen sei d11rcl1 
das Loos die Namen der fi'inf Mitglieder z11 hestimnwn , ,r eiche in der Co11ferenz des niichsten 
.labrcs aus der Permanenten Commissio11 auszutr eten haben. P:r erinnert i'ilirigens daran , 
dass die betrc1Te11den Mitglieder wieder wiihlbar sind . 

Das Hesultat dieser Operation ist, dass die llerr en Nar1cl, lla/;/wu::e11, Frerste1', 1uu-
11e:::, und Ferrcro durcl1 das Loos als auslrelenck ,\Jitglieder Ci'1r 18~\J bezeicl111et sind. Diese 
l lerr en 11·erde11 folglid1 vou der General-Conl'1.;rc11z des uiichstell .hlir es enl1Yerler i11 ihrem 
~landal. IJ1.;stü1igt oder dur ch andere Co111rnissare ersetzt werden. 

!Ja l1iermit die Tagesordnung er::;cltöpl't ist, wi'1nsclit der IJetT Prüside11t, i1n Namen 
der \'er sarn111lung, Ji e c;cfülile Jer lelJ!Jaltcstcu Uaukl,arkeit der K. 1,. Hegiel'llng ausz11-
drt'1cken, welche die Conl'crenz aul' ö:;tcl'reicl1ische1ll lloden zu empl'angen die Gi'1te gehabt 
l1at, 1llld i111 !3esondere11 de111 Slalth;illel' von Salzburg, llerrn Grafen Thun, welcher die ,rn hl­
hckannle Ga~t1·reundscl1al't Oeslcrr eich's so liebenswi·1nlig geübt ltat. 

Dei' Herr Präsident ist J'crner ('dierzeugt, Ja ::;:; alle Milglicder der Vere iniµ-1111µ· aur 
das Tiel'~k ergriffcu sind ,·on dclll i'11Jer.1u:e; l'r,)undliclicn Ernpf;ing der Beliöl'<lr n der Stadt 
Salzburg, d1:ren 11nl'crµlcicliliclte Heize ,i!ll'11 ,\1m cs,,ndcn unvergesslich bleiben \Yerrlen. 

S:im1nlic:l11.; ~litgliedcr der Ycrsa111rnlunµ 1.;rhcben sich, zu1n Zeichen der Z11s1immung 
zu den 10111 l lerrn Priisideut.en ausgespro~henen Cefi'1lilen. 

Der llen /J1'iisiclc11t erkl:irt die Co11l'ercnz vou 188t-J der Pcr1nanenten Comrnission 
der lnt ernationaleu Erdmessung für beendet, und schliesst die Silznng um 4, 1/ 2 Uhr . 

\'ER l! ANDLUNGEi.\" - 7 





PROCES-VERBAlJX 
DES St ,\ N C ES 

OE LA comnssio~ PERMANENTE 

DE 

L !ASSOCIATION GEODESIOUE INTERNA'f IONAljE 
Reunie a Salz bourg 

du 17 au 23 s eptembre 1888 





·17 Seplembre l~ti8. 

Sont presenls: 

I. Les mcmbres de la Commission permanent e : 

1° M. le gcncr,tl lbuhcz, LJireclcur de !'Institut gcographique et ~tatistique cle Jla­

drid , Presidenl. 
2° ~L le professeu r Hirsch, Sccl'etaire pcrpeluel, Directeu r de l'Ob~ervatoire de Nen-

cl1ü1 cl. 
;3° Jl. le professcur Helmerl, LJirecteur de ['Institut geoJ,~sique de Prusse et Direc-

tem· du Bureau central international, a Uerlin. 
lt-0 JI. van de Sande-Buk/m1;zen, Directeur de l'Observatoire de Leyde. 
5° Jl. Faye, memlire de !'Institut et PrcsidPnt du l3urcau Jes longitudes. a Paris . 
6° ,r. le gcneral Ferrero, Directeur de !'Institut geographique rnililaire, a Florence. 
7° M. le professeur Fcersler, Directeur de l'Observatoire de Berlin. 
8° M. le capita ine de vaisseau von l{almär, Directeur des triang,ulalions, a Vienne. 
\) 0 .\1. Nagel, professeur de g·öodesie an Polytechnicurn, ;\ Dresdc. 

ll. Lcs delegues : 

1° M. le major Antonio Jose d'Avila, Pair du royaume de Portugal, a Lisbonne. 
2° ,1. 1-e comm;rnclant Bassol, a Paris. 
;'3° ,1. Bouqncl de la Grye, membre de l'lnstitul, it Paris. 
4° M. lc lienlenant-colonel Capitanemw, a Bucharest. 
5° ,1. Francisco Di11z Covarmbins, consul general du Mexique, a Paris. 
(:i0 M. le colonel Del'recag1iix, Uirccteur du Senice geographique de l'armee, a 

Paris. 
7° M. lc rnajor Hartl, it Vicnne. 
8·1 JL le prufesseur [{111-tinski, Directeur de l'Observatoire de Cracovie. 
0° }l. Ch. Lallcman1l, Secretaire du Comite du Nivellement general de France, ~ 

Paris. 
-I0° ~l. G. Riimker, Directeur de l'UIJs,:rvatoire, it llambourµ . 
1 ·\ 0 ~1. Schals, professeur a I' Ecole pol ytech nique, ft Delfl. 
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J2o ~I. Je ~-eneral-rn::ijor Schreiber, chef de la « Landesaufnalt,me,)): a Ber,lin. ,· . 
,1;30 M. le professeur Tinler, presidcnl Je Ja Cornmission geodes1que d Aut11che, a 

\lienne. 
(/in ~1 Tisscnmd rncrnbre de l'lnstilul, a Paris. 
,150 M.· lc prol'ess;ur E. Weiss, üirectcur de l'Observatoire de l'Univer~ite, a Vienne. 

III. Lcs 'invites : 

-10 S. E. M. le Comle Tlrnn-Hohenstcin, gouverneur de la province de SaJzbourg·. 
20 S. E. M. Je Feldmarcchal-Lieutenant IJaron de Wimp(fen, :'t Salzbourg. 
jo M. le gcneral von Pohl, :'t Salzbourg . 
J.0 M. R. Bischo(fsheim, a Paris. _ 
50 M. Perrolin, Directeur de l'übserval.oire de Nice. 
50 S. E. M. Je Baron cle Tef{e, du ßresil, a Paris. 
70 M. le Dr Schumacher, bourgmestre, a Salzbourg. 
80 M. Je Dr Pvschacher, '}er vice-bourgmeslre, ü Salzl,ourg. 
t)o M. Je Dr Spccngler, 2111c vice-bourgrnestre, a Salzbonrg. 

·(Oo M. le professeur Lnk11s, rnembre du Conseil de ville de Salzbourg. 
,1,1° M. Peller, membre du Conseil de ville de SalzlJourg. 
·12° M. A. Ncumiiller, conseiller juridique, i1 Salzbourg. 
·l;:3° ~I. Duusc!tcr, ingcuie11r L!ll cl1ef', a Salzbourg. 

S. E. M. le cornle Tlwn, gouverneur de la province, salue !'Assemblee au norn du 
gouvernemcnl imperial et royal de la manicre la plus bienl'eillanle, en ces lermes : 

<< Messieurs, 

« En rna qualite de cl1ef de l'adrninistration politique du pays dans la capitale du­
quel s'ouvrc aujourd'hui ia Confcrence des dclegues de l' Association gcodcsique internatio­
nale, je suis cliargc, trcs honorcs Mcssic11rs, de vous salu.cr au norn du Gou\'ernernent im­
rerial cl royal. C'est avcc unc joie si11cere quc je m'acquille de cel honnc11r, cn \'Ous 
so11liailant 11nc cordiale bienrenuc sur le so! autrichien. Une enlreprise scientilique teile que 
l'Associatio11 gcorlcsique internationale, qui poursuit la sol11tion d'un problcme aussi etendu , 
prescnle un car:1clcrc cleve, univcrsel, et c'esl arcc admiration q11c Je profane, autant que 
l'lwmme rle science, rcgarde !es savants qui ctudicnt des questions tellcmcnt ardues quc 
cellcs q11i ro11s prcoccupcnt. 

<( Quand des l1om111es aussi distin!.!.11cs se rcnco11lre11l 11our faire proorcs~cr leur 
( 1 b '-' 

grande cc111Tc r:1r l'ccliange mutuel de lcurs idces, tout eu consacrant aussi quelqnes heures 
:'t l'agrement sur un des plus beaux points de la terrc, it l'etudc spcciale de laquelle ils sc 
vouent, ccs hommes-la pcuvent eire assurcs des plus vires syrnpat.hics de l::i popul:1tion anssi 
bicn que de l'Etal sur le Lcrritoire d11q11cl a licu lrur rcunion. 
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« En donnant a ces sympathi~s une nouvelle expression au nom du Haut Gouver­
nemen1 imperial, je f'ais les vmux les plus ardcnl.s pour que vo'.re Conrerence actuelle profite 
tt l'avancemenl de la gTande enlrcprise que vous reprcsenlez et pour que, trcs honores 
~Iessieurs, rnus vous scnticr. heureux da11s nolre clierc patric cl gardicz lcs plus agreables 
souvenirs des jours passcs au milieu de nous. >> 

M. le D1
• Schwnachcl', bourgmestrc de Salzbourg-, ajoutc cnsuile, au norn des auto­

rites et de la popnlation rle Salzbourg, qnelques parolcs eloquentes, donL voici le resume : 

« ~lessieurs, 

cc Vous avez choisi Salzbourg commc lieu de reunion pour cellc annee et vous avez 
ainsi ajoutc son nom ;\ la liste gforieuse de ces g-randes capitalcs qui ont eu prcceclemment 
l'honneur de rcccrnir dans lcurs murs volre Conrerence, qui poursuil un buL eminemrnent 
scicntifiquc. Dien que la plupart des localitcs que vous avez visitees nous aient cvidernrnent 
depasses de beaucoup dans la splendeur de Ja rcceµtion qu'clles vous ont ofTerte, j'ai nean­
moins l'inlime conviclion qu'aucnne d'elles n'a pu nous snrpasser dans la vive sympathie 
avec laquelle la population de notre ville suit vos intcressanls lravaux. 

,c Veuillez do11c, Messieurs, apprecier les sentiments de respecl donl nous sornmcs 
anirnes envcrs rnlrc illustre Assemblee, plutöl par cctlc sympa1lii1) que par les modestes 
signes exlerieurs que nous somrnes en mesure de lui donner . 

cc Messieurs! Vous ctes ici sur le so! classique de l'antiquc Juvavum; c'csl dans 
rd cndroit que, il y a deja plus rl'un millier d'annees, la civilis11tion de l'Europe cen­
trale a eu un de scs points de depart. Les sciences et les arts ont toujours trouve un accueil 
liospilalier a Salzliourg el, pour cetle raison, nous sommes heureux et fiers de cc quc volre 
celebre Associalion lienne aujourd'hui ses assiscs dans nos murs. En ma qualile de Lourg­
meslre de la ville de Salzbo11rg, j'ai l'honncur de vous saluer et de vous souhaiter une cor­
diale bienvenue au nom de la populalion lout enticre. )) 

~I. le gcncral Iua11ez., prcsident de la Confercncc, exprime aux represenlanls de 
!'Empire et de la ville de Salzbourg les remcrciemenls de !'Assemblee pour la receplion aima­
ble avec laquelle ils onl bien voulu l'accueillir, et il mct en mcme lemps en relief lc gram! 
merite de l'Autrichc cl de ses gcodesiens pour l'avancement de l'muvre de l'Associalion in­
lernalionale . Lc discours du Prcsidcnt est con~u en ces terrnes : 

cc Monsiel!t' k Gouverneur, Monsieur le Bourgmestre, 

cc Au nom de l'.\ssociation gcodcsique inlernalionalc pour la mesurc de la Terre, 
clont nous sommes les dcleg-ue~, j'ai l'honncur de vo11s prcsenter ses sentimenls de vive re­
connaissance pour l'accuc il hienveillanl que nous recernns du Gouvernement de S. M. l'Empe­
reur et Roi par l'organe de la premierc autoritc de cette province, et des autorites de la ville. 
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<< .J'a11rc1is clesirc pouvoir rn'exprimer Jans 1a riche lang·ne de votre pays, rn;:iis elle 
n'est pas encore assez rcpanillie dans la rcgion de l'Europe occidentale i laquelle j'appar-

Lien~ et J·e suis meme ohliO'c de faire nsao·e d'nne lang-ne qui n'est pas ma langue rnater-v, ... r") ... r"l ( 

nelle. 
<< Cctte circonstance pcut me servir d'excuse de nc pas entrer Jans de longs dcvc­

loppernents pour constater touL ce que 11otre Association scicntiflque officielle doit, depuis 
sa fonJation, au Gouvernement cl. aux savants de ce pays, qni nous a laissc des rnodeles i 
imiter dans la ponrsuite de 1a grande Wehe qui nous est conficc : le L<'eld-Marcchal comte 
Fligely, qui a occupc rlignernenl le poste que, dans ce rno,nent-ci, je dois a la IJienveillance 
de mcs honorcs collegues, et qui ~e trouvait en rncme ternps h Ja tele de l'fostilut geogra­
phiqnc militairc de Vienne; cnsuite ~1. le conseiller llcrr, dont. lcs lravaux scientifiques sont 
si apprecies du monde savant; !'illustre chcvalicr von Oppolzcr, c11lcv6 tout rccemrnent lt scs 
grands travaux, 8l dont !es mcrites scientifiques font l'admiration du rnonde cntier. Tous ces 
noms cclcbres ont laissc un souvenir irnpfrissable de la lirillante coopcralion de !' Au triebe 
i l'muvrc internationale qui nous reunit cet.Le annce i1 Salzbourg. Nous ne doutons pas quc 
!es savants distingues qui leur ont succcde, continueront cette prccieuse coopcration. 

<< En terrninant, je rnc fais un devoir en mcrne temps qu'un plaisir d'exprirner la 
salisl'action que ,nous eprouvons lous a nous voir rcunis Jans i;ctte belle villc, entource de 
tous lc~ altrails de la plus admirable nature. ll 

~I. lc Presidenl Jeclare cnsuite ouverle la prerniere ::;cancc it deux lieures el demie, 
et ;:iccordc la parole au Secretaire perpctucl pour comrnuniquer lc rapport du Bur0au de la 
1,01rnnission permanente sur sa gcstion pendant L'anncc ccoulcc. 

Avant tout, lc Secretu.ire dcsirc honorcr la rnemoirc d'un collcgue, fcll le gt''.ncral 
Perrier, que la mot'l nous a malhcureuscment enlevc t.rop l('it, et il J'ail lecture Je la notice 
nccrologique suivant.e: 

<< Messieurs, 

(( Coinme l'annce dcrnicre, llOLIS rlcvons avant. tout. honorcr la rncrnoire d'un colle­
gue excellent et airnable, qu'1111e mort prcmaturcc a eulcvc i1 son pays, dont. il ct.ait. rrn di!.!ne 
flls, i la gcodcs'.c, q11i l11i. doit de nombreux et beaux travaux, et .\ l'.\ssociation gcodcsi<<[llC 
111tcrnat10nalc, a laqucllc tl a rendu de grands serviccs. 

« Vous savez, Messieurs, par la circulairc quc nolls vo11s avons adrcssce quc Je 
gcneral Perrier, un des dclcgncs de la l<'raacc auprcs de notr·e .\ssociation es[ mort :\ 
~l?ntpcl,'ier_ lc 20_ fcvrier de ccttc annce, quelques mois scnlr'tncnl aprcs la Confercncc de 
.\11cc, ou nous av10ns eu Lc plaisir de le rPncontrer. 

• << Ceux. cl'cntre nous qui ont cu lc privilcg(' ill' connaitre de plus prcs nolre Yaillant 
colleguc, au Lem.peramenL fort. et i\ncrgiq11c, :\ l'acLiYitc inf;itigabl,· et i I'lrnmeur aimablc et 
gaie, ava1cnt IJien remarqnc l'anncc dcrnicr c i1 Nice un leger changernent sur Jes trait;:; 
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et. dans la lennc du gcncral Pcl'ricr; rnais ils l'attl'ibuaienl :\ ccll.c lassiLnde passagere 
qui alleint pal'fois !es lravaillcurs !es plus obslin6s. Aucnn de 11011s, Messieurs, nc sc scrail 
doul6 que nons cLions mcnaccs de penlrc si tt>L 1111 collahoralenr disting-116 el univcrscllcment 

apprcci6. 
« II nc no11s apparticnl pas, dans cc milicn scicnlifique international, rl'insister sur 

!es qnalilcs dn militairc cl de l'hornme public, quc !es compatriotcs du µ6nfral onl miscs en 
lumicre aux obseqnes de notre regrelle collegue. 11 cst pcrrnis toulcfois, rn{\mc :'1 1111 6tran­
gcr, d'exprimel' son rcspcct. ponr !es convictions :\ la fois f'ermcs et rnorl6r6cs, ponr lc co11rage 
patriotique, cnfin pour !es verlus civiqucs et rnilitaircs, par lcsquels lc g6neral Pcrricr a s11 
gagncr la syrnpathie g6nerale dans son pays, mcrnc auprcs des partis advcrses. 

c( lt nc nous apparlicnt pas davanlagc d'oxposcr, cornmc ils lc rneritcnl, les gr:rnds 
scrvices que Perrier a rendu~ ü 1a g6od6sie fra11raisc, ,\ laquclle il a su imprirncr un nouvcl 
elan pour la rnetlre au nivcau de tous les progrcs modernes, cl plus Larcl au Service gcogra­
phique de l'arm6c, qu'il a d6velopp6 el pc1foctionn6 par son remarquahlc talcnl d'organisa­
Lion et par l'exemple d'nne activil6 inccssanlc, donl il a encorc do11n6 Lmc dcrnierc preuve tou­
cl1ante s111' son lit de rnort, d'aprcs le t6moig11agc de son collaborateur et :uni, not.re collegue 
le cornrnandant Uassol. Lcs antorites scicntifiques et militaires de lc1 [?rancc ont du reste re­
connu et recornpens6 digncmenl ces mcrilcs de lenr confrcre et carnarade, dont ellcs d6-
plorent arec tant de raison la disparition pr6rnatur6c. 

c( II est toul nal.11rcl que nous rclevions ici surlottl les travaux de 11otre collegue 
defnnt, qui sc rallachcnt plus ou rnoins directernent au lrnt qne ponrsuit l'Association geo­
clesique internationale. Dans ce tlomainc encore, ,ie regrelte que les circonstanccs rn'ern­
pcchcnt rl'rt,·r aussi rxplicitr q11r je voudrais l'r'Lrc, par sentirnenl rlc reconnaissance et 
rl'amitie. 

c< Qu'il rnc soit pcrmis avant tout. de conslater quc nons dcvons cn grandc partic aux 
scnlirncnts 6lcvrs et h l'csprit sans pre,iugcs de Perrier, ainsi qu':'1 l'influcncc du savant. Prc­
sidcnl. rln Bnrcau des longitudcs, qur nons voyons avcc plaisir siegcr parrni nous, l'avantage 
de voir Ja. Francc faire partic rlc l' Association gcodcsique .. l'ai hien lc rlroit de l'affirmer, 
pnisqu'en '1872 j'ai cu l'honncnr rl'obtenir, avec notre Presirlent d'alors, le lfeld-Marechal 
Vligrly, une audicncc auprcs de !'illustre Thicrs, pour lui cxposcr les avantaµ:cs qui resulte­
raicnt :\ la fois pou,· Ja France et pour la scicncc, de l'entrec de cet Etat. dans l'Association 
scicntifique des pays civiliscs, qui s'etait fondee pour le rlevcloppcment de la gcorlesie. Le 
grancl homrne d'Etat, qui s'int.cressait a tontcs lcs scicnces aussi bien qu'aux letlres et qui se 
rcclamait rnemc ,l'ctrc Ull cleve de Leverricr cn astronornie, a bicn voulu rcconnaitre la Va­
leur de nos arguments; mais il s'est rcscrvc, comrnc il est juslc, le droit de co11s1tlter cncorc 
lcs hornrncs cornpetcnts du pays avant de prcndrc unc dccision sur l'adhesion de la France. 
Cornrnc je l'ai appris dans la snite, parrni ccs homrnes competents quc Thicrs a consultes, 
11gurait. Perrier qni, hirn qnc simple capitainc :'t ccttr 6poquc, s'6tail d6jn fait rcrnarquer par 
!es beaux travanx gcodcsiques cn Alg·crie. Et lc capitainc Pcrricr plaida avcc conviction, au­
pres dn Presirlent de la fl.epuhliquc, la participation de la France aux travaux de la Grad­

messung. 



P . ' ' t « Une fois l'adhesion rcalisee, vous savcz tous, Messieurs, qu~ ~rrier a ~-te no re 
infatig·ahle collaborateur, qu'il a nssiste :'t toutes nos Confercnces et re11111ons, qu JI a to1_1-
,iours.rendu compte avec soin et lucidilc des travaux executes e~ France, e~ gra.nde_ par~1~ 
sous sa direction et avec sa cooperation pcrsonnelle, et que depms nombre d annees 11 a cte 
choisi comme rapporteur special sur lcs rnesures des bases dans \es diffärents pays de l' Asso-

ciation. 
« Dans l'impossibilite ou je suis de rnentionner ici tous les travaux geodcsiques, exe-

c11t6s 0 11 diriges par Perrier, qui renlrent dans lc carlre de nos 6tuclcs, je dois me b~rner a 
en ciler les principaux, clont j'ernprunle en parlie 1'6numcration au remarquable d1scours 
que le general Borson a prononce sur la tornbe de son arni. 

« Deja en '186$, Pcrrier a ex6c11te la triangulation de 'I er ordre de la Corse, dont il a 
rattache Je reseau au continent. 'foul jeune officier, Perrier a cgalement pris part a la jonc­
tion geodesique de l'Angleterre avec la Fr:rnce. En ·1869, il a su ohtenir du ministre de 1a 
guerre, par \'intervention du Bureau des longitudes, Ja rcvision de 1a grande Meridienne de 
f<'r:rnce, de Dunkerque a Ja frontiere d'Espagne, muvre importante ,\ laquelle nolre collcgue 
a travaille avec assiduite jusqu'a sa fin, et qu'il a eu la grande satisfaction de voir pour ainsi 
dire cornpletemenl tenninee avant de mourir. - On doit reconnailre une valeur particulicre, 
pour l'ctude de la figure de la Tcrre, aux travaux geodesiques qne Perrier a executes 011 or­
ganiscs en Allscrie. Non seulernent il y a terrnin6 les mesures lrigonornclriques et aslrono­
rniques d'un arc de parallele de '!0° d'arnplilude, rnais il a collabore a la celebrc operation 
qui a reli6 l'Espagne a I' Alg·erie. L'initiative de celle rnesurc, a laquelle les dell\: Gouverne­
ments ont bien voulu donner suite, a ete prise d'un cornrnun accord par notre illustre Presi­
dent et Je coloncl Perrier. Vous savez que cette jonction des dem; continent.s s'est faile par 
des trianglcs enormes de 270 kilornctres de cöte, et par la deterrnination de la difference de 
long·itudc entre Tetica (province d' Alrneria) et M'Sabiha en Algerie, laquelle, a defaul ,1'1111 
cahle telegraphique reliant les deux pays, a ete executee au moycn de signaux electriqucs 
rythrnes, dont on observait les instants dans les lunelles installees sur les cötes opposees de 
la Mediterranee. 

« En dehors de cette opcration, unique e11 son genre, Perrier a determin6 de nom­
hreuses differences de longitude par le rnoyen du tclegraphe, soit en Francc, soit en A lg:e­
ric; le nornhre de ces operntions, anxquclles il a pal'licipe pcrsonnellernent comme observa­
teur, s'elcve a dix-sept; parmi ces dernieres, je puis citer anssi la deterrnination entre Paris 
et Neuch:Hcl cxccute en 1878. C'est :i cette epoqne que j'ai cu Je priYilegc et le plaisir de 
posseder notre aimable collegue pendant 1111 certain lemps ,\ l'Observatoirc de Neuchütel 
oü il etait vcnn pour la determination de notre equalion personnelle et de sa correctio~ 
physiologiquc absolue, au rnoyen de rnon appareil ;\ etoilcs artificielles. 

« Perrier a en outre rnesme un grand nornbrc de latitucles et d'azimnts. 
« Disons encore, pour terminer cctte enurneration, qu',\ cole de tous ccs traYaux 

geo?e~iques, Pcrrie1.' a participe cn '1882, avec ses collaborateurs, Je cornrnandant Bassot et le 
cap1~ame Defforges, 1ci prescnts, a l'observation du passngc de Venus devnnt lc Solcil dans Ia 
Floride. II parait que c'est a la s11ite de celtc mission scientifique irnporlante que 1; general 
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r crricr a l'rsscnt.i lc~ prcmir rcs alteintes de la maladic qui a ehranl6 sa v1gourcnse const1lti· 
tion cl abn;ge m.lihcnrenscrncnt sa Yir, si fcconclc ponr la sciencc. 

cc .Je crois eire l'o rg·anc de 1' .\ ssociation göodesique lont cnlicrc en ltonor::tnt, pnr ces 
q11elq11cs paroles, lc l"f!erilc de l' nn de nos meillcurs coll.ihornlcurs cL cn cxprim:rnL ici notrc 
profnnde et sincerc clouleur de nc plns pouvoir sc1TC1' la main de cclui qni fnt nolrc excel­
lent cL aimahlc collcguc. l> 

Lc Sec1'rlafre passe cnsuitc allX affaircs de l'Association et. commnniqu c cn premier 
lien drs lcLLrcs clc M~I. lcs genern11x Liagrc et Stebnilzki, rt rlc M. lc coloncl Zuclrnrire, lct­
trcs par lesqncllcs ccs Mrss ieurs s'excuscnt. clc ne pouvoir nssister ,\ Ja scssion rlc cct.tc nnnce. 

La Commission Permanente ratiflr n l't1nanirnite !' initiative qu'a prisc le llurcnu 
d'adrcsscr trnc invitaLion pour Ja session aclncllc it M~l. ßischoffsheim et An·1·01in, qui ont 
accucilli l'a nnöe dcrnicre la Confercnce avcc unc si cordi ale hospiLalile ü l'Obscrvatoil'c de 
Nice. 

Le Sccretaii-c cornmuniquc ensuite lcs norns des nollveanx deleµ-nes designes depuis 
l'an passe par divers Etats, puis il annoncc ,'t la Commission pcrmnnenl c 1a nouvcllc re,iouis­
sanle que non sculemcnt les dix-neuf Etats qui ont. cnvoye des Jele g116s /1 Berlin ont döfiniti­
vcmcnL atlopte la C:onvention international e, rnais quc cinq nonveaux Etats: le Chili, la 
Grccc, lc Mcxiquc, la Scrbic cl lc .fapon onl. des lors fait connaitr c leur adhcsion n !' Asso­
ciation internati onale. En cc qni conccrnc l'admini strati on financierc et lcs rclntions d11 811-
rcnn avec lcs Go11vcrncrncnts drs Etat.-; de l'Association geoclesiq11c, lc rnppol'I contient plu­
sic11rs propositions et. vm11x q11c le ß11rcat1 so11mr t. ;\ la C:ommission permanente. 

Voici Ja tcncur de ce rapport : 

Rapport du B11reau de la Commission J)crmanrnl c JJ011r la scssion rlr. Salz/Jonrg, en 1888. 

Nous croyons agir dans l' interöt de la Confcrcncc, en nous bornant ;\ r6sniner 
liricvemrnt lcs principanx faits de la gestion des :ifT:iires et de Ja corr espondancc dcp11is notre 
dcrnicrc rcu11ion ,'t Nicc; nous ne donncrons lcctur e q11c des principa11x documents, cn rnct­
tanl tous lcs anlr cs ;\ In disposition des rncmhrcs de l'J\sscmbl6c q11i voudront. cn prenclre 
connmssancc. 

l. Xous drvons avanl toul vous faire connailr c lcs r1bsenres des collrg·urs qni nous 
ont fnit pan cnir des lctt.rcs d'excnsc. Rn prcrnicr lic11, M. le General Liagrc a ccrit , Je 8 rtoitt, 
au Sccretairc q11c l'clal rle sn snntr\ nc lni pcrrncll:1it. p:1s .J':1ssist.cr crtl c annöc aux seanccs 
de In Cornrnission Pcrrnancnt.c. - Lc 1°r srptr.mlm', M. lc G1Sncral Sll'lmilzf.-i a röpond11 ,1 1a 
circul;:iirc de convocntion qn' il rcgrr tlc de nc pnnrn ir , po11r r e it e nnn1'c, donnr.r s11ite :1 nntrc 
invitation. - Enfln, lc ti sc7J/cm!m·, ;\I. le Colo11cl ZilrJ11m:11, 11011s :1 inl'orrr,r.s q11e lc scrvicc 
militair e le rcticnt irnpiloyahlernent. ;'1 Copcnl,ag1w pend:int 10111 le 1nnis rle scptcrnhrc; il 
nous a prirs tl'cxprirner :'1 tn11s scs coll1'g11es scs vifs reg-reis de nc pomoir sc rr ncontrcr i1 h 
session de '1888. 

P ll OCli S-V llR ßAUX - 2 



Vous serez d\1ccord :wec nons, Mrssieur s, pour rrgre ller l':ihsence de ces trois srt­

,·:inls ol'ficiers, empccltcs de prendr e p:irl :\ nos delibcra tions. 
,\ons sommes certains 6galernenl d'avoir 616 l'or gane des senti,n enls de la Commis-

sion Pcrnranenle, lorsr1ue 1101,s arnns i11vit6, d'un e inanic'·t·c spr'•ciale, it :issister t't notrr 
rt\union, ~l. /3isclw/(slicin1, qui nous a rcyus si hrillarnrnent l'ann öe d('l'niörc dans son obsel'\':i­
loire, rl M. Per1'olin, qui en a fait. les lt0nncnrs avt'c trne si grande atn:iliilitr'•. Sous avons 
1;i joie de voir M. Perrolitt döj:\ aujottrd'lllli parmi nons, tandis que ~l. BischolTsheirn esl 

allendu pour ce soir. 
Nous avons enfin le plaisir de vous annonc,•r que ~I. le Liculenant-Colonel Cr1pila-

11emw, nolre ;1ncien collcgue de 1a Honrnanie, a tentt ~t assister :\ cette r(nnion. 

ll. JJepuis la dernicre Co11f6rence, lc notubrc des corninissaires offtciels s'esl accrn 

de plusieurs d6l6galions nouvellcs: 
·[o Ert premier licu, la norninatiun de :\1. lc prnl'csseur Wciss, dircct,:ur de l'Oliser-

v:tloire de Vienne, ('11 qualit6 de contmissaire d' .\.utrielt c, en rernplacctllent de nolre regrelle 
coll6p;ne dcfunl, M. v. Oppolzl'\, a etc confirrnee pat· nnc Mpöclte de l'.\mlJ:issarle d'Autri­
cht'-Hongrie au 1\linisl ere des aITait'es 6tr:ingcrcs de Berlin, lcqucl non s en a donrn~ con­

naissance par l' intcrmcdiair e dn Bt1rea11 central. 
':_lo ~I. Frunciscn Di:a: Cova1·1·11uias, Consul gcn(r:il du ~(cxiqt1e Ü r:iri s, :l rlr 110111111(; 

drlr~g116 du ~lcxique, ainsi qtt(' ccla rcsulte de la dcpC:clte snivanlc : 

SECnltTAIIIAT 

DES 

AFFAIRES tTRA~GtllES 

\lonsieur le Direcl.enr gcncr:il, 

\Iexico, 2~ M:irs 1 ~~~-

.l'ai l'honncnr de m'adre sser :'1 Votrc Excellence d:ins lc linl de portcr il sa ronn:ti:-­
~:inre qiw le Gouvernement de cclle ncpubliquc , ay:int etö imil,; par cclni dr l'l~m1lirc alle­
mand :'t prendrc parl ,i L\ssocialion gliodcsiqite inlernali onalc , organisc(~ :\ Berlin, cl d1• la­
qnelle Vnlre Exccllcncc est Ir digne Pr{,siclent, le prrrnii•r ,1:1gis!r;1L de la \'ation :i arrcplc 
erltc co11r1oise imilation et a dcsignc Monsieur Fr:inrisco Diaz Cornrrnli ias, Consnl g·(\nrral 
rlu McxiqiH' :'i Paris, comrnc dr.lt;guc dn Mexique anpn 's de l'Assoi'iarion dont il <ap;it. 

, f<:n Caisanl cclle commnnic:i~ion ,\ Volre F,xccllencr, j r snis ltenre11, de po,;\'Oir lui 
present er lcs assnranees de ma cons1di-ra1ion tlistingur c. 

A Son Excellence ~lonsicur le Gr'•ncr:tl I ha11ez, rrr sitlenl de l:i Cornmi~sion PC'rn1ancnlc de 
1' Assoei:ilion geodösiqur~ inlernat.ionale, C:ille de JorgP .lnan, ~. M:idritl. 

~ 0 \'ous etes drj:i infor,nr s, :\lcssicurs, p;1r notrc circu l:tirr rln ( rr juin 1888, qne 
~l. le ~linistre de 1a guerre de la Repulllique fran~aisc a faiL sa\'uir au Presidcnt que ~l. le 
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Colonel Derrecayoix , ::,llGCCSSelll' du rcgrellc General Pcrri er, esl. accrcrlit6 aupr,~s de l'.\.sso­
ciation gcodcsique inLerna Lionalc, a!in d'y represe11Ler , avec M. le Con11nand:111L Basso!, le 

dcparlernenl de la g11e1Te. 
4° Toul rcce111111e11t, le '10 seplemhre, le Presidenl a rei;u lllle depccbe lui :1n11011y:-tnl 

la ,w,uination, com111e d616gu6 du ~linistcre fra1wais dt· la Marin e et des Coloni1·s, de M. Bon-
1111c/ de tu Dl'ye, ing611ieur-l1ydrogrnplie en clief de la marin e. 

50 \ ous al'Ons l'honneur de rne11Lion11er le fail que M. Lr1llcJJ1and a inforrn6 le Secr6-
Laire, par lellre du 27 aoüt , que M. le Mi11istre des Tra\'aux publics l'a d6l6gu6 pour repre­
senlcr ln Comniission d11 t\ivcllement göneral de la Fran cc auprcs de J'Association g6od6sique 
internationale. ~ous ne doutons pns que celte nomi1ialion sera pürt6e par le Gouverne111enl 
l'ran9ais i la connaissance du Presidenl de l'AssociaLion, 1:L en atLendant nous avons Je plaisir 
de m ir Jl. Lallcmand sicµ·er au rnilieu de nous. 

6° De mcn1e, nous arnns appri s avec satisfaction , par le Bureau central, que ~I. Je 
prul'esseur .tin clonuu•its , ;\ Beigrade, va represenler , dans l'Assoeiatiou g-6od6siquc inler ­
nalionalc, Ja Serbic, qni vient de crccr un ln stiLuL gcodcsique. Nous esp6ron1; que lc Gou-
1·crnemcnt seriJe vondra annoncer proch:1incment ceLLc l1eureuse nouvcllc it la Commission 
Pl'rn1ancnt.e, qui s'e111prcss!'ra d' inscrir e M. le pr ofesscur Andonowils clans Ja liste des 
del<!~ues officiels 1. Toulefois, nous n'avons pas hcsiLe il adresser, en tcmps utile, unc circu­
L1irc de convocalion it ;\I. Je professeur Andonowils. 

lll. Kous avons la saLisfaction de pouvoir annoncer it la Cornrnission Per1naucnle que 
·IV des !!:Lais repr6scnt6s it la Confcrencc de Berlin, en rn8G, onl cnvoye au Gouvernement 
Hoyal de Prusse la d6claration f'orrnelle de leur adhcsion it 1a Convcnlion, de sorlc que ce 
clcrnier a pu, au rnois de rnars dernier , informer tous les Etats inter ess6s de l'acceptat.ion 
döliniLive de la Couvenlion d'oct.obrc '188(1 et, cn mcrnc Lcmps, porl cr i leur connaissancc l'a1_;ces­
siun de ci11q nonveaux l~tals, savoir le Chili, 1a Grccc, le Mexique, la Serbie et Je J;:ipon. Nous 
n'avons l' C!fU, j Ltsqu'i1 pr6scnt, que du :'11cxique l',in11once dire ctc cl officicllc de cetle adh6sion 
et. de la 110rnination d'un döl6~u6. L' Associalion g-601l6sique internationale doil surlout a 
l' intervention lJienveillanLe du Gouvernement Royal de Prus se cclle cxlension de l'Association. 

.\ 011~ avons l'honneur de voir assistcr i not.re r6union un clignc repr 6scntant. du 
Ure~il, dans la personnc de Son fi:xccllencr ~I. Je baro n cle Te([e, contr e-amiral et direclcur des 
lravaux bydro~raphiqucs, qui a hien voulu r6pondre it l'invitation que Je Pr6sidenL Jui a 
adresscc. Lors(1uc le Gouvernement de Rio anra realis6, par son adh6sion, la gracicusc pro­
rnc:ssc que ~- M. l'Ernpcrc 11r Don Pedro nous a faitc lt Nice, 1a parti cipation du Chili et du 
~lexiquc il notre ccu1T<' g:ignera c·ncorc en irnporlanec, et cela d'aulant plus qu' il y a loul 
cspoir de voir cn(in :ius~i les Etab - Unis :tcceder definilivernenL it Ja Co11ventio11 de '] 88ü ; car 
rl'apres cc que vous s;11·cz; d6jil par noLrc dcrnicr rapp orl , lc Superint endent of Lhc Co:ist and 
geodelia SurYcy a plaide 611crgiquerne11L la participatiou des Etnls-Unis ü nolre entr epri se, 
et lc Gouvcrnernc11l de la ll6publiquc a, lc ".20 f6vricr '188~, rccomrnand6 au Congrcs de 
\Vasltington, par un mcssage du Pr6sidcnL, l'arlh6sio11 rlcs Etals-Onis ;\ la Convcntion de '1886. 

1 GeLLc f'ormaliLe a oLo accomplic dcpuis lors. A. 11. 



On ne snur:iit dout er que le Congres nc partt1gc la maniere de voir du Gouverneme nt et qu'il 
c1ccordera lc f'ailJle cr6dit que ce dernier lui a dernandc dans ce lw L 1. ;\lous aurons alors la 
grande s:ilisfacLion de voir l' irnrnense conlin enL arnfr icain apport ,~r un elcrnenl d' une impor-

tance exceptionnclle aux cludes sur la figurc et !es di1JJC'nsions du gfolw. . . 
Nous croyons rlevoir cornpleler le Lableau rcjouissan l de l'extens ion rle 1' .\ ssoc iation 

geodcsirrue en a,ioutant que nous pouvo11s dcsorniais cornpler non seulernenl l'Aulricl1e, 
mais l'empire d'Autl'iclte-Hongl'-ie parrni les L<.:tal::: de l'As::;ociation gcoclcsique inL.:rnationale , 
ainsi que cela rcsulte de la corre spondance qui a etc ecl1angce a ceL cga rd en tre l'.\n1bassadc 
d'Autri che-llon gri e et le Gouvernement de Pru sse, qui nous en a nan li par l'inLenrtcdiaire 
du l.lureau central. 

l V. Finances. 

Comrne le directeur du Bureau cenlral , M. Je prof'csseu1· ll elmert , sera appele tout 
a !'heur e ;\ comrnuniqu er les cornplcs de 18~7 et a donner des renseig-ncnients precis sur la 
rcntr ce des conlributions et l'c lat actuel de Ja dolation de Ja Cornrnission Permanente, nou s 
pouvons nous IJOrner ;'i vous soun1ettr e quclques prop ositions, crui nous pa raissenL indispen­
sables pour ctablir une organi sation dcfiuitivc, it la l'ois süre et l'acile, de nos modeste s 
financcs. 

'1° II nou::; sernble utile que les llaut s Gouvel'lle111enls de la ConvcnLion (\iablissenl la 
regle que kur ::; reprcscnlanl s diplornatiques ~ lk rl in versenl au co1111111~nc1.•111cnl, cL cn Lout 
cas dans Ja prell1i6re 1noiti6 de cl1:1quc ;1nnee , les conlri l111lio11:,; cle lcur s Elals au ~linisli"·re 
des a[J'air~s elr;111gcres, qui , de son colc, les d6pose it Ja Jbnq11e de l'l<:1,qJirc f'I en a\'isc cn 
1neme lemps lc PrcsidcnL de la Con11nission Pr,rn1anen1e. 

2° Le Bureau de la Co1trn1ission Per m:111enle doiL s'occ upcr de la rnntrcc des contri­
butious et s'adr esser aux Gouvcr11c11H;11t.s qui , dans lcs six pr ,;1nier:=, rnois, ll'aurai e11t pas 
versc cclles qui leur incornbent , par l' inter1nediaire de leurs represen taut s it Berlin . 

3° Un rapport special financier doit elre adr essc, a Ja fln de d 1aquc ;11111(\c, par Je 
Bureau de la Comu1ission Perman enlc, aux Gouvernements de 1'.\ ssocialion, ctablissant les 
·co111ples de l'anJtce ccoulcc, drcsscs par le Bureau cenlra! Cl app rou ,·cs par Ja Cornlllission 
Permaucnte, ainsi que le budget cl lc laldc:111 des parLs conlr ilrnliYes des Etals po11r l'ann ce 
suiYantl'. 

ll est hicn enlend11 que ces proposilions, qu e nous dcsirons l'Oir sonrniscs d'abord au 

prca vis cl' u ne Commission speeialc des cun111tes et des /inwu:es, doi ven t 11 na !e111e11 t et re ra Li­
liee:,; par la procliaine Confcrence gcnörale et, quant it Ja prcrnicre de ccs pr opositions, etre 
acccpt6c par les IJauts Gouvcrnell!ents. 

V. /'ubliculions. 

, . _Les Compt_cs-Hcnclus de ia Coulfrc ut.;e de Nice ont parn ceLle fois plus Lard que 
d o_rdrnaire, csscnt1ellemcllt p:1r s11ile d'un c111pcd1e11Jen1 pour raison de sanle du Secretaire, 
qui a cepcudant r,\ussi it !es rnctlr e sur le llllreau de notre Conlfrence actuelle. Connne cctte 

1 
Cet cspoir s'cst realise hcurcuscmcnt dans le courant d11 mois de fenier 1889. A. Jl. 
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publication est devenue assez vol11mineuse, il a l'allu, al'ec le consentement de M. Je General 
Fern:ro, s6µarer, sous l'ornw de S11ppl61ncnt, :sun rnpporl spccial sur les tria11gulations. De 
merne, 1a Bibliographie ~öod6sique, douL le Bureau central a eLe charg6, paraitra separe-
111ent au comrnenc1'meut de l'a11nöu procltai11u, i'·poq11e a laq11elle ~i. Je Directeur espcre ,1s­
s11rcr l':1chcrenw11L de cc long travail . 

Nous avons intr ocluit chns !es Cornptes-lt endus de Nice une i11novation q1111 nous 
c:spörous voir approuvce par 1a Cornmission Perman e11te, savoir: celle de publiel' en ;1lle1nand 
et eu l'rauyais to11s lcs rapport s speciatn, dont h Confcrcnce a cliarg6 q11elq11es-uns de ses 
rnc1111Jres, afin quc ccs irnporlanl s Lravaux puisse11t ctre utilis6s aussi µ6116ralc111ent quc 
possible. Par co11lre, il Ya s:.1ns dire que les rapporls sur les progrcs des lravanx dans les 
dilf6rents pays nc seront publies que dans 1:1 langue employee par leurs rcdacteurs . 

\'l. La Cornrnission Permanent e ::iyanl cxprim6, dans 1a r6union de Nice, le viru de 
pou, oil' col'respo11drc :1vec les Gouvernements de l'Associ::itio11, le Gouvernen1enl Imperial 
d'.\.llern:1grJe a IJien rn1tl11 proposer :111x aulrcs Gouvcl'nements de consenlir ~t correspondre 
a,cc la Co,rnuission Pcrn1anente, par l' intcrm6diair e de leurs repr6se11ta1tls diplornatiqucs it 
Ucrlin. Commc le cbancelier de !'Empire , dans lcs dcpccl1es par lesquellcs il a fait cettc prn­
po.:;itiot1, a :1j outö que si, de 1a part d'un Etat, il ne receYait pas nn rcfus forme!, il envis;1-
ger:1it la proposition cornme acceptec p::ir cct. !•~tat el que dcpnis lors il s'es t pas:s6 six mois 
e111il'o11 sans :1ucun rcl'us d'un Gouvcrncrncnl d11 l':\ ssociation, nous pouvons espcrer que le 
Gou1c:rnu11w11t pl'U:,sicn inl'ormcra prncl1ai11c111cnt Ir~ D11l'cau de 1a Comn,ission Permanent e 
qu' il e::-l :1111oris12 de:-orn1ais ;\ cor respondre avec; lcs rcprr.~entants des Etats de I' Association . 
.\, ec le Go11Ycrnerne11t de Brrlin l11i-n1cnw, il ser,1it natur e! que le Bureau de la Co1nrnission 
curru::;pondit directe111ent p:1r l' inlcr111rdi:1i1·,· du ,\linisti:'re dc-s affaircs ctr:111gcres, commc 
cela se prat iq11c po111· lc Cornitö i11l1:rn:11.ion:1I dc:c; Poids et Mcsnres, qni / adrcssc au Mini~­
tere des :dT.ii,·1-s i'•11·ang-ct·cs de Fr:11tce po111· LOIIL CC qui rcgardr ce pays. 

~J. lc Pd sidcnl 011ne 1a disc11ssion sur ce rapporl; personnc ne demandant. la pa­
rulu, le PrcsidenL esli1r1c qu' il raut donner S11itc ;\ la proposition contenue dans le rapport 
el c;oncernant L1 nornination rl' nne Commission fin;111cicrc speciale. ll proposc comrne rnem­
lm:s de cette Co111111issio11 M~I. l":iy,-, 1-'mrster et. Yon K::ilmar . Celle proposit.ion esl acceptee 
par la 1:ommi~sinn Permanente et le Prcsirlcnl invite la Commission des finances it se con­
stituer l'tlCOl'e :111,jOUl'd'IJni, Si po,silJ!c, el :\ j)l'CSCt1ler SOil r::ipporl dans ic plus bref dclai. 

Jl. lc profcsseur llelrnrrt. obti1•nl ensuile la paro le po11r prösc11ter son rapporl sur 
l';1ctil'itö d11 U11l'eau c1·ntral pcndanl l':rnnce 6co1tl6e. II donnc lcctur e de cc rapport en 
l.rnguu alk 111:111dc et il :in11once la cornmnnication d11 texte franyais pour la deuxicwe 
se:tnce. 

~I. le P/'es'ident prie ~I. lc IJirecteur llelrncr t de renvoyer ü pl11s tard la lecture du 
llapporL special cL des .\11111'.xcs, ::illendu qu1~ l' l1eure est de,iit trcs avancce. Le Pr6sident 
CL'Gil ctre ass11r6 de l'assen lirncnt de I' .\ ssernblce pour 6talilir ut1 intervalle d'u,1 jonr entre 
deux scances consccuLivcs, afin d'accordcr aux Conuuissions le te1nps necessaire ü lcurs dcli-



berations et au Secretaire celui de redi~er les proccs-vetfornx. II fixe en consequence la 

procltainc scancc a mcrcrcdi, it 2 lleurcs prcciscs. 

~l. lc prol'csseur Tinle1· an11oncc it l' As::;ern!Jlee q11c ::,. !~. ~Jonsieur le Gouverneur de 
la prol'incc dcsire rccc"oir cl1cz lui ~rnl. lcs rncmiJrcs de la Conl'örencc, jeudi a 8 heure :; 
du soir, et quc les Autoritcs de la villc de ~alzlJourg iul'ilcnl, pour dcrnain 1uardi, ~I.Vl. lcs 
rncmbres rlc !a Confcrcnce cl leur s l'arnilles, ;\ unc excursion sur 1c Gaisberg. 

La scancc e~t lev61~ a 4 licurcs cnvirnn . 
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DEIJXIE ~if E 
19 seplcmbrc '1888. 

La scancc c~l onvcrlc ;1 2 hcures 13 rninnle~. 

Presidcnce clc M. lc g-cncral Tliafie:. 

Sonl prr,scnls : 

1. Les rnrrnbrcs clr la Cornrnission prrrnan enle: ~H1. van de S1111de Baklrnyzen, Faye, 
F'cNern, Pr('J'Sler, Ildm erl , 1/irsr:h, 1•on {(ulmrfr, Nagrl. 

11. Les dr lcgurs : ~l~I. rl'A1•ilrt, B11ssot, ßrJ11qnrl de lo 1;ryc, Capilr111ean11, Diu: 
Co1•mT1tl1ius, ])crn'cr1r1ui.r, llu rll , J{arlinski , Ltllrmaml , Rümk er, Schals, SchrPibcr, Ti11ler, 
Tissemnil, 11Vciss. 

III. Lrs invitcs : mI. Rischo(Tshri1n, Pcrrotin. 

,'II. le PrcsidPnt sonhail e 1a bienvenue anx rnernbres de la Confcrence rccemment 
arnv es, ~rnl. BischofTshcim, flio: Co1'((rru/Jias et le gencral Schrcibf.r, qui assislent :\ 1:-l 
srance de cc jonr . 

f<:n cc qui conccrne la languc dans l:1qnclle lcs proces-vrrhaux devronl eire rcdiges, 
,\1. lc Presiclent pcnse qne 1a Confcrencc sera d'accord que, ponr snivrc an 111ode usilö jus­
qu'ici, res rlocurncnls rlevronL <'Ire ccrits, rl'nne scance it l'autr e, dans 1a l:rngue dn pays 
dans lcqucl sc ticnt 1a session, car il est. rnatcriellemenL impossible an ~ecrct.aire de les re­
cliger, rlans l' cspacc d'nn jour , cn allernand et. cn l'ranr,:ais. Tont.cfois, lr Srcrclaire esL preL :\ 
donner rle l'ive voix 1111 rcsnmö en fran~.ais dn proccs-vcrlial rcrligc en allemand. II va de soi 
que les Complcs-rrndus paraHront plns lard ::rn cornplct. dans lcs cleux lang-ues. 

,\ucnn c ohscnalion n'c l:rnt failc, le Prrsidcnt cll'c larc quc cet.te rnanicrc de procecleT 
e~I appronvrc. 

:\1. lc Prrsirfrnl rlonne Ja parolc an Sccrr t.-iire ponr la leclure du proccs-Yerbal de la 
prerniere sc:ince. 

Le Secn;lofr(' annonce rl':ibord ft 1a Confcrencc qn' il a rep 1 nne lettr e hier de M. le 
major Hennequin, de Bruxelles, el pendant la rnalinee un telegramme de M. le professeur 



Andonowils, de lklgradc, par lesquels ccs deux Messicnrs rlcclal'enl qu'il nc lenr esl pns 

possiblc de prendre part :'.t la session de cellc annce. 

Lc Secnitafre lit ensuit.e le rroccs-verlJ:.tl de la prerniöre s6:1nce et. r1's1rnw relni-ci 

en l'rancais. Sa rcdaclion est adoplce snns obscrvalions. 

M. le /Jresidcnt donnc la parole :'t M. lfelmerl. pour la lccl.nre en rranr.ni~ d11 Happort 
sur l'acl.i\'it6 du Bure:m cenlrnl, donl. le texte :1llcrnand a et( cornm11niqu6 Jans la prerniere 

se:rncc. 
M. Ilelrncrt s'exprirnc rlans lcs t.errnes rnivants: 

La Comrnission Penn:rnente de notre Associ:ilion, r611nie l'anncc rlcrnirrc :'1 .\'ice, :1 

bien vo11l11 sanct.ionner le prograrnrnc snivant des travanx rlu f\11rra11 C<'nlr:il, q11c jt~ li1i arais 

SOllffllS : 

'l. Et.udc de la distriliution gcographique des points astronorniques, en rnr de pl'c­
parer des propositions pour !es del.errninaLions astronorniques 1ilt.rricul'es, d'accortl avec lrs 

d6l6g-116s des Etats de l'Association. 

2. Tableau des declinaisons cl'ctoiles, resullanL rles observations de passagc an prc­

rnier verlical, ernployöcs aux dcterrninations de btitudcs. 

~1. Achevernent de la bibliographie geodcsique. 
Quant au n° '), il sera trailc dans un rapport spccial fignl'ant comme Anncxr 1, jointe 

a celui-ci. 
Quant au second point, j'ai prie M. le Dr Galle d'etablir, dans le courant. de cet etc , 

plusieurs tableaux des dcclinaisons deterrninees. La plupart des Cornrnissions geoclrsiq11es 
n'ayant. pas rcpondu a la circulairP, envoyee par M. Bakhnyzen, M. Galle a di'1 faire une 
revue rninntieuse des publications ayant lrait a ce snjet. To11t.efois, !es donnces s11r !es 
dcterrninations de latitudes, contenues dans !es rapporls specianx inseres dans !es Comples­
_rendus des Confcrences geodcsiques lui ont rendu de grands services. 

On a observe la plupart. des cloiles, e11viro11 deux cents, seulernenl dans une sla-
Lion, 

::iO 6toiles dans 2 stations 
2G » j » 
1 0 )) /~ )) 
24, )) )) 011 plus. 

Qnoique l'ensernble des eLoilcs observces clans !es 82 sl:ilions, au moyen des pas­
snges a11 prernier vertical, dcpassc le nornbre de trnis cents, on nc pourra en deduire qu'un 
nornbre de dcclinaisons be:rnconp plus restreinL, si l'on exclnt tontes !es 6Loiles qni n'ont rtr 
observces q11e dans une ou deux st.ations. En 0111.re, on lll' po11rra pas calculer asscz exacte­
rnenl la declinaison pour 1111 liers emiron des üO cloiles ol>serl'ces dans trois sl,tlions ou 
pl.us,_ parce qn~ le~ inlervalles des cporp1es d'olJsC'rvation ne ~ont pas assC'z g-rands pour cn 
dedmre avec s11rete le rnouvement propre de ces etoilC's. 
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Cornme exemple, je citerai un groupe cle 22 etoiJes, qui ont ~tc observees par 
l' lnstilut geodcsique sur ':20 slations, cornporl:mt en tout 9'3 observations, en utilisant des 
indicalions antcrieures snr leurs rnouYernenls propres. L'errenr moycnne de la declinaison 
rl'une hoile , dcduile d'nne seule slation, n t'.:16 lronvcc egale ft ± 0~':2~ (poiJs 51); mais, de 
ce5 cloilcs, il n'y cn a gu1're que '17 qui aient eil' obseryccs dans µli1s t1·une slalion. 

La faiblc grandem Je cette erreur moyenne pourrail laisser enl.revoir 1a possibililc 
rl'ohtenir 1111 ccrlain nombrc de bonnes tlcterminations de position, s'il ne fallait pas crain­
dre avec rnison et par expcrience qne les n~snltats de chaque observatcur et de chaque 
instrumenL ne fussent affectes d'erreurs constantes et systcmatiqnes qui en dirninueraienL 
consiJe rablement l'exaclitude. 

Conformcment a Ja decision de Ja Commission permanente, ces tableaux el caJculs 
Oll l ele remis it M. Ba kh uyzen pou r etre u t.iliscs. 

Quant an troisieme point, nous menlionnons Je fait qne la nouvelle edition Je la 
bibliographie geoclesiquc, rcdigee par M. le prof. Börscli, esl sous presse 1. ' 

4. ~I. te t)r ßörsch fils a fait nn rcsume des mesures de bases d'aprcs les documents 
originaux, pour introduire ces bases, selon leur gr.111rleur el Jeur azimnl, dans la carte des 
triang11lations, cxccutce par M. lc gencral Ferrero. 

En e!Tct, c'est cl'apres ce lravail q11e les bases ont cte introcluiles dans la carle de 
t1·iangles qui figurc dnns !es Comptes-renclus de 1a Confcrence de Nice. Toutefois, pour des 
raisons de clnrlc, on a d1't renoncer a y incliqncr la longueur des bascs. 

5. Le rnpport sur les mesures de penduJe, que j'ai communiquc l'nnnce derniere a 
:'\ice, a ele plus tard cornpl6t6 sur certains points, et c'esl sous celle derniere forme qu'il a 
paru clans lcs Cornple~ -rendus de cetle Conference. 

G. ~I. le t)r Kri"1g-er a fait avec beauco11p de soin la rcvision des cprenves des trois 
carLes qui nccompngncnt, clans ces mcrncs Comptes-rendus, mon rapporL sur les devialions de 
la verticaJc. C'esl pourquoi on peut eire nssur6 que !es positions consign6es dans ces cartes 
penvent elre considörces comme exactes. L'exccution lithographique de ces carles a ete faite 
d'une mani6re soigncuse dnns l'lnstitnl litliograpliique de Wurst.er, Randegger et Cie, a 
"\Yinterthour. 

7. M. Je prof. Börsch a commencc Je caJcuJ des Jignes geodesiqucs, a partir de Königs­
berg ju squ'ft la grandc mesure d'arc de pnral\6le en Russie . De cette mani1~re, j'ai l'intention 
de rattacher ce ccl6bre travail russe an centre et :\ l'ouesl de l'Europe et rl'en deduire un 
systeme gcn6raJ des d6viat.ions de la verticaJe, pour Ja plus grancle part.ie de l'Europe. Afin 
de faciliter l'etude des travaux geodesiques russes, deux aides de l'lnstitut gcodesique ont 
cornmenc6 a apprcndre la langue rnsse. 

8. Dans l:1 Convcntion de l'ann6e 'l 8G~3 sn1· la mesure du 52c parallele, MM. le g6neral 
Baeyer, 0. Struve et Argelnnder se sont entendns ponr que M. Haeyer ait ,\ rcunir les don-

1 CeLLc nonvcllc cdiLion a ele disLribnec rlans le co1ll'ant de~ mois de mai et juin 1889. Le Bureau 
cenl ral a faiL lir er 50 exemplair es imprime s sur 1111 cote seulemcnL de chaq11c µagc. exemplaires d l'u.sage de 
MJI. lcs deli!gw !s et q11i lcur ~L·ronl dulil'rPs lor squ' il~ en exp rim eronL le desir . 
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n~es ocodcsiques a parlir Je 1a jonclion anglaise en Delgique jusqu 'it Varsovie, d'apr es les Lrian­
gulalions belges, prussiennes et russes . Or, puisque dans ce momcnl !es calculs _de la ~ha~n: 
rnsse des triangles vonl etrc achevcs, le Bure:rn central s'occupcra de ce travad attrilrne_ a 
~l. Baeycr, en s'cnlendant avec l'Obscrvatoire de Pulko,ra, qui avaiL etc chargc par 1a d1lc 
Convcnt.ion de combincr !es mes11res astronomiques et gcodcsiques. 

Provisoirement, on a revu !es malcriaux gcodesiqnes <l'aprcs la trian g11lation beige, 
lcs Pu/Jlicalions de l'Elal-mrtjor prussicn cl de l'Jnslilnl gcoclesique, ainsi qnc d'apr cs le tome 
XXIII des c< Sapiski » russcs. 

9. Quant it la correspondance scientifique et administrative cl11 Bureau cenlral, no11s 
nc mc11lionnerons ici que les deux circulaires J e fcu ~I. lc general Perricr, qui ont cte dis­
t.ribuees aux dcleg11es dans lc conrant. de fevricr. L::i premi ere de ces circulaires, se rapp or­
lant :\ la conservation des repercs grodesiques, a ele adressee par son auteur, le 27 janvi cr, 
au U11rcau central. Dans la seconde circulairc, parvenne au Bureau le 2 fövrier, M. le 
general Perri cr a demande des materiaux pour son rapport gencral sur les mesure s def­
hascs, destine a 1a Conference de '1880. Aprcs la mort t.rcs regrcllcc de fcu M. Perri er, M. le 
commanclant Bassot s'est charge de continuer ce Lrarail. C'esl pourquoi le Bureau ccntral 
lui a fait parvenir les rcponses qu'il a rei;ues. 

Le rapport de M. le prof'. Ncll snr la basc mesuree cn Hesse-Darmstadt a at.lire l'all en­
tion dn Bureau cenlral sur 11nc nouvclle copie de Ja Toise de Perou, qni se tron\' e au musee 
de Darmsladt (Toise de Lenoir, accornpagnec ,J'un ccrtiflcal rlc Bouvard, dat6 du 3 rnars 
180G). Le Bureau central a fair part ;\ M. le Secrcl.aire perpe lucl de l'existencc de cette 
t.oise, a11n de completer la liste des Loises dressce l'annc e prcccdente. 

'.IO. L'annce dcrnicre, lc Bureau ccnt.ral s'esl chargc, pour plusicurs delegues, de 
1a dist.ribution de lcurs publications gcodesiques, et le solde de cclles-ci a elc depose prori­
soiremcnt aux archivcs du Bureau, pour ctrc utilisees plus tard, suivant les besoins. 

Abslraction faite des publicalions de !'Institut geod6sique, Je nombre total de ces 
clislributions s'est. eleve a 622 exemplaires (pour plus de dctails, Yoir Appcndice 2 de ce 
rapport). Lcs Comptes-rcndus de la Conförcnce de Nice, dont l'exp6dition esl cncore a faire, 
ne sont. pas compris dans ce nornbre . Cetle distribution anra lien suivant unr liste 6taolie 
par lc Bureau de l'Association, en lenant cornplc des desirs de MM. les d616gucs 1 • 

111. En cc qui concerne l'administration et le mouvemcnt ein fonds de dolation, on 
lrou\'era les rcnseignerncnts neccssaircs dans lcs apprndiccs 3 et!~. L'appendicc ;'1 conticnl 
les complrs de l'annee 1887, cl. l'appendicc /~ fournil le rnouvemcnt et l'ctal actucl des 
flnances pour l'annec 1888. Je me conlente ici de mentionner sur ce sujet. cc qni suit: 

Cinq Etats ont vers6 en nne seulc fois leurs conlribulions pour dix annces, s'clcvant 
,i 1a sommc de 16320 M., qui corrcspond it '1920 M. de conlribntion s annuelles. En outre, 
pour l'anncc 'l 887, qualorzc Etats faisanl. alors parti e de l'Association intcrnationnlc ont verse 
H480 M. Ainsi, la recell e totale ponr l'annee '1887 est d'environ 1:HOO M., a laquelle cor-

1 Celle disl ribution des Comptes-rondus de Nice a eu lieu dnns les mois d'oclobre et novembrc 1888 
(voir encore Appendice ll du present rapport , p. 25). A. H. 
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respond unc depcnsc totale de 7200 M. env11·on, de sort.e qu'il rcste disponible une somme 
aµproxirnative de 6200 M. 

En faisant. abslraction des cinq Etats dont il a etc qucslion tout a !'heure il n'v a 
- ' ., ' 

des vingt-quatrc Etats faisanl actuellemcnt partie de l'Associat.ion inlcrnalionale, quc qua-
torze d'cnti·e eux qui onl jusqu'ici vcrsc leurs contribuLions annuelles pour 18~8, s'61cvant cn­
se111l,le it la sommc de 11,1,80 M. La sommc totale des contributions de Lous !es Etats ascen­
drait ,\ 16:~':20 M.; par consequcnt, il resLe encore 2020 M. it recevoir. 

Les frais du secr6tariat et !es d6penscs pour l'irnpression des Cornptes-rendus atlein­
dronl au rnoins 10000 M. 11 rcste clone 6galcment pour l'annee 1888 un solclc disponible de 
UOOO M. environ. 

'12000 ~I., pris sur !es conLrilrntions payöcs une fois pour toutes, ont etc d6pos6s 
it la lhnque de l'E,npirc alle111and (la cc Reichsbank))), cn consols prussiens 3 1/ 2 °/0 • Les 
contribuLions annuelles sont placccs dans la « :\lc11111iirkischc llitterschaftliclic Darlehns­
kasse, l) 6tablisscrnent de crcdit qui nons Lonifie un int6rct de 2 °/o-

Appendice 1. 

Propositions pour completer le reseau des points astronomiques, faites par 
F. R. Helmert (avec deux cartes). 

La Commission permanente a bien voulu 111e charger, dans sa clernicre r6union a 
Nicc, de lui presenler un rapport sut' !es lacunes actuellcs du 1·escau astronomique. En 
111'acquittant de cetLc t,)clte, j'ai utilise plusieurs cartcs qui font parLie des Cornptes-rcndus 
pul,li6s sur la Confcrencc de Nice, savoir : 

·! 0 Deux cartes sur la disti·ibution des points astronomiques et snr lcs diHerenccs 
t616graphiques de longitudcs, par M. ßakhuyzen; 

~
0 La carLe des r6seaux de trianglcs, par M. lc gcneral Ferrero, et 

3° La carlc des deviations de la verticalc en Europe, par l'auteur de ce rapport. 
Etant donnees !es lirnites d:rns lcsquellcs sc rcnfcrmenl les bascs de mon lravail, il 

va rlc soi quc cclui-ci a eLc restreint it la partie occiclcntale et ccntl'ale de l'Europe, ainsi 
qu'aux possessions !'ran(;aiscs du Nord de l'Afrique . .l'ai comrncncc, pom les rl6tails, par lcs 
lies Hritanniques; viennent e11s11ile le!'i Pays-13as, la Belgique, la Francc, l'Espagne, Je l'ol'­
t11ga 1, I' Algeric et la Tun isie, I' 1 Lalie, la Suissc, l' Au triche-Jlongrie, l' 1\ llemagnc, Je Dane­
rnark, cL enfin la Sucde cL la ~oncge. 

Les cartcs rnentionnees ci-dessus sont entre !es mains des mernlires de Ja Conf6rcncc. 
Quant a ma carLe des dcviations de Ja verLicale, je rappelle que !es d6viations en lalitude se 



rapporlenl au systeme de l'arc 1ueridien franco-anglais, d'apl'es le calcul de Clarkc en 1880 

(Geodesy). _ _ . 
Mais, tandis que ces dcviations onl un caractcre presquc dcfin111f el peul-clre ,1hsolt1, 

il n'cn esL pas de mcme des clcviatious en longitude, lcsq11elles, ca!cul_ces auss_i avec _les 61,~­
rnenls du mcrne ellipsoide de Clarke, se rapporlenL a un zero al'b1Lra1l'e (Berlm), pr1s _ pour 
point de dcparL. Par conscquenl, cc n'esL qu'aux diffcrences de ces dcvial.ions en longll11de, 
et non a leurs valeurs individ11elles, qu'on peul attrihuer de l-'irnporlance. 

Pour tous les pays, j'ai indique le nombre des points de Laplace, c'est-h-dirc lc::; 
points qui, par Ja double determination rle la deviation en longitude, deduite d'ahord Jes 
inesures de longitude geographique et ensuite de celles d'azimut, perrneltent de formcr l'cqua­
tion de contröle de Laplace. An moyen de ces points, il devirnt possible de rapporter it un 
systen1e unique !es deviations en lo11gitude, deduites des rnes11res d'azirnut seulcs, pour 
toule l'Europe, de meme que pour une partie quelconque de la surface terrestre. 

Par contre, les mesures J'azimuL qui se trouvenL loin du voisinage de pareils points 
de Laplace ne sauraient servil' qu'a des recherches sur des regions de peu d'cLendue, en 
raison de l'incertitude clont le transport de l'azirnut ft de grancles dislances reste toujours 

affecte. 
Parmi les points de Laplace qui existent acLuellernent, il faut convenir qu'il y en a 

quelques-uns clont la valeur est doulcusc, soit ~t cause de l'inccrtitude de la Jel.erminalion 
drs longitudes ou des azimuts, soit par~e que !es lieux des deux dcterminations nc coi"nci­
dent pas absolument. CependanL il a etc impossible J'entrcr acluellemenl sur ce point dans 
de plus longs details. 

Par conlre, il esL rwturel qu'a l'6num6ration des points de Laplace on ,ioigne, dans 
certains cas, des propositions destinces ,\ remplir les lacunes qui s'y lrouvent. 

Quant it la dcnsite du rcseau astronornique en gcncral, je 111e suis dirige d'aprcs les 
points de vue suivanls: 

Dans l'esprit du general ßaeyer, fonclateur de l' AssociaLion pour la mesure cil's dcgres 
dans l'Europe centrale, cette mesure ne devait pas seulernenl co11Lribuer a la connaissance 
de la figure gencrale de Ja Terre, rnais, en 011tre, fournir des donnees sur les courbnres 
speciales de la surface g·eomctriqur de la Terre, cornprise dans les limites de l'enlrcprise. En 
c!Tet, les opcrations geodesiques commencees auraient dans leur portec depassc de beaucoup 
le but, s'il s'etait. agi simplernent. de la d6Lermination de l'ellipso1de terreslre general. ~lais 
rnaintenant Ja question se pose de savoir quels resultats on peut deduire des opcrations dans 
leur dcveloppement actuel, pour la connaissance dcsirce des courliurcs speciales. 

D',tprcs les donnces consig-116es clans rna carte des dcvialions de latitucle, pulilice dans 
lcs Cornples-rendus de Nice, on peut rcpondre quc les travaux aslronorniques et g6od6siqucs 
actucls, partoul oü la distance des slations astronomiques nc dcpasse pas 'IÜ01rn 1 , ce qui est 
ordinairc111ent le cas, s11ffisent. a faire connailrc an rnoins les anomalie~ reo-iornles dLt n·,\oi"Je - '-' 0 t. '- 0\..., , 

pour aulanl qne cela est necessaire dans l'intcrct de l'ctude gencrale de la conslitulion de 1a 
~route ler_·reslre. Par contre, ces travaux ne pel'rnellront pas, en g-eneral, d'aller jusqu 'c\ Ia 
construc110n des forrnes du g6o"ide. Si tel es!. le but qu'on a en \'Ue, le reseau des slations 
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astronomiques devrait etre resserr e ;\ des distances comprises entre 10 et jük 111 suivant !es 
circonstanccs. Celle opinion se t.rouve confirm6e pat' la carte d6taillee annex6e i, cc rnpport, 
CJUi repr6sente toutes les d6viations de latitude act11elle111ent connues dans I'Europ e cent.rale. 
Celle carte rnontre, en outre, la marche des d6viations de latitud e pou1· unc s6rie de points 
situes a tres peu pres dans Ie meridien du ßrncken. d'oü l'on a encorc dcduit la forme du 
gr\01ile 1• Or, ce serait nne entreprisc sans fin que de vouloir rr\aliser partout une densitr\ des 
slations astronomiques suffisante pour Ia constrnction du göotde. II est donc indique de sc 
rest.reindre i.t quelques rneridiens, parall eles et certaines regions de surface, pour une 
bnnne partie desquels on a deja en vne l'6tude speciale. 

Arcc cette restriction, on pourra obtenir, dans un temps Iirnit.6, une foule de donnces 
qui permettront d'6tablir une connaissance suffisante des formes du geoidc dans l'Europe 
centralc et occiclcnlale, ainsi que de la constitution de l'ecorce terrestt ·e dans ces mcmes 
r6gion~. 

Pout· ant,1111. que l'inclication des lacunes a combler est en g6116ral necessaire, nous 
a,·ons demancle et outenu \'assentiment de MM. les rlclegues, sans que ce dernier comporte 
un engagement de leur part pour I'execution immediate de ces travaux. 

Iles Britanniqu es. Les deviations en lat.itudc sont generalemenL failJles; cependant 
quel(J11es slalions sit.uecs sur des cotes oric11t6cs vers lc Nord rnontrcnt des deviat.ions variant 
de 4 il ·l O secondes. 'foules ces deviations s'expliqucnt par l'atlraclion locale, sauf dans Ia 
seule station de Cowhythc , donl la deviation de 'l(l" ne parait pouvoir cl.re expliqnee que 
pour la moiti6 par l'attraction des rnontagnes. 

~lais lcs nornbrcuses determinations de dcviations en azimut rnontrent un tout aulre 
aspect que celles en latitude. Dans plusieurs cas, on a trouvc, pour des distances egales {1 la 
Iongueur cl'un cote de triangle de prernier ordre, des difförenccs consider;ti,les qui s'clcvent, 
dans !es regions montagneuses, jusqu'il 22 sccondcs et, dans !es plai11es, ,i11squ'a ü sccondes. 
(Voir chapitre XXV de l'ouvrage << Orclnancc trigonornetrical survcy. Principal triangula­
lion l> ). 

Les calculs d'attrnction n'ont pas etc fait~ pour les deviations en azirnut. 11 rnanque 
r\galernent des detr·rminalions de longitmle destinces au contt·ole des azimuts au moyen des 
equations de Laplace, avec lesquellcs il serait possible de red11irc a un sysleme unique !es 
dcviations cleduitcs des azimuts. Le scul point de Laplace esl Greenwich; les cinq aulres 
points, clont Ia diffärcnce de longitudc avec Grcenwicl, est c\6t.ermin6e, ne coincident pas avcc 
les poinLs d'azirnut. r:es cleterminations en longitude onL etc obtenues au moycn de t.ransporl 
de Chl'Ot10melres Oll par des signaux elcctriqucs; CCS clcrnicr es tnCrllCS appartienncnt ;_\ une 
cpoque assez reculcc. 

1 Nous rcmarquo11s a cclte occasion que la valour nu111erique de i:i" ropresonlanl la devialiun 011 lalilude 
rour Rauenberg. prcs Berlin , laq11ello a sen i de poinl de dcparl a Loutos los aulrcs de,iatiuns de la carle (voir 
lo Happorl sur· les deviations, dans les Complcs-re ndus de Nice. p. 23), ost s11jel!.o a 11110 incerlil ude de + 1". 
Or, une modificat.ion d'une scconrlo pour Lous les nombrcs des deviations conduil a un changemenl de !~'"3 pour 
l'ordonnee du geo'ide a Lanser kopl' (en consorvant toL1jours Sophienhoi con11ne poinL zero). ' 
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P1tus-Bas. On a comrnencc d:rns cet Etat nnc nouvelle mes11L'C du reseau trig·onome­
t.riquc. II y existe deux points asl.ronomiques, clont l'un est un point de Laplace. L'etah lis­
sement d'un autrc point semblable, Ubagsberq, commun aux Pays-Bas, a Ja Belgiq11c et ,\ 
I' Allcm.igne, est projcte. ll scrait ;\ dcsircr qu'on etablit quclqucs stations de latitudc lc long· 
de Ja meridienne Marscillc-Lommel, qui passe a peu prcs au milieu du pays. Ces stalions 
scrviraicnt a completer les recl1ercl1es faitcs en France et. en Bclgiquc sur cettc rneridicune, 
surtout en vue de la gTande deviation q11'on a reconnuc a Lommcl en Belgique, s'elcvant lt 6". 

Belgiqu.e. Le calcul du rcseau trigonornetrique cst terminc. ll contient dcux points 
de Laplace et quclques autrcs points astronomiques. On a dcja commcncc, par de nouve llcs 
observations astronomiques, a vcrifie,· et h complcter !es cliffrrenccs et !es deviations indi­
quces par !es anciennes determinalions. 

Frnnce. II existe dcja 12 points de L:-iplace, cc q11i fournit des controlcs trcs a\'an­
tageux pour le l'eseau t.rigonomctriqur. La mcsure de l'azimut rnanque encore :\ dcux points; 
je lcs ai rnarques sur la cartc commc points dont l'etablissclllent est projctc. En gcncral, on 
complete toujours davantage Je rcseau aslronomique. 11 serait desirablc de continue1· l'ctude 
des deviations consirlerables signalccs sur les cotes de la Mcditerrancc par Gcrmain, aux 
quatre stations de Nice, SainL-Raphacl, Toulon et Marseille. (Voir Comptes-renclus '1886, 
chap. Il, p. 1'100-1'103 1

.) 

En out.re, il serait interessant d'etcnclre !es rechcrcltes sur la marche des dcviations, 
a parlir de la r.ole vers l'intcrieur du pays, en parLiculier on peut rccomrnander unc scrie de 
stations de latitndc le long du mcridien de Marseille q11i, sc prolongeant par 1a Bcl3iquc 
jusquu Jans les Pays-ßas, y cst dejf.i. l'ohjet d'etudes scmblablcs. 

Pour l'arc de parallele Brest-Paris, le plus etcndu de ceux qui existent en Franec, 
l'ctabli~scmcnL rl'un plus grand nornbrc de stations pou r l'ctudc des clcviations cn longi t11dc 
n'cst probablement qu'une qucstion de ternps, de memc que l'ctablisscmcnt de points astro­
norniqucs dans l'ile de Corse. 

Espagnc. Lcs points aslronorniqucs obsen ·es sufflronl sanf-doutc i1 une \' llC g·encralc 
sur la marchc des Jöviations de 1a Yerticalc. On pourrait dcsirer l'ctablissemcnl d';11c sta­
tion astronornique en latilude et cn azirnut aux cnvirons de Santiago, prcs de Ja colc, ainsi que 

1 Les resultats des traYaux de J\I. Gerlllain sont les suiYants: 
Latitude. Longitude . 

. \ st r. Geod. De ,·. 
0 / II O I • II 

Mont-Gros, Nice. 'i-3 /2.3 Hi,9 3:U.i - 1 b,(i '. 57 /2.'2.:3 4:Ui - L~ 
SainL-llaphacl. . 4:3 '.2:i li,7 18 , 'i - 12 ,7 '~ '2G _ Hi ,11 
Tonion . . . . /i.3 7 t:l, '2 :37,2 - H ,O :; :i;; - 11,b 
l\farseille, nournl obscrvatoirc 1.:J 18 116.5 21,7 - li.2 :l ;3 2'i ,3 31 :l - 'i o 

L' 1. 1 ' ' , a lituc e de Nicc, d:aprös la c:arte, e~t de :n .2 m .. celle de Saint-llapliai_il, d'aprcs 1\1. liermain, est 
de :12 m. - Los vaimH'S des del'1at1ons ne r6ponrlenl pas exactement au S; sli•n1e de ma cart.e. mais elles ,;'ac­
cordent approx1mat1vemenl, s1 l'on ajoulc - ö" au, d6viations en longitude . .La difl'crence entre la valeur de la 
dev1at1on en_ lat1Lude pour Nice, indiquee C'i-dessu,;, et celle consigne 9 dans ma cartc, provient d'un c e\.centri-
c,te des stat1ons, · 
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J 'uuc autr e stalion pr cs de Barcelonl', en rai son du faiL que Ja pcnle abrupt e de la cole y fait 
pr1's 11mer une µerlurbati on consiclerable. La situntion isolee et avancee des iles Baleares fäit 
cntrerni r cles rcsnltats trcs intcressants pour l'tStuclc :-ipprofondie des deviations de Ja verticale. 

Actucllement , il exisle des r16tcrrninations dr longitude po11r quntrc sLations, q11i sont 
cn rncrne tcrnps des poinls de Laplace. L'6tnblissernent d'nn autr e point. semhla!Jlc scrait dt'!­
sirablc dans la n\ !:ion nord-oucst du µays (Santingo). Quant a11 point de Lnplac0-de ln slation 
de Tcticn, q11i ju squ' ;\ prcscnt n'es t rat1acl16 qn 'avcc l'Algeric, ~I. le µrn6ral lhai'icz vicnt de 
rn'a nnoncer q11'011 va le relier avcc Madrid. 

Portugal. L'muvrr principale ;\ rnlr eprendre 11011s pnrait clre la rnes11re de la diITe­
rencc de longitudc entre Lisbonne et 11ne stntion espagnole, nltend11 q11e le Portugal ne se 
trouve actuellcrnent rattnch6 au resean des longitudes de l'f<:nrope que par 1a deterrnination 
Lisbonne-Greemricl1, dans laquelle !es equation s personnelles n'ont pas ele elimint;es. 

Algeric et Tunisic. Les 9 point s astronomiques sont lous des points de Lnplac-e. L':-1-
vanccrnent rejouissant des travaux gcodösiques clnns ces pnys corresponcl entieremcnt a11 
g-rilnd interct qn'ils prr sentent, nussi bien pour la ded11ction de Ja fignre g<\n6ralc de la 
Terre que po11r l'<'·tndr des forrnes gfodesiqnes speciales propres an littoral rnediterraneen. 

lt alie. Les cl61'inlions considt'.rables eL singti!it\res qu'on a sig11al6es, snrtonl. nu sud 
des Alpes el au sud des Apennin s, oü la d6vi:1tion en laLitude pr6scnle ;'t [•' lorencc et a Pise 
un signe conlrair e ft celi,i de l'a!Lract.ion des masses de mont;igne, demnndent des rccherches 
et.endues. II esl inrliqnö 6g·alement de continu er l'61.11de de Ja rnarche drs dcviations en lali­
Lnde le long cle la mcridicnne clc Flor ence, ft partir des Alpes jusqu\\ 1a ciJLe. D6jb celle 
rnerirlienne, 0 11 ein rnoins cr lles tres voisines, q11i passen!. par ~1unich et par Christinnia, ont 
r lt~ l'objel d'et udcs appr ofondies en Allc1mgne et le seronl sous pe11 egnlemenl. l' ll llnncmark 
et en Norvege. 

En oulr r, si l'on LrouvaiL des differences not.1Liles de clevi;1tion po11r des points astro­
nomiquos vojsins, il y auraiL lieu d'y intercaler encore d'aulr es stalions, p:1r exemple entre 
~ ice et Genes, et entr e Turin rt J\nclrate. 

Le nornbre des points de Laplace s'6lcve act11ellernenL it '12; il fournit nn contröle 
snffis:rnl pour lc r6seau nslronornique, et trne b:ise solide pour des 6tudes spcciales. 

Au lti che-Ilongrie. Le magnifique röse:111 qui conH c ce pays est dr,ja enticr ernent 
obscrY6, rnais non encore calcul6; il contient 'I ~3 poinls de Lrtplace, la Schneekopp e corn­
prise, et de nomhreuses st.ations astronorniq11cs. On pourrait tonl au plus d6sirr r encore 
l'c tablissement de quelques stations clans le Tyrol, pour faire suite aux reclierches approfon­
dies executces rlans !es pays voisins, le long de la rneridienne Florence-Mnnich-Christiania . 

Sui sse. Elle pr6scnte des rnaintcnanl plnsieurs slnlions de d6ria1ion t.rcs interessantes. 
Le rcseau astronorniq11e contient. 8 poinls de Laplace. l~n conlinuanl les ol,servations, il con­
\·ienclrait peut-etre de s'occ11per d11 rncrirlien d11 Sirnplon -1, qui passe en ltali e par Andrat c, 

1 C'est dej a fait. A. H. 

• 
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Turin et. Mondovi, et qui traYerse I' A llemagnc dcpuis le f<'elJb erg clans la Fore t-Noire jusqu 'a 

l'ile d' flcl~oland. 
A~llemoyne. 11 existe dans ce pays des dcviat.ions considcrahles, mcme dans les rcµions 

de plaine. La rccl1erche conlinu e de ces J c\'iations promel de donner des eclaircissernenls 
importanls sur la formation gcologique des hasses rl\gions de l'Allemagne. Le rc'-se:rn astrono­
rniquc a cle d(\ji1, dans certain es parties, condense a11 point. q11' il a eil\ possib1c d\ construir e 
les formes du g601de. (Cornp la cart e ci-joinle des d6viations en ];1Lit11de dans l' Europ e 
crntral e.) ll existe dejit en Allem;:igne 1G points de L:1place (s:rns la Sclineekoppe) ; on pro­
jette l'6t;bl1ssement. de 3 nouveanx poinls (non compri s Obagsherg, ainsi que Tarnowi lz en 

Silesie, qni rnanq11e sur la carte. 
Dunemark. ~falgre le caractcre pronon cc de plainc de cetle contrf:c et malgre la 

faible profonde11r des rners sur ses cötes, il existc des dr\vialions rr marq11ables, surto11t entr e 
de11x slalions d'azimul dnns l' ile de Seeland . II reste i1 di':sirer : '1° qu'on rnesure un azimul ;'1 
Copenhag11e, afin de transforrner en 1111 point de L;1pl;1ce cette ~lation, donl. on connait 
j11sq11'a pr6sent. dcj:'t la lonp:itrnle; 2° d' intercaler quel4.11es slations en lat.itude entre Skagen 

et Sophienl1oi. 
Suerlc et Norvi>ge. Lcs rnesures des reseaux de lrian glrs , ainsi que des poinls aslro­

norniques, a11 moins en Sucde, progressenL dans ces p:1ys d'11nc manicre rcjouissnnte. II y 
exislc /~ points de Laplace : Cltristiania, Bergen, Stockholm et L11nd. 

En g6n6ral, il snfnl d'nn conp d'ceil j elc sur lcs carl es mcnlionnees d:rns ce rapporl , 
pou1· rcconnailr e que lc nornhre des devialions connnes n'es l. pas encore en rappor l a\'eC le 
nnmbre des stations astronomiqnes. Cela tient au rnanque de donnces neccssair es pour le 
calcul dcfinitif rl'un systcrne contin11 des deviations de la verticale. Cornrne toulefois les 
rt~scaux contin11s de triangles sonl Ir, poinl de depart de loutcs ccs recherches, j 'a i e11gage 
~I. le D1 Weslphal :\ faire, pour l' 11s;1ge d11 l111rca11 cenl1'al, un r;1pporl s11r l'6lat actuel des 
triangulalions . . l'ai l' lionnenr de prcsenter a la Confcrcncc 1a cart c synoptiq11e qu i ;:iccorn­
pagne ce rapporl. Les points de LapL1cc s'y trom enl consigncs. 

signc : lJELJ ll~RT. 

Appendice 11 au Rapport du Bureau central. 

Resume des expeditions de publications geodesiques faites par Ie Bureau central. 

, , D~.p'.1is la_Co1~ferenc_e de Ni~e, en 11887, 1~ B11ren11 cenlral a re!:n dr ~IM. les delcgues 
Je I A~soc1al1on geodes1q11e inlernat1onale, pour eire dislrib 1t6es, lcs ptiblicalio1Js sui\'antes: 

. ·I . De M. le genera l Schreiber, a Berli n: La Triangulation du royaume de Prusse. 
Tnan gles de 1e r ordre, t Vc part ie; la Chaine de !'Elbe; [ re seclion. 74 exeiuvlaires. 
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':2. Du rnerne: La Triangulation d11 royanrne de Prusse. 

I. Liste des pnblications de Ia section trigonornetrique du Bureau topograpbi­
que de l'ctat-rnajor. 

II. Les rnensurations des trianµIes de 1 e, ordre, 11870-87. 
III. Les resultats d,·s rnesures des triangles de ,J cr ordre, 1876-'1885. 74 exern­

plaires. 

3. De Ja Commission geoclcsique bavaroise, a Munich : Determinations Lelcgraphiques 
de diffärences de longitudes relatives a l'Observatoire royal de ßogenhausen, 1 rc partie, par 
C. von Orff. '108 exemplaires. 

4. De !'Institut 1.-R. geographic1ue-militaire, a Vienne: Tome VJI de ses :\Iemoires. 
7:3 exemplaires. 

5. De la Commission geodesique bavaroise, a Munich: Resultats tir,~s d'observations 
de la refraction terrestre, par C.-M. von Bauernfeind, 3me ~Iemoire, 103 exemplaires. 

6. De la Comrnission geodesique des Pays-Bas, a Leycle: Uitkornsten der Rijkswaler­
passing '1875-1885. 'l8ö exernplaires. 

7. De la Commission geodesique bavaroise, a Munich: Nivellement. de precision de 
la Baviere. VIII° Memoire, par C.-M. von Bauernfeind. '100 exemplaires. 

En outre, on peut encore mentionner ce qui suit : 

8. II a ete tire 750 exemplaires des Comptes-renclns de 1a Conference de Ja Corn­
mission permanente de !' Association geodcsique internationale, tenue a l'Observatoire de 
~ ice, du 21 au 29 octobre 'l 887, et rediges pa r Je Secrctaire perpetuel, A. llirsch, etc. 

De ces 750 exemplaires, il a ete expedie dans Je couranl d'octohre et novernbre 
1888: 

72 exemplaires aux gouvernements des Etats fais:rnt partie de !' Association geode­
sique internationale; 

365 exemplaires aux delcgues, anto rites, instituts, savanls, societcs, etc., suivant la 
liste d'envoi acceptee par Ja Cornmission (sont compris d:ms ce nombre les 2G exernplaires 
distribues aux clelegues presents a la Conference de Salzbourg); 

'125 exemplaires ont ete acquis au prix de revient et distrihues en Allemagne, par 
l'Institu t geodesique prussien; 

150 exernplaires ont ete remis en comrnission a la librairie G. Reimer, a Berlin; 
38 exemplaires enGn sont restes deposes au Bureau central. 
9. II a ete distribu6 37 exemplaires tircs :\ part du Rapport sur !es cleviations de la 

verticale, qui figure comme Annexe dans l'ouvrage eile sous le n° 8. 
(signe) J IELMERT. 

Le rapport ci-dessus ne donne lieu it aucune discussion. 

M. Fwrster, en sa qualite de rapport eur de Ja Commission des Gnances, presente 
dans !es deux langues Ja premiere partie du rapport de cette Comrnission. Voici le texte 
franyais de ce docmnent: 

PROCl~S-VERBAUX - k 
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Premier rnpporl de la Commission des /inunces. 

La Cornrnission des financcs, composee de MM. F11ye, Fmrster et von J{lllmär, s'e :SI 

constituee en nommant M. Faye presidcnt et M. Fcerster rapporleur. 
La Commission a cxamine les comptes de M. le Directeur du Bureau cenlra l pour 

l 'exercice de ,1887. Elle a trouv6 lcs cl6pcnses en regle et justifiees par des pieces a l':ippui, 
pour antant que celles-ci etaient necessaires, et a pris connaissance des recetles et de l'~laL 
des fonds disponibles. Elle propose en consequence d'approuver les comptes de la dotat1on 
de la Commission permanenlc de l'Association, pour l'excrcicc de 1R87, et d'en donner 

dechargc plcine et entiere ft M. le Directcur. 
(signe) FA rn, Y. KALMh, FmRSTER, rapportcur. 

IJ'accord avec celle proposition, la Commission permanente donne a l'unanimilc cle­

chargc ;'t M. Je Directeur du ßnreau central pour !es comptes de '1887. 

M. le Presiclent passe ens11ite a la communication des rapporls <les divers Elals et 
donne cl'abord la parole aux d6legu6s de Ja France et en premier lieu a ~J. le coloncl Derre-

cagaix. 
M. le colonel Derrecagaix desire avanL tout remcrcier en son nom personnel et au 

nom de ses cornpatriotes la Cornrnission permanente et son Secretaire pour la maniere aima­
ble et digne en laquelle la rnernoire de son predecessenr, le general Perrier, a ete honorce 
au sein de l' Association geodesique internationale. II presenle ensuite un rapporL sur les 
travaux cxecutes en France penclant l'annee 1888 et tout cl'ahord sur !es operalions p:eode­
siques; celles-ci comprennenl Ja revision· de la meridienne de l~rance, cnsuite la jonction des 
triangulations franyaise et italicnne dans les Alpes-~lariLimes, avec le ratlachcrnenl a l'Ob­
servatoire de Marseille, et. enfin les travanx de Tunisie, qui ont ete cornmcnces celle annee 
et clont lc prograrnrne sera cornrnunique. 

M. le colonel Derrec:igaix rapporte ensuite sur !es travaux aslronomiqucs et en par­
t.iculier sur 1a di!l'erence de longilude Paris-Greenwich, qui sera cleterminec pour la troi­
sicmc fois et dont les operations commenceront a la finde ce mois. - En rlernier lieu, ~I. le 
colonel Derrecag:aix mentionne brievement !es mesures relatives cL absolues de pen<lule ef­
fectuees par MM. Bassot cL Defforges, dans Je nombre desqu elles se trouvent celles execulees 
a Brcteuil, au Bureau international des Poids et Mesures. (Voir .\nnexe Jla.) . . 

M. le comrnandant Bassot a la parolc pour donner de plus arnples details sur les mc­
sures de Lriangles de la nouvclle grande meridienne de Frallcc. Bien que la cornpcnsation de 
toutes ces mesures soit encore it faire, il en resulte cependant provisoirement que l'Espagnc 
cst aduellemenl rcliec a I' Angletcrre, a travers la Francc el la Uelgique, d'une rnanicre tres 
salisfaisantc, et que la difförencc entre l'ancienne chainc mcridiennc de Delambre et ~lcchain 
et la nouvclle est au fond bien moinclre qu'on aurail pu le supposer. (Yoir Annexe }lb. ) 

~I. le general Ferrero exprime, au sujeL <le la communication de M. Bassot, Je desir 
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que la jonction de la Corse a\"ec l'ltalie puisse ctre cntreprise le plus tot possible et il com­
munique un projcl de reseau de Lrianglcs, qn'il a elabore rlans cc but. 

En l'absence de M. le comrnandant De!forges, ~l. Bassot don11e Pncorc un courl. rc­
surne d'un rapport sur les mesures relatives de la pcsanteur a Nice et dans trois slations rles 
Alpes-:llariLirnes, ex6cutees en octobre-no\'embrc 'I 887. Ce rapport fait suitc a la communica­
tion de M. Defforges ,\ la Confercuce de Nice et sera publie in-extcnso comme annexe. Nous 
relevons seulcment ici conimc rr\sult.::ils generaux que, dans les Alpes-Maritimes, la pesan­
teu r di rnin ue regul iercrncnt a vec 1a hau teu r, quc les observat ions s' accordcnt d' une maniere 
remarquable avec la forrnule de Bouguer et avec le coefficient de ßaily, et que la densite des 
couches de la surface est environ de rn;100 rle la densite rnoyenne d11 globc. (Voir Anuexe ltc.) 

M. Bouquet cle l11. Grye desire renrnyer sa communication a la prochainc scancc. 

:\I. le Presiclent donnc ensuite la parole ,\ M. Lallemand, qui expose les resultals oh­
tenus par le Service du nivellement gencra l depuis la derniere reunion de la Commission 

permanente. 
Ces resulLaLs se trnuvent figures sur des carLes, clont un exernplaire a 6te distribue 

it chacun des rnernbres presents. 

M. Lullemr111d annonce que les raccorclement.s du nouveau reseau avec l'Espagne sonl 
prepares, ponr ce qni regarde la France, et que ceux avec l'ltalie seront termines prochaine­
rncnt. Le nouveau r6seau fondamenLal sera acheve dans quatre ans, c'esl -a-clire rn '1892. 

La comparaison clu nivellement actuel avec celui execute par Bourdalouc, il y a 
Yingt-cinq ans en rnoycnne, fait ressortir une discordance qui va en croissant du Sud ;111 

Nord, dcpuis :IIarseillc jusqu'a Lille, ou eile atteint pres de 80 centimctres. En raison de 
son importance et de son caractere systematiqne, cette cliscordance parait difficilemcnt at­
tribuable a des erreurs de l'uue ou de l'autre operation; eile est due vraisemblablement a 
un affaissement du sol, au rnoins pour la plus grande par'l. 

Pour recon11ait.re la nature de ce mouvement, et savoir s'il est prognssif ou perio­
dique, la Commission du nivellement. gencral a decide d'entreprendre, des 'I 89:3, un troisierne 
reseau fondarnental, dont l'execution suivra ainsi a dix annees de distance, en rnoyenne, 
celle du reseau actuellernenl en cours. (Voir Annexe lld.) 

Celle comrnunication souleve une longue discussion, a laquelle prennenL part ~DI. 
llirsch, Faye, Bakhuyzen et Fcerster. ~I. Hirsch mentionne le fait qu'il a soup!:,onne ega­
lement de pareils mouvernents du sol en Suisse, lorsqu'il a cornpare quelques nivelle­
rnent.s partiels de contröle aux anciennes operations, effectuees dix-huit ft vingl ans aupara­
vant. Cependanl ces mouvements etaient trop faibles et pas suffisamment caracterises pour 
qu'on osat en tirer des co11clusions generales. A plus forte raison les faits signalcs en F'rance 
lui paraissent avoir un grancl interet, :;'ils dcvairnt se conflrmer par des obscrvations subse­

quentes. 
:II. Fuyc n'est nullement surpris des monvements du sol rcsultant des deux nivelle­

rnents; ils sont conformes a d'autres faits e_L lt l'opinion repandue qne 1,~s continents s'ahais-
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sent lentemcnt par suite du l'efroidisscment du globe terrestre, qui sc continue encore a notre 

cpoquc. 
En cc qui concerne l'irnportance des changemenLs de niveau signales par M. Lallc-

mand, ~J. 1·1m de Sande Bakhuy zcn communique quclques-uns des resultats ohtenus sous ce 
rapport clans les Pays-Bas. II r6snltc du nivellemcnt de eing rcpercs, installes depuis pl_us 
de deux siecles en clifförents enr.lroits a Amsterdam, quc lcs haut.curs qui s'y trouvent 1n­
diquees s'accordent rnaintcnant encorc dans !es limitcs de quclques millim~tres et q11e la 
diffärence de hanteur du point zero it A rnstcrdarn, deduite de ccs reperes (alt1tude rnoyenne 
du flux devant Amsterdam), s'accorde egalement, dans !es limites de quclques millimetres, 
avec Ja bauteur moyenne du 11ux devant Amsterdam, jusqu'en l'annee 'l 860, alors que le 
o-olfe etait encore en cet endroit en communication clirecte avec la mer libre. 
" Les resultats publies cette annee sur Je nivellernent de precision, execute de '1875 a 
1885, presentent quelques diff6rences systemat iques avec les ni\'e llements anterieurs executes 
au comrnencement et dans Ja prcmiere rnoitie de ce sieclc; mais M. Bakhuyzen ne croit tou­
tefois pas ponvoir en conclure it des difförences reelle~ de niveau, car il est extremement dif'­
ficile cl'eliminer cornpleternenL !es err-eurs systematiques des rcsnltats du nivellement. Parrni 
celles-ci, M. van de Sande ßakhuyzen en releve surtout une qui pourrait avoir une influence 
sensible, surtout dans !es nivellemenls dirig6s du Nord au Sud ou dans Je sens inverse, in­
fluence qui resulterail d'un changement dans la maniere personnelle de viser, suivant que la 
mire est eclairee Oll non par le soleil. Celle erreur, dont l'influence a ete remarquee dans 
Je nivellement de precision des Pays-Bas, cst eliminee lorsqu'on "ise la rnire alternativement 
d'aprcs la methode habituelle et en plai;ant un prisme a reflexion entre l'~i_l et l'oculaire, 
procede par lequel l'image de la rnire se trouve tournee de ·l 80° . 

~I. Fa,rster reconnail. l'influence de l'intrnsite de 1a lumiere snr l'observation de 
bissection, influence qu'il a dej:'t signalee dans une notice publi6e par Je Cornite international 
des Poicls eL Mesures, et qui se trouve rnaintenant confirrnee pnr de r6centes rechercbes 
physiologiques qui tendent a l'cxpliquer par l'irregularite de la distribution des bütonnets 
sur la r6tine, mcme au milieu du champ de vision. L'evaluation des dimensions relatives des 
sections de surface depend du nombre et de l'etendue de ces hatonnets nerveux, qui sont 
couverts par !es deux moities de l'imag-e. 

M. Hirsch replique que cette sourcc d'erreur physiologique ne peut pas ctre en causc 
dans le 1~10d~ d'observation usite dans ]es nivellements, cnr il ne s'a:rit pas Ja de bissec­
t10ns, ma1s h1en ~c placer lc fil mobile sur les traits des centimetres peints alternativernent 

. en blanc et en no1r sur !es cotes droit et gaucbe de la mire. En outre, M. Hirsch fait ressor­
ti: que l'e'.Tenr systematique supposee de M. Bakhuyzen ne se trouve pas, il est vrai, elirni­
nee cornpletement par l'~ller_ et Je r~tour, mais que la petite erreur de cloture des polygones 
co~tenan~ toutes _ Ie~ d1rect10ns, dcmontre que cette source d'erreur est assez faible pour 
qu on pu1sse la negl1_ger, d'a~lnnt plus que, dans In rnajeure partie des pays, Je plus grand 
nom?re d,~s observat.10ns de mvellemenl s1~ fait par un cicl nuageux ou couYert, qui fait dis­
para,tre 1 rnflucnce du cote Sud et Nord. 
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~1. Lollcmwul ajontc cncore llu·cn Lout. cas l' inllucnce de 1a lurnicrc du soleil sc 
fait sentir sculerncnl d:rns !es hcures du niilic11 de la journ ce, mcme pour lcs lignes suivant 
en p;eneral la direction du meridien, t:-indis que, lc malin et. le soir, lcs dcux portions de la 
mire sonl rasces plus ou rnoins rlans !'aller et lc retour par lcs rayons du soleil. 

}I. FJouqnet de la Grye croit qu'en France aussi, on nc pourra ctrc sur de cc mou­
vement suppose du sol que lorsqu 'o n aura prolonge le niYellernent ,1usqu'it l'Occan Atlan­
Lique, aux porls de Brest, du llavre et de Cllcrbourg, ce qui aurn hient6t lieu, ü cc qn'on 
cspere. 

M. Hirsch cst rl'avis qnc, dans l'int6rel du choix definitif du point de depart g6n6ral 
des allitudcs, qu'on esperc fher dans la Confercncc prochaine, il importe quc le ~ivelle­
menl franyais ail termine jusqu 'a lors, non sculemcnt la jonction des deux mcrs, mais enwrc 
lc rallachement aux pays voisins, entre autres i.t la S11isse el a la Bclgiqne. 

~1. Lollemanll espere pouvoir faire droit it ces dcsidera ta : ßrest scra en tout cas 
altcint l'ann ee prochaine; le rattachernent i.t la Belgique est. dcj:i fait du cöle franyais, rnais 
non du cotc beige. Du cot6 de la Suisse, il existc dcjit dem: jonctions et 011 s'enlendra sans 
retard au su,iet d'une troisieme. 

Apres avoir liquide cet objeL, M. le Pr6siclc11L donne la parole :i M. Fwrster, qui fait 
clans les deux langues la molion suivnnte : 

c< On se souvient qu'ensuite de !'initiative de ~J. Fergola , notre Association, dans sa 
Confcrence generale de '1883, a Rorne, s'est dcja occupce de la question imporLantc 1l'u1w 
variabilite possible des latitucles. 

cc La Conl'erencc g6nerale de Rorne, it la suite de dcliberations approfondies, s'est 
prononcee en faveur d'un systeme d'observations correspondantes des latitucles embrassant 
Ja Terre entiere. 

« Je propose clone de nomrner une Cornrnission, qui sera chargee de faire it la Com­
mission permanente un rapport sur l'etat actuel de la qucstion et, s'il y a lieu, de soumettre 
a la Commission permanente un projet en faveur d'un d6veloppement. plus efficace de l'etudc 
de ccttc question. Jl 

Cette motion n'etant pas combattuc, M. lc Prcsidcnt proposc, comme rncrnbres d" 
celte Comrnission des latitudes, ~L\L B!lkhuyzcn, Frerslcr, Helmert, Tisscmnd et Weiss, ce 
qui est approuve. 

M. le Presidenl ayant fixe la reunion suivanlc an vcndredi 2'1 septembrc, a '2 heu­
res, la seance est levee a 4, 3/ l heur es. 



TROISIE~I_E SE~t\NCI~ 
21 septernbre 1888. 

La seance cst ouverte a 2 1/ ,. licures. 

Presirlence de ~I. le general lb11iie:. 

SonL presents : 

1. Les membres de la Co,nmission permanente : ~rn. JJakhuyzen, Faye, F'errero, 
Frerster, llelniert, Hirsch, von J(alnutr, Nagel. 

II. Les d6legues: MM. d'Avilu, Bassot, Bouquet de la Grye, Capitane1tnu, Dia: 
Couaintbias, Derrecagaix, Hartl, /{11rlinsl.i, Lallemancl, H.iimker, Schals, Schreiber, Tinter, 
Tissernncl, Weiss. 

111. Les invites : M~1. Bisclw(/'slu,im, Perrotin, baron llaercltl. 

~J. le P1·esident rappelle ft la Commission permanente qu'a la fin de Ja seance de ce 
jour aura lieu la votation snr le choix du lie11 dans leqnel se reunira Ja Conference genera le 
de l';rnn6e prochaine. 

Le Secrctafre propose, au norn du Bureau et sur !'initiative de plusieurs membres de 
la Conl'erence, d'adresser le telegrarnme s11ivant a M111c von Oppolzer, a Vienne; 

(< Les membres de I' Association geodesique internationale, reunis cette annee en 
Antriebe, n'onl pu se rencontrer dans la patrie de lenr inoubliablc collegue, sans foire par­
venir t, sa vrnve honoree un temoignage unanime cle leur fidele souvenir au grantl savanL et 
:'t l'ai111able ami. Jl 

cc Au nom cle la Comrnission permanente, 
cc General I BANEZ, Dr Ad. HlltSCll. )) 

L' A~semblee accepte cl,alenreusemenl et. :'t l'n1Janirni1c cette proposition. 

Le Secretaire clistribue parmi !es mem bres prcsen ts des exernplai res d'un ~] ernoi re 
deµose sur le Bureau par M. />errotin, an sujel des par!icularites observees sur la surfoce 
de ~Jan; au moyen du grand refracteur de i'\ice. Ce Memoire presente un interet part iculier 
pour lcs astronomes faisant. partie de !'Assemblee. 
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Le Seaetaire donnc lecl11re du pruGcs-rerbal de la seance precedcnle et le r6sullle 
en langue franyaise. 

,1. Je Presidenl ayant rlemande s'il y a des ohscrvalions a presenlcr, .'II. Faye exprime 
Ie de:;ir que, dans un passage de son discours, on mette simplcment « mouvements du sol )) 
au licu de cc abaissemenl de la snrfacc. )) 

II est Lenu comptc irnmediatcrnenl de cc cliangemcnt de redaclion . 

Le proces-Yerbal est. cnsuilc acceple a l'unanimite. 

Sur l'invitation de M. le /Jresülent, M. Bonqu.et rle la Grye donnc des indications 
sur !es travaux de geodesic ponrsuivi::; actuellerncnt par le Service hydroµ.raphique de Ja m,1-
rine. La triangulation du littoral de la Corse s'acheve celle annee, une base y scra mesurec 
l'an prochain cl des determinations geograpliiques sero11l failes en quelques points. üeux in­
genicurs operent eµ.alement a Madagascar . 

.\J. Bouquet de la Gryc donne ensuite connaissance des diJTercnccs de longitude ob­
scrvees au moyen de siguaux electriqucs au Senegal et i1 Teneriffe par ~l. Pnjazon et Ja 
~lission franyaise. Les resultats obteuus de deux manieres differentes s'accordent a quelques 
centiemes de seconde de temps. Des latitudes ont ete detcrminöes a toutes !es stations. 

~I. Bouquet de 1a Grye prie, en terrninant, M. le President de lui permet.tre de don­
ner qnelques mots d'explicat ion au sujel d'une phrasc prononcee par lui a la reunion cle !'an 
dcrnier et qui a ete mal comprise apres son depart. En indiquant que '1000 slations avaienl 
etc faites sur la cote de Tunisie, il a compris dans ce nombre des points de second et de 
troisieme ordre. Le reseau principal se compose en realite d'11n nombre lirnitc de triangles. 
11 se IJorne ;\ celle mention d'un fait. qui sera rendu evident lors de la publication prochaine 
de ce travail. 

M. Bouquet de Ja Grye lit en outre une communication sur la determination des 
positions geographiques de Saintc-Croix de Ten6riffe, Saint-Louis et Dakar (ces deux der­
nicres dans Ja colonie franyaise du Senegal). 

M. le President donne la parole a M. le professcur Helmert pour cornm1111iquer les 
prnpositions que la Conference de l'annee dernicre l'avait prie de rassernbler pour cornpleter 
le reseau des stations aslronomiques cbns l'interct de l'etude de la Terre. 

M. IIelmerL developp<' d'abord en allemand !es consiclerations qui l'out particuliere­
ment µ·uide dans ce travnil et les res11me dans !es trois points suivants: 

'1° Comhler !es lacunes qni existent dans l'6tude de la surfoce geodesique generalc 
(rl6vialions de la verticale); 

~ 0 Achevcr quelques profils qui sont deja cornrnenc6s; 
3° Etablir des points de Laplace, e11 vue du contröle du rescau et afin de pouvo1r 

utiliser !es mesures d'azirnut. 
M. llelmert espere qu'en se limilant it ces poillts, une connaissancc scienti(]que suffi­

sante de l'Europe moyenne et occidentale po11rra ctre obtenue dans un temps pas trop eloigne. 



M. (Jelmert donne ensuile la Jecture detaillee de ce travail en franyais. (Voir Appcn­

dicr· 1 d11 rapport de M. [lelmert, p. 19.) 
~I. \e Presidenl accorde Ja parolc a M. Je professeur Fcerster pour donner co~na_is-

sance des propositions qu'il a ete cliargc de faire a I' Assemblee au nom de la Comm1ss1on 

dt·s !nlitudes, nommee dans la s6ance pr6c6dcnte. Voici ce document. : 

Ropport de la Coni1nission poiir t'etncle cle la Vl/ria/Jilite des latitucles. 

La Commission, compos6e de M\l. Bakhuyzen, Fcerster, llelmert, Tisserand et Weiss, 

a 110111,ne M. Ilelmert presidenL, et M. Fcerster rapporleur. 
Elle a commence par constater que !es resolutions de Ja Conference gcnerale de 

Horne ( 1883), prises sur Ja proposition de M. Fergola et rccommanrlant a dix observatoires, 
dis1ribu6s sur Ja Terre entiere, des observalions correspondantcs de latitudes, sont jusqu'a 

present restees sans resultat appreciable. 
Dans cet etat des choses, et en considerant !es indications fournies par quclques nou-

velles s6ries d'observations occasionnelles, parmi lesquelles M. Fcersler a eile un travai l 
recemment publi6, de M. Ki'Lstner de l'Observatoire de Berlin, la Cornmission a 6te unanirne 
,\ recommander a la Commission perina11ente \es trois resolutions suivantes : 

'I) Sans vouloir nuire d'aucunc fovon aux ohservations correspondantes des lalitudes 
qui, sur !es recommandalions de 1a Conference g-enerale de '1883, ont peut -etre deji etc 
commencees dans quelqucs Obscrvatoires, la Commission Permanente exprimc l'opinion 
qu'elle agirait clans l'interel de l'Association geodesique internationale, en contriJrnant desor­
mais avet:; ses propres forces et ressources ?t l'etucle de la question de la variabilite de 1a po­

$ition de J'axe de rotation dans le µ;lobe terreslre. 
2) M. le Directeur du Burean ccntral ayant cleclar6 que 1a collaboration de plusieurs 

instit11Lions astronomiques et geoclesiques lui est assuree pour quelques etudes preparatoires 
concernant cette question, le Bureau ccntral est charge de preparcr l'organisation de d6tcr­
rninations corrc~pondantes de latitudes dans quatre stations au rnoins, distribuees sur la Terr c 
entiere et nolamment d'ctudier Ja construction Ja plus favorable des instruments et le choix 
de \a methode la plus appropriee dont on devrait sc servir d'une rnaniere absolument iden­
tique dans ces observations. Dans ce but, une somme, qui nc devra pas depasser 5000 fr., 
et qui d'apr es le rapport du Bureau central est certainement disponible, est rnise a la dispo­
sition du Bureau de la Commission permanente. 

3) Dans la prochaine session, il scra fait i la Comrnission permanente un rapporl sur 
l'cmploi de ce credit, ernploye soit cn totalite, soit particllement, clans l'interet de celte re­
chcrche et sur !es resullats des etudcs preparatoires dont lc Bureau central a etc charg6 . 

(signe) FCERSTER. 

Les propositions contenues dans le rapport ci-clessus sont mises aux \'Oix par ~I. \e 
Prcsident et adoptees a l'unanimite par la Comniission pcrrnanente. 
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~l. le Pre~ide1_it revicnt ensuile i:t la conimunicalion des rapports des difförenls pays 
et donne en prem1er lteu la parolc a M. le gcncral Fe,nl'O ponr la lecture rle son rapport sur 
!es travaux exccutes en Italie. (Voir Annexe III lc rapporl de M. f;'errero, avec deux cartcs.) 

M. lc Presiclent remercie \l. Fcrrcro et accorde cnsuite 1a parole aux delegues au­
trichiens et tonl d'abord i:t M. von J(almär, qui rapporl.c cssenticllement sur les nivcllemenls 
executes l'annee dcrniere. 

En l'absencc de M. von Sterneck, M. le rnajor Hartl lit ensuite lc rapport de cclui-ci 
sur la d6terrninalion des coordonnees astronomiqucs; dans l'ele de 1888, on a mesure la la­
titude et l'azirnut dnns deux slations du Tyrol. 

Puis M. le major Uarll donne un court apcrc,:u des operations trigoJ1orneLriques de 
1er ordre qn'il a dirigees, principalerncnt en Transylvanie. Ponr terminer, il est donnc lec­
ture du rnpport de \l. le rnnjor von Slerneck snr !es d6terminations de la pcsantcur, qu'il a 
effecluees penclant l'annec ·I ~88. 

Tous ces rapporls parailront aux Annexes. (Voir Annexes IV a et b.) 

M. le professeur Helmert d6sire, a l'occasion des rapports des collcgucs autri­
chiens, clont il vient d'etre foit lecture, presenter unc motion clont suit la teneur : 

<< La Cornmission permnnenle, rnconnaissanl l'importance des recherches de la pe­
santeur, exprime lc desir que les observations de l\L von Sterncck soient completees dans 
les Alpes par les lignes 

lnspruck-Kufstcin 
Botzen-Ala. )) 

~I. le professcur Ilirsch appuie cette motion d'autnnt plns volontiers, qu'apres 
l'exccution de ces travaux, on aura Lrois ligncs de pesanteur travcrsant lcs Alpes, car ~l. 
llelmert ignore pcut-etre que Planlnmom n d6ja detennine la pesanlcur, il y a environ 
vingt ans, a Gcneve et en d'antres points situ6s sur lc vcrsant norcl des Alpes, puis snr lc 
Grand Saint-Bernarcl. 

La motion de M. lc professenr llelrncrt est vot6e a l'11nanimit6 par la Commission 
permanente. 

Apres avoir rernerci6 m1. les officicrs de l'lnstilut geographiquc-rnilitaire pour leurs 
rapports, M. le President invitc ~Dl. lcs mernurcs de la Cornmissiou g6orl6sique antrichicnne 
it presenter aussi de leur cole des corn1nunications sur lcs travanx qu'ils ont dirig6s. 

~!. le professcur Tinter J'ournit rles renscigncrnents sur les travaux de calculs cxe­
cutes dans !es dernieres ann6es par la Comrnissio11 g6oclesiquc autrichicnne. 11 se borne a 
annoncer que lcs calculs rclatifs aux cletcrrninations de 1a latitnrle cl de l'azimut, cffectu6es n 
Cracovie, sonl cornplctement terrnincs et nctuellcment preis pour l'irnprcssion. (Juant aux ob­
servations execnlecs dans les deux aulrcs stations de Sauerling et Sanct-Pelcr (pres de Klagen­
furt), !es seconds calculs sont d6ja assez avanccs et M. Tintcr cspcre que les r6sultats defini­
tifs pourront certaincmcnt eire oblenus encore dans lc courant de ccttc ann6e. 
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~l. le professeur Wciss donne des renseignements plus precis sur !es operations de 
calcul qu'il fait ex6cuter en sa qualite de Directeur du Cureau g6odesique et exprime l'es­
poir certain que le prernier volurne des publications du Bureau .J. et R. pour la rncsure de 
la Terre paraitra d'ici a quelques mois. Le rapport de M. \Yeiss sera insere aux Comptes-

rendus cornrne annexe. (Voir Jnnexe IV".) 
M. le Presiclent rernercie aussi ces collegues autrichiens pour leurs communicalions 

et accorde la parole aux del6gues des Pays-Bas. 

M. Ie profcsseur Schals rapporle en [Jrernier lieu sur le raccordernent d11 r6sean des 
Pays-Uas au rcseau prussien, operation qu'on avait dü abandonner l':rnnee pr6c6dente cn 
raison du mauvais temps de l'autornne et qui, pour les memes motil\, ll'a pu etre cornple­
tement r6alisee celte annee-ci, rnais executöe seulement dans les de11x slations de Finster­
wolde et Uithnizernwde. En outre, une reconnaissance concernanl la jonction du reseau sud­
hollandais avrc le leve prnssien a ete faite par !es geod6siens ltollandais, de concerl avec 

lcurs collegues prussiens. 
M. van de Sande Bakhuyzen annonce ensuite quc le reseau du nivellernent de pre­

cision dans !es Pays-Bas est compens6 et que !es resultats sont conte1.1us dans une publica­
tion qui a 6Le disLribuee a ses collcgues. D'apres cette publication, le raccordernent avec !es 
nivellemenls de I' Allemagne a etc 6U1bli en 17 points, avec le nivcllernrnt de Ja ßelgiqne en 

,M points. 
De l::i discussion des resultats il rcssorl que, dans ce nivellement, l'erreur syslerna-

tique e~t imperceptible; 1a valenr moyenne de l'erreur accidentelle est de + 0111111,75 par 

kilornetre. 
Une publication ulterieure contiendra une description cornplete de tous les cletail:; 

des rnethodcs et des instrnrnenls employ6s dans ce travail. (Voir .\nnexe Y.) 

M. le Prcsident rernercie !es dclegues des Pays-Bas el donne la parole il ~!. d'Avila, 
dclegue du Port11gal. (Voir Annexe VI le rapµorl sur !es travaux executes en Portugal.) 

Apres avoir rernercie M. d'Avila pour son interessante commnnication, M. le Presi­
dent invile ensuile !es delegues de la Prnsse a presenter leurs rapporls sur les travanx effec­

tues dans leur pays. 

~l. le professeur Helmert annonce que !'Institut g;eodesique prussien a entrepris, 
dans le courant de cet ele, et dans lrois regions differentes, des observations qui malheureu­
~ernent n'o~l p11 _cl1:e achevees qu' en parlie, en raison du rnaurnis ternps persistanl q11'il a 
f:11l. On a delerrrnne sur la Schncekoppe (H300111), la diffcrence de longiturJe avec IJerlin et 
Rr~,lau, de rncrne que la latiludc et enfln l'azimut p::ir trois m6tl1odes differentes; par ce~ 
op1;r;1t1011s, ]a Scl111eekoppe ::t etc elevee au rang de Station aslronoruique de l er ordre. llans 
le llarz, des observations de latillHle, d'azirnut et de longitude, au rnoyen de signaux lmni­
ncux _d,, nu11, sonl en cours d'ex6cution. Sur Ja c6Le de la rncr du Nord, on a rallacl1ö l'tle 
de \~a~geroog avec le contincnt, distanl de 'lj kilornctres, par le rnoyen de rnesures 1rigo­
nornetr1ques de hauteur, dans le llllt d'op6rcr ainsi la jonction, avec Je conli11e11t, de l' ile 
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d'Ilelgoland et de son mareographc, qni ont. de,ia 6t6 raltaches aulrel'ois it \Vangcroog. Bien 
que des mesures trigonom6triques de hanteur nc pcrmcttent pas unc exactitude snffisantc 
pour Je bnt propose, M. Helrnert croit cependanL obtenir, par ce procede, des rnateriaux 
interessants pour des etudes. 

La reduction des rncsurcs antericurcs cst en majeure partie termin6e et !es publica­
tions, qui paraitronl dans le courant de l'hiver prochain, contiendront toutes !es observations 
astronomiques obtennes avant -1887. (Voir Annexe VII"). 

~1. le Presiclenl donne ensuite la parole a M. Frerster pour faire la communication 

suivante : 

M. Fcerslcl', cn s'appuyant sur Je travail de )I. ~Iylius, de la « Heiclisanstalt ll ck 
Berlin, clont il a pris la liberte d'offrir des exemplaires a ml. !es membres de 1a Conferencc, 
resume !es resultats des etndes qn'on a faites a Berlin dans ces demiers ternps pour obvier 
anx graves perturbations remarquees dans !es indicalions des niveaux. 

D'apres ces 6tude:;, l'ean contenuc clans 1'6thcr remplissant !es nivcaux cxerce nne 
action elective sur l'exccs rlcs alcalins qui caract6rise Ja composition des vcrrcs !es plus usi­
tes clans la technique moderne; cettP aclion produit. pcn a peu de tres petitcs exulc6rations 
des surfaces de ces verres et trouble d6sagreahlernent la rnarche et !es indications des bulles 

de niveau. 
Le rernede pourra, selon M. ~1ylius, ctre trouve dans la diminution de la part exces­

sive que les alcalis 0ccupent dans la Gornposition des verres de precision, par exemple dans 
le remplacement particl Jes alcalis par le plomh, et en mernc temps il conviendrait de deli­
vrer plus completement l'ether de l'eau, ou de cboisir un autre liquide cncore plus ap­

proprie. 
La continuaLion tres activc de tontes ces etudes est assnree et !es institutions 

8cientifiqucs de Berlin scronl toujour~ pretes a follrnir ;\ ce su,iet des informatious aux s,1-
vants et aux constructeurs des aulres pays. 

Comme !'heure est deja passablement :wancee, l\'L le President declare vonloir rcn­
voyer a la prochaine sea11ce, qtü aura lieu dimancbc a 'I l1eure, la lccture des quelques rap­
ports de pays, qui n'ont pas encore ete presentes. 

Toutefois, avanl de prononcer Ja clöture, il est d'avis qn'il faut, comrne il l'a an­
nonce au debut de Ja seance, s'occuper encore dn choix du lieu dans lcquel se reunira la 
Conference generalc de l'annee prochaine. M. le President rappelte que l'an dcrnier, lt 
.\lice, l'idee de tenir la prochaine Conference gen6rale a Paris a rencontr6 un assentiment it 

peu pres complel. En consequence, le Bureau r,rend la liberte de proposcr rnaintenant a 
l' Assemblee de choisir d6finitivement Paris, et cela d'autant plus que, parmi les capitales 
des grands Etats faisant partie rle l' Association geod6sique internationale) le tour revie11t 

actuellernent a Paris. 

Celle proposition ne soulevant ancune olJjection, est misc aux voix cl acceptee it 

l'unanimite des neuf mernbres de Ja Comrnission permanente presents ;\ la s6ancc. Paris est 
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donc choisi cornrne siege de la Conl'erence gcn0rale de l' Association geodesique internation;de 

pour l'annce '1889. 
M. le Pres'ident rappelle que, par suite de la morl du reg,:ette general Penier, les 

fonctions de rapporteur sur les rncsures de bases sonL devenues vacantes et qu'il convien l 
de combler cetle lacune; il lui sernble que l'un de,-; print:ip:rnx collaboraleurs de Perrier, M. 
le commanJanl Bassot, serait designe tout naturellernent pour remplir ces fonctions. Comme 
il n'est pas fait d'autres propositions, M. Basso! est nomme <\ l'unanimite rapporteur sur les 

mesnres de hases. 

La seance est levec a 5 ½ lieures. 



23 Scpternhre '1888. 

La seance est ouverte f1 ·I heure. 

Prcsidence de ~1. le general Jbm1e;,. 

Sont presents : 

1. Les membres de la Cornmission permanente: M~I. Bukhuyzen, Faye, Ferrero, 
Fanler, Hclmerl, Hfrsch, von Kalm{/r, Na9el. 

II. Les clelegucs: ~JM. d'Avila, Basso/, Bouquet de la Grye, Capitaneanu, Diaz 
Covarr-ubias, Derl'ecagaix , Hartl, Karlinski, Lallenwnd, Rüml,er, Schols, Schreiber, Tinter, 
Tissernnrl 1• 

lll. Les invites: MM. Bisclwffsheim, Perrolin, baron Hrerdtl. 

Le proces-verbal de la derniere seance est lu en langue allemande et adopte sans 
observa lion. 

~I. le President dernande si, en raison du peu de lemps clont clispose la Cornrnission 
pour sa clerniere seance, on ne pourrail pas se dispenser, a tilre d'exception, du resurne en 
franr;ais l'ait au co11rs de la seance par le Secrelaire. Celle proposition est approuvee a 
l'unanirnite. 

Le Secrelaire donne conirnissance de la depecbe telegraphique que lc Bureau a rer;uc 
de Madame v. Oppolzer et donl voici 1a teneur: 

« Gmunden, 2'Z septernbre. 

<< Profondement touchee du telegrarnrne que la Commission permanente a bien voulu 
m'adresser en souvenir de mon mari, j' exprime ma reconnaissance a ~I. lc general luanez 
et le prie d'en faire part a ['honorable assemblce, 

(( (Signe) Celestine V. ÜPPOLZER . )) 

1 M. vVeiss s'est fait e:--cuser par une lcttrc , d'apr es laquelle il a ete oblige de retourner a Yienne. 
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~l. lr! Presidenl donne la parolc au Secrctairc pour sourncllrc a 1a Comrnis8io11 
permanente une proposition concernant le choix du zrro international pour !es altiturles en 

Europe. 
Le Secretaire, a pres quelques mots d'introd uction et d' ex plica tion, fai t lectu re de 

cette proposilion, ainsi con(;UC: 

« La Cornmission permanente dcclare que, d'aprcs l'clat acluel des obsrrvations 
mareok(raphiques et des nivellements de precision, trcs avanccs da.ns Ja plupart des pays, le 
mornent est venu de s'occuper serieuserncnt du choix et de la 11xation d'un zero d'altitudes, 

cornrnun it tonte l'Europe. 
« Le zcro international serait cvidemment un progres imporlant pour tous !es pays 

qui n'ont pas encore base leur systeme llypsomelrique s111· un poinl de depart assez sure­
ment etabli, et meme pour les Etats dans lesquels l'etablissement d'un zero national d'altitu­
des est deja realise avec Ja precision voulue, le zero, commun a tout le continent., offrirait la 
meillcure base pour toutes les rclations numeriques entre les resultats de leurs ni,·ellernents 
et ceux des autres pays, relations clont la dctermination exacte n'est. pas seulernent necessairc 
dans l'inte 1'ct de la science, mais aussi indispensable an point de vue pratique des grancls 
travaux d'ingcnieurs qui traversen! les frontieres des Etats, tels que chernins de f'er, 

cana ux, etc. 
« En conseqnence, la Commission permanente eslime qu'il convient cl'ouvrir des 

rnaintenant la discussion sur Je clioix le plus favorable du point zero, afin d'etre cn ctat de 
presenter nne solulion de cet imporlant probleme a la Conferencc generaJe de l'annee 
prochaine. 

« Pour des raisons d'une nature a Ja fois pratique et scicntifique, le Bureau de la 
Cornmission prefererait Je choix cl'un point. de In cöte de la mer du Nord n'appartenanL pas 
a un des grands pays. ll 

!VI. le President ouvre la cliscussion sur ce sujet cL rlonnc Ja parole a M. Lallemand. 

M. Lallema11d s'exprime dans !es lermes suivanLs: 

Je Jemande a soumeLtre a la Conference quelques observations sur Je point rnis en 
discussio,1. 

TouL eo comprenanl le senLimenL tres leg·itime qui a inspirc la proposition de )I. le 
Secretaire perpetuel, il me semble que Ja quesLion n'esL pas encore LouL ~'t fait mure. Le 
niveau rnoyen de_ la mer, n'est, en effeL, connu avec exactitudc que dans un petit nor:ybre de 
po111ts, et ces pomts ne sont pas actuellement et ne seront sans doule pas encore l'annee pro­
chaine tous relies par des nivellernents de precision. Enfin, les mouvcmenLs du soJ, comme ceux 
donl l'existence a ete recemment constatcc en L<'rance et l'introduction, dans les alLitudes, de 
corrections pour t.enir compte de la variation de la pesanle1ir avcc la latitudc, peuvcnt arncner, 
dans !es raccordernents des difffrents rcscaux, des cliscordances qui sont precisement rlc 
I' ?rcl rc de grandeur des d i ffcrences acLucl lernen L consla tces entre lcs ni veaux moyens des 
d1versrs mers. - Dans ccs conditions, ne vaudrait-il pas lllicux continucr encore pcndant 
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quclques aonees les ctuues en cours? La question, d'ai lleurs, ne prescnte ni In rnc~rne 
11rgence, ni la 111cine ulilit c pratique qu'offrait, par cxcmple, Je choix d'u11c unilf\ fondamen-
1.ale COlllltle le 111etr c. On passe, cn effet, lrcs aiscmcnt cl'un reseau hypsometriqu c :l un aulre 
par 1a simple ocld-ilion d'une constante, tandis qu'11n cl1angement d'unite, cornme celui d0 la 
toise ou la brnssc, oulige ;\ des mullipliwlions, opcrations rnoins rc1pides cl rnoins faciles. -
Ou pent meme dire q11'en solidnrisanl lous lcs nivellemenls curopccns, l'adoplio11 d'un zero 
fondamental 11nique offrira quclqu es inconvcnienls. D'unc parl, lcs errcur::; s'acrnmulcront 
et croitroot avec 1a distance au repere fondamcntal; d'un autrc cote, l'Occan ayanl, en 
rnoyenne, un niveau superieur a celui de Ja Meditcn;1116e, si l'on choisit cornrne surface de 
cornparaison le nive.iu moyen clans un po1t de la mer du ~ord, il ,\n rcsultera des coles 
?lf;gatives pour !es regions basses du littoral mediterrancen, c'e~t-;'1-dire une c,1use d'erreurs 
que !es ingenieurs onl toujours cherchc a cviler. 

~I. Hirsch repond a quelques-uns des points souleves par ~l Lallemand. II contesle 
1'11 prernier lieu que les donnees necessaires au choix d'un zero commun ne seraient pas 
encore suffisantes; car le nombre des mar eographes esl cleja considerable, qui fournissent 
une moyenne assez exacte du ni\'eau de Ja rner et qui sont relies par des lignes de nivelle­
ments de precision. II est vrai que la plupart de ccs niveaux rnoyens ne comprennent pas 
encore Ja grande periode lunaire des rnarees. :Vlais l' influence de cet element sur Ja bauteur 
moyenne rle la rner est d'abord num6riquement. assez faible et peut ensuite clrc assez exacae­
rnent cleduite des stations d,rns lesquellcs lcs obser\'ations depassenl la longueur de ce1te 
periode lunaire, pour qu'on ne soit pas tenu d'allendr e que les mareographes aienl fonc­
tionne partout pendanl dix-huit ans, avant de proceder au cboix du niveau l'ondamental des 
altitnrles. 

Ensuile, M. Hirsch ne peut pas admellr e non plns que les faibles rnouvements du 
sol, qui ernbrassent orrlinairemcnt des regions reslreint es et sont pr0Lableme11t d'une nature 
pr~riodique ponr Ja plupart, fournissent un argurnent scrieux contre l'adoption d'un zero 
general. En effcl, quel que :-oil le point de d6part, national ou i11ternntional, auquel on 
rnpporte les allitndes d'un pays dans lequel on croit avoir decouvert de pareils mouvemenls 
du sol, ces derniers restent identiques, pnisqu e les no1nbres exprimanl. les alliludes <lans 
l'un ou dans l'autre cas ne different que d'une quantit6 conslante. 

En outre, M. Hirsch ne voit, pou1· l'etnblissernent d'1rn horizon general, aucune 
difficult.e rcsultant de la cornhinaison de& haulcurs orthomelriques de :VJ. Lallemand avec les 
diffärences de niveau clont les geodesiens se sont contentes dans !es aulrcs pays. Les correc­
t.ions qn'il faudrait appliquer aux unes pour !es rcduiie aux autres sonl loin d'avoir la mcrne 
i111portance que lcs diffcrences de niveau des diverses mcrs, ainsi que le pretend M. Lalle-
1nand. En principe, ce qui intercsse la science, aussi bien que Ja pratique des ingenieurs, 
c'11sl beaucoup moins les allil.udes soi-disant absolues q11e les dilfärences de niveau et, Jans !es 
cas assez rar es oü. dans un lrnl scientifique, on aurait besoin de connaitre Ja haut eur absolue 
d'un poinl ou d'une region du conlinent par rapport a Ja rner, !es corrections orthornetri­
ques seraienl certainement ncgligeables. 

M. Hirsch s'abstirnt de discuter l':-irgumcnl specieux de ~l. Lallemand, par lequel il 



nie l'utilitc de l'unification des points de depart des nivellements nationaux, parce que, pour 
passer clc l'un a !'antre il suffit de faire une addilion, t:rnrl_is que, ?our con_ve~tir les poi~s 
et rnesures des differents systemes les uns clans les autres, 11 faudra1l recounr a une mult1-
plication. 11 finit par rclever le dcrnier des arguments developpes par le preopinant, d'apres 
lequcl, si 1'011 r,hoisissait pour surfacc de comparaison le niveau moyen de la mer du Nord, 
on aurait a craindrc des cotes negatives pour les regions basses du littoral mediterrancen. 
Mais le leger inconvenienl des cotes negatives, qne M. Hirsch nc conleste pas, se rencontre­
raienl cerlainement dans des cas extrc111emenl rares, car a l'ordinaire on a soin de placer 
les reperes Je long d'nn littoral assez haut pour qu'ils ne soienl pas alleints par les monve­
ments de la mer, c'esl-a-dire a des hautenrs au-dessns de la surfac~ moyenne, superieures ft 

la di!fcrence de nive:111 de deux rncrs. 

M. Bouquet de la Grye nc s'oppose nullcrnent a ce qu'on s'occupe des a present de 
l'uniGcation des points de depart pour !es altitudes, mais il faul se donner le ternps de 
reflcchir rnürement sur le choix du meilleur point. D'apres son opinion, il faudra it choisir 
un poinl dans lequel la sinosoide des rnarees est la plus faible et qui soit exempt de l'influence 
des cyclones, conditions qni seraienl rcalisees dans la Mediterrance, laquel le a ,rne surfa~e 
suffüamment grande, bicn qu'elle soil une mer interieure. Pour d'aulres raisons, qu'il sera it 
trop Ion~ d'exposer ici, M. flouquct de la Grye prcfererait un poinl de la cöte espagnole. En 
tout cas, il eslirne qu'avanl de prendre aucune decision, il convienl de demancler aux hyclro-

graph,;s belges leur opinion. 
M. fi'errcro esl d'avis qu'il n'exisle pas de difficultcs scientifiques serieuses a faire 

,·aloir contre la proposition du ßureau, qui a surtout une importance pratique consiclerable. 
A ce point de vue, il appuie vivernenl cette proposition, qu'il espere voir acceptee par la 
Comrnission permaucnte sans avoir recours :\ la question prealable souleYee par un mernhre 
de la Conf6rence en faveur du rcnvoi. Quant au choix mcrne du zero international, :'II. Ferrero 
pr6forernil nn point de la Mcditerranee, car cette rner peul elre envisagee comrne le cenlre 
de la rcgion europeenne soumise aux etudes de l' Association geodesique. 

M. Ilfrsch remercic ~1. le gcneral Ferrero pour l'appui qu'il vient de prcler a l'ini­
tialive du Bureau et explique que, si ce clernier s'est declare en fayeur d'un point occanique 
situe en clehors des grands Etats, c'est essentiellement ensuite de la consideration que le 
principe de l'equilibre stable des eaux, aclmis depuis longtemps en pbysique du globe, n'esL 
completemenl vrai que pour l'Ocean el non pour les mers interieures. 

M. Frtye appuie egalement !'initiative prisc par le lforeau et, quant au choix du 
nivcau fondamental, il se prononce pour l'Ocean, qu'il est plns irnporlant d'et.udier que Ja 
Mcdilcrranec, et qui offre surtout une plus p;randc garantie de stabilite. M. Faye prefereraiL 
du reslc qu'on choisit, au lieu d'un seul point de l'Occan, le niveau moyen de l'Ocean, tel 
q_u'_il resullc de plusieurs points des cotes oceaniques, re lies par de-s nivellemenls de pre-
c1swn. 

M. Hirsch rappelle an sujet de celle derniere idce de :'II. Faye que, deja l'annee der-
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niel'e, a la cinquicme seance de 1a reunion de Nicc (voir p. 52 du texte frnnyais des Comptes­
rendus de Nice), la Commission permanente a adopt6 unc resolution, propos6e par M. de 
Kalmar et Hirsch, qui demandait, rlans tous !es pays maritimes, des nivellements de preci­
sion Je long des cotes, reunissant directem ent tous !es mareographes et echelles. L'execution 
de cette resolution faciliterait beaucoup l'idee de ~l. Faye. 

M . .Fmrster demande de clore la discussion q11i, dans ce momenl ne saurait eire bien 
utile pour l'avancement de la question, et comme la r6claction presentee par le Bureau ne 
pretend pas impliquer une solution definitive, il proposc de l'accepter sans autre. 

M. le Prcsidenl ayant ouvert le scrutin, la proposition clu Bureau cst volde 7w1· lll 

Com.müsion pcrnumente a l'wwnim,ite. M. Nngel, q11i a du pal'tir a\·ant Ja fin des debats, 

avait deleg-116 sa voix i1 M. Fcerster. 
~l. le President revient a la lecture cles rappol'ts des diffcrents pays et clonue en pre­

mier lieu la parnle ,\ ~I. Je colonel Capitnneanu, delegue de la Iloumanie. 

M. Capitanea1w rend cornpte sommairement des travaux geodesiques peu nornbrcu:x. 
executes pendant !es deux dernieres annees en Roumnnie, oü il a follu consacrer en pre­
rnier lieu toutes !es forces dont on dispose a la confection de 1a carte du royaume. (Voir le 

rapport de la Roumanie a !'Annexe VIII.) 
Ensuite, M. le Prcsidenl prie M. le general Schreiber de communiquer son rapport 

sur ]es travaux accomplis l'annee dernicre par la scction trigonometrique de l'etat-major 

prussien. 
M. le gen6ral Schreiber rend compte en detail de l 'etat d'avancernent de ces travaux. 

jusqu'an mornent actuel et il promet de completer, par l'expose de ceux qui sont. encore en 
cours d'execution, son rapport qu'il enverra an Secretaire a la finde l'annee. (Voir Annexe 
,·1 [b_) 

~1. le Presiclent in vi te M. Hirsch a presenter son ra pport su r les trnvaux execu t es 

en Suisse, puis il le prie de bien vouloir lire le rapport espagnol. 

M. Hirsch rend cornpte brievernent des travaux de la Cornmission gcodesique suisse_ 

(Voir Annexe X. ) 
II fait ensuite lecture du rapport de M. le general Jbaiiez sur !es travaux cl'Espagne .. 

(Voir Annexe 1.) 
M. le President clonne \a parole a ~I. l'arniral baron de Te/Te, qui explique que l'Em­

perenr Don Pedro a ete rnalheureusement empeche, par la grave rnalaclic clont il a souffert, 
de realiser la promesse donnee a la Conference de ~ice de faire entrer l'empire dn BresiL 
dans l' Associalion gcodesique internationale. Toutefois, ayant ete autorise p,:ir Sa Majest6 
l'Empereur et gracieusernenl invile par M. le Presiclent a assistel' deja it In Conference de 
cette annec, il se permet de deposer sur le Bureau plusienrs cartes bresiliennes, ainsi que 
deux publications, donl l'une concerne !es determinations de longitudcs, et l'aulre l'obser­
valion du passage de Venus cn l 88z. Ensuite, ~l. le barnn de Teffe rend comple des travaux. 

geodesiques propr ement dits execules dans son pays. 
PI\OCl~S-\'EI\BAUX - 6 



En tcrminanl, .\l. Je baron de Te(fä exprirne sa conv1ct1on que, vu Ie vif interct de 
Sa Majeste Oon Pedro pour !es travaux geodesiques, partage par Je Gouvernement bresi_Jicn, 
son pays cntrcra dans l'Association g6odesique internationale et sera represente offi?e!Je­
ment dans Ja Conf6rencc generale de 1889. Le ßr6sil fera tous ses e/forts pour contr1bucr 
de son cötc, avec !es Etats d'Europe !es plus avanccs, aux progres de l'reuvre entrcprise par 

l' Association. 
Sur J'invitation de M. le President, M. Fmrster presente la seconde partie du rapport 

de Ja Comrnission des finances, con9u en ces termes : 

Seconcl raJJpvrt cle lrt Commissivn des finances. 

·1) D'apres les renseignements donnes par ,\I. Je Directcur du Burca11 central, la 
sornmc des conlributions reglementaires pour l'annee 11587 a 6te de ·134-00 )J. La son1rne 
totale des recettes pour cettc :rnnee, y compris les intcrets bonifies, a et!\ de :\1. ·185:19,BO 011 

environ 'I ß925 fr. 
Cornme !es clepenses dans cctte mcrne annee out atteint Je 1nontanl de )J. 7223,G2 

Oll environ 9029 fr., l'exercice de -1887 a Iaisse 1111 actif disponiJJJe de ~I. 03'16,'18 011 a pc11 

pres 7895 fr. 
Pour l':rnnee ·1888, Ia sornme totale des contributions rcglerncnlaires atlcindra Je 

montan! de H:i300 ~L oll a peu pres 20:n5 fr.; ainsi Ja limitc fixee claus l'article 7 de la Con­
vention scra probablernent clepassce de 300 ~I. ou 373 fr. 

Les recettes de cette annce seront en Olltre augrnentees p::ir la vente de nos pubiiC'a­
lions qui, jusqll'a present, a dej:'t procluit une somme de \J. 415,2 ,1., c'est-a-dire un equi\'alent 
depassa11t lc 2 °/0 de la somrne des conlributions capitalisees, et en ontre par les intcrcts 
bonifics, don t lc Lota l pou r l' exercice ·1888 s' elevera all moins a !1,00 ~I. Les depcnses reg-u -
licres pour cette ann6e Iaissent. donc pd'voir que Ie solde actif disponible de cet exerciee ne 
sera p:1s inferieur a 6000 M. ou 7500 fr., de sorte que la sornrnc totale de nos actifs dispo­
nibles at.teinclra tres probablement a la fin de celle annee le rnontant d'au moins 12000 ~l. 
ou '13000 fr., clont 4000 M. Oll 5000 fr., cl'apres une decision prise clans la seance prece­
dente, seront destines aux etudes p1'6paratoires concernant l'organisalion ll'obscn·ations 
correspondanles Sllr la Yariabilite de l::i position de l'axe du globe terrestre. 

Nous proposons a Ja Cornrnission permanente de laisser intacle, ju;:;qu'ü la prochaine 
session, le reste de cet actif disponible, en nous appuyant sm l'article 7 de la Comention. 

2) A la fin cle l'ann6e prochaine, le Bureau de la Cornmission doit adresscr pour l,t 
premicrc fois un rapport financier sp6cial aux GouYcrnemcnts contrnctants, contcnant . les 
co111ptcs des ann6cs ·1887 et 'I 888, clablis p:u· Ie Bureau ce11tral et ;1cceplcs par 1a Comn1is­
sion permanente, ainsi que Ie Lablcau des parls contribut.iYcs cles Etals pom J'anncc ·l88tl et 
!es pr,;Yisions approximatives de nos clepenses, qlli ont 616 soumises ;\ la dccision de la Com­
mi$sion permanente dans Ja premicre partic de cc rapport. 
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En ce qni concerne lc lablean des parts contributives pour l'annee '1880, il fandra, 
selon l'arti cle 9 de la Comention, constaLcr que Je total des contrilrntions, pour l'cxcrcice 
1888, surpassera de 300 M. la limite fixee par Je reglement. ~Iais, d'autre part, il faudra tenir 
cornpte du faiL que la somme des conLributions rentr6es pour l'ann6e 1887 est restee de 
~600 ~l. au-dessous de cctte lirnite, de sorte qu'il scra justifi6, dans l'csprit de la Comention, 
de proposer aux Gou\'Cl'l1ements conLractants de maintenir encore pour I'ann6e ·1889 les 
contributi ons calculces en 'I 887, d'apres les prescriptions de l'article 9 de 1a Convention, et 
de ne revenir qu';\ la 1111 de l'ann6e '1889 sur la question d'une nouvelle distrihulion de ces 
contributio11s. 

3) AussitöL que le Bureau de la Commission permanente sera mis cn communica­
tion directe avec !es repr6senta 11ts diplomatiques des Gomernemcnts eontraclanLs et, pour 
1a Prusse, avec le MinisLere des affaires etrangeres it Berlin, il adressera ,\ le11rs represenlants 
11ne circulaire dans laquelle ils seronl inviLes ,\ bien vouloir faire rerser les contributions 
au commencernent ou du moins dans Ja premierc moitie de chaque annöe, et de consentir a 
ce que, dans Je cas ou ces versements n'auraient pas eu Jieu jusqu'au rnilieu de l'annee, le 
Bureau leur signalüL ces rctards en ternps utiJe. 

H . FAYE, voN KALM.(R, FmRsTEn. 

füses au voLe, les propositwns contenues dans le rapport de la Commission des 
·nnances sont acceplees apres discussion. 

M. Helmert comrn unique a la Conference un projet coucernant lcs travaux qu'iJ 
conviendrait de faire entreprend rc par le Bureau ccnLral clans le courant de l'annee pro­
chaine. Ce projet est coni;u en ces termes : 

Progrurnme des lrn vcwx: rlu Bureau central p01u· 1888-89. 

'I. Rechercbes pröparatoires sur Je rnouvement de l'axe ter restre, conformement a 
la d6cision de la Comrnission permanente 

2. Etudes sur la parLie geodesiquc de 1a. rnesure des longitudcs suiYant le 5<zc paral-
lele, d'apres la decision de Ja Convenlion d1· '1863. 

3 .. \.chevement de Ja bibJiographie. 
4. Continuati on des calculs concernant les d6viations de 1a. verticaJe. 
5. Resurne des donn6es mathematiqucs se rapportant aux stations g:6od6siqucs aslro­

nom,ques. 

M. le President rappcllc que, d'apr6s l'ancien regJernent, rnai11tenn par l.1 Comen­
tion, le moment est arrive de de terminer par le sort les noms des cinq membrcs qui cloivent 
sorl ir l'annee prochaine de Ja Comrnission permanente. II rappelle du reste que ces mem­
bres sont reeligihJes. 

Cette operation a eu pour resultat que MM. Nagel, Bakhuyzen, Fcerster, Jbaiiez et 



Ferrero sont dcsignes comrne rnernbres sortants en 1889. Ces Messieurs seront en consc­
qucnce remplaces, ou confirmes dans leur mandat, par Ja Conförence generale de l'annce 

prochaine. 
Ayant epuise !'ordre du jour de la seance, M. le Presidenl tient a cxprimer, au non, 

de Ja Confereuce, les sentiments de reconnaissance qui l'animent a l'egar<l du gouvernement 
imperial et royal, qui a bien voulu consentir ft la recevoir sur le sol autrichien, et en par­
ticnlier au gouvcrneur du Salzbourg, M. le comte Thun, qui a si g-racieusernent snivi les 
traditions hospitalieres bien connues de l'Aulriche. 

~I. Je President ne doute pas non plus que tous les rnembres n'aient ete profonde­
rnenl touch6s par l'accueil extremement aimable qu'ils ont re9n de Ja part des autorites de 
Ja ville de Salzbourg,dont les charrnes resteront graves dans leur souvenir. 

L'Assernblee se Jeve tout entiere en temoignage d'adhesion aux paroles prononcees 

par M. lbanez. 

M. Je President cleclare closr, la session de 1888 de la Commission permanente de 
l'Association geoclesique internationale et leve la seance it 4 1/ 2 heures. 
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Annexe No I. 

ESPAGNE 
Rapport succinct sur les travaux gcodesiques de premier ordre de l'Institut 

Geographique et Statistique. 

Depuis la dcrniere Conference de la Commission permanente, tenue a Nice en 

1887, on a poursuivi !es travaux suivants: 

cmIPENSATIO~ Gl~NßRALE DU RltSl~AU GltODESIQUE DE PREMIEH ORDRE 

Deux nouveaux groupes du grand r6seau, tlesignes par lll : Pamplona et V: Ca­
ceres, ont etc entrepris en memc ternps et seront proliablernenl termin6s l'hiver prochain. 
Le premicr, clont les calcllls ont ete dirig6s par M~I. le commanclanl Borres et le capitaine 
)lier, du corps du gcnie, ~econdes par cinq calculatenrs, comprcnd 33 sommets relies entre 
eux par 86 lignes, clont 76 ont ele reciproquenwnt observees et donnent lien, par conse­
q11ent, a 67 equations de condilion, savoi1·: ,1.4 aux angles et 2~1 aux col6s. Le seconcl groupe 
est compos6 de 34, poinls g6odesiques reli6s entre eux par 94 lignes, clont 84, ouservees reci­
proquemenl. Le nombre des 6qnations de condition est de 80, dont :i·l aux angles. Le capi­
taine du g-enie, M. Linan rl le capitaine d'6tat-ma,ior, )t Samper, sonl occupes aux calculs 
de ce groupe, ayant sons leurs ordres cinq antres calcnlaleurs de !'Institut. 

NIVELLEMENTS DE PRECISIOi\ 

Les travaux projelcs pour cette annee et er1 cours d'ex6cution se divisent en deux 
parlies: en prernier lieu le nivellemenl de la ligne de Vallaclolid an pont de Behov·ic sur 1a 
fronliere franyaise, en passant par Buryos, V-itor-ia et San Sebastian, sur u11e longueur d'en­
viron 400 kilornetres, et en second licu 1'6tal>lissement des repercs 11161alliques de nivellc­
ment sur 6;3 stalions de la ligne du chernin de fer rlu Nord, enlre llforfrid el la frontiere. 
Comme les lig-nes de nos nivellements snivenl de pr6förence lcs ronles, il faul, pour arriver 



aux stations de chcmin de fcr, exccntcr en plus '100 kilornclrcs envil'un de nirellemcnl de 
jonclion. Tout cc grand Lravail, de 500 kilorncl.rcs nil'elcs a double, au rnoycn duquel on 
Gxcra Ja ltauteur de plus de '100 rcpcrcs cn !Jronze, a etc cnlrepris sculcmenl it la fin du 
nwis de juillcl cl sera Lerminc encore dans le cour~tnl de celle annce par six olJscrvateurs, 
sous les ordres du capilaine du genie, M. Mier. 

DIFFlhlENCE ENTRE LE NIVEAU ,\10YEN DE L'OCl~AN ET CELUl DE LA 

MltOITERRAXEE 

Le rclevc des courbes fournics par !es rnarcographes ctalilis it Al-iwntc, 8a11landcr 
et Cäili:, et rclies par des llivellernents de prccision, accuse rlepuis l'installation dcsdits 
mareographes jusqn';\ la fin du mois de fcvricr de l'anne e actuelle les resultals suivants : 

Entre le niY('au rnoycn de l'Occan ;\ Santrwclcl', d6terrnin6 par :n86 co11rhes, et ce­
lui de la ~l6diterran6e ;\ Alicnntr, dcduil. de 4-870 courhes, 1a difförenc-e esl de 

+ omM 

et entre le nivcau moyen de l'Ocean a Cädiz, oblenu pa1· 2454 courbes et cclui de 
la Mcdilerraucc it Alicantc, la difförence est dr 

+ 0'~41 

TRAVAUX ASTRONO~IUUES 

Dans 1a pulJlicnlion de la jonction gcodcsiqnc ut astrunomiquc de l'Algfrie avec 
l'Espagne, faitc cn coll,tlioration par le sal':-int et rcgrPll6 gcnfral Perrier, notre collcguc, et 
par moi, 11ous avons signalc l' intfr ct scicntifique q11'il y aurait i1 Cr•r111er 1c grancl polygonc 
de longi lnclcs Maclrid-Paris-,11rt.rseille-A lql'r-M' S11/11/i 11-Tctica-JIJl/1frirl. Les geoclcsiens f'rn 11~~.1 is 
ont prolongc les dcl.crminations rlc ln di(forencc de longilude j11sq11'i1 M'Suuiha et nous avons 
fail. cnsemblc l'opcration j11squ'it Tetica, par-dess11s la Mcdilerrancc. 11 rcstait donc seulc­
mcnt ft dcterrniner la diffcrencc de longitude entre Tetica et Jlfwlrid. Cctte imporLanlc 
opfralion a etc decidee pour cette an116c par le Gouvernement cspa~nol s11r ma propo­
sition; rnais l'cxccution presente de grafldcs difficultcs materielles, vu qu'il n'cxiste pas 
de lignc t61ögrapl1iquc entre le som1nct ~6odcsique situc s11r la l1a11Lc montagne Tctiw et la 
ville <k Raw, qui en cst scparce par 1111c distancc d'environ 4-5 kilornclres d'nn Lerrain tres 
accidentc. Pour parer a cet incon\'cnie11l, j'ai cu rccours it Son Excellence Monsieur lc Mi­
nistre de la guene, qui a bicn vonlu rnettrc ~racicuscrnc11L it rna disposition un dclacliemenl 
du bataillon du gcnic, qui ~• dans sa cornpötcncc les chemins de fcr et lcs telcgraplies de 
carnpag-nc. De cctlc rnaniere on peul. elalilir rapidcrncnl. 1111e ligne telcgraphique pro\'isoirr. 
de la longucur indiquce, qui permettra rl',1ttcindre, clcpuis Tdica, lc rcseau d11 s Iigncs tclc­
grapbiques de l'Etal, 
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A l'l1cure qu'il est, c..:e travail prealable, clirig6 par Je commandanl du gcnir, ~I. Bor­
rcs, doiL cLre cornplctement aclicvc, de sorte quc la comrnunicalion t616grapliiquc entre !es 
son11ncts du grand polygone, Tetiw cL ObscrvaLoire de Madrid, doit ctrc ctablie, et. dans 
quelqucs jours M. le conrn1c111dant ßorre s et l'i11g611ieur des 111ines, ~I. EsLt!ban, que j 'ai char­
gcs de cette opcrat.iou astronorniquc, pourronL comrnencer les obscrvations. 

PUBLICATIONS 

Le tomc VII des Jlemoires de l'lnstitul. gcographiqne et stati:-1.ique, dont j',ti l'hon­
ncur de dcposer s11r le bureau un cxcrnplairl', sera procl1t1ine1ucnt. clisLrib116 it Lous lcs n1em­
!Jres de l'Associalion, d61egu6s pa_r les Gouvcrncrnenls. 

L'irnpression du Lome VII! a dej,\ comniencc·. 

Salzbourg, lc Sl:3 scpt.cm!Jrc ·1888. 

Le gencrul cle cliuision, 
Dil'ectew ue11üal au llfinislel'e des Tnwaux pu.ulics, 

JBANEZ, 





Annexe N° II a. 

FB,1\NCE 

Rapport sur les travaux executes en France en 1888. 

OPERATlONS GEODESIQUES. 

a) llferirlienne dr Frrmce. 

Les OfH~rations de Ja Noll\'elle ~leridien11e, qui avaient öte arrelees en 1887 au Pa­
rallele d'Arniens, onl cle enliererrn~nl terminees dans le cour·s de celle annee; elles compren­
nenl '11 slal.ions, savoir1 : Nurlu, Lihons, Foncquevillers, .\'lonchy-le-Preux, Verdrel, Mons­
cn-Pevele, Flechin, Gasse!, llarlrlles, Rosendarl-lcs-Dunkerque et Kemmel. Les observations 
onl cte faites par M~I. les commandanls ßassot et DefTorges, assistes de MM. les capitaines 

Lubanski el Barisien. 
La slation de Kemmel esl situee en Belgique; le gouvernement beige a bien voulu 

nous autoriser a l'occuper. Le cöte Kemmel-Cassel est commun a11X deux lri:rngulations voi­
sines el fournira ainsi 1111c verification an raccordernent qui a clej,i cte executc en Hs56 par 
les geodesiens helges su r le I riangle Cassel-D1 m kerque-IIonclschoole, si I ue toul entier en 

Prance. 
Le cote Cassel-Jlarlettes fonuc la base de dcpart du cauevas de la jonclion gcodesi­

que de la Prance avec l'Auglelern~, executce cn ·1861-62 par les gcoclesiens des deux pays. 
Le poinl de Roseudacl-Jes-Dunkerque esl la statio11 la plus septenlrionale de la 

~ouvelle ~leridienne; il est ctahli sur les dunes qui hordent Ja cötr de la rner du Nord. Ce 
sommet a deja ete le lieu d'une statio,1 astronomique oü l'on a mesurc, en 'I 886, la difTe­
rencc de longitude avec Pari~, la Jatitude et l'azimul c1slronomique de C:issel. 

Enfin, M. le commandanl Bassot a reconnu et fixe, dans les environs de CasscJ, 
l'ernplacemrnt d'une hase de verification, longue d'cnviron sepl kilomelres, dont la rncsure 
servira de controJe aux opcrations de Ja Meridienrn·, en rncme ternps qu'elle :issurera d'une 
fa(:on plus intime les jonclions avec I' Anglrterre et la Belµ,ique. 

Une note fcra suite ,\ er r:ipport pour resurner brievcmenl l'rnsemhle et la porlee 
des travc1ux execules depuis rn70 sur Ja Nouvelle Mcridic11nr. 
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b) .Tonrlion des lric111y11la hons frmu;m·sr et ilalicnnc dans lrs A l71es-Morilirnes. 

Le raccordernenl des rcseaux fran9ais et ilalien, qui n'a\'ait jarnais etc cffecluc rlans 
la reg-ion snd de la fronlicrc franco-ilalicnne, s'6ta!Jlil lrcs sirnplcrncnt en soudant 1'1111 a 
l'autrc le ctJL6 Clteiron-Gra11d Coycr du parallele de Hodcz et le cotc Meunicr-Tournairel de 
l'ancienne chai11c des Alpes; les quatre so1nrncts sonl rccipror1uc111enL visililes. 

Le travail, cnlrepris l'an dcrnier, avait etc intcrrotupu ü la suilc d'une tempele qui 
avait renvcrse les rnircs. ll a etc repris et Lcrrnine cetle a11116e par ~l. le capitaine Tracou. 
La jonclion comporte un quadrilaLerc donl on a rncsurc les denx diagonales. 

Lc voisinage irnrnedial de l'Obscnatoirc de ~icc, donL lc rallachemcnl an parallele 
de Hodcz a etc effect116 cn '18~7, donnc unc imporlancc particulicre i1 cc raccordemcnl des 
dcllX lrianp:ulalions voisincs. 

c) Rattachcmenl de l'Obsm•aloirl' cle Marseille. 

L'O!Jscrvatoire de ~larseille l'orme une slation aslronorniqnc lrcs heurcuscment st­
tuec a l'inLerscction de In rneridiennc de '.,cclan et de la chainc du liLLoral meditcrranöen. On 
lc rallache cn ce rnorncnl. au r6seau de ,1cr ordre par lc C(\te Carpiap;nc-Saintc Victoire. Le 
travail csl exec11l6 par ~J. lc capitainc D11rand. 

d) Opernlions de Tunisie. 

Le Service gcographiq11c a cnl.rcpris, des ccllc annce, 1a Lriangulation g-cncrale du 
t.crritoire rle la Tunisie: les op1frations cornprcnrlront l'cxccution rles r6seaux de 1r', rle 2e 
et j•' ordre, lc nivcllerncnt gr.orlcsiquc dr• tous les sornmcls et le nivcllcmcnt gcornetriqnc 
des ligncs principales rle comm11nicalion. Deux chaines primordialcs serviront rle h:isc :\ la 
triangulalion secondaire : rl'ahord la chainc parallele de ßönc ;\ l'extremile de 1a prcsqu'ile 
dtt cap 11011, forrnant le prolongement du parallele algfricn; cn second lieu unc clwinc rnc­
ridicnnc s'rlendant de Tunis :\ Gabes. La premicrc rst de_j:\ cxecutcc, la scconde a ,;16 com­
mcnc6c ccllc annec; la rcconnaissance cst faite et les sign:lllx sont eonstruils entre Tnni~ et 
Kaironan; les observalions St:ront poursuivirs cet automnc par ~I. le capitaine Tracou. 

OPlfRATIONS ASTRO~OM IQlrnS. 

Lon gilude Paris-Greeml't°ch. 

La differcnce de lonµitudc entre Paris el Gree1rn·ich, bicn qn'clle ait öte drtcrrnince 
dej:'t rleux fois, ne parait pas avoir 1'll' oblcnuc a\'CC l:1 prrci sion q11r comporlent l.)s mc-
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thodes actuelles, et qu'il est necessaire de possedrr q11and il s'ap;it de fr1ire Ja comparaisoü 
des rcsnltats p;coJesiques avec !es result.als astronomiq11es. La Meridienne de Paris ctant 
terminee et se prolong-eant maintenanl. sur lP territoi1·r de la Grande-Bretagne, unc nou\'elle 
jonction astronomique des Observ:=tloires fondament.aux des deux pays clevenait indispensa­
ble, au mcme titre que la jonction des Observaloires Je Paris et de Madrid, qui a ele atrec­
tuce en '] 886. 

Le Service gcograpliique s'est entendu avec l'Observatoire royal de Grcr:nwich ponr 
executer cetle opcration et les travaux vo111. commencer des la fin de ce rnois. 

La difförence de longitude sera mesurce en Jouble et cl'une faron inclepenclanle par 
!es A11glais et par !es Fra110ais. Lcs 0Lsenale11rs scronl pour l' AngleLerre MM. Turner et 
Lewis, ponr Ja France MM. les cornmandanls Uassol el Defi'orgcs. Clwquc couple, Anglais 
et Franyais, Jisposera ll'instrumenls identiques deux it deux; les inslrurnents ne seronl pas 
echanges, mais les ol.Jservateurs pennuleront de leurs personnes, une premicre fois aprcs 
trois soirees, une seconde fois apres six soirees; Ja derniere periode comprendra trois soi­
rees. Les trois premicres soirees seront cornbinces avec !es trois suivantes; les six dernieres 
Lionneronl lieu a unc seconde deterrnination. On espcre, par cetle mclhode, 1~liminer d'une 
fayon plus certaine l'in0uence de l'equation personnelle, dont la me~ure directe, genera­
le rnent peu rigoureuse, ne serait pas alors effeclucc. 

TRA VAUX DE PENDULE. 

a) Jntensite relali11c. 

)UI. les cornmand:rnts Basso! et Defforges ont cxperimente, en septembre et octobre 
·1887, dans les Alpes-Maritimes, la methoJe telegrap liique irnaginee par ~I. DefTorges et ex­
posee, dans son principe, par l'auteur a la Conference lle Nice. Cel.te rnethodc repose essen­
tiellernent sm l'cmploi, pour Je transport permanent de !'heure a distance par le fil Lelegra­
phique, du proceclc de synchronisation de M. Cornu, membre de l'f nstitut de Frnncc, et 
d'un pendule rcversiblr lt masses intcrieures echangcables, clit pendule re11ersible inversablP-. 

La pesanleur relative a etc mesuree par cell.e mcthorle en t-rois points des Alpes­
Maritimes, aux altitudes 20 rnctres, 880 rnetrcs et H20 rnctres, par rapport. a l'Obser\'atoire 
de Nice (3öG metrcs). 

Les resultats de cellc experience, enlicrement sat.isfaisanls, sonl consignes dans un 
rapport annexe. 

b) !11 tensite absolue. 

La pesanteur absolue a 6te rl61erminee h Nicc a l'Observatoirc, clans le sou,;-sol du 
gram] equat.orial, en octohre et novernbre 1887, par ~l. 1c cornrnandanl DclTorges, par 1a 
methode differentielle, a l'aide des pendulcs de ßrnnn cr appart enant au Service geogra­
phique. 

AN::\'EXE S - 2 
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~ur la dcrnande du Comitc inlernaLional des Poids cl Mesurcs, transmise au Sen-1cc 
geographiqne par M. Berl.r:rnd, secrctairc perpeLuel de l'Acad6rnie des Scienccs, ce mcme 
of'ficier a entrepris au Bureau inLcrnal.ion:il des Poids et ~lcsurcs (pavillon de Bretcuil) la 
mesnre de l'inLensite alJsolue de Ja pcsanLcm dans la salle du comparateur univcrsel de 

Starke. 
Les rnesurcs, eonduites d'aprcs la mcrne rn6Lhode, ont d11r6 prcs de deux mois 

(rna,·s, avril '1888) et eomprennent un0 seric complcle dans l'air en vase clos, et une scr ie 

cornplctc clans le vide. 
I.:hcure etait transmise de l'Observatoire national d,'. Paris :'t Breteuil par le procedc 

de M. Cornu. 
Lcs rcsultats de ces deux mesures n'onl pu etre calcules encore que provisoirernent. 

Colonel 11ERHl~CAGA IX. 
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Annexe N° IP. 

NOTE 

SUI\ LA 

NOUVELLE ~1ElH0IENNE ·oE FRANCE 

PAR LE L11..:UTENANT-C01.0.\EI. BASSOT 

L'achcvemcnt de la Nouvellc Meridierme (lc [i'rance nous a paru consLiLuer un föit 
assez important dans lcs annales de la g6oc\6sic moderne pour que nous croyions clevoir Je 
sig·naler particuli,~rcment ~l l'Association geodcsique internationale et lui sourncttrc cn meme 
Lern ps un com ptc-renc\ u sörn maire des phascs successi ves et des r6sulta Ls princi pa ux de 

ccllc longue cntreprise. 
La Meridicnnc de Delambre et M6cl1ain, cx6cut6c de 1792 a J 799, dans des condi-

tions particuliererncnt difficiles, a cte longtcmps consic\6r6e commc un rnorlclc de precision. 
C'esl eile qui servil de hase ;\ l'etablisscrnent rlu systcrnc mötrique; c'esl eile aussi qui 
forllla lc reseau fondamcntal sur lequel on appuya toute la Lriangulation prin10rdiale de la 

Francc. 
Cependant il a fallu reconn::dtrc qu'elle contcnait des irnperfcctions asscz considcra-

blcs, qui ont 6Le miscs cn cvirlence par lcs travaux ultcrieurs des ing6nic111·s g6ographes, et 
l'on a du renonccr a la faire concourir, av,·c les mcs11rr,s rccentcs f'aitcs ;\ l'c trangcr, it l'ctudc 
de la forme et des dimr,nsions du globe tcrrcstrc. 

Pour rcndr c it Ja M6ri1lienne de Francc unr valcm; scienti/1que, il fallait la rncsurcr 
a nouYeau. La ncccssite de ccl.tc nouvcllc nrnsure dcvait, Ll'aillcurs, hicntot s'imposer: en 
·1861, la )lcridicnne ctait rclicc, au Nord, il Ja tri,lllf;Ulation anglaisc; quelques annees plus 
tard, eile 6tait soudcc, au Sud, au rcseau cspag11ol ; cn/111, Ja possibiliLc de joindrc l'Espagne 
i.t l' Algcrie par-clcssus la Meditcrrance au rnoycn de gigantcsques trianglcs, :1pr6s avoir cle 
cntrevue par ßiot et Arago, se trnuvail. con/1rm6e par lcs rcconnaissanccs f'ait.cs cn Algcric 
p:ir Perrier en 'lH67 cl. 1868. On pouv[lil des lors constituer un gr:1nd arc merirlien qui, par­
tant des ilcs Shelland, travcrserait l'Ecossc, l'.\nglctcrrc, la F'rancc, l'Espaµ·nc cl arrivcrait 
jusqu'aux confins du Sahara Al~cricn, par une amplitudc de 28° cnvirou. 

La realisalion d'un parcil projct cntrainait l'obligation de faire disparailrc les irn­
pcrfeclions de la partic fran9aise, al1n qu'rll c nc f1H pas d'une pr6cision inf6rienrc a cclle 

des segmcnts anglais et cspagnols. 



10. 

Le Bureau det, Jongitudes, frappe de l'interct scientifique qui s'allachait a cette en­
treprisc, fil en '186\J, auprcs du rnarcclial Nie!, alors Ministrc de la g·uerrc, Jes dcmarches les 
plus pressantes pour qu'il en ordon11üt l'cxccution et c'cst grace a sa haute et puissantc in­
tervcntion quc la rcvision de Ja Mcridicnnc de DclamLrc et Mccliain fut dcciclcc et misc cn 
CBUVrC immediatement. 

Les travaux sur Je terrain commcncerent des '1870 : la dircction cn etait conficc au 
gcneral Pcrricr, aJors capitainc. Lcs op6rations ont etc poursuivics prcsque sans intcrrup­
tion cl'a11116e c11 anncc et c'cst dans Je conrs de la dcrnierc carnpagnc, iJ y a a pcinc un mois, 
quc Je dcrnier Lrianglc a etc mcsurc. M. Perrier ex6cuta presque toutes Jes opcrations de­
puis les Pyrences jusqu':'t liauteur du Parallele de Rourgcs; M. Je commandanl Bassot, qui 
lui al'ait cte arljoint commc collalioratcur des le debut des operations, continua ensuite l'en­
chaincmcnt vers Je Nord, avec Je concours du commanrfant. Dcfforges, eL cut l'benrcusc 
forlune, apres avoir stalionne avr.c ~I. Perricr au Ganigou, le sommet le plus meridional de 
la chaine, et apre::; avoir contribue it l'ctablisscment d11 rcscau dans son cntier dcveloppe­
ment, de pouvoir couronner cette ceuvre, en faisant lui-memc la station la plu~ scptcntrio­
nale, cclle de Rosendacl-Jcs-Dunkcrque. 

La triangulation a 6te conduile du Snd au Nord, cn partanl de la base de Perpignan, 
mesurcc pa1· Delambre. Dan~ la rc-gion comprisc entre lcs Pyrcnccs et Rodez, l'anciennc 
chainc, (Jlli avait eLe mesuree par Mechain, a pu etre rcconslituce presque iJentiq11emenl, 
la plupart des rcpcres ::iyant 6te rclrouves. On peuL ainsi se raLtachcr a11 rcsc::iu espagnol 
par le cote Forceral-Canigou, .i. la cltainc de,3 Pyrcnces pa r lc cöte Tauch-Bugarach, a la 
chaine du littoral medit.erranecn par lc cöte Alaric-StPons et au parallele de Rodcz par 
le cötc La Gaste-Puy St Georges. 

Entre Rodez et Dunkerquc, le rcseau ctahli par Delambrc a du etre abandonne, !es 
repcrcs ay::int presque tous disparu ou clant reprcscntcs par des clochers ou monurnents 
dans lesqucls il eLait impossible de s'ctablir, avec !es inslrnmcnts adoptes, pour y faire des 
mes11res de baute prccision; lc nonvel cnchaincmcnL a etc constit11c cn vuc d'oblcnir les 
meilleures formes de trianglcs, condition quc DrlamlJl'c n'avait pas to11,iours pu realiser. 

Entre Gien et Fontainchlcan et au passage de la Sommc, les clifflcultcs du terrain 
ont, rendu la forrnation du canrvas particulir~rement laborir11se; pour oblcnir des vues, il a 
fallu s'clcver au-dessus du sol :'1 des hautcurs qui ont varie de ,12 ~t 30 metres et dans ce cas 
les signaux ctaient formes de dcux charpentcs independant.es, clont l'une supportait l'obscrva­
t.cur et l'autrc l'instrurnent. 

Dans cette portion de l'cncliaincment comprisc cnLre Hodcz et. Ounkcrque, on ne 
s'cst. relic qu'au parall~le moyen et au parallele d'Amiens; le~ jonctions avec le parallele de 
J:lourgcs eL avcc Je parallele de Paris nöcessitent des triangulations speciales quc l'on n'a pu 
exccuter ;1u mcmc morncnt, rnais qui scront entrcprises uJ16rieurcment. A Ja frontierc beige, 
la Meridicnnc a 6Le soudce it l'un des c,Jtcs de la 1ria11gnlation beige, le c,'ltc Cassel-Kemmel. 
Enfin, Jans les environs de D11nkcrq11c, la chaine ahontit au c<Hc Casscl-lladeltcs, qui a scrvi 
de hase it la jonction geodösique anglo-fran0aise. 

Toutcs les observaLions ont ctö f'aitcs avec le ccrcle azimutal rcitcrnteur a 4 micro-
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scopes des freres Brunner, ayant un lirnbe de 1,2 centirnet.res de diametre et unc lunette de 
2 pouces, pourvuc d'un f1l mobile a l'oculairc . Avcc cct instrunient, l'errcur moyenne d'une 
direction isolec nc dcpassc pas + 5 secondcs centcsimalcs. 

En chaque station, les directions ont etc obtenues par tour d'ltorizon et chacunc 
d'clles resulte de 20 series de mesures, corrcspondant a 20 origines cquidistanles du lirnbe: 
clles ont lautes, par conscquent, le memc poids. 

Partout l'on recoupa tous les sornmcts visibles, aßn d'obtcnir des dircclions supple­
mcntaires conduisant i des verißcations. 

On a fait constammenl. usage, commc points de rnire, de signaux lurnineux pro­
duiLs, soit par des rniroirs heliostats pendant le jour, soit par des collirnal.eurs opticiucs a 
larnpe de petrolc pendanL la nuit. Les observations de nuit, qui donnent d'excellents resul­
tats, ont etc particulicrcment precieuses dans la rcgion norcl de 1a chaine, ou Je solcil est 
rare ou lrop souvent voile. 

L'enchainement dcpuis !es Pyrenees jusqu'a Dnnkerque cornprend 88 slal ions, avec 
475 dircctions observees. Sur ces 88 stalions, M. Perrier en a execute 35, M. Bassot 32 et 
.\J. Defforges 2'1. 

Le nombre total des triangles possibles esl de '186; il exislc 25 polygones ou qua­
drilatcres ayanl des directions supplernentaircs; ces figure~ une fois cornpensees, le nornbre 
des triangles necessaires au calcul de la cha1ne se trouve reduit ;\ 6·1. 

Le rcscau s'appuie acl11ellemcnt sur les deux bases de Perpignan et de Melun, rne­
surces par Delambre .. \ßn d'assurer i la Nouvellc Mcridienne une autorite inconleslable, il 
scra procedc a la rnesurc de dcux bases nouvelles, l'une situee non loin de l'ancienne base 
de )Ielun, sur la roule de .Juvisy a Ville,iuif, l'antre situee pres de Dunkerque, a l'extrcrnile 
seplentrionale de Ja chainc. 

Des observc1Lions asl.ronomiques onl etc dejit faites a Carcassonnc, Ro<lez, le Puy­
dc-Dorne, Saligny-le-Vif, Paris et Hosendad-les-Dunkerque; de nouvelles sta lions sont pre­
vues pour porLer a dix au moins le nombre des sommets delcrmines aslronomiquernent. 

Le calcul des triangles n'est cncorc qne provisoire, aucune cornpensation n'etanl 
encore faite; mais les rcsultats qu'il fonrnit sont asscz voisins de la verite pour qu'on puisse 
dejit en tirer une in<lication snr le deµ,·,~ Je prccision des obserrations. 

Ce calcul a ete ctabli cn partanL de la base de Pcrpignan, situce au sud de la cha,ne 
et en adoptant la longueur rnesuree par Oclamlire. 

A Ja base de Melun, apres 45 triangles se dcvcloppant sur un arc de 7 grades 
(6~']) d'amplitude, on obtient pour Ia longucur gcodesique un nombre qui nc diffcre que 
de 0'~;30 de celni l'onrni par Delambre pour la lüngncur mcsuree, soit ,JU:iuo· 

Entre les Pyrcnecs et Je para llele rnoyc11, on posscdc, avons-nous dit, quatre cot6s 
cornmuns avcc la cha,nc de Dclarnbre et Mcchain; nous lrouvons, entre les nouvellcs et les 
anciennes valeurs, !es diffcrcnccs suivantes : 

'I O A la jonction avec la chainc des Pyrenecs, par le cötc Tanch-Bugaracl,, + O'~n 
pour une longueur de 25 kilometres, soit tu~ooo . 



2° A Ja jonction avec Ja chaine du littoraJ mccliterraneen, par le cote Pic-Nore­
SL Pons, - 0''.' 17 pour une Jonµueur de 24, Kilomctres, soit 11i100 • 

3° A la jonction avcc lc parallele Je Rodez, pat· _lc colc La Gaste-Puy-SL George~, 

- U''.';:32 su1· 32 kiJomctres, soil encore Je 111~110• 

/~ 0 Enfin, au parallele moyen parlc C(Jtc Royere-Puy-cle:Guc, +'l''.'13 po'ur 2U kilo-
. . i 

metrcs, sott 26000• 

Les trois prerniercs cornparaisoris sont toul ent.icres sür la portion de chaine rnesu­
rce par Mcchain: l'accord entre lcs anciennes et lcs nouvelles valeLirs permet cl'assurcr que 
l'enchainernenl etahJi par !'illustre colbborateur de Dclarnbre est exernpt de toute erreur. 

La quatriernc cornparaison porte snr le reseau de Delarnhrc ; elle revcJe unc di(fö­
rence assez considerable: ,,m,1;~, soit ..;_

0 
environ. La rn:rnifestalion de cet ecarl. Lendrait i1 

, s{>I) II 

conflrmer !es dccluctions formulees par les ingcnieurs g6ograpl1es, aprcs l'c ludc gcncrale 
du rescau franyais, fl savoir que les erreurs de l'ancicnne Mericlicnne se trouvaient conccn­
trces entre la base de Mclun et le parallele de Rodez. 

Les jonctions avec les rcseaux etrangers rlonnent des resnltats tres satisfaisants : 

'1° Avec l'Espagne, le cote comrnun Canigou--Forccral, caJcuJ6 en partant de la l.iase 
de Vieh (en Catalogne) par 5 triangles, est de 30'1411

:
115, et en parlanl de Ja base de Per­

pignan, par 5 trianp.-les egalement, de $0·1 /4,0'll86; la di/Terence est rle + 0''.129, soil 10~1Jn -

2° Avec la Belµ·ique, lc cMe Kemmel-Cassel, deduit Je notre enchaincrncnt, ne dil'-
fere du cötö beige que de + 0''.'2:5 pour une longuem de 2;3 kilo111clres, ~oil. presque 

1 
10iJoiiu. 

3° Enßn avec I' Anglr:tcrre, Je cölc Cassel-1 larlett cs de la nouvclle ~lcridiennc, (\;a­
lemenL calculc en partant de la base de Perpignan, est de A7/259'~1d, Landis qu'en partanl. du 
reseau anglais, il est de 37450''.'64.,: diffärcnce + 0''.'2;'3, soit w;0110. ~ous ajouterons que ce 

merne cMe, dcduit. du c('ite Cassel-Ounkerque, cle la chaine de Delamhre, est de ::371.60''.'0;J; 
l'ancienne et la nouvelle M6ridienne, partant de la rneme base au Sud, se raccordent donc 
au ~ord, apres un dcvelopprmenl de 9 grades 50, it O''.'G2. 

11 rcsulle eg·alement de ces comparaisons que lc rcseau espagnol peut eire considcre 
maintenant cornrne relic intirnemenL aux t.rangulations anglaise et beige, le raccorclcrnent 
etant cffectuc par la nouvelle Mcridienne et se verifianl. entre l'Espagne et l'Angleterre a 
O'~ 12 s11r un c6Le de 37 kilornctres et demi, soit :11~~110; entre l'Espagne et 1a Bclgiquc i 

rn 1 
ü , 0;3 sur un C('itc de 23 kilornclres, soit 76

~
000

, c'est :'t-dire avec le meine degrc d'approxirna-
tion de parl et d'autre. 

II est pcrrnis de conclure, d'aprcs cc doubl0 contröle, q11e la nouvelle ~Jcridienne de 
Francc posscde un haut degrc de precision el q11'ellc pourra conlribuer aux ctudes et aux 
recherches que l'Association gcoclcsique a rnission de pour::;uivre pour clciinir avec prccision 
la forme et les dirnensions de 1a Tcnc. 

Salzhourg, 19 seplen1bre 'I K~K. 
ßASSOT, 
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Annexe N° II c. 

RAPPORT ANNEXE 

sun LA 

ll~SIJRE D~ L'INTENSITE RELATIVE DE LA PESANTEIJR 
ENTRE 

l'Observatoire de Nice et trois stations des Alpes maritimes 

Octobre, Novembre 1888 

PAR LE COMJfANDANT DEFFORGES 

La m61hode no11velle expos6c a Ja Conförencc de Nice, pour Ja mesnre de l'intensite 
relative de la pesantenr, a ele experiment6e dans !es Alpes-Maritimes en oclobre et novembre 
'1887 par mr. les commandanls Bassot et Defforges. C8s officiers superieurs ont rncsure Ja 
pesanteur relative entre l'Observatoire de Nicc (sous-sol du grand equatorial, 367111

) et 
t.rois points choisis a des altitudes differentes dans les Jlpes-Maritimes: '1° Ja caserne de 
Pefracava (1420111); 2° le fort Suchet (833111); 3° les bureaux du genie an bord de Ja rner a 
Nicc (2'1111). Ces quatre stations, echelonnees sur une lip;ne perpendiculaire h l'une des cretes 
:-econdaire des Alpes, sonl rf'liees entre ellf's par le t61egraphe. 

La premiere mesure entre l'Observatoire de Nicc et Ja caserne de Pdracava, 50 ki­
lornelres de fil environ, entravee par le rnauvais 6tat de la lig·ne telegraphique et les täton­
nements inevitables de la prcrniere experience , a ilure une semaine, deplacernents et instal­

lation compris ('14-20 octobre). 
La seconde mesure, 40 kilornetres de fil, entre l'Observatoire de Nice et le fort 

Suchet, a dure quatre jours, voyage et installation cornpris (1-/4-novembre). 
La troisicme rnesnr e, G kilorn61res de fil, rendne tres facile par le voisinage des 

deux slations, s'est effectuce en lrois jour s, installation comprise (5-7 novembre). 
ün peut dire qu'en moyenne, les piliers destines a sontenir le snpport du pendule 



etnnt. prel:-, qnntre jours doivent suffire ft une dt~l.erminnlion d'inlensite relative, rleux jours 
etnnt consacrcs au voyage et :'t l'installalion, deux ,iours aux mesures de la Juree (seize he11-
res d' oliservation en tou t). 

I. ~lltTIIODE ET A PPAREILS 

Ln rncthode, clont nous ne fero11s que rappelcr sommniremenl le principe 1, repose 
essentiellement: 'I" Sur l'ernploi du tclegraphe ponr la synchro11isation des horloges Je~ deux 
stations ou les observations sonl faites simultanemenL. C'esl le disposit.if de M. Cornu, mem­
bre de !'Institut de France, que 110us acloplons pour rcaliser le synchronisme. 2° Sur l'em­
ploi d'un pendule reversible symctrique, a couteaux fixes et a masses interieures echangea­
blcs, auquel nous donnons le nom de pendule reversible inversable, qui elimine LoLalemenl 
l'effct de l'air et conserve, sauf la dilatation, une longneur imariahle. 

Nous avons demontrc ailleurs ses proprictes principales qui sont: '1° D'eliminer 
l'in0ucnce de tout.e ·dissymetrie clans la conslruction du penduJe; 2° De donner, au point de 
vue rclatif, des resuJtats entierernrnt independant.s des variations de la marche de l'horloge 
cond uctrice. 

Nous n'y revienclrons pas. 
Les instruments et appareils necessaires a unc mesurc d'intensite relntive sonl les 

suivnnts : 
Denx horloges int.erruplriccs, enregistrant Ja double seconde, l'une d'elles munie 

d'un appareil de synchronisnt.ion, c'cst-a-dire d'un aimant en arc de cercle fixe au balancier 
rt sc mouvant dans deux bohines en cuivre fendues suivant une gcnerntrice et enlourees 
d'un solenoi"tle. 

Deux chronographes avec accessoires (piles, topes, etc.). 
Une pile de ligne Jont 1a force doit varier avec l'etal cl la longueur de la liµne. 

Nous verrons qu'il y a avantage a la prendre plus !'orte qu'il ne ser;iit. rigoureusernent ne­
cessa,re. 

Deux lunetles pour l'observat.ion du passage des penduJes par la verticale. 
Deux pendules inversables avec leur support.. 
Quatre therrnomet.res. 

llorloges. - L'horloge condnctrice est :'t 1a station centrale. C'elait, dans nos e:xpe­
riences, une horlog·e Je ßerthoud (N° 'I Ju depot de la guerrc), munie du systörne interrup­
teur de Rrcguet a palettes. Le systerne inlerrupteur esl donblc, dispose symetriquement Je 
chaque c6te du balancieret perrnet d'interrornpre :\ voJonl6, soil i\ chaque seconde paire, soit 
a chaque seconde impaire. 

Le cour:rnt d'une pile de 30 clcments Callaud (moyen modele) etail lance dans Je fi1 
de ligne dircctemrnt par l'horloge. A l'aide d'un relai et d'nne rcsistance interpnsce en de-

1 Yoir les Comptes-rendus de la Conference de Nice. 1887. 
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r1vation, u11e portio11 de ce couranl etait envoyce a traver s une boussolc au cl1ronographe de 
la station centrale pour l'enregistr emenl du temps. 

A la station conj11g·uee, une autr e horloge de Berthoud (N° 8 du dep1lt de Ja guerre) 
etait munie du dispositif de synchronisation et recevait lc courant envoye par Ja premiere 
horlogr. Apres diITerrnts essais, nous avons reconnu que la meilleure disposition consiste a 
rnellre celle horloge en derivation sur la ligne. A l'arriv ee a Ja slation conjuguee, le co11-
rnnt rencontrait une hoite de resistance interpos ee entre le fil et la terre; 1111e bifurcation 
a l'entr ee de Ja boite de resistance traversait une boussole et conduisait au solenoi'de 
synchronisateur. Celle disposition pennet, en calculant convenablernent la resislance, d'em­
ployer ft la synclironisation nne parti e du courant aussi faible qu'on le dcsire et en voici 
l'avantage : 

Sur une ligne t.elegraphique de monlagne, !es diffärences d'altitude et par suite de 
ternperaiur c et d'etat de l'atmospher e des diver~es parties de la ligne developpent des cou­
ranls telluriqu es soudains, tle duree et d'int ensit~ variable, qui troublent Ja transmission du 
courant periodique de synchronisation. 

Soit 6 l'int ensite maxima de ces couranls, soit I l'intensite du courant periodique, 
si cette intensit e n'est que ,iuste assez grande pour conduire la seconde horloge, !es varia­
Lions :\ craindr e dans Je courant de synchronisation atteignent Ja grandeur 6. Mais si Je 

cournnt I est n fois trop grand et que nous n'en employiöns que ~- par Je moyen de la deriva-
n 

tion, Ja variation :'t craindre sur le courant de synchronisation sera 6 el pourra, en pre­
n 

nant n assez grand, et.re renclue aussi petite que l'on voudra. 
Avant d'e tablir 1a synchronisation, il y a avantage :'t regler Ja marche de la seconde 

horlogc de fa0on a ce qu'elle soil tres voisine (quelques seconcles) de Ja marchc de la pre­
miere. On tend ainsi vers le reglage aperiodique de la theorie de M. Cornu. Mais, pratique­
menl il ne raut pas perdr e lrop de temps a ce reglage; avec un fort amortisscrnent, la syn­
chrnnisalion se realise parfaitement, malgre des differences de rnarche de une, deux minutes 
par jour et meme plus . 

Pour les rnrsnres de pesanleur relative, il y a donc avantage :i fermer Je solenoi·de 
rl'amortissement sur lui-meme sans y interposer de resistance. 

Dans nos observations des Alpes-M:iritimes, les hrures auxquellcs nous pouvions 
disposer de Ja lip;ne etant limitees, nous ne pouvions l:iisser lcs horloges en perpetuel syn­
chronisme, cornrne il est prcfcrable de le faire. Chaque jour il fallait, le matin et le soir , re­
mettre en rout c l'horloge syncbronisee. Elle est toujo11rs partie sans difficulte d'elle-rnrrne, 
et Je regime regulier a toujours ete et:ibli ou bout d'un quart d'heur c au plus. 

L'horloge synchronisee et:iit elle-mcme munie de l'interrupteur Breguet et condui­
sait le chronograph e de la station conjuguee. 

Pendules. - Les cleux pend11les, aussi semblables q11e possiblc, sont. formes d'un e 
forte lame de bronze soudfr :\ dem cylindrC's cgaux. Les couteaux distants de Om5 sonl fixes 
par des brides placees a cha11d, a deux oreilles vennes de fonle avec la lame, au poinL de 

ANN EXE S - 3 



souJurc avcc les cylindres. Les rnasses rcl1:rngcaules sonl \·issces anx deux houts ä l'inte­
rieur des cylindre~. Les deux pcndulcs oscillenl sur le rncrne supporl que !es pcndules de 
Rrunner 1 . Ce supporl e~l fixe :'t deux pilicrs de hrique ou de picrrc de 1 melre cn\'iron de 

haut. 

11. CONDUITE DES OßSEHVATIONS 

Dans chaq ue st a t ion, nous a vons cl1oisi comrnc I ieu d' ol,serva Lion 1111e sa ! le au rez-de­
cl 1aussöe :'1 rnurs öpais, autanl que possihlc situce vers le noril et 11'ayanl. d'onverlurc q11e de 
ce ctHc. A l'Observatoire de Nice, la ternpernturc ne variait. pns dr, plus de O''.'l par _jour. A 
Pciracava, pendanl toute la dnree des olJservations, le therrno1nctrc s'est t.cnu entre 7''.ü et 
W2; :1 Fort Snchet, entre '!0~4 et '!0~8; :'t Nice (genie) entre ,12':9 et 'l:i~2. 

Celle conslnnce de temperature est une condition essentielle des observations. i\011s 
reg:mlnns cornrne impossible d'olJtenir la lernperature reelle d'11n pendule en exp6t'ience, 
nvec quelqne prccision, d:111s une salle oü la temperat.nre varicrnit cn vingt-quatrc heurcs de 
plus de 1111 demi-de~re. 

Ln ternpernture de la snllc et du pcndule etait, en cl,aquc station, donncc par deux 
excellents thermornetres de Tonnelol. placcs pres dn pcndule. 

Le Service geogrnphiq11e ne possedant pas dellX horlogcs l1:1lt:111t !es sept-dixicrnes 
de seconde, nous avons du, po,11· ces expcriences, renoncer au benefice de 1a melhode des 
coincidences et. ernployer la met.hode des passages. Celle rnethode est trop connne po11r 
arnir hesoin d'etre Jecrile. 

La synchronisation hüilie et le regirne rögulier attei11l dans l'horlogc syncbronisee, 
lcs pend11les en place, dan~ une positio11 delerrninee des rnasses echangeables que nous ap­
pellcrons la prerniere position, les observalions cl.aie11t conduites dans !'ordre s11ivan1. : 

Lcs deux ouservaleurs, dont les rnontres avaienl. etc prcal:iblrrnent reglees l'unc SIii ' 

l'aulrc par lc t,~legrnphe, procedaient simult.ancrnent :'t 1a mesure de la cl11rce d'oscillation, 
d'aprcs lc programrne ci-dessous: 

'1° Poids lourd en haut, rnarqne a gauclie, 30 rnin11les v~200 oscillations Cll\'iron), 
"I 5 rninutes d'intervalle. 

2° Poids lourd en bas, rnarque :\ gauchr, 75 min11les (G~WO oscillations cnviron), 
'I 5 rninutes d'inlervnllc. 

:1° Poids lourd en bas, rnarque ;i. droite, 75 minutes (6:300 oscillations environ), 
'I 5 rninutes d'inlervalle. 

J,.o Poids lourd en haut, marque a droite, 50 rninules (l~':200 oscillations rnviron). 
A cc mornent, les rna$ses etaicnl. echangees a11x deux pendules, et 1111c derni-heure 

aprcs, dans la seconde posilion des rnasses, les observalions etaient faires sirnultanement aux 
deux slations dans !'ordre snivanl : 

1° Poids lourd en bas, rnarque ~1 ganchc, 75 minules (ß~OO oscillations environ), 
'I ;j minules d'inlervalle . 

1 \'oir !es Comptes-rrndu s dr la Conference de Nice. 188i . 
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'2° Poids lourd en haut, marque a gauche, 50 rninulcs (4200 oscilbtions envil'On), 
15 rninutcs d'intervalle. 

3° Poids lounl en haul, tllarque ~t Jroile, 50 rninntus (4".200 oscillations cnvil'On), 
'I 5 rninutes d'intervalle. 

4° Poids lourd en bas, marqne <\ droite, 75 rninutes (6300 oscillations environ). 

L'ensemble de ccs series (huit en tout) constitue le minimnm des mesures de duri~e 
irnfüpensables pour chaque station de pendule relatil'. A Pe1racava nous avons r6p6te trois 
l'ois cet ensemble, it forl Suchet et a Nice (g-enie) deux fois seulernent. 

On rnit qu'a la riguenr, huit series de rnesures de duree, soit environ huit heures 
en !out. d'observation, pourraient suffire. II vaut mienx rep6ter une fois le lont cornme 

contn\le. 
Chaquc scrie a commenc6 rigoureusemenl it l'amplitudc de 50' a 52' et fini a l'arn­

plit.udc de %' it ".H'. L'amplitude 111oyennc 6tait donc de 38' environ, a 2 minutes prcs. 
L'elimination de reffet de l'air et ile reffet de la conrhure des couteaux est assuree gracc a 
cetle pr6c:rntion. 

111. EQUATlON PEB.SONNELLE DES PENDULES 

~ous appellcrons equation personnelle des deux pendules reversibles la quantite 

cl"A etant la diITcrence des distances des milieux des areles de leurs conte:rnx a la tempera­
t.ure de 0°. Celle quanlile esl fonction du lieu d'observation, puisqu'elle contienl g, et de la 
ternp,~rature, puisq11'ellc renfcrrne nne longueur materielle. ~lais, pratiquerncnt si cCA csL 
tres petit, la variation de la fonction est du denxieme ordre par rapporl i, la l'onction clle­
rneme dans !es limites de tcmpcrature et anx rlist::rnces auxqnclles on opcre, et doit eire 
ncgligec. 

D'aprcs celle definition el par suite des proprietes du pendulc reversible, l'cquation 
personnelle de deux pendules reversibles peut ctrc mesuree directemenl de deux r11anicres 

differentes: 
'1° En mesurant !es dist,mces ).

1 
et).~ des milieux de leurs arctcs :'1 la mcmc tem-

perature et calculanl 1a quantite 

2° En mesuranl au rncme licu !es durees theoriqucs rarnenees it U0
, 'I et '2, des 

deux pendules en question . 
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Pour nos pendules inversables, qu, onl Je centrn de gTavite semblahlement placc, 
on a: 

, , -rr' 1tcr:-T:)-h' er:·-'() 
-r,--rl = g (\-\) = h-h' 

et 

h' l (T'' - '1'2 )- (T' ' .- 'r') ( 
h - lt' 1 ' ' 1 1 

) 

ll y a donc, pour oblcnir l'cqualion personnelle, a mesurer T1, 'l\, T'1 et T'
2 

en un 
rneme lien. 

J l y a 11 ne lroisieme ma nicre, ind irecte celle-la, de calculer l' cqua tion person nelle 
des deux pendules. 

C'est de mesurer une prerniere fois l'intensitc relative entre de11x sl.ations A et B, 
le pendule 'I et:mt en A, le pendule 2 ctant en B; puis d'echangcr les pendules entre les 
stations, Je pendule 1 elant alors en B, et lc pendule 2 en A, et de rnesurer de nouveau l'in­
tensite relative. 

On a, avanl l'ecliange des pendules : 

' ., '!'; 

"-.1.=- 'A 
1· gA , 

2 T: 
-r,s=- ),, 

gB 
apres I' cchange 

' ' ' '!'; 
T,,1,=- A . g.,1, 2 

:? it 
Tn = -A 

i gs , 

cl'ou 

( ' , ) 
_ '.! _2 'l _ 2 T: '7r 
-,.,1,+ •,n-(T, .,+ ·,n) = 1-. +- \ (),1 -\) 

. _q,,. [In . 

et, en negligeilnl, cornme il esl permis de le faire, lit variation de g de A en B, a causc de la 
petitesse de 'A2 - 'A1 

"l 2 'l 'l 

T, .-\ + T,H - ( T 1.,1, + T 1 B) 

2 

.\Tous ,ivons pu utiliser ces lrois rncthodes pour dcterniiner l'cqnation personnelle de 
nos pendules. 
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1° Une serie de mesul'es de la longueur des deux pendules, effectuees au cornpal'a­
teur de Brunncr dt1 Service gcogl'aphiquc, nous a donne, pour la cliffärence 

d ('r)2 = 0,0001011 
10~{3 
'!0~2'1 
']030 

· '10:l;-3 

.\loycnnc d (, 2) = U,000'!026 
ou cn nornhrc rnnd il (-:-'1) = 0,0001 ()~~ 

2° .\vant et apres les operat.ions dest.incc~ :i la rnesure de la pcsanteur relative, les 
deu:-.: pendules onl cte mis en oscillation :i l'Observat.oire de Nicc, sur Je merne support, et 
unc scrie cornplete de rnesurcs de Ja rlurcc ont. cte f:tites sirnnltanernent par lcs deux obscr­
vateurs snr les deux pcndnles. 

La sirnnltancitc des rnesnres de la duree ctait olJtenne de la maniere suivante: 
Au dehnt et :i Ja fin de chaqne seric d'oscillations, M. Bassol, par exernple, obser­

\'ait au theodolite 25 pass::ig·es pairs p;:ir la vcrticalc du pendule cn cxpcrience, pt1is, ·10 se­
condes exactcmcnt ::iprcs, 25 p::iss::igcs irnpairs et. ced::iit alors la place a M. Defforg-cs, qni 
obserl'ait, au cornrn::indcrnent rl'un ::issistant cornpt.ant la scconde, ~O secondes exaclernenl · 
apres 1::i derniere obsenation d c M. Ba ssol, 25 passages pai rs, et, a pres '10 secondes d' inter­
valle, 25 passages irnpairs. ~l. Defforg-es, apres un intcrvalle de quclqncs secondes, obser­
vait de nouveau '.2fi pass::igcs irnpairs, pnis, ;\ 'I O secondes d'inlervallc, 25 passagcs p,1irs, el 
cedail la place ;\ M. Ll:"1ssot, lcqnel, au cornrr,andcrncnt. de l';:issistanl, ohscrvait, 20 secondcs 
aprcs, 25 passagcs irnpairs s11ivis, :i 'IO srcondcs d'in lcrl'a lle, de ~5 passagc~ pairs. 

En 1·cs111116, !es ohservatcnrs, par er, rnoyen, obscrvaicnt , a11 co111rnenccrnenl et ,'t la 
finde ch::iq11e sr.ric d'oscillation, clrnc1111 ~O passagcs pairs et. ::iü passagcs irnpairs syrnctriqnes 
dcux a deux par rapport n11 rn,~mc instant rnoycn. Lenrs rnesnrcs de la d11r6e etaicnt donc 
rcellement sirnultanccs. 

Or, cn fait, les instaJ1ts rnoycns detennines par lcs deux observatcurs pour lc com­
rnencernent ou la fin d'unc seric different constarnmcnt d'nnc quanlite de !'ordre des dixierncs 
de secondes et q11i est la consequence de l'erreur personnclle propre a chaquc obscrv,1teur 
dans l'appreci::ition des passages. II fall.:til s'y attendrc. Mais, ce qui cst plus rcmarqnahlc, 
c'est que cette quantite est fonction du l'amplitudc et n'cst p;:is la rne111c au commcncernent 
et a la fin des series. II en rcsulte une veritable 6q11ation personnellc dans la mesurc de la 
duree entre clenx obscrvateurs. Celle dcrnicrc 6rl'1ation, asser, v,1riahlc1 a atteint pendaq[ 
unc periode d'ohservation In valeqr 
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D - D = + 0,000005 

sur la d11ree d'oscillation detcrmince. 
Elle est dcsccnJue dans d'aulres periodes a 

s 

D- B = + 0,000001 

Celle cqualion personnelte donnc l'explicalion du fait signale par M. le colonel von 
Orff, de t'ctat-major bavarois, ;'t propos de ses mesurcs de pend11le a Municl1. Cet observaleur 
a trouvc, en effel, pour la durcc d'oscillation de son pendule, une dill'erence syslcmatique, 
suivant qu'it obscrrait par ta mclhoclc cles passages, ou qu'it observait par 1a mclhode des 

coincidenccs . 
.\'011s avons aclopl.e, pour la rcduction des obscrvalions 

D --- B = -j- 0,00000~ 

Nous avons trouve, au dcbut des operalions, pour l'cqualion des deux pendules, 

indepcndarnmcnt de l'equalion des observaleurs: 

d (T)2 =: 0,000104 
a la fin des operalions, 

,t ( T)2 = 0,0001 ()(_j 

en adoplant la moyenne 

:3° Enfin, profllant du voisinage des deux st.alions, Nice (genie) et Nice (Observa­
toire), nous avons, cnlre lcs deux stations, cchangc les pcndulcs et obtcnu pour leur equa­

tion personnellc 

L,: fai ble eca rl qu i s11 lisislc en Ire ce~ l rois \'a leu rs de t' cq ua tion person11cltc, mesu­
ree d,rns des circonstances enticremenl differentes, est une garantie certaine de 1a rnleur de 
la methode au poinL de vuc de la mes1ne de l'intensiti\ relative. C'est la preuve que lcs 
rleux pcndulcs sont rest6s idenliq11cs 01 lout ;'t l'ail compar,1IJlc~ ,i eux-mcnws duranL toute la 

pcriode d'obser\'ations. 
No11s avons adoptc, dcfinitivemcnt, pour l'cquation des pcndules, la moyenne des 

va lcu rs donnees par les trois 111,~1 liod es. 

d'ou: 
s 

Tl - T2 = 0,00()07/4. 

En rctrancl1ant clone de la durce thcorique olJ::;cn·ce pour le pendule N° ·J en un 
s 

lieu Jonnc, 0,000074, on lc rcnd absolurnent comparablc au pcndule N° 2. 
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qua-

IV. - Hl~Smfl;; DES OBSEHVATIOi\S 

Les tablc:rnx suivants conticnnent le rcsnm1\ des mesures de In durcr d'oscillation, 
cxeculees aux· qunlre slations. 

Les observations sonl rcd11iles a '10° et i, l'nmplitude O pnt· Ics form11Ics hnhi111elles. 
Le coefficienL de dilalalion admis po11r lc bronze des dcnx pendn!Ps csl. O''.'(Hl00 l 7f> 

ptit' rnelrc Cl. pt11' dep;re. 
Lrs n\sul1111s sont ramenes ,\ la l:,tiludc du ,\10111. Gros par la form11le de ~I. Hclmerl 

dl = U".'00526 (sin 2 q:,' - sin 2 q:,) 

oü l esl In longuenr d11 pcnrl11Ie q11i bat In secondc a la latiltH.le qi. 

On en conclul, po11r un pendule reversible de omGO de distancc entre les couteaux: 
s 

!IT = - 0,00~7 sin 2qi 1fr: 

On lrouve ainsi : 

n,;duction de Pc·irncavn 
il du ßarlionncl 
» de Nicc (g·cnic) 

an ~lonl Gros+ 0,00001/~ 
)) + 0, 000008 
)) - 0, 000002 

Lcs al.Jreviations PLR (poirls lourd en bns), PLil (poids lourd en hanl) indiquent a 
laquclle des deux posilions du cenlre de gravitr, d11 pend11le correspondenl !es series consi­
Jerees. 

Les indications: mnsse ., massc : , correspondent aux denx positions q11c peul oc­
cuper la masse pcsanle aux exlrcmilt'!s du pcndulc. 

Les indicalions: droile, gnnclie, rnarqnenl la posil.ion de la sign::ilure du construc-· 
teur, gravee sm· une face de la lame du pend11le, par rapport a l'observateur. 
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188i Oclobrr 

17 
18 
Hl 
'17 
17 
·18 
19 

lß 
18 
16 
·18 

'17 
·18 
19 
'17 
,J7 
18 
Hl 

16 
18 
16 
18 

Üll~ERVATEUR : 

NICE (Observatoire) - PEIRACAVA 
Ct DEFFORGES 

- ~-- -- 11 

DroitP 

--· 

STAT[ON OE P1<:°IHAl:A \'A 

Pendule N° 1. 

'l'E~lPf•:RA­

TURE 

Hi'-:OGC­
TIO:\" 

0 

a 10,0 

PLß J\L~SSE . 
0 

0,7117!12 + 8 .. 0 + 1::2 1 0.7117:i'l 
736 + 8,1 + ·l':2 1 7!18 ( ' 
74:{ + 8,1 + 12 7füi ) 

Gauche 0,71174!-) t~ 8,0 + ·l':2 761 ~ ( 0 711755 
758 7,\:1 + ,13 77.J ) ' 
746 + 8,1 + ·12 
7:{3 + 8.2 + II 

7;j8 \ 
7 /14 , 

PLB ~'IAs~r. . . 
Droite 0,7117!-)6 -+- 8,1 + 12 0.,711808 

7\:18 + 8,1 + ·l 2 8W 
Gauche 7\:li + 8_!1 + 10 80i 

7\.16 8 C) + ·11 807 ,-
0,711807 

PUT MASSE . 
Droile 0,71 H.11/1 + 7Jl + 1 :1 o.71rn271 

89ß + 8;1 -12 !-.108, t \:106 + 8, 1 12 ~}18 1 
Gauche Hl7 t 7,H 13 !)30 1 ( 0,71 l!:)::23 

~}H) 7,8 + ·13 H32 
!-.113 8,1 + 1 ;2 92!'-i 
914 + 8,-1 + li 92(i 

PLH MASSE . . 
Droite 0,712018 + 8,2 + '11 0.71':!0:29 

030 + 8,0 + 12_ 042 
Gauchr 0::!2 + 8,:1 + 10 0:32 

orn + 8, 1 + ,12 027 

s s 

1: 1 = o,7H78 ·t - ·t,762 x o:ooorn7 
Amplitude moyenne 40' (correct. = - 0,000006) 

0 S 

1:i a 10,0 et i.i l'amplitude O = 0,7 l 1!128 

Reduction a11 pendule n° 2 = - o:000074 

I 

0,71203:l 

s 

0,711781 

1 

I 
) 0,711978 

\ 

6 = 0,000197 

s 

Reduction a la latituJe du Mont-Gros = + 0,000014 
s 

T reiJujt_ -- 0 71 lJ68 



NICE (Observatoire) - PE.iRACAVA ÜBSERYATEUR : 

CL BASSOT 

1 
STATIOX 

__ ,_ 
1 DE Nie~~ 

Pendule N° 2. 

T~MPER. -\-
H.EDUC-

DATE DUREE OBSEH.VEE 
TION 

!JUR EE Rl~DU ITL-; 
TURE 0 

1l 10,0 

1887 PLR ,r A,SG . 
u 

Octobre Droite 0,71188:3 + 15,1 - 31 0,71185':'! \ 

885 + l!d) - 29 tföö 

1 0,7118ö; 
887 + 15.1 - 31 8i'i6 \ 

Gauche 887 + 15, l - 31 85(-i 
87;j + 15.l -- ;:\ l 844 
881 + l /'j: l - :H 850 

s 

PLB :\hssE 
. 0,711887 . 

Droite 0,711%:2 + l 'l,8 - 2!) 0.71-192:{ l 
1)5-'t. + 1 ::5. z - :11 9':'!3 l 

Gauche H45 + U.8 - 29 9161 0.,7119:21 
95'! + l" 9 - :H 9':'!:3 ;) __ 

950 + 15.1 - ;31 9H) 

PLH ~IAs, .. . 
Droite 0.,7121!)9 + 1:-.u - 3 l 0.)1:2168 

1!)5 + 15,0 - :30' -165 
:2 H\ + rn.o - :w 185 

Giluche :207 + 15.0 - :30 177 > 0,712176 

2m + l;'\.O - :io 189 

I 20:2 + 1 ;i„O - :10 l 7:2 

PLH J-L>\SSE 
. 

1 

0,712:!::29 . 
Droite 0„712:\18 + 15.0 - :10 0.,712288 

~ 0,712'8; 
:Ho + 15.0 - :l() 280 

Gauche 310 + 1 ;j_ 2 - 31 :27\l 
j :w-; + 15,:2 - :{! ':'!84 

308 + 15.,1 - :11 277 1 
s 

!::,. = 0,00034,2 

s s 

,:1 = 0,711887 - 1,77:2 X 0.00o:3td 
Amplitude moyenne 3'i' (col'rection = - 0 .. 00000Z'"i) 

() s 

,:f iJ l'amplitude 0 et i1 10.,0 = 0.7 l l 27(i 

A!'s:XEXES - 4 



D.\ TB: 

188i Novem. 

3 
3 
2 
:~ 

2 
3 
2 
:{ 

3 
3 
2 
:1 

2 
3 
2 
3 

26 

NICE (Observatoire) - FORT SUCHET 
ÜBSER\'ATEUR: 

Ct DEFFORGES 

STAT IOX DE F'owr SrcHET 

Pendule Nü 1. 

1{1,:ouc-
Tlö~IPi:t iA - 1 

DUREE OBSERV l~J•; 
'!'ION 

u DUR!'.<:E REDli!TE 
TüR E 

1 

a 10 .0 

1 

PLB ~IA S~E . 
u 

Droite 0,711715 + 1:\,7 - !1 

7 12 + 13.7 - (~ 

Gauche 720 + 1:1.9 - 2 
7Hi + 13,7 - f) 

- PLB MA~ SJ.: 
. . 

Droite 0,7l 177U + 1 :{, \l - ;3 
7T6 + t:-l.\l - 4 

Gauche 77{-i + 13.8 -4 
774 + n8 - h 

0.711711 \ 

708 
( 0, 711712 718 

i 
711 

j 0.71177:3 

( 0.71l77! 
771 
772 
770 

PLH Jl.-\~~i,; . 
Droite 0.7118\J:-2 + 88f5 + 
Gauche ~)07 + 8\):2 + 

PLH 

J:3.7 -
-1:3,7 -

13,\) -

!:.U -

~L\,;,;1, 
. 

4 
4 
2 
4 

0 7-11888 
' 882 

\J05 
888 

( 0,71!89! ) 

Droite 0.711\Hl'.1 + t:UJ 
O)l':200:2 + J :1, \) 

Gauche 0, 7119\:l:2 + I:3.8 
mJ:'i + l:U.J 

. 
-
-
-

-

:-2 

'1 

4 
!1 

0.7119\ll 
U!.J8 
988 
H\)1 

~ 0, 711992 

, = 0,7117'12 - 1.76:-2 X 0,000:200 
Amplitud e moyenn e :rn, (correct. = - U.000005) 

u 
, a 10 et i, l'amplitud e O =-= 0,711385 

Heduct ion au penclule n° :-2 = - 0.00007 11 
Heduction i1 la lat itud e du ~lont-Gros = + 0.000008 

T reduit. 0.7 1131\l 

\ 
1 

0,7 117~2 

0,7 11942 

6.=0,000200 

1 
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NICE (Observatoire) - FORT SUCHET ÜBSERVATEUR. : 

C1 BASSOT 
- -----------------

S TATI O~ DE N ICE ( OllS lcHYATOIRE ) 

Pendule N° 2. 

TE~IPERA -
REDUC-

DUR E E OBS~~R Vl~I, TIO:'\" DATE 
TCRE ,, DUREE REDCITE 

il 10.0 

' 

188i ~orem. PLB )J.\SS!, . 
0 

3 Droite 0,711881 + 13. 7 - 22 0,7 l ·1859 

( 0,711863 
3 887 + 13,7 - 22 865 

) 
2 Gauche 890 + 13:9 - 2:{ 867 
3 882 + t:l,7 - 22 8ß0 

/ 

PLB ~[.\~SE 
. 0,7H8~l2 . 

\ ':2 Droite 0,71Hl4cl + l3. H -· -)•) 0,711918 

; 0,7119,1 
-·· 3 \)47 + t:3.9 - 23 !J24 

':2 Gauche 943 + 1 :3.8 - 2:3 !)':20 
3 !J!i:S + t:3.8 :t:{ 922 

, 
-

PLH )fA ssE . 
3 Droite 0,712202 + 13,7 - ':22 0.,712180 

( 0,712178 
:3 ·lHti + 13„7 - · ':22 17!i 1 
2 Gauche 200 + 13.9 - :z:1 1 'i7 
3 201i + 1:3,7 - ':22 182 / 

PLH )l.~SSF. 
. 

0,712':234 . 
2 Droite 0,712304c lt 13,t) - 2:i 0,712291 

; 0,712289 
3 311 l '.3. \) - 2'.3 2tl1 
2 Gauche 300 13,8 - 2:1 277 
3 321 1+ 13.H - ::rn 298 b, = 0,00031-':2 

T = 0,7J J8!:)2 - 1,772 X 0,000'.3'1:1 

Amplitude moyenne - 3W ( cor-redion = - O,OOOOOß) 

0 

't t1 10 et it l'amplitude O = 0,711280 
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ß 
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6 
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fi 
fi 

G 
G 

7 
7 

7 
7 

7 
7 

7 
7 

NICE (Observatoire) - NICE (Genie) 

STATIIJ:-i OE ~f CE (GEi'iIE) 

DURl~E OBSER\"EE 
TE:l!P8l ·U­

TlJl{E 

REDl'C­
TIO:\" 

0 
l>UR8E R8DU!TE 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

il 10. 0 

Pendule N" 1. 
PLB MASSI,; 

. . 
u 

Droite 0,7U7'1'! 1 + t:3.:21 - rn 1 0.7117fö ! 0,711729 
Gc1uche . 75:2 + t:{,2 - rn 7:n 

PLB MASSE . 
Droite 0,71167:2 1+ J:3.()1- -18 1 0,7116M \ 0.7Llfü>6 Gauche 677 + 13,:2 - 18 t-\58 

PLH ~1Ass1·: 
. . 

Droite 0.711\lfü) 1 + l~,t 1 - '1!) 1 
0.711 !fö0 ! 0,7 tl952 Gauc·he 97:.l + 1.3,- - rn !)i'i'i 

PLH MASSE . 
Droite 0,711858 l + no1- -18 l 0.7118'~0 l 0.711838 Gaucbe 851 + 1:u - 19 8:3;S 

, .1 = 0.,7l lli\l2 - 1,76-t X 0.,000203 
Amplitude mo~enne 3ß' (cor,·ection - - 0.000005) 

" 
'1 /:i IO,0 Pt i1 l"a111rlitucJe 0 = 0,711329 

H.eduction ,1u pendule 11° 2 = - 0.00007.'i 
Heduction i:t la latitude du ~lont Gros = - 0.00000:2 

T l'Cdllil. = Ü,711:2:'S;{ 
Pendule NO 2. 

PLB MASSE . 
0 

' 
( 

) 

t 

' 

Droite 0.71185\l lt 1 :2,H 1 

G,1uche 871 1:1,0 
-
-

17 1 

18 
0.7118'd / 

853 j 0,711848 ( 

PLB ~IAssis . . 
Droite 0. 711920 \ + J:3.01 -
Gauche 9:2:{ + 12.!) -

18 1 0,711902 1 ' 17 906 j 0,711904 

PLl-1 }l.-1.s,E • 

1 Droite 0,71:2181 1 + 1-z.n 1 - ·17 1 0.71:21ß7 l o.~,1._~l'>'l 
Gauche 174 + t:1,0 - ,J8 Hiß " l 

PLI! ""''i,; : 
1 

Droite 0,7 1:2:rn:1 1 + t:l,0 1 - 18 [ 0,71:2:27:-; / 
Ga1Jclte :2!):3 + n,o - 18 :275 l 0,71:2:275 

, 2 = 0.7 l 1871i - 1,772 X 0.00O::li2 
Amplitude mo~ enne 36' (eorrection = - 0.0000tfö) 

u 
, 2 a 10.0 et /:i l';1111plitude O = 0.711:2(55 

Heduction i1 la l;ititude du Mont-Gros = - 0.00000:i! 
, reduit. _ 0.7 1 l 2U;\ 

0,711692 

0,71 l89~ 

6. =0,000:20:3 

0,711876 

0,71:2218 

6. = 0.0003'1:2 
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DATE 

1887 Norem. 

6 
6 

ß 
ß 

6 
(-j 

6 
6 

7 
7 

7 
7 

7 
7 

... 
1 

7 

NICE (Observatoire) - NICE (Genie) Ü BS ERV AT EUR : 

Ct BASSOT 

1 
Oroite 
Gauche 

1 

Druile 
Gauche 

1 

Droile 
Gauche 

1 

Droile 
Gauche 

STATlü.'/ Die l\ ICE ( OBSl•:H\"ATOI HE) 

TE,IPl ::, L \­

TCRE 

1ü;o ..:c­
Tro:\' 

u 
a 10 ,0 

Pendule N° 2. 
PLB .\IAs,is : 

0 

0.7l1W11S 
1

+ 1:us 1 - :-21 I o.711924 j 
\lH:l + -1:.L5 _ ':21 9;28 0.71Hl26 

( 

l 0.711854 ) 

PLH l\L\SSE • 

0.71187:2 1 + 1:L.51 - 21 1 0 .. 711851 
87\) + 13.ti - 'il 858 

PLH l\lAS:iE : 

0 .. 712306 1 + 1:',51 - 21 1 0.,712285 ! •) 0.71 ·_;)-_)(9._) 
3:!0 + ·13 .. 5 - :-21 2ml 

PLH i\hss1; • ( 

0,71:21811 1 + I:3.51 - 21 1 0.712163 ( 0.712166 ~ 
1\:)1 + J:3.5 - 21 170 1 

1 

-.~ = o.711890 - ·1,772 x 0,000:rnu 
Ampl itÜde rnoye111w 3W (correction = - 0,000006) 

1 

Droite 
Gauche 

1 
Oroite 
Gauche 

1 

Droile 
G,rnche 

1 
Droitc 
Gauche 

0 

, 2 i1 10,0 et i1 l'amplitude O = 0.711:!83 

Pendule N•> 1. 
PLß l\lAs,r,: • 

0 

o,711GD8 1 + 1:us I - :!l I 0.71 Hi77 j 0,711680 
70'1 + !:.US - :!1 fi83 f 

' 
PLH MA SSE : 

0,711781 1 + 1:1,ö 1 - '::22 1 0,711:/1~91 1 0.711755 
772 + 1:3,ß - 22 u ! 

PUi MASSE • 

0,71181:;4 1+ 13,ßJ - ':2:210.71l8ti:2 1 
fü)l + 1:~,5 - 21 86H j ü.7llSß5 f 

\ PLB i\L\,SE : 

ü,71Hl84 1 + -1:us 1- ::21 1 O.illct.Ol~~
1 

I 0_7ll\Jfi0 
H79 + L1.(i - :-22 u ) ' 

1:9 = 0.711717 - 1,7(5:2 X O.()(){)Hl5 
Amplitucle rno~enne 38' (corTeclion lllO~ e n,w O.OU0005) 

0 

, 2 a JO,O et i1 l'arnplitud e O = 0,71 t:l~~ 
Reduction au pendule 11° '.:-2 = - 0.0000, 1 

-.2 n ;durt. - 0. 7 l l ::2~ 

0,711890 

0 ... /19-,;)9 
' --- 1 

1 

i 

.6. =0.000339 1 

0,711717 

0.71191 :! 

.6. = 0,000195 
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V. DES ER REURS 

L'errcur moyenne d'une detennination isolee <le la duree d'oscillation est egale a 

PLB + o:00000:3~ 

s 

PLH + U,0000050 

Ces deux crrcurs moyennes sont bien, comme l'indiqne Ja theorie, dans le rapport 

inverse de h a h'. 
Chaque rnlcur de T et de T' qui entre dans le calcul de -r pro\'ient en moyenne de 

huit determinntions. 
L'erreur moyenne de T ser::i donc : 

s 

+ 0,0000011 
Celle de T' sera : 

s 

+ 0,0000017 

Mais on c1, par une formule bien connue, pour l'erreur rnoyenne de -r 

,1 
ÖT = + h-h' y1i2 (A'1'J2 + h'i (AT')2 = + 0~ 000004 

et, par suite, pour J'erreur probable de T: 

s 

+ 0,000U03 

'( 
soit 924000 environ de la duree theorique observee. 

L'erreur probable qui en resulle dans une mernre d'intensite relative de la pesan­
q0 teur, sur la valeur du rapport '----"-sera: 
91 

d gi = + · l1i, (A'1
)

2 + 4 (A'2);= + 0, 00000·1~ 
gJ V ·1 ·2 

,, 
soit S0000 de la valeur de ce rapport. 

Ces erreurs proliablcs, notablement plus forlcs, rnais assurernent plus vraics que 
les erreurs probables donnees par le pendule imariablc, nous paraissent representer assez 
exacternent l'erreur a craindrc dans la mesure experimentale de la duree d'oscillation theori-



n· 
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quc d'un pendule reversible et par suite de la mcsure de l'intensite de la pesantcur. Elles 
provienncnt pour la plus grosse part des variations accidentclles de la marche des horloges, 
et, pour le reste, Je l'etat ,ariable, mit des surfaccs cn contact du couteau et du plan de 
suspension, soit de l'atmosphere dans laquelle se meut lc pendule. 

C'est ,\ cause de ces erreurs que nous al'ons crn del'oir nous borner i1 six clccimales, 
estimant la septierne tout a l'ait superflue. 

VI. CONCLUSIONS 

En appliquant aux resultats des obsenations dont le rcsume cst contenu dans !es tableaux 
pn'cedents, la correction signalee plns haut pou1· l'equation personnelle des obserrateurs, la 
duree theorique d'oscillation des penrlules invers:ibles I et II du Service geogr:ipllique est a 
'10° et a l'arnplitucle 0. 

Penclule i\'0 I 

Pendule I\"0 2 \ 
( 

t 

i1 Peiraca,a 
i1 fort Suchet 
a Nice (genie) 
a ~ice (Olisenatoire) 
a ~ice (übsenatoire) 

)) )) 

)) » 
a :\"ice (genie) 

(obsr Deffor~1:s) 0,7H:168-0,000002 = 0,7'1 'l 366 
)) )) 319 2 = 317 
)) )) 

(olw Bc1ssot) 
( ohsr B:issot) 

)) 

)) 

253 

(obsr lJefforgcs) 0.7'11263 - 2= 

251 
294 
276 
280 
283 
261 

'l'outes recluctions faites, on troure, ponr„ la l'aleur de l'intensite relalire de Ja pe­
santeur entre les stations de Peiracara, Fort Suchet, Nice (genie) et In station de l\'ice (Ob­
serrntoire) : 

---~Q 

i\'ice (obsenatoire) f. _ ü,7'11317 ~ = ,1 000I04 
- Fort Suchet y3 -- 0,7'l'1280 - ' 

-~~__,.,, 
i\ice (observatoire) !/ _ 0,7'1'1 ;%ß: = ,1 00025$ 

Pe1rac:1Ya g'• - 0,711270 - ' 

La reduction a appliquer a Ja pe5anteur mes11ree a i\icc (g·cnie, altitude 21 rnetres), 
pour Ja ramener au niveau de la rner, peul se calculer san~ crainclre d'errcur par la formule 
de Bouguer 

d!J - 2.\ I}_ 
g - 1' 

' 1 . ' (I v) 1) le J' ' l\'On cle la fr,1·re a la l:1tit urle con-ou I est l'altitucle de la stat10n en rnelres 1 = - , 1· , J - - -
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sidcree exprim6c rgalernent en rnct1·es (1· = 6:3700000), A un coefficient nurnerique qui a 
etc pris, d'apres !es resultats rncrnes des experiences, egal a 0,78 

rly = + 0,000005 
u 

Appliquant cettc rcd11ction et prenant pour unite Ja pe~anteur apparente au !11\'e;iu 

de Ja rner, on forme le tabJcau s11ivant : 

Altitude 

0 
307 
ft:lj 

-1420 

fl 
dq 

r; 
1,000000 0 
0,H99905 - 0,000095 
0,999801 - 0,000'199 
0,099652 - 0,000348 

' . J 1 . . dq 1 1 ' ' Theoriquemcnt, a l alt1t11 c h, a \"anat1on --'--< e a pesanteur app;irente, c est-a-
!-J 

dire de la grarite climinuee de la composante verticale de Ja force centrifuge, est Jonnee par 

Ja forrnule connue (Clarke geodesy) : 

clg 
g 

v) h 
~l ('I + m + e cos. 29) (1) 

ou h cst l'altitude en rnetres, a, le r:iyon equatorial de Ja terre pris, d'apres Clarke, egal 

a 6.37~000 metres, m le rapport = 
2
!

9 
de Ja force centrifuge a la pesanteur a l'equateur, 

(( - C 
e le rapport -

1
-. - de b difference des axes de l'ellipsoidc terrestre au rayon moyen, et 9 la 

Jatiturle. 
Cettc fonm:le, calculee pour les aJtitudes des stations considerees, donne des nom-

bres notablement. plus forts q11c !es valeurs du rapporL il,q fournis par l'obserYation. 
g 

La difference est le resultat de l'allraction sur lc pendule des couches sous-jacentes 
comprises entre Je lieu cl'observation et la snrface de niveau 0, et dont l'effet est cl'accroitrc 
la pesanteur apparente. 

Reprcsentons, cornme l'a fait Bouguer, par 

le rapport du decroissernent observe de Ja pesanteur apparente lt son decroisscment theori­
rique donne par la forrnule ( 1) en desig-nant par ;s la densite moyenne des couches sous­
jacenles et par 6. la densitc rnoyennc de la Terrc, nous aurons pour A 



1-a-

par 

ur, 

orn· 

olli 
jtre 

0 
:107 
833 

'1420 

OtlrroisscmcnL de la prsanlrur 

. ---------- ----th Coriqu e, san s aYoir e~ ard 
ü l'atlra c lion contin e ni:al~ ohsPrYe 

- 0,000l'lü - 0,0000\l:i 
- 0,000261 - 0,00(H09 
- 0,00041~7 - 0,000~M,8 

A 

0,81 .. .. 
0,77 ... . 
0,78 ... . 

~ 0, 78 ... . 
/ 

L'accord des vnlcnrs trouvees pour Je facteur A est remarqnnbl e, s11rlout si l'on tient 
campte de ce que h prernicre valenr est enlach6e, 1111 fait de l'observa lion, d'une erreur re­
lative nssrz grande. 

l~n prenanl ponr 6 1a Yalenr donn6e par ~IM. Cornn et Baille 

6 = ~,53 
on anrail po11r ;y 

(~ = 0, 30 6 = 1, 8 

L'elmle exper imentale entrepris e clans les Alpes-i\forilirnes p:ir le Service geogra­
phique sur h varialion de la pesanteur nous condnit clone a d'interessantes conclusions: 

1° La pesanlenr parait varier, dans les Alpes-Maritimes, proporlionnellernent :'i l'al­
litude, l'observation confirmant 1a loi theorique de B011guer; 

1° La densile deduite des variations de la pesantenr pour les couches superficielles 
(,~ = '1,8) est ::issez voisine de la densite moyenne des calcaires g-rossiers des forrnations 
jnrassiques (fort Snchel), cr6tacee (Mont Gros) et 6ocene (Pefracava), drnsilr- q11e l'ann,rnire 
du Bnrea11 des 10119,iludes donne cornrne cornprise entre 1,D et 2,0. 

DEFFODGES. 

ANNEXES - 5 



Annexe N° II 11• 

Note sur les travaux cxecutes par lc Service du 

~IVELLEMENT GßNßRAL DE LA FRA~CE 
en 1888 

(avec trois cartes.) 

De mcme qne !es annccs prcccdenles, nous indiquerons snccrssivement la situ::ition 
des nivellemenls de precision et !es rcsultats'ilonnes par les marcgraphes et rn1~clirnaremetres 
etablis sur la Mediterr:mee et dans l'Occan. 

1. - ~IVELLEMENTS DE PRECISION. 

Gomme on Je Yoit sur la Carte n° 'I annexee :i celte note, l'avancement du nouveau 
resean fondamental, en '1888, a etc de 1525 kilomclres, porlanL it ß4fü:, kilorn6Lres (soiL 
G2 °/o de l'etendue totale du rcseau) la longueur nivelee nu 1Pr janvier 'l8Nfl. 

En supposant, pour l'avenir, le mcrne progres moyen de 1500 kilomctres par an, 
!es 58% kilomell'es restant ~\ nivclcr seraient termines clans quatre :rns, c'est-,\-dire it la fin 
de '1892. 

Dem raccordements avec Je rcseau beige 1, et dellX autres avec Je nivellemenl cspa­
g-nol aux extr6mit6s de Ja cha1ne des Pyrences, sont prcpares pour ce qni regarde la 
r<'rance. 

D'autre part, la jonction avec l'!Lalit•, :i VinLimille, vienl d'et.rc realisec. 
JlPndant 1a prochaine carnpagne, le nivellemcnl sera pouss6 le long des Clllcs de 

l'Ocean, de rnaniere a atteindre lc port de Brest, ou le nivcau moyen de la mer se tronve 
df:Lcrmine aYec une grande precision pnr la rnoyenne de qunrnnte annecs d'observntions faites 
a l'nide d'un appareil enregistrcnr. 

1 Dans Ja notc in,rrcc aux comptcs-rcndus de 188i, on a indique par crrcur . comme etant efTcctues. 
deux raccorr!ements du 1<'•srau f'rani;-ais a\'CC !es nirnllements brlges. En realite , Ja partie frall(; aisr seule est 
actuellement nivelec ; l'operat ion scra terminec cn 4 889. 
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Dans nolre comrnunicatinn f'aite ,'t la Conl'crence de Berlin, en l 88G, nous avons in­
rlique comrne l'u11 Jcs poinls de nolre progrc1rnrne, Ja recherche des mouvements generaux 
du sol par la co111paraison des altiludes ancicnncs et nouvellcs des repcres cornmuns au 
nouveau resc·tu et au r6::-eau Bonrdalouc . 

La Garte n° 2, dressee par M. le col1inel Goulier membre de Ja Comrnission, inonl.re 
lcs resultats de cetle comparaison ponr la parlie du nouveau reseau qui est acluellcmenl 
tcrminee. 

On constatr u11e clisconlance qni, avec quelques alternatives, va en croissant du 
Sud au :\'ord, dcpuis Marseille, ou elle esl simplement egale a la diffärence des plans de 
cornparaison des deux reseaux (0''.'07), j11sq11':'t Lille oü eile atteint 0''.'78. 

Vu son importnnce et son nllure relativrment reguliere, cette discordance parall 
di!'ficilement attribuahle a drs rrreurs accirlenlelles de l'nne ou de l'antre operation; a 
,noins d'errcurs sysl.6matiques encore inconnnes, !es ccnrts en question ticndraienl plu-
101, au rnoins cn pnrt.ic, a des mouvements d11 sol dnns l'intervnllr d'rnviron vinp:l-cinq 
ans, qui s'est ecoule entre les deux nivcllernents 1 . 

Pour perrnetlrc unc cornpnraison pl11s rigonrcuse, M. le coloncl Goulier a revu et 
discute c\ nouvean les op6rations originales rle ßonrdalouc. Il a pu compenser certaines er­
reurs systematiqnrs que cel habile operaleur n'nvait pas soup~onnees; il a corrigc cgalc­
mcnt !es erreurs ducs a un trcs leger exces de l9ngue11r (0'11

•
1111 en moyenne) de l'une des 

mires sur Je rnctre legal; il a appliqne nux nllit.urles Bourdalour In correction orthornctri­
que2 que nous arnns dcfinie dnns une precc,Jent.e communication:i et qui cst introduite 
aussi dans Je calcul des altiturles du nouvean reseau. ßnfin, admetlanl so11s loutes reserves 
l'hypoll1esc d'un affaissernrnl proportionnel au temps, il a cnlc11le le mouvernenl annuel pour 
chaque point. en divisant la rliscordancc totale correspondante, corrigee comme il vient d'ctrc 
rlit, par Je nomhrc d'annees separant, pour le point considere, les rleux operations. 

Les poinls de rncrne cole ont ensuite etc r611nis par nn lrnit. continu, en fnisant ab­
straclion des irregulnritc!'. locales. Ln Car'tc n° ~ monl.rc lcs no11vea11x rrsullat.s ohten11s; la 
regulnrite plus granrle rles courhes semhle confirmcr l'hypothcse fait.c. 

Au reste, la valr11r de cette hypol.hcse sern rnise nll.erieuremenL fl 1'6preuve en 
comparant, dans les porls oü sc ponrsuivent des ohscrvations rnaregraphiques, l'affaissement 
ou l'exltaussement rlu sol qui expliquernil 1'6cart des deux nivellements, avcc celui direcle­
ment accuse par la vnriation d11 nivcnu moyen de la rner clans l'intcrvalle des clcux opera. 
tions. 

1 Voir aux comptes-rendus de l'Academie des Scienccs do Paris, tome CVU. page 4:l9. la note de 
M. le colonel Goulier sur !es Lois p,·ovisoir-es de l'affiiss ement d11. sol de la Fmnl'e. et. la note plus etendue, 
du mcme auteur. publice, ~ous lo mcme t.itre. par los soins rle la Commission du Nivellement \choz Gauthior­

Villars). 
2 L'ensemble de cos correctiolls a conrluit il modifror los altitudes primitives de 0''.'11 Oll moyclllle et 

do 0111:3 au maximum. 
' a Voir dan,; los comptes-relldL1s de la Conferonce tonuo a Nico, Oll 11887. la Not e sw· la theor ie du ni-

1;etlement, par l\l Ch. Lallomanrl (anllexe il la Note sur lc, travaux du Nivcllcmenl gelloral de la France ). 
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Nous inrliquerons plus lard les r6sullals de celte elude cornplementaire, nolamment 
quand nous aurons aLleinl Brest, point d'une itnporlance parliculicrc it cause de la longue 
dur6e des observalions f'ailcs dans ce port sur Je niveau de l'Oc6an. 

Dans le cas oü l'hypothcse de rnouvements du so! se Lrouverait confirmee, il y au­
rait lieu de se demander si les mouvements sont continns cornme ceux que l'on oiJscrve, 
par excrnplc, sur les cotes de Sucde, ou s'ils sont seulcmenl pCl'focliqucs cornrnc ccux con­
stal6s, en parliculier, dans Ja baie de Naples. 

Lc meilleur rnoycn de r6soudrc cellc question sera de recornrncncer alors, :1prcs un 
no11vcl intervalle d'unc dizaine d'ann6cs au rnoins, un troisicmc nivcllcmeut de pr6cision, 
donl !es r6s11lt.ats, cornpares :\ ccux des deux prcmiers, pcrmctlront de d6terrniner l'allure du 
pli6nomcne. 

La Com,uission du nivellemcnt g6neral a resolu de r6atiscr, le cas 6ch6ant, ce pro­
gra1omc, en choisissant dans le r6senu sccondaire un certain nombre de ligncs qui seront 
ultcrie11rcrncnt nivel6es avec lcs rncmes rnethodes et. avcc lcs m6111es instru1nents q11e les 
lignes du rcseau fondamental. 

11. - MARl~GBAPUES ET MßDIMAHU:METHES 

Le nivcau moyen annuel de la ~Jediterran6e, ;i ~larseille, d6duit des resulta\s four­
nis par le n1:1regrapbe lotalisateur inst;tli() dans ee porl dcpuis le l er f'evrier 188;'), a prö­
scnte, d'1tne ann6c ü l'autre, les \·ariations s11ir:rnles: 

.ANNEEs. 188:5 t 188(-j 1887 1888 

-- ()111 ,0(-j 1 - 0111,0ti't - l)111,Qj;{ - 0111,0v7 

-----.- --
.Moye1111c grncralc - 0111,0ß't 

Nota. - Les cotes ci-dessus sonl rapport6 au plan de comparaison du nivellcment 
Bourdalouc. 

Les q11alre m6dimare,nctres de Nicc, Marseille, Celle cl Port-Vendrcs fonclionncnt 
dcpuis un an d'une manit~rc ahsolurncnl salisf'aisantc. 
. . Lcs nivcaux rnoycns de la mer, en ces quatre poillts, calcnle~ ct'aprcs !es donnces 
fo1irn1es p:11' Ces tnSll'Ul11Cl11.S, et rapporLCS au ITlÖITlt! plan de comparaison, prcsenlent ]es l'P­

lat1ons de haulcur ci-aprrs : 

1 Onzc mois ~r.ulemont. 
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)!ICE MARSEILLE CETTE PORT-YENDHES 

--- - --

- () 111' 11 - 0111.0(H, - Ü" 1.0:! 0 
1 

Les inslalla1iu11s pro,ieL6es de mödimareinclres sur le liltoral de l'Ocean auront lieu 
cn 1889, en s'aidant. de l'experience accp1ise all rnoyen de l'app;1rcil mis cn scrvice, depuis 
un an, ~l tilre d'essai , au l'orl du Socoa, prcs Saint-Jean-de-Lu7,, 

Paris, le ;:H clcccrnbre 1888. 

r;inge11ieur de s :\Iines. secreta i1·e du com ite du :\'ivellement gene ral de Ja Fran ce. 

L'inspecteu r general des Ponts et Cha ussees, e11 retraite, 
\'ice -Pres ident de Ja Comrni sslo 11 du Nivellem ent gcnfra l. 

~IAllX. 

Cn. LALLEMANU. 

Liste ctes publications fran~aises conccrnant le nivcllcmr11t J 

Breton (de Champ): Trait 6 de Nivcllemenl ('I rc 6dilion, '1848). 
Pruccs-Yerlia11x des seanccs rle la Cnmmission cenlral e d11 \ ' ivclk,nent g6n6ral de la 

Fr:111c1~ ( Ir~ Session, 1878-1870. Paris, lrnprimerie national e, ·1879). 
Ch. Lallemand: Xote s11r Je prin cip11 rond,1inental de la thöorie du nivcllernenL (Cornptcs­

rend11s de l' ,\ ssociation geod6siqt1e iuLcf'llaLionale, Confercnce de Berlin, 1886). 
- ld. - i\'otc sur la t.li6oric d11 ni,·cllcrnenl cl snr lcs proc6rl6s pratiqu cs de transforrnation 

des r6sultals liruls des opcralion s cn alLiLnrir's orlhornctriqu es et cn cotes tlynarniqucs 
(.\.nnalcs des J>onts et. Cliauss6es, octohrc '1887, rt Comptcs-renclus de l'Associalion 
g1:od6siqne internati onale, Conf6rcncc de .\Ticc, ·1887). 

Colonel Goulier: S11r lcs corrcction~ des 11ivcllerncnls de prccision (Con1ptcs-rendus tlc l'Aca­
d6rnic des Scienccs de Paris, Scances des ·l<·r et 8 an1'it ·1887). 

' )1. Lai lemancl, a ya nl rcrnan 1 uö q uc lc,:; pulJI ication ,:; frant;a ises concerna nl, 1 e ni rn l lcmenl de pre­
cision ne flgurenl pa~ dans Ja ßibiiogmphie geodüique qui vienl do parail re, a prie le Secreta ir e, pour • 
combler ceue lacnnc . de faire inscrer la list e ci-d essous it la suil e de son Rapport. A. 11. 
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- ld. - Lois provisoircs de l'afTaissernenl <lu sol de la France (Comples-r enclus de l'Aca-
1lön1ie rlcs Scienccs, '1888, lomc C\111). 

Ch. Lallemand: Note sur la d61ern1inaLion du niveau moycn de la mer a l'aidc d' un nou­
vcl apparcil : lc 11,etli111u1·1i111drn (Colllples-rc ndus de l',\ ssoci.ilion geode&iquc in­
tcrnalionalc, Con!'örnncc de Nicc, H\87, et Comp~cs-rcndus de l' Academie des Scicn­
ces, Scanccs des ':28 rnai cl l l jui11 '1888). 

ld. - Trailc de Nivcllcrncnl de haute pr6cision. (Paris, Baudry cl Cic, ·l88U.) 
.\1ivclle1ncnl ~c11cral de la [iran<.:c. - .lnstru <.:Lions pröp;1r6c:s par le Cornitc du nivelle-

111cnl pour !es oµeralions sur lc te1-rain. (Paris, Baudr y cl ()e, 1880 .) 
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Annexe No III. 

ITALIE 

Travaux executcs par la r omrnission gcoclcsiquc italienne. clans les annces 
1887-1888, 

c' rst-a-clire d.01rnis sa reunion a Milau. au mois de Septembrr 1886. 

Lcs tr:1rnux cxecutc\s d:1ns lcs annees '1887-1888 pc11vent sc rc\s11rner comrnc il s11it: 

l. - TRAVAUX DE CAMPAG~E 

A) Trümgululions. 

D,1ns les annrcs 11887-'1888 onl clc lcrminöcs lcs st.ations de pre,nicr ordre s11il'a11-
tes : Pmlonwg110, J\l/11 S. Egidin, Lucurdo, M. Amütla, M. l)eglia, To1Tr ilrl Vig11u11011e, 111. 
Teler,mfo: Jll . Tesa, Corno 11lle Scole, Castellana et Collcro. 

B) Nivellements. 

Dans !es mr}rncs annccs, !es lig-ncs suivantcs ont etc nivclccs ;i double : Bolog11a­
Piacen:a; P11rma -S111·:aw1; Ton:110-Suprrga; Saunna-Vrnlimiglia, arc c rat.tachcrnent a 1:1 
fronliere f ra nr,a isc; Torino-S llsa-B11rdonnecch ia ; Susa-Jlfoncenisio, a vcc ra llachr mcn t a la 
i'rnnt.icre franpi sc et cn11n Oulx-Jlfonginezl/'a, avec ratta chcrnent a la fronticrc frant;,:1isc. 

11. - TRA VA UX DE BUllEAU 

Les calcnls ont 616 excc11tes pour l('S public:1tions des slnlions de prcrnier ordre de 
la Lornhardie et de Ja Venetie a trnvers les bnses g6orlesiqucs rle Udine et de Soinma ou du 
Ticino. 
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Les calculs ont. ete ex6cut6s pour les reseanx de premier ordre qni, partant de la 
Rasilicat.a, s'6tendent jusq11':1 la Terra di ßari et rli Otranto ayec ra tt.achement aux cotes de 

l'Albanie. 
Sont en ex6c11Lion !es c::dculs de compensation dn r6scau rle premier ordre rle l'ile de 

Sardaigne, avec rallachement it 1a hase de Ozieri. 

II 1. - PlJBLICATIONS 

A. Ont clejä 71a1·u. 

Dans les ann6es H\87-88 ont etc pu1Jli6es : 

a) Les ohservaLions de prernier ordre de l'ile de Sardaigne; 
b) Determination des diffärences de longitnde entre : Aft'lun, Nicc, Paris; 
c) Determination de la latitud e de la slation ast.ronomiqne de TermoU: 
rl) L'azirnnt absolu du signal de Monte Palanzonc sur l'ho rizon de ~lilan; 
c) Seconcle d0lerrnination de la clifförence de longitncle entr e Naples et Rome; 
/) Exp6riences faites :'t l'Observatoirc aslronomiqn e de P:1do11c, en aof1l 188G et 

fevrier 1l 88ß, ponr cl6terrniner la longllem· clu r1cndulc sim71ll' 11 scconrlc. 

B. l!,'n cow·.s de publicatiun. 

Les observatiom, des st.:1lio11s de prernicr ordre cornp1·iscs entre les bases de L'dinP 
et de Somnw. 

~ ivcllcment de l'ltalie sept.enlrional e ;\ parlir du maröoµ-raphe de Genes. 

C. En 1weparation. 

L'azimut de Serra Cap1"iola, rnesur e ~l la station de Terinoli. 
Ilases g6odesiqnes rle Somma ou dn Tessin et cellc de O:ieri en Sardaigne. 

L'6tat g6nera l des travaux g6orl6siqnes rt. :1stronomiq11es exöcutes ju sqn'en ·1888 est 
indiqu e sur les denx cart.es ci-,ioinlcs, 

Florence, janvier '1889. 
Le Pr esidcnt cle tu Commission i lalienne, 

(Sign6) A. FERRERO. 



Annex No IVa. 

ffiSTREICH 

BERICHT 

über die Gradmessm1gs-.\rbeite11 der astronomisch-geodätischen Gruppe des 
k. k. militär-geographischen Institutes im Ja]ur 1888. 

Ueher A 11ffordernng unser es \Yerl en Herrn Collegen Professor Jlelmert ist die [ nsti­
luts-Di rrc l ion heim k. k. Heichs Kriegs-Minist1·1·i11rn mn rlie Bewilligung eingeschrill.en, die 
Li1ngcn11nterschied-Mess11ng Sclmee/wppe-Dablic in rlcn niiclt8tjii.lrrigen Arbeitsantrag der as­
tronornisch-georlälisclten Grnpp e des lnslil11les :1ufnehmen zu di'1rl'cn, was bereilwilligsl , 
jedoch mil dem Auftrage gewiihrt wurde, dnss dnrlurcl1 die norrnnle flolnlion dieser Grnppe 
au f keinen Fnll i'1herschrilt en \Yerde. fliese Liingen11nlerschied-Mess11ng 11irrl sornil im .fahre 
'188!:l ausgefoltrt ,r erden. 

flie ,\rh eiten .Jahres '1888 sind: 

A. - PfüECISIONS-NlVfi:LLEMENTS 

Das Nivcllr rnent \\nrd r in Oslp:alizien fortp:eselzt und es sind folµende Slrecken ni-
vellirt. worden : 

a) Doppelt die Linien : 
Stryj-Munkacs-Batyn, und Cliyrow-SamiJor. 

b) Zweite Messungen un/ Jen Linien : 
Laczyn -Kolornca-Lu zan , Luzan-Za leszczyki-J agielnica, 11 nrl Trernbowla-Tnrnopol-

K niaze. 

c) E infach die Linie : 
Sarnbor-Stryj- Stan islau . 
Die Gesammtliino·c der theils doppelt, lhcils einfncli nivellirlen Linien lir:lrii~I mil ü . <: 

Ende des .lnhr cs '1888 rn11d Hili-20 l, ilon11•1er und l'S IJdinrlen sich :rnf diesen Linic11 27!12 
llöhenmarkcn nls l<'ixp11nkt.c 1. Orrln11ng-. 

A:\:'\ EXF S - G 



l11 dirse rn J,ihr e wurd en noch zwei weitere lfrtnpl/ixpun/,tc (Urnut1'ken) wie seihe 
im rn1~jiihrigcn Bericl1le beschrieben sind, und zwar der ei11e heim Waagrlurchbrud1e dur ch 
die Tfo rpalhen zwischen fä tlll,a und S illcin, der zweitr aber si'1rl\Yrs tlich von BudaJJPsl 
z,,i schcn dieser Stadt und Stulil11•eisscnlmrg, bei N1iduz1, beide nali'1rlicl1 im Urg·esleine. 

Dir deshalb an diesen beiden Localiliiten im Monate .lnni (vorn 7.-'10 und vom ~ü-28.) 
vorg·enornrnencn Rccognoscirun µen li:ilJen - in änlicl1er Weise wie im Vor.iahre - einr An­
zahl Gesleins1,rnhen ergeben, W<'lclie der k. /,. geologischen Rcir;/isonslall mit der Bille i'1her­
senrleL ,rnrd en, mit Ri'1cksichL au!' dieselben die zur Erri chtun g von Il crn)lt{lxp1t1tlilen µeeig­
neten Orte anzugeben . 

S:1cli dieser \n gabe ,,urd en dauu beide Punkte au:,;gell'iihll. und an beiden Urten so 
viel von Urgcsteine abgesprengt, dass eill geeigw.:Les Pla11urn ff1r ein illonumenl , wie selbes 
in1 \101j:il1re IJescl1rielJen ,,·orden isl, ltergestellt werdell konnte. Sowohl bei R ultka wie auch 
!Jei N1idu11 wurde i1t der Mille dieser Flüche ein Viereck von et\\·a ·J Uecirneter Seitenliinge 
und el,rn :2-/2 Centi1ueter aus dern Planun1 rn rraµ end, liorizonLal abgerichtet und abµ·r ­
scliliffen. 

Ueber diese beiden Marken sind dann die IJereils II iederltolt t'rwiihnlen \l onurnr n­
len erri cli tel ,,·orclen. 

;\ach vorhergegangenen Beslcllnngen der ~Jon11mcnle ist die Urnwrk e bei Rullko 
rn m 'i 7. bis :30. Seplernber und ,iene bei J\'11cla11 vorn 1. bis In . Ocloher erri clitcl 11nrl in d:is 

Priicisions-Ni vellemen t ein bezogen 1rn rde11. 
A11alog wie im Vorjahr e ,rn rden auch hier je eine g-cll'Ül111liclie Hö/,ennu11JP, zur 

Conlr ole, an dir· senkr echten Felswünde, 1l'elcl1e dur ch die Sprengarb eiten erhalten wurd en 
- ohne im scl/1e11 Gcsleine aus welche111 die U,·rnarken gemr issell sind - angebr acht. 

O:is doppell erhobene Gefiille zwiscl1cn 1-Jöhenmw·kp und Prmrrl'kl' beträgt 

bei Ruttl,u 
nnd hei Nadap 

wiihrend die Urm.arl.e bei Rnttl.a 
und jene bei N1iclap 

über dem Mittclii•asser der Adria bei Triest liegen. 

lll 

+ 'i /334-2 
+ 2,3452 
;:~7-1 ,0932 
,, 7$,6900 

Letztere z1l'ei Goten si ncl von der je nücl 1st gelegenen ll öhe11 ma ,./,p :i bgelei tel und 
noch unausgcµliclien . 

Von den i rn Uezem IJer Hl8ü µrnjecli rten (j Haupt /ixp1rnl, le11 verbl eiben sorni l nur 
noch zwei zu erri cl1ten und zwar irn Westen der Monarchie, \Yas voraus sichtlich in den 
niidi stcn Jahr e11 geschehen können ll'ird. 

Eine der heuer in Verwendung gestandenen Nivellirlatten (F'.) ,rnrd e vers11chsweise 
,111f beiden Theilungen mit je einem ".:l''.'70 lanp:en S tahlmasse (auf einer Seile Banrl nuf der 
:rndcrn Stuli) "ersehen, nrn im L:iufc des Sommers jene Vrriinderun p:cn konslaliren z11 kön­
nen, welche die Lattr nliinge d11rch die meteorologischen Einfli'1sse anf d:1s L:illenmateriale 
(Tannenholz) erleidet. 
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Obzwa1· die be„üslichen Untersucl1ung·en noch nicht abgeschlossen sind, so zeigen 
diesell.,en doch schon jctzL dass die in den ~011111ie1·rnonatcn grössere abf;oluLc FeuchLigkeiL 
der Luft nicht ohne Einl111s:, auf die La1tc11liingc bleiuL. Es nali111e11 niirnlicl1 bei der unLe1·­
s11cl1Len LaLLc die mitLlcl'll Meterlünu:en auf' beiden LatLent.l1eilunn-en wcrsL mässi, .. in den 

V n QJ 

~lonaLen des llocl1sornmers aber :stiil'ker w, his <'ndlich die i111 llerhsLe wieder schwächer 
g·e,rnnlene Liing·e11zunahrne in den "onaLen Oc:toher und ;\fovcmber in eine 111iissine Auuharne 
( V Ü 

überging. 
Die an der in llnlersucl 1ung geslandenen Lalle gemachten Adaptirnngen lassen wohl 

noch einige Verbesserungen WL'u1schen und es werden diese Verbesseru11gc11 auch his wr 
uiichsten Sommerarbeit d11rchµefi'1hrt sein, allein die Richli~keit der erhaltenen Resultate 
folgt darau s, dass die Ergebnisse dieser re/11/iven Vergleichungen, mit. jenen .\ngab en in gu­
ter Uebereinsti 111 m u ng 5Lcheu, ,reiche aus dem sorg-faltigen absol11 ten Lai t.envergleiche resu 1-
liren, der am Schlusse der Arbeitscampagne hier im Bureau gemacht. \\'urde. So ergab der 
Ldzter e den rnittlere1t Lattenmet.er der Latte F' im Monate ~lai um 3U3 (J,, im Monate No­
r1:1ulier aber 11m 554 1-'· w gross, also \\'iihrend der Sommerfeldarbeit eine Zunahme von 
IUI (J, \\ältr end die algebraische Summe der in deu einzelnen Monaten dieser Periode ausge­
"i essenen Veriindernngen 212 1J,, sonach ein recl1L gut übereinstimmendes Resultat, ergibt. 

Die grössc dieser Verüuderungen ist nicltl vielh1!deulendender als sie in Bayern, 
Sachsen und Preussen, l1ei den dorL in Venrendun~ stehenden Lallen, gefunden "11rde. 

\"ON K.\LM.\H, 111. p. 

K K Lin icnsc/1 i(l~-Cllpitiin. 

B. - .\STRO~O\llSCfl ß .\RBE!TE~ 

lm Somme1· 1888 wurden Polltöhe und Azirnutl1hesti111rnrrngen aur zwei Stationen in 
Tirol niimliclt au[ dem PnnkLc l'r,trll bei Tnnsbl'nck 11nrl einem neu gewid1llen Punkte bei 
,llal s irn Pß.ntscl1gou a11sgcfi1hrl. 

Oie Beobachtungen auf' Pradl wurden im Monate Juni in der ge\\Ölinliclien Weise 
durcl1geff1hrl. Diese Station ist. bereits im .Jahre 1857 von dem damaligen Major Pcchmann 
observirl \\·orden, und erscheint daher die lteurige Messung· als eine \\'i erlerholun~ der \'Ol' 

;30 Jahr en ausgeführten Bestimmung. 
Als zweite Station in Tirol, IJei Mllls, wurde der Tl/l'lschen Biiclwl ausge,riddt, des­

sen Situation bei rnüssiger llölw (1070111) eine gute At1bindung an das Dreiecks11et.z ge­
stattet. In der zweiten lliill'e des .\lonaLs August wurde daselbst mit dcrn Ueobachtungen be­
gonnen, und sind dieselbe anfangs SeptemlJer beendet worden. 

ll. VON STßl{.\'l!:CK, m. p., 
](. K. illcij or. 



C. - THIGONOMETHlSCll~ ARlfülTE:X 

Die Beobacl1lun~en im Lrigonometrisclien NeLw 1. Ordnung· des ehemalig·en Gross­
fürstenlhurnes Siebenbürgen wurden auch heuer fortg-esetzt unrl zwar auf den Punkten : 
Varutyl,, llfouura-l(orlicsl, \1legyasza, Plcss, Bicha1·, Drncsrt, Dim,Jm-Cornu, 11/untcle 11wre, 
s~d,clukü, Csull, /i'onli11ilor, Zigla- Jlfonu .:, Dealn-Puszly u11rl Dnm/Jaliues. 

Einzelne dieser Stationen si11rl vollstiindig neu gemessen worden, andere wurden 
bloss erµünzt, a11f' einigen ist erst ein Tlieil des Gytus lwrizonlis beobachtet. 

J\eu gebaut \\ urden die Pyramiden : auf Dumbalfrcs, Zir1lu-Mm·uc, /)culu-Kcs:ll'y, 
Ejswk lwuy, IJl/b!f!Ji, Pliclo, De11ln-Gymi und Bih ·ir, ausgebessert vier Pyramiden. 

In Uosnien und der llerzegowina wurden die frL1her oberirdiscl1 noch nicht markirl 
gewesenen letzten ß Cradrnessung~p11nkle stahilisirt, so dass von den j I in diesen Lindern 
gelegenen Punkten 1. Ordn11ng j() Punkte da11ernd markirt sind. Ein Punkt isl nicht aul'lind­
bar, weil daselb:;t ,~in l<'ort erbaut w111-.le. 

IL\.IU'L, rn. p. 

f{. K. Jllojur. 
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Annex N° IV1
'. 

BERlCIIT 

des )Iajor von Sterneck über die von ihm ausgefühten Sclnvercbestimnumgen 
für das Jahr 1888. 

['eber meine, seitens der Direct.ion des rnililiir-p;eop:raphischen Institut s beff1rwort elc 
Bil.lc hal das k. k. Reichs-Krie~s-Minislerimn rnillelsl Erlass Ahtheiluno 5 N° :'336fl vom ,1;3. . ~ 

~lai ·lRRR Qeslatlel , dass ich rlic im Vor1·ahre he0 ·onnene Untersu chnncr über den Einfluss der 
u , ü 0 

Unregclrniissigkeilen der SclnYere auf die Ergebnisse df'r Prii.cisions-Nivellernenls forlselze 11nd 
:iul' der Nivellements-Schleife Rozen-lnn shr11ck-Landek-Meran mit Einschl11ss des Stilfser­

joches und Tra foi Zllm Abschlusse hrinp;e. 
Dernz11f'olge hal1e ich in der Zeil vorn '1'l. Juli his 12. A11gust auf 25 Slationen, zwei 

Contrnllrnessungen eingerechnet, mit dem neuen Pendelapparale des militiir-geo~raphischen 
Institutes dur ch Bcobachlnn g der ~chwing-ung·szeitrn von 4 invariablen Pendeln die l;rössc 
der Sch\\'ere ermillelt, 111HI war ich hiehei gnnöthig·t, da mir anf dieser Strecke keine Tele­
graphenlf'ilnng z111' \' crfi'1g11ng sl.:ind, rlr~n j<~wr\ilip;rn /}ang der llhr en auf jeder· Station 
durch z,wi Zcithcstimmnn oen 11ncl eine z1ir Red11ction derselben nölhigf' Polhöhenheslirn-

~ ' 

mnng festz11stellcn . Unter diesen Sial innen he11nde1 sich anch die Anschl11sssl.:1tion des Ni-
vellemenls an die Schweiz in Mnrtinshrnck , ferner rlie S1a lion Trafoi ('I ;'i00111

) F'rr111zenshöhe 

(2100111) und Slilfserjoch (2700111) . 

Die Ergebnisse der vorjähri gen Untf'rs11cl111ngcn nnf der Strecke Bozen-lnnsbruck 
sind in den ~littheilunµen des geographi schen lnstil11tes, Vill . Band, arnJiihrlich enthalt en, 
und es sei mir f),'f'sl:itlel hieri'ilier ~a chslchendes zu lierichtf'n. 

Ich 11nde nuf dieser 1 :'30 Kilometer langen Strecke den Einlluss der Unregelmüssig­
keilen der Schwere auf das Ergehniss des Nin:llemenls rnil 23111111 und die 1ueridionale Profil­
llüt;lte dieser Slrccke nleicl1 fH) 011adra1-Kilorncter, sodass die sphiiroiclische Correclion der -,.., ~ 

scllir'n 75111111 beLrhgt. Es helriiµt rlernn:1cl1 die Oesarnrnt-Corr ection dieses Nivellernents DS11
m

1
, 

und z\\·ar muss die llölie in Jnnshru ck um dicse11 Betrag vergrösserl Wf'.rdcn, \\'Cnn Bozen 

als Ausgangspunkt des Nivellements angesehen wird . 
Bezi·1gliclt der unrnilt ellJaren Heohacl1t.ungs-Eq_i;ebnissc will ich enriihn cn, dass der 

grössLe heobaclitete Unterschied der Schwingun~szeiten der Pendel 62:3 Einheiten der 7. De­
zimale der Secunde betru g, was einer L ing-endiffore11z des Secundenpendels vou om_m283 
gleichkommt. Die grösstc Schwerestö run µ· fand ich in Bozcn bei ~W8111 Seehöhe rniL 0'"."'15 
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der Secundenpendelliinge, Jie kleim;te aul' der Strecke Brenner-Gries in 1400111 Seehöhe , 
rn i t 0'"."'0;3. 

Wie es zu erwarten war, ergaben sich Jie Scliwercstörungcn in den tiefen und 
ent-1,cn Thülern am grösslen, auf den llöbcn hingegen nül1ert sich die Grösse der Schwere 
ihrem normalen Werlhe, so dass daselhsl rlcr Einflus:; derselben auf' das Nivellement ver­
schwindend ist, während rlersclbc in rlen tiefen Thiilern relativ g-rnss ist, ja sogar die 
G rösse der sphüroid isclicn Correction die nur von der II öhen lage der Ni vcllcmcntsstrccke 
abhiingig ist, erreichen kann. So finde ich wm Beispiel auf der Tl1cilslrccke Brixcn-Franzens­
festc die spliiiroidische Corrcction gleich 6"'.m·l 'I, ,ienr wegen der Schwere gleich 3111

,"

1·1 U; 
Patsch-Innsbruck mit 5,M beziehungsweise 2n·',n178, etc., wiil1rend in grosser llöhe auf der 
Strecke Schelleberg-ßrenner-Gries dir sph:irnidische-Corrcction 1 ;.i;l9 hetriig·t, jene der 
Q 1 ' d l 11 mm18 uc1werrJe oc1 nur . . 

vVenn auch, wie ans dem eben mitgetheiltcn zu entnehmen ist, kaum ein ncn­
nenswcrther Einfluss der Sch\\'erestörnngen auf den Schl11ssfeliler von '180111111 dieser Nivcl · 
lementsschleife zu erwarten ist, um so weniger als sich derselbe in der Schleife zum grös­
sten Theile a11fheben di'u'fte, so würde doch das Ergehniss dieser, ich kann woh! sagen 
mühsamen Arbeit sehr werthvoll werden, wenn noch die relativ kurzen Nivellements Strecken 
Ala-ßozen 11nd Innsbruck-Kufstein hczi'1glich der Schwcl'Cstörnngen 11nters11cht \\·i'trden, in­
dem dann die ganze Linie zwischen ctem Nivellements Anschlusse an Italien in Ala und _je­
nem an die Schweiz bei Martinsbruck einerseits und Bayern in Kufstein anderseits \\'egen 
der Sclm crestörnngen verbessert werden könnte, wodurcl1 die von Italien in Ala übernom­
mene l lölie richtiger nach der Sclrn·eiz und Deutschland i'1berl.rag·en werden könnte . 
.\achdcrn in dem tiefliegenden und engen Etschthale z,rischen Ala und Bozen jcdenfall~ 
grosse Eintfosse der Schwerestörungen aul' das Nivellement zu erwarten sind, und diesrlben 
sieh a11f der ganzen Strecke bis zu den genannten AnscldussLalionen an die Schweiz und 
Deulschland stets summiren, so sind sie gewiss nicht ohne Einfluss aul' diese Uelrnrlragunl!· 
der Anschlussböhc iu Ala, da sie immerhin einen Decimeter, vielleicht auch noch mehr be­
tragen dürften. 

H. \'ON STEH.NECJ\, 111. p., 

K. ]{, Major. 
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Annex No IV c. 

REßlCHT 

des Professor Ur. vYilhe1m 'l'intcr über die im Jallre 1888 ausgeführten 
R eclm un g'Sarlrni ten. 

Stationen Krakau unJ Jauerling. 
Die definili\'cn nechnnngen zur Errnilllung Jer Polhöhe und des Azirnuthes ::llll den 

genannten beiden Stationen sind nunmehr zu Ende gcffihrl. 

A. Station Tüaka11. 
'I. Die Beslirnrn11ng der Polhöhe des Aufstellungsp11nkles des Univers::il-lnst.rumentes 

aus gerne~senen Zenilhclis:anzcn der nachstehenden Sterne hat folgende wegrn der Biegung des 
F'ernrohres schon v0rhesserf P- Werte ergehen : 

0 , 

Polaris 'I. Heihe ü. c. <p --= ;)Ü 3 52,~.ifJ7 p = 90 
ll ::2. Reihe U. C. 32,'1'18 87 

~ Ursac. minoris 32,620 34 
~ Cephei ' 

52,'I 0?i 59 
a CoronaP 52, 124- 28 
a Bootis 52,70'1 77 
?. üphiuchi 52,050 54 
?. Orionis 52,418 98 
a Canis minoris ? = 50 3 5::2,H0 40 

IJier.111s folgt: Poll1öhc des Aul'stell1rngs!)t1nktcs des Universal-lnstr11rnrntes aus 562 
Doppel1Jeohachl11ngen von Zenithdislanzcn nördlicher 11nd si1dlicher Sterne 

rp = 50 3 52,3Mi + 0,064 

2. Ans den hcobacl1tcten Sternd11rchgiin:..!cn im 1. Vert.ical sind ft'1r die Polhöhe des 
Aufstellungspunktes des Passage-lnstrument es folgende Werte erhalt en worden : 



1'i,8 

0 ' 
0 Cygni ? = 50 3 52, 13;") p = 'IOG 
IX Persei 52,3G~1 2G 

1t''l Cygni 52,25'1 28 
32 )) 52,20'1 4,8 

:H )) 52,25/i. 70 
ry_ )) 52,0'12 52 
(~ Cyg·ni 5·1 ,83:i C,2 
ry_ Aurigae 52,22:1 2G 

~ Aurigae cp = 50 Cl 51,8'10 3/i, ., 

ni e Vereinigung dieser aus den ßeohachungen der einzelnen Sterne Prhaltenen \Yerte 
mit. Hücksicht. ::iuf die Gewichte zum Mittel gibt: 

Polhöhe des Aufstellungspunktes des Passagc-lnslrnm enles aus 4.:37 Doppellieohach­
tung;en von Sterndurchgiingen im 1. Verl.ical 

cp = 50 3 52,2'1H + 0,072 

Red11cirt. mnn diese beiden \\ ·erte der Polhöhe n11f den J\11fs1ellnngsp11nkt des ~Tcridi:111-
kreises dr:r Ster1Hrnrte, so erhiill man, da der Aufstcllung·sp1111kl. des Universal-lnstru1nente" 
um 0,39::3, jener des Passap;c:-lnst.rumentes im I. Verti cal nm 0,2~)2 Sekunde nördlichr r 
liegt, als der Meridi::inkreis: 

Polhöhe des Mcridi :rnkreises aus den Zenithdi stanzmessungen 

cp = 50 8 51,95:1 + O,OM. 

Polhöhe des Meridiankreises nus den I. Vertic~tlheohacht11np;en 

? = 50 3 5'1,926 + 0,072. 

Diese beiden Wert e geben schliesslich mit. Hi'1cksicht auf die Zahl der Einzejwerte: 

Polhöhe des Mericlicml,reises der Sternwarte Krul,uu : 

9 = 50 ~{ 51l ,fl4 + 0,067. 

Die Differenz Z\Yischcn dem nns den Zenithdislnnzen 11nd dem ans rlen 1. Yerlicalhe­
ob::ichlungen erhalt enen \Yerte betriigt nnr ü'.'027, isl also hclri1chtlicl1 kleiner als der \Yahr· 
scl1ein liehe Fehler des F:nd resu l ta tcs. 
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Das Azin1utli ,rnr de von der Richlun g Kraka11 (Aequatori alkuppel der Sterm\'arl e)· 
\Vandahügel gemessen. 

Die unµi·111sligen atrnosphiiriscbcn Verl1iiltnisse nahe am llorizonlc machten die Azi­
niulhmessung in den Vormittagsstunden ganz unmiiglicil, so dass die Beol.ia<.;lttnngen nuf die 
.\'achmittagsst11nden bescilriinkt hleil.Jen mussten . 

. \.11s GG Einzelwerlen ergibt sich : 
Nordöstliches .\ zimulb der Richtun g Kral«rn-Wandalüigel 

'Y.. = 8/4, ;,.4 B2,3'1 + 0,274,. 

R. Station Jauerling . 

Die nestimmunp; der Polhöhe dieser Station 1' rfolgte ehenfall~ a11s gemessenen Ze­
nilhdistanzen nördlicher und si"1dlicher Sterne in der Niihe des ~lerirli,1ns 11nrl a11s lieobach­
telcn Sterndur cltgilnp;en irn I. Verli cal. 

·I . Die Hed11ction der gemessenen Zenithdist.anzen der einzelnen Sterne erg-ah fi"1r die 
Polhöhe des Anfslellungspunkles des Univr rsnl-[nslrnm cnles folp;endc weg·en der ßiegung des 
Fernrohr es schon verbesserte \r erle : 

0 ' 

Polaris 1. Reihe 0. C. ? = 4,8 20 20,557 p = D5 
)) 2. Heihe U. C. 2'1 ,HH 99 

~ Ursae rninoris 20,520 63 
ß Cephei 20, 72·1 57 
a Bootis 2'1,·174 7'1 
a IIerculis 20,873 95 
'X 0rionis 20,732 104 
'X Canis minoris 1,.8 20 20,53ü 58 

Uieraus findet sich : Polhöhe des Auf'~tellungspnnkt es des Universal-Instrnrnente s 
ans G42 Doppelbeobachtungen von Zenithclistanzen : 

I II fl 

Y'l = 48 20 20,807 + 0,070. 

2 . l<'i.1r die Poll1ölie des Aufstellungspunktes des Pass:ige-lnstriimentes sind aus den 
beobachteten Sternd11rchi:i:iinge im 1. Vertical folgende Wert e erhalten worden : ,, < 

1J Persei q> = 48 20 21 , 9'11 p = 10 
(~ Persei Sl'I ,4:1 'I 22 
':/. Aurig-:ie 2'1,;}14 ·1'14 
~ Aurigae ".2·1,8% 84 
(~ Cygni 20/ 102 102 

32 )) ~H ,088 112 
'X Cygni ~.H ,012 168 

A\" .'iEX FS - j 



llieraus ergibt sich die Poll1ölie des Aufstellung~punktes des Passage-ln~lrumentcs 
aus den ö07 Doppelbeobachtungen von Slerndurc ligiinge im 'I. Verlical : 

cp = 48 20'2 ,1,2·15 + 0,089. 

Heducirt man die Beobachtungen im Anfslellungspunkle des Passage-Jnslrumenles im 
1. Vertical anf jenen des Uni\'Crsal-lnstrnrnenle$, so erhiill. m:m, dn ersterer 11m 0,100 Se­
kunden südlicher liegt als letzterer: 

Polll1öhe des Aufstellungspunktes des UniYersal-lnstn1mentes aus den beobachteten 
Sterndurc hgiingen im 1. Vertical : 

?2 = /48 20 2'1 ,~3·1 f) + 0,089. 

Die Verl.Jindung der beiden \\'erle cp1 und Cfl<:? gibt schliesslich : 

Polhöhe des Av(slcllvngpunktes des F11frersol-Tnstru111e11tes 

qi = 48 20 21,054. 

Die Differenz in den Endwerten nach den beiden Beo1Jach1.11ngsrnethoden betriigL hier 
(1. Verlicalbeobachtungen-Zenithdistnnzrncssnngen) + ü\i08, ein Ergehniss, welches be­
k:mnl.lich auf vielen Stationen aufgetreten ist und dessen Ursache noch nicht mit Bestimmt­
heit angegeben "·erden kann. 

Das Azimuth \\Urde von der Richtung Jauerling (A11l'stellungspunkl Jes Universal­
] nslrn mcn tes)-Pred igstu hl gern1·ssen. 

Die Beobachtungen wurden auf die Morgen- und Abenrlslunden vertheilt, das Ergeb-
niss Jer Heduction der Beobachtungen ist folgendes : 

Azimulh der Richtung Jauerling-Predigstuhl 

nus 41 Einzelwertben der Beobachtungen des Vormittags ll1 = ~ 39 ö8.~$ + 0,:3/45 
o I fl fl 

aus 47 )) )) )) Nachmillags u2 = 2 3\l 58,l~O + 0,~79 

:\irnmt man aus den \H Einzelbestimmungen das ~litte!, so erhiilt man : 

Nordöstliches A zimi1 lh der Bichtuny Ja 11erli11 q-Precligstv h l 

2 $V 58,$2 + 0,208. 

IJie beiden Hesultate, erlrnllen aus den Morgen- und Abendbeobachtungen, "·eichen 
nur um 0, 17 Secunclen von ein:rnder ah, also um eine Grösse, welche kleiner als der wahr­
scheinliche Fehler ist. 

April 1889. 
TIN'l'EB. 
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Annexe N° V. 

PAYS-BAS 

Resume des travaux geodesiqucs cxccutes dans les Pays-Bas en 1888. 

TllJANGULATJON 

Comme il a etc dit Jans notre dernier rapport, Jes rcconnaissances, bien que n'elant 
pas encore achevces, permettaient de commencer les observations sur les stations qui de­
vaient servir au raccordernent de notre triang·ulation avec celle de la Landesaufnahme de 1a 
Prusse dans Jes provinces septenlrionales. L'installation des trois station~, qui del'aient servir 
au raccordement, etait terminee au commencernent du mois de septembre; on y a essaye de 
cornmencer les obsrrvatio11s, rnais Je ternps pluvie11x et orageux qui a regne pendant tout 
l'automnr a fait echo11er toutcs !es tentalil'rs pour excc11ter !es obscrvations, hien qu'on soil 
reste pendant six scmaines sur Ja stalion de Finstcrwolde. 

Pour l'annee '1888, nous nons prnposions clone de recomrnencer ces observations 
aussitot que possilile et de ne reprendre !es reconnaissances q11'apr6s l'achcvemenl des trois 
stations Je raccoruement, savoir: Finslerwolllc, Uiihnizenmedcn el Hornhuiun. 

Le temps ne nous fut pas plus favorable cctl.e annce-ci; pourlant nous avons rcussi 
it faire crs trois slations et !es r1~s11llals ohtrnus sonl toul it fait satisfaisants. 

Quant anx l'Cconnaissances, 11011s n'arnns pn faire f.;Tanrl'chosc celle annee. Toute­
fois on a entrepr is, au rnois de Mni, pcndanl nne tlouz.aine de jonrs, 1111e reconnais~:rnce en 
commun avec les officiers de 1a Landesaufnahme, pour 61.tborer un projet de raccordernent 
des triangulations dans !es provinces ,neritlionalcs de notre pays. Celle reconn;1issance devra 
etre cornplctee l'an nec prochaine, afin d'arriver ü un resultat definitif. 

~IVELLEMENT DE PHltClSION 

Les resultat s du nivellemenL de precision, publie s celle annee sous Je titre de : 
Citkomslen der llykswaterpl/ssing 1875-188.1, ont cle cnvoy6s it tous les delegues de l'As-
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sociation gl\odesique inl.ernationnle. Celle publication, qui a ete faite surtout dans un but pra­
tiquc, cuntient lcs cotes compensees de U7(i rcpcres, pr6c6d6s d'unc courte introduction 
indif1uanl !es m,\thodes d'obscnalion et de calcul. La descriptio11 c16taill6e des inslrurnents 
et des mcthudcs, ainsi quc lcs olJser·vatiou:-, seront publiccs ultcrieuremenl. 

La Commission geodesique neerlanclaise : 

11. G. VAN DE SAND~ Bi\KllUYZEN, Presidcnt. 

C11. U. SCUOL~, Seci'Clairc. 
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Annexe N° VI. 

PORTU(iAL 

Depuis la Confcrence de l'ann6e derni6re, a Nice, les Lravaux geodesiques en Portu­
gal ont reyu le d6veloppement suivant : 

STATIONS OE PREMIER ORDRE 

Ou a obsel'l'6 ks directions :.zirnutales et verticales en quatre sl;1tions, savoit·: S. Cor­
nelio, Jannello , Pisco et Pcneda; el on fait maintcnant les memes obscrYalions dans !es 
stalions de Cabe~:a Alla el Laronco; ces observations devronl ctre Lerminecs ju~qu'it la mi­
octohre. On complr'le ainsi lc reseau g6orlesique l'ondamcnlal qui a 6t6 projete et mesure 
par des officicrs des corps scientifiqucs de l'arrn6e cl de l'E1at-M;1jor . 

. \ ch;1cp1r; staLion g6od6siq11e, on :i fait :111 moins q11aranlc-l111it poinl:6es. 
Les sornrncls des t1·iangles sonl. m:-irq116s, pour la plup:.rt, par des signaux en ma­

<;onnerie, el q11and ils 11'6t.1ient pas visiblrs d'unc m:-inicrc rlislinctc, on a ernploye des helio­
tropcs du systcme Gauss. 

Des rcnseiµncmcnls idcntiqnes 0111 drj:\ 616 J'o11rnis dans des r:1pporls anterieur~, et 
si j ' insislr' sur ces points, c'est p:-ircc q11'ils prnnvenl q11'en Portugal on a cu cl. on a lc plus 
vif' d6sir de sat isfaire anx cxigcnccs de l;i g·1~od6sic moderne, cl q11c, ponr ohlcnir cc rrsul­
lal , on a fail des rlr'•penscs considrr:-ihlcs, p11isq11'on a 6t6 ohlig6 de rcfairc lrs anciennes ob­
servations qui, gr:1ce :wx insl\'llrncnls en1ploy6s et aux m6thodcs cor1'6lal.ives, 11'61aienl. plus 
it la hauteur des vurs scic11Lifiques auxquelles sonL dcstin6cs !es Lria11gulatio11::; du reseau in­
tcrn,1Lional. Les calculs des :,;iations de prcrnicr ordre seront IJicnl(>I puhlics. 

NIVELLl~MENTS llE PRl;:CISION 

011 a cornplctö la lignc de nivellcrnent d;ins le se11s de la longueur du pays, entre le 
marcograplie etabli dans la baic de Cascaes et Je pont international conslrnit sur Je ileuve 
.\linho, prcs de l<'uy et de Valent;.a, ou on l'a reli6 au nivcllcment cspagnol. On execute ac-
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tuellement une ligne transversale, qui part de la preccdente a Caldas da Rainha et qui se re­
liera aussi au nivellement espagnol, sur le pont du Caia, prcs de Badajoz. Celle jonction 

doit s'effectuer l'anncc prochaine. 
La direct.ion genentle des travaux geodesiques ayant acquis quatre nouvelles tnires 

des atclicrs de M. Kern, et pouvant disposcr d'un personnel plus nombreux dans le couranl 
de l'annee prochaine, vu que les triangulations seront terminecs (sauf quelques travaux de 
rectification), il est probable qn'on po11rra donner un plus grand cssor aux nivellements geo­
metriques, et qu'on obtiendra alors un pl11s grancl nombre de comparaisons entre ces nivel­
lernents 1·t !es nivellements geodcsirrucs, comparaisons resultant de Ja jonction des points 
trigonomctriqucs sit116s dans le voisirn1g·e rlcs li~nes hypsomct.riq11cs. 

OBSERVATIONS DE LATITUDE l·~T D' AZIMUT 

Pendant !es mois de juin et de juillet, on a observc plusieurs series de distances 
zenithales d'etoiles au Nord et au Sud du zenith, dans la tour appelce « Observatorio do 
Castello de S. Jorge » et dans une tente convenable placee dans son voisinage immediat. 
Dans la tente on a observe, en onlre, les passages p;1r le premier vertica\ de 1Y.. Lyrae. La 
declinaison de cette etoile ct;111t presrp1e egale(:\ dein rnin11les pres) :\ la latitncle de la sl:i­
tion, l'etoile ne quille pas le champ de la lunelle entre les deux passages, ce qui a permis cl•! 
mesurer, dans cel intervalle, ses distances ;1u fil central du relicule, au moyen dn fil mobile 
du 111icromelre, rlont l'oculaire de l'instrnment (1111 theodolite universel de Repsold, esl 

tnun1. 
Toutr·s ces observ;1tions et celles des distances z6nit.h;1les, mcsurees en 1 ~8ü, doi­

vent donner nne valenr tr1';s precisr, ponr la latitnrle de cc point geodesique fondame11tal. 
Q11oique l'nimut « Observntorio do C;1stello-Serves )) ait ete determinc avec beau­

coup de pl'ecision par des ohservations faites en 'I 8ß8, on l'a de nouvcau rnesurc, dans le 
coul's des observations de 1~88, par des cligres~ions de 1Y.. Prsae minon:s. 

Ces olJservations de latitude et d'azimut ont. etc ex6c11t6es et dirig·ees par ~l. le lieu­
tenant-colonel d11 gcnie, de Rrit.o Limpo, dont les importants travaux sont connus de la plu­
pal't des mernhres rle l'Assnci;1tion grodesiq11e internationale. 

On red11il actuellemr.nt. tontes ces observations p:11· les formnlcs ;1ppropriees de cal­
cul, et lcs methorlcs suivies, ainsi que tontes les circonstances de l'observation, ;1vec Jes don­
nees corresponclantcs, feront p;1rtic d'nn M6111oire qu'on esl cn Lrain de rediger, et qui sera 

public aussitiJI. que !es calculs seront. aclteves. 

ltT:\LO~AGE DES HltGLES GltODESIQUES 

Les quatre mires rccemme11t acquiscs ont ete cornparces avec l'et.alon de Beme. 
Conformement aux decisions de h Conference gcncralc de Berlin, en 18~6, le Di-
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recteur general des travaux gcodcsiques, ll. lc gcncral de division, de Arlrncs Moreira, a en­
voye au 811rea11 intemational des Poids r·t ~lcsures de Breteuil la brasse Ciera ainsi que l'eta­
lon accompagnant notr e appar eil de hase, constrnit par M. Repsold. 

Quelques difficulLcs onl fait abandonncr, pour le moment, la comparaison rlu metre 
de ~I. 11.epsold a\'ec le mctre i11ternational, et on a jugc prcfcrable d'aLLendre l'ct:tlon que le 
Portugal doit rccevoir d11 Burea11 inLemational Je Dreleuil. 

Q11anL ;_\ la brasse Cicr:1, eile esL rcstcc it Drctcuil ponr clrc comparcc, et q11oiq11e 
l:1 b:-ise ßatel-~lontijo i1'ait pas 6t6 111esnr6e avec la prccision resultanL de l'emploi des appa­
rcils modernes, il est si rc,narquahle de voir l'accord entre le mesur:tgc faiL par le general 
Folque, en 1837, et celui du doclc11r Ciera, qui l'a precede d'un p;rand nomhre d':mnees, 
qur ce serail sans doute interessant de dctcrminer la relation entre ces deux etalons, aussi 
cxacte que possible, avec l'unitc g6od6sique i11tel'llatio11ale. 

\'oil:'1, en resurne, l1os trava11x qui, depuis le mois J'octobre dcrnier, onL ete execu­
les dans le pays donl j 'ai l'honneur d'ctre le d616gue aupres de l'Associalion g6odesique in­
ternationale, et qni intcressent le plus directement cette derniere. 

Septembre '1888. 
ANTONTO .IOSE D'A VILA. 





Annex N° VII a. 

PREUSSEN. 

Bericht cles Königlich Preussischen Geodätischen Instituts. 

A. PUBLIKATIONEN. 

Im .Jahre 18l-)8 hnt das Geodiitische Institut nachstehende Schriften veröffentlicht : 

1 . .Jahresbericht drs Direktors des Königlichen Geodiilischen Instituts für die Zeit 
vom April '1887 bis April '1888. (Als Manuskript gerlruckt.) 

2. Gradmessungs-Nivellement zwischen Anclarn und Cuxhaven. 
4. Astronornisch-geodütisclie Arbeiten J. Ordnung. Telegraphische Längenbestim­

mungen im Jahre '1887. Bestimmung der Polhöhe und des Azimuts :rnf den Stationen Rauen­
berg und Kiel in den Jahren 1l886 unJ 1887. 

4. Das Miirkisch-Thüringische Dreicksnetz. 
Die letztgenannten beiden Veröffentlichungen werden mit Beginn des Jahres 1889 

zur Versend u np; gelangen. 

B. BEOBACflTUNGEN lM .JAHRE 18881 • 

Das Geodiitische Jnstilnt hat im Sommer dieses .Jahres, in drei Gegenden Beobach­
tungen ang-estellt; die unp;i'111stige Willerung der Monate Juli und August \\':lr drr prograrrnn­
mfissigen Vollendung derselben sehr hinderlich. 

Zuerst wurden die :18tro11omischen Bestimmungen aur der Sclmeekoppe, in über 
1600m Meereshöhe, zum Abschluss gebracht. Sie began11e11, nachdem Ende [februar reko­
gnoscirt unJ im Miirz und April das· Beobachtungshaus errichtet worden war, ~'litte Mai und 
beanspruchten drei Monate. Es wurde bestimmt : Jie geographiscl1e Längendifferenz mit 
Berlin und mit Breslau, die Polhöhe 11acli drei Methoden und das Azimut nach drei Metho­
den. Die Liingenbestimmungen sind mit einm:-iligcrn \Yechsel der Beolwchter erfolgt. Oie 
Instrumente, welche bei mehreren rlrr letztjiihrigen Bcslirnrnnnp;en chcnfnlls vert:111scht ,Yor-

1 Die im Annrx xa der Nizzacr Verhandlungen. S. 1 und 2, angegebenen Beobachtungen beziehen 

sich nicht auf 1886, sondern auf 1887. 
A,';NEXES - 8 



58 

den wnren, wurden dagcge11 dies111al wegen der Sch\\'ierigkrit des Transports nad1 dem 
Gipfel des hohen Berges nnr in einer Combinalion angewandt. Oaliei \\'ar allrrdings noch 
massgehend, dass durch eine Konslrucktionsiinclerunp: die Passageninslrumente g-rössere 
Sicherheit als bisher in Bezug auf Gleichheit der ßi<'gung der llorizonlalaxe in ihren beiden 
Lagern erreicht und somit eine sehr wesentliche Ursache systematischer Instrumentalfehler 
vermieden worden war. Auf den Linien Berlin-Schneekoppe 1111d Sclmeckoppe-Brcslau wur­
den '14 hezw. 'lCl Abende mit einem Gesammlgewicbt von '12,K liezw. 12,7 erzielt. Der Betrag 
der persönlichen Gleichung wurde ausscrclcrn durch hcso1Jdere Bcohacbtungsreilien vor nnd 
nach den Liinf!;cnbestirmnungcn direkt crrnillell. Die für die Polhöhe angewandten i\ilcthoclen 
sind die Messung von Zenitdistanzcn tnit dcrn UniYcrsal, die 13cobacl1tung im Ersten Vertikal 

und die Methode von llorrcbow-Talcotl. 
Für die Azimutbcstirnmung ist angewandt die direkte Messu11g z\\isehen Polaris und 

dem 49,'l Kilometer entfernten Groeditzbcrg am Universal, ferner die Beobachtung der 
Kulminationen von Polaris mit dem Passagcninstrumcnt im Azim1ü einer 7 ,2 Kilometrr ent­
fernten Mcricliaumarke, endlich die Beobachtung der Passagen von 1Y. und t Urs. minoris 
des Nachts im Vertikale des Grocclitzberges, welcher nicht viel über '1° Azimut hat. Durch 
diese Bestimmungen wird die Sclrncekoppe zu einem astrouomiscl1-geodiitischcn Punkt 1. 
Ordnung erhoben un<l zugleich weiteres Material für das Studium der relativen Güte der Me-

thoden gewonnen. 
In der weiteren Umgehung des Harzes (circa 36000 Quadratkilometer l1'liiche) ist 

die Beobachtung von !Jreite uud Azimut, sowie die Bestimmung der Lingendiffcrenz aus 
nächtlichen Lichtsignalen für zwei Stationen gelungen. Diese Stationen bilden einen ßestand­
theil der zur Konstruktion des Geoids in jener Gegentl erforderlichen Ost-Westprofile. Die 
Anzahl der Polhöhenstationen ist nun daselbst auf 56, die der Azimutstationcn auf 1:'i ge-

stiegen. 
An der Nordseeküste wurde die Insel Waugeroog mit dem 'l::! Kilometer entfernten 

Festlande durch trigonomelriscl1e llölienmessung verbunden, um dadurch die schon fri"1hcr 
auf \\'angeroog bezogene Insel Helgoland auf das Festland zu beziehen und zu erfahren, wie 
der auf Helgoland bcl!ndlichc F'lutltmesser in Höhe zum Festlande liegt. Olmohl icb nicht. 
glaube annehmen zu dürfen, dass aus trigonornclrischcn Mcssu11gc11 i'1berhaupt bei Distan­
zen von über 40 Kilometer, wie sie hier vorkommen, ein für die Untersuchung der Lage des 
mittleren Meeresniveaus zur GcoidlLichc genügend scharfes Hesultat zu erzielen ist, so " ·ar 
es doch eincstheils uncrbsslich, die frLtlter unter General lJacyer bego11nene Operation fer­
tig zu stellen, anderntheils hoffte icli durch die neuen lJeobachtungen interessantes Material 
zu Studien zu erlange11, was sielt aucli bestätigen di'1rl'tc. Die gleichzeitigen Bcobacl1tungcn 
auf Wangeroog und dem Fcstlandspuukte Schilligbo1 n sind cincstl1eil gegenseitige nach 
Heliotropen in der Höhe der Beobachter mit gleichzeitigen nach Heliotropen auf einem frei 
in der Nordsee stehenden Leuchllhurm Rothcr Sand, der mit jenen Punkten in roher An­
näherung ein gleichseitig·es Dreieck bildet.; sie sind andernthei ls gegcnseiti~e nach je zwei 
Heliotropen auf JJeiden Stationen, von denen der eine in der llühe des Beobachters, der an­
dere circa Him dari1ber stel1t.; sie sind zum Thcil durch Tag und Nnchl fortlaufende nach 
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Lichtsignalen in der Höhe der Beobachter. Ich hoffe, Ja ss durch diese drei Arten verschie­
dener Beobachtungsgruppen, welche eine sehr verschiedene theoretische Llehandlung gestal­
ten, zum mindestens ein sicherer Aul'schluss über die Genauigkeit der Endresultate erzielt 
werden \\'ird. Zu diesen Endresultaten Q'ehört auch die Höhenlao-e des Leuchttl1urmes Uother 

t J ü 

Sand, welche ein Interess e dadurch besitzt, dass auch auf diesem Lenchtthurm die Lage des 
)leeresspiegel beobachtet wird und diesen ßeobacl1tungen bei der Lage des Thurmes frei irn 
)leere, mindestens ;5 Kilometer vom Lande entfernt, besonderer Werth zukommt. 

Auch im Jahre 18~8 hat die i"1bliche Revision der Pegel an der Ostseeküste slalL­
gel'unden. Sie wurde aber diesmal aut' einige Pegel ausgedehnt, welche das Geod~ttische ln­
sLiLuL bisher nicht untersucht hat und zwar zu dem Zwecke, um die Gebrauchsl'ühigkeil der 
daselbst Lisher angestellten Beobachtungen zur Ableitung von Milleh\'assern zu prüfen. 

C. BUREAUARBEITEN 

Die aslronornisch-geodütisclien Arbeiten 1. Ordnung des .labres 1887 wurden von 
der Sektion des llerrn Prof. Dr Albrecht rcducirt und veröffentlicht. Die Ergebnisse der 
Liingenbestirnrnungen des ,lalires '1887 stellen sich wie folgt : 

Memel, Bessel'scher Punkt am Leuchl.thurm, östlich von KönigsLerg, Repsold'scber 

.\leridiankreis: 
111 S S 

2 21-,228 + 0,012 milLl. Fehler, 'l'Z Abende, Gewicht H ,20. 

Goldaper Berg T. P., östlich von Memel, Bessel'scher PunkL am Lcuchtthurm 
1n s s 

4 46,987 + 0,0'16 rniul. Fehler, H Abende, Gewicht \:l, 7L 

Goldaper Berg T. P., östlich von Königsberg, Repsold'scher Meridiankreis: 
m ::. s 

7 ·1'1,1/2-7 + 0,009 mitt.l. Fehler, 0 Abende, Gewicht 7,7~{. 

Hierbe i sind die Gewichte auf einen vollen Abend als Einheit Lezogen und die rnit­
leren Fehler aus den ,\Lweichungen der Ergebnisse verschiedener Abende vom Mittel unter 
.\nnahrne eines konslanlcn Werthes der persönlichen Gleichung innerhalb der betreffenden 

LüngenlJestimmung abgeleitet.. 
s 

Das Dreieck ~lemel-Königsherg-Goldap schliesst aur O,OGK, welcher Widerspruch 
auf die drei Cornponenten hehnfs !\hleitung rler Endwerthe gleichrnüssig vcrtlieilt worden ist. 

P'i"1r rlic Polhöhe der l(ieler Sternwarte, Meridiankreis, fand sich : 

Mittels!. des Passageninslrumentes i1n 1. Verlikal : 
Nach der Horrcbow-Talcott'schen ~lelhode : 
)lit lli"ilfc des Universals: 

;i',. 20 28,52 
GJ.7 ,99 
29,05 
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Aus diesen drei "\\'ertbe ist das einfache Mittel genommen worden. 
Das Azimut Kiel, T. P. vorn Jahre ·1887, nach llohenhorst , T. P., fand sich : 

Mittels des Universals direkt : H:i6 /47 :37,ö:3 
Mittels des Passageinstrnrnentcs unter Vermitt-

lung einer Meridian-Marke : :36,88 

llerr D1• Krüger hat nachstehende Ausgleicliung der telegraphischen Längenbestim­
mungen in Prcussen östlich der Linie Kicl-Uerlin angcfertig·t : 

Nr. 

- -

l 
2 
3 
'l 

5 
ö 
7 

8 

9 
10 
11 

lt 

Jahr. 
1 

Lini e. Beobachtung. Ausgegl ichen . l{echn. -Beob . 

----

i\"l'. 

2 

(-\ 

7 

1872 

-188:3 

·1883 

188'1 
188i 
188i 

1885 

1885 

1880 

188ß 

1886 

Berlin-Hugard . . 

Berlin-S" ·i ncrnundc. 

1 

Kiel-Swinemunde . 
Swinem undc-Kön igsbe1·g. 
Kön igsberg-W arscha u. 
Berlin-Warschau. 
Berlin. 
Breslau. 
Königsber g. 
Ru 0 ard-Köni„sbcr;.:. t) ::, ., 

Kiel-Rugard. 

i Kiel · Berlin. 

.-\nnahme. 

Linge von Berlin. . 

" Kiel ... 
» Hugard .. 
» Swinemunde. 

" Königsberg . 
" Breslau. 

Warsclrnu . . 

Fehlergleichungen : 

m s s s 

0 -li,'dO 
1 

12,389 -· 0 ,01 1 

3 28 ,969 
1 

28,993 + 0.02'l 

H> 28 ,20:{ 28,211 + 0.,008 

24 55,Hfü 1 55,198 + 0,032 

2 8)00 8. 2t):3 - 0.007 

30 :32.\77 1 32. 1l8 1l + 0,007 

· 1 14 :33,936 
1 

;3:{, !.l2ri ' + 0,0 11 

• I ( + 0 ,000 
! 1 :3 50,278 ö0,2öß 

0 ,012 -

28 Jl ,8 1!) 11 ,80:! -- 0.017 

13 11,:.i!):! 11.007 + o.orn 
12 ri9,2'd ri!J,218 - 0,02'.1 

Ergebnis. 

III S m s 

() + (1) 0 0 
l 2 ;j!) + (2) 1 

= -1- 1:! -~ (3) 

= + :) 2\l + ('1) 

= -1-::!8 ~l'l -1-(5) 
= + l 11 :{i + (ö) 

= -1-:30 :12 -1-(7) 

12 ö!),218 

= -1- 12,389 

= -1- 3 28,993 

= -1-28 2iJ91 

= + 14 a3 ,925 

= -1-:10 32 .484 

Gew. 

l 
1 
1 

l 
1 
l 
2 

2 
2 

1 

1 

1 



G~t. 

A1 = + 0A20 + (1) - (3) Gew. 1 A; = - 0,064 - n + ( 1) Gcw. 2 
). 2 = - 0,0~11 + ('I) - (4·) )) ·I } 8 0,000 - tt + (li) i> 2 
). 3 = + O,~W:3 + (2) - (/4,) >> ·I \, = - 0,278 - u -1-(5) )) 2 
}~ = + 0,106 + (/4,) - (5) >> 'I } 10 = - 0,'181 -1- ([:l) - (5) >> 1 
A;; = + 0,300 + (5) - (7) )) ,, A11 = + 0,592 + (2)- (3) l> 1 
),G = + 0,/4,77 + ('I) - (7) » 1 } 12 = - 0,24,1 + (1)- (2) >> 'l 

Die Gewichte der einzelnen Bestimmungen sind für jede Linie µleich 1 angenom­
men; dcmgemiiss erhielten die Gleichungen 7, 8 und 9 das Gewicht 2, damit ihre Differen-­
zen, ,rnlchc beobachteten Linien entsprechen, das Gewicht 1 haben. Der Ansatz dieser Feli­
lergleiclrnngen entspricht dem Umstande, dass die Lüngenbestirnmungen Berlin-Breslau und 
Breslau-Königsberg wesentlich auf denselben Zeituestimmungen in Breslau beruhen, sowie 
der Erfahrung·, dass der Fehler der telegraphischen Uebertragung der Zeit, welche aller­
dings nur auf den genannten beiden Linien und nicht direkt zwischen Berlin und Königsberg 
erfolgte, als gering gegenüber der Gesammtheit der Fehler t!er Zeitbestimm1111i.ren betrachtet 

\\·erden kann, 1.t ist eine Unbekannte. 
Die Normalgleichung-en sind die nachstehenden : 

ö u - 2 ('I) . - 2 (5) - 2 (ß) 

ENDWERTE 

= - 0,ü84 u =- 0,075 
- 2 u + 6 (1) - (2) - (3) - (!~) 

('l)+;J(2)- (:-3)- (/~) 
(7) = - 0,4-97 ('I) = 0 

= - 1,036 (2 ) = - 0,2'18 
= -1- '1,193 (3)= + 0,$89 
= + 0,006 (4) = - 0,007 

-2u. 

(1) - (2) + 3(3) (5) 
('I) - (2) . + 8(4) - (5) 

(3) - (4,) + 3 (5) 
. + 2 (Ö) 

(1) 

(7) -= + 0,24-'I 1 (5)= + 0,1~1 
= Ü (6)=-0,015 
= + 0,777 I (7) = + 0,484 . - (5) . + 2 (7) 

Hierin musste (wie von vornherein klar) eine der Unbekannten ('I) (7) 
gleich null angenommen werden, da die Summe der Gleichung-eo sich identiscl1 null er-

giebt. 
Der mittlere F'ehler für's Gewicht 1 folµt gleich 

. / ü,0()4.299 s 
m = V 1,1_ 6 = + U,029 

Berücksichtigt man auch noch den Schlussfehler des Liinµ;endreiecks König·sberg­

~lemel-Goldap von 1887, so wird 

/ U,005840 s 
m = V 6 = + U,03'1. 
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Herr Professor Dr Fischer hearbeitele mit seiner Sektion die von ihm in den Jahren 
1886 und 1887 in Jer weitern Umgebung von Berlin angeslellten Lothabweichungsunter­

sucbungen. 
Die Drucklegung der lJezi"1glichen Abhandlung isl. irn Gange. 
Ueber die aufgefundenen betriiclttlichcn Loth:;törnngen in der genannl.en wesentlich 

ebenen Gegend giebt nad1stcl1ende Tabelle Auskunl'l, in welcher Ucsscl's Ellipsoid zu Grunde 

gelegt ist: 

Geodät ische 
Geodäti sche Läng e Lothabwei chung<:>n A-G in 

Station. von 
13l'eite . 

Greenwich. Breit e . Alirnut. (Estl. Länge. 

0 I II 0 I II II II II 

Gchrenbcrg "9 ;) . 38 '10,M -13 ·•9 <>- 57 .:30 - 2,47 - 0 ,90 - L-13 

Glienickc bei Hermsdorf. 37 38,H'l 17 22,27 - 2,75 - 3,78 - !1,76 

Neucnbagen. :H tä,M) 3 37,85 - ·l,HO - 1,68 - :i,12 

Berlin., Sternwarte. :10 '17,2H 20 :H ,81 - 0,1h! - - 0,ld 

Rauenberg. 27 l ':2,ßf.t, 22 8,115 0 0 0 
1 

M üggelsberg. 25 7,70 :{7 110.87 + 0,3\l - 1,8ß - 2,35 

Potsdam, Obs. 26 56,35 1 O.M + 0.(-il - -

Eid1herg. 18 5ß,70 fi !17 ,00 + 0.65 - 1 ~ ~ .'lu - l ,83 

Glienick bei Zossen -16 ·12,51 22 'd ,8:1 + :{,68 + 0,65 + 0,8':2 

Hagelberg. 8 2'l,%) :H ·11,90 + 2.18 - :t,~):i - :3,70 

Golm ·I :1,21 20 !13,77 + !1,:11 
1 

- 1.8-:2 - :3,58 

Die von der Sektion des Herrn Professor f)r Löw bis zur Drncklegung rcducirlen 
':20 l'olhöhenbeslimmungcn aus eiern Jahre '18~6 im Harz und nörclliclt desselben bis zur 
diinischen Grenze sinrl in ihren Ergebnissen mit in der dem Bericht des Centralbureau's bei­
gegebenen Karte i"1ber die Lothabweicl111ngrn in Cenl.ral-E11ropa, insbesondern im MElriclian 
des Brockens, enthi1ltcn. 

Ueberhaupt isl. dieser Bericht des Cenlralbureau's fi',r verschiedenr andcr\\'eite Ar­
beilen des Geodiil.ischen Tnstituts zu vergleichen. 

Alle aslronomischr,n Bestimmungen bis zum Jahr ·1886 einscbliessliclt sind gegen­
\\'itrtig veröffentlicht oder unler der Presse. Verschiedene :illere M1'ssungen wurden von 
Prof. Löw in die obengeni1nnle Arbeil., rler Rest in die einp:a11µ:s crwiihntr P11hlilrntion << das 
,\lärkisch-Tlti'tringisclte Dreiecksnetz)) anfgenornmen. 
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An der Hed11ct1on mehrercl' iilt,·rer, noch unpublicirter l1reiecksnelze wurde gear­
l.Jeitel.; ebenso forllaufend an den Regisl.ril'hog-en des Tra\'emünder und Swinemi.mder ~lareo­
graphen. · 

D. DIENSTLUKALIT 1ET 

Die Pliine fi"1r das auf dem Trlegraphenberge bei Potsdam neben drin :1s1.rophysika­
lischen lnstitnl.c zu errichlcnde DirnstgelJiiurle sind bis auf einen kleinen Res! fcrlig geslelll. 
Bei rnhig·ern Zeitlanfe diirfte der auf drei .labre berechnete Bau im Fri",hjalire '1889 beginnen. 

Januar '188H. 
llEL\IERT. 



Annex N° VIP. 

Königlich Preussische Landesaufnahme. 

Die Landesaufnnhme hat in diesem Jahre « das Thüringische Xetz )) beobachtet. 
Dasselbe ist ein llaupt<lreiecksnetz von 2'l Stationen, unter denen sich 5 Stationen der König:­
lich Sfichsischen und 3 Stationen der Bayerischen Haupttriangulation befinden, 

Es sind ferner etwa 30 Stationen der Rheinisch-Hessischen flauptdreieckskettte be­
baut und die Anschlüsse an Südholland und Belgien, sowie dns von der genannten Kelle ein­
ge,chlossrnc Füllnetz, « das Rheinische Netz )), rekognoscirt worden, Die Beobachtungen in 
d i-escn Konfigurationen, mit deren Bcendigtmg· zugleich u nscr ganzes lf anptd reiecksnet z vol­
lendet sein wird, werden im niichsten Sommer beg·innen und etwa fünf Jahre in Ansprnch 

nel1men. 
Die Tria11gulirung· 11, ürJ11ung fand an der Nordseeküste stall; es ,nirrlen, \\ie all-

jährlich, etwa 'ljO Punkte au!' einer Flüche von 200 Quadratmeilen bestimmt. 
Die Triangulation III. Ordnung hat in der L'mgeg0nd von Berlin ein Geliiel rnn 

gleichfalls 200 Quadratmeilen bearbeitet; es sind rund 2000 Punkte horizontal und vertikal 
bestimmt worden, was der alljiihrlich zu leistenden Arbeit entspricht, 

Die Nivellements hahen in Ostpreussen stattgefunden; von vier Beobachtern sind 

etwa 1000 Kilometer doppelt nivcllirt worden. 

Salzburg, 23. September 1888. 
SCllRElBER. 



Annexe N° VIII. 

ROUl\!JANIE 

Le personnel geodesique de la Doumanie continuant :'t etre conslamment. occupc par 
les travaux destines a l'elaboration de la carte gcnerale du royaume, je regrette de vous dire 
que la triangulation de premier ordre du pays a progresse l'ort peu pendant ces deux der­
nieres annees. Ainsi, jene puis ajouter que trois polygones au resean qui vous est. connu. 

Le seul point satisl'aisant que je rlesire signaler it l'atlention de l'Assemblce cst le 
fäit que ces polygones renferrnent deux cotes de jonction avcc le reseau autricltien et que 
la diffärence entre les deux valeurs obtenues pour ces cotes, soit par nous, soit par l'Inslilut 
geographique militaire de Vienne ne clepasse pas /40 ccntirnetres, bien que les longueur., de 
ces cotes atteignent 30 a 40 kilometres. 

Comme opcration astronomique, j'ai a eil.er seulement Ja detennination telegraphi­
que de 1a cliffärence de longitude entre Kronstadt en Autriche-liongrie et Bncharest, executee 
par M. de Kalmar, capitaine de vaisseau et le soussiµne, et dont Ja pu!Jlication paraitra sous 
pen. 

Colonel CAPITANEANU. 

A;\'XEXES - \1 



Annexe N° IX. 

ItlJSSIE 

Rap1>0rt sur les travaux executes 1mr la Section topographique militaire 
de l'Etat-Major en 1888. 

TRIANGULATIO~S DE PREMIER ORDRE 

La Lri:rngulation du C-ouvernement de Saint-P6tersbourg, cornmencee en -1887, sc 
continue Jans l'annee courante. Cettc triangulation, s'appuyant sur une base de 2 kiJom6-
tres, mesur6e aux environs de PouJkowa, s'etend de ce dernier point rlans deux directions : 
celle du nord-est, vers Je Jac de Ladoga, et celle du sud-ouest, vers 1a frontiere du Gouver­
nement d'Esllande, ou on a l'intention d'operer une jonction geodesique aYec Ja trianµulaLion 
de prNnier ordre de ce meme Gouvernement. La base de PouJko,rn a ete rnesuree a plu­
sieurs reprises avec l'appareil Je Strme dans les annees prec6clentes. Dans Je courant de l'ete 
de 1888 on a mesure une nouvelle Lase de '10 kilometres prcs des villages de ~Ioloskourtsy 
et d'Osertitsy, a ,1 °~0' a l'ouest de Poulkowa. La me1Jsuration a ete faiLe deux fois avec l'ap­
pareil de M. Jitd,\ri11, co11struit a Stockholm. Pour la determi11ation de Ja longueur des fils 
m6talliques de cet appareil, 011 s'est servi du comparateur imagine par M. Jadürin. 

En outre, 011 a commenc6 la trianguJation de premier ordre en Crimee. Une base de 
7 kilometres a öte mesuree prcs de la ville de Tb6odosia, avec l'appareil a languette, clont 
on s'est servi jaclis pour la rnesure des bases dans le Caucase. 

DETEHMlN.\TIONS ASTRO:,\fmIHJUES 

A) Diffärences de longitudes au rnoyen du teJegraphe : 
Rostow sur le Don-Astrakan: ~rn. Pola110\l·sky et Mio11tclli11sky. 
Astrakhan -Bakou : )) » » 
NicoJaiew-Theodosia: MM. KuJberg et Kartazzi. 

B) La determinatio11 de Jatituclc a ete faite f1 Kowel, dans Je Gouvernement de \'ol­
l1ynie et a Theodosia en Crim6e. 
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OBSElW ATlO:'-;S A VEC LE Pl~~lll'LI~ A RJtVERSION 

Ces observatio11s ont ete poursuivies, conforrnernent au prograrnme Je -1887, par 
M. Sokolo\Y, professeur ,\ ]'Institut des forestiers it Saint-Petersho11rg:. L'intensitc de Ja pe­
santeur a ete di'tern1inee a Poulko,rn, Varsovie et Bohronisk. Les d<•ux derniers points sont 
des points astronomiques du 52me parallele. 

NIVELLEMENTS DE PREC!SION 

Deux officiers du corps des topographes sont occupes a la continuation des nivellc­
rnents de prccision. Dans l'annee presente, on se propose de nivelcr 1200 kilometres, en 
partie pour etendre Je reseau des nivellements, en partie pour eclaircir !es discordances qui 
se sont montrees dans des nivellements antcrieurs. 

TRAVAUX DE CALCUL 

On continue le calcul concernant la rnesure du clegre du 521110 parallele. Presentc­
menl, on est occupe au ~alcul de con1pensation des triangles situes entre !es bases adja­
centes. 

POßLICATIOi\:S 

Dans le cours de l'annee, la section t,opo(:!,raphique a publie le XLITI0 volume de ses 
« ,1emoires )) (Zapiski), contenant un exposc detaille des resultats de la triangulation de la 
Bulgarie, executee en 1877, '1878 et -1879 s011s la rlirection du gcncral Lebede"·· Le tirage du 
XLIIe volurne est terrnine. 

neneral-Lieutenant, eher de la se ction topographique, 

.J. STEBNITSKI. 



Annexe No X. 

SUISSE 

,l'ni fait deposer d6ja dans la prernicre scance, sur le bureau de la Conf6rence, la puhlica­
tiou qui vient de paraitre cet 616: La mensul'ulion clrs bases suisses. Vous avez pu vous conrnin­
cre que l'appar eil lbnilez a clonn6, aussi en Suisse, cles resullats d'unc exaclitude remarquable, 
car en moyenne nos trois bases sont exacles a i.io~uoo pres. Je ne reviens pas sur le 
c11rieux ph6nom6ne que j'ai cl6j,\ siµnale l'annee derniere, savoir que la regle norrnnle de 
l~"' appnrlenant il l'appareil espag11ol a cliange son coefücient de dilatation, en 1880, lm1s­
quen1ent, par suile Je son lransport cn train express et rapide de Madrid a A.arberg (v. p. 
90-9':2 de la publicalion). 

Les travnux accomplis tlepuis l'annee derni ere en Suisse ne sont pas nonibreux, 
d'alJord parce q11e nous n'avons rei;u qu'il la fin de mni notre noll\'el inslrument universel 
de Repsold el que le temps, dans cetle saison de '1888, a pour ainsi dire empeche toul tra­
vnil de campagne .. J'ajoulerai seulemenl aux renseignements donnes a Nice que, dans la ~,a­
Lion de Chnumonl (mire du ;\'ord de l'Observatoire de Nenchütel), Ja latitude et l'azimut 
r6ciproque avec l'Observatoire ont 6le delermines; pour ce dernier on a pu calculer, jusqu'..\ 
present du rnoins, l'azimul de Chaumout observe avec notre lunelte rncridienne, et ohtenu 
A = -1-(f4:3'1 + 0~0H = -1-G')6 + ü'.''16. 

Quant aux Lravaux de calcul, on a acbeve ceux des qualre stations astronorniques, 
Giubiasco, Tigtio, ~Jognone et Cadenazzo, du r6seau de jonction de la base du Tessin, et une 
nouvelle compensation du reseau de bnse de ,veinfclden. - Les latiludes y ont ele determi­
nees par les deux rnelhodes des dislances zenitbales el cetle des passages au premier vertical, 
qui ont donne partout des rcsullats trcs concorclnnts, de sorte quc les lat.itmles sont affec­
t6es d'une erreur probable comprise entre ()'.'07 et ü'.',19, et les azimuts d'une erre11r com­
prise entre ü'.'1 et o:''2 (l'erreur d'observalion proprernent dite n'y entre que pour ü'.'06; le 
reste esl du it l'inclinaison, la r6fraction et les erreurs fortuites de division. 

Nous avons eu de nouveau la preuv~ qu'on peut obtenir d'cxcellentes obscrvalions 
de passage au premier vertical, mcme avec un instrurnent universel, du moins s'il a les qna­
lit6s de ceux de Repsold. 

Un faiL qui m6rite d'ctre sig11al6, c'esl que la diffärencr de nivcau conclue par les 
angles de hauteur rnesures entre les deux slalions Gubiasco-Cndenazzo, csl de 17m/40:3, tandis 



que nous avions ll'ouve dans le ternps, pa1· le nivellernent de prccision, pour la rnerne diffä­
rencc, l 7''.'488, qui ne s'ccarte du rcsullat trigonometrique que de 85111111; toutefois je n'y 
\'Ois que l'effet d'un heureux hasard . 

.Je rnentionne encore le rcsultat d'unc ctude de M. Scheiblauer, d'apres laquelle le 
cote limitrophe avec l'Allemagne Feldberg-llohentwyl, deduit de 1a base de ßonn, a la 
meme longuenr que celle deduite de notre base de Weinfelden, tandis que la base d'Aar­
berg donne unc longneur lcgeremenl plus grande de 1111 environ; !es deviations de la verticale 
n'en expliq11ent qu'environ 01

:
1'1; il est probab le que le geoide pres d'Aarberg est situe plus 

haut sur la sphcre que lc geoide pres de Weinfelden. 
Quant au nivellement, la disparition ou le deplacement de 30 ¼ environ de nos 

reperes a engage la Commission gcodesique suisse de faire des demarches en faveur de leur 
consenation auprcs des autorites federales de 1a Suisse, qui !es ont recommandes trP-s ener­
giquement ;\ 1a proteetion des gouvernements cantonaux. 

J 'aLtire l'attention de mes collcgues sur le fait deja cit.6 Jans le Rapport suisse 
irnprime dans les derniers comptes-rendus, Annexe XII, p. 5, qui donne pour l'equation 
entre le Normal-Null allemand et Je zero de la Pierre du Niton, par !es trois points de rat­
lachemenl. aux fronlicres, a Laufen, Bale et Saint-Louis, des valeurs qui ne different que 
de quelques rnillimetres. 

C'est un nouvel argurnent en foveur de Ja proposilion d'en venir enfin au choix du 
zero international. 

Salzbourg, le 23 septernbre '1888. 
Dr A. (lJRSClf. 



Annex No XI. 

HESSEN-DAllMSTADT 
Wie schon ih.1her angedeutet wnrde, sind die Nivellements-Arbeiten in den beiden 

siüllich des Mainflusses gelegenen Provinzen des Landes seit mehreren Jahren beendigt. 
\\'ir wollen uns daher damit beschiifligen, die betreffenden Nivellementszi"1ge auszugleichen 
und die ~leereshöhen der durch Marken bezeichneten Punkte abzuleiten. Um letztere br­
stirnrnen zu können, wurden die in der ScltrifL von Or W. Seiht : Gradmessungs-Nivellement 
zwischen Swinemiincle imd Konstanz niedergelegten Resultate benl·11zt. 

Es ergab sich hierbei die Gelegenheit, von folgenden llöhezahlen Gebrauch zu 

macl1en : 

O llanau, Ostbahnhof, am Betriebsgebüude 
O Kahl, Bahnhof, )) )) 
O Frankfurt, Main-Neckar-EisenLahnbri·1cke, vorn rechts auf 

dem Banquet 
O Viaduct i"1ber den Weg nach Weilersladt, auf der Gesi1m-

platte, links . 
O Darmstadt, ßalinhof, Betriebsgebüude der Main-~eclrnr-Bahn 
O Bickenbacli, )) )) )) 
O Auerbach, )) )) )) 
O Flenslteirn, )) )) )) 
O Heppenheim, )) )) )) 
O ~lannheirn, Hauptbahnl1of, am Betriebsgebäude 
O ~l:rnnheirn, Rheinbrücke, arn östlichen Portal. 

Hier bedeutet : 

m 
'] 08,6/492 über der Ostsee. 
,, ,1 ~l, 0009 )) 

100,j067 )) 

'l3".2,854".2 )) 

'137,7/459 )) 

·I0".2,9851 )) 

,, 0;},0lG'l )) 

'10".2,2983 )) 

'IO 1,919/4, » 
97,6463 )) 

']04,ö807 )) 

O einen Messingbolzen mit centrischer Bohrung und darnr angebrachter Schutzplatte. 

O einen eingemeisselten Kreis. 
Ausserdem kommen noch folgende Zeichen zur .\mrendung: 

C ein eingerneisseltes Viereck. 
\1 Z\\ei eingemeisselte Striche. 

- 11\I ein in einer verticalen \\'and eingemeisselter Strich und daneben die Buchstaben Ll, M. 
Die Nivellernentszüge folgen grösstentl 1eils dell Eisenbahndürnrnen, sonst. auch, na­

meotlich zur llerst.ellung zweckrnässigcr Polygonabschlüsse, dc11 Landstrassen. 
Oie Ausgleichung der einzelnen Züge werden \\ir in :{ llauptablheilungen ausfül1-

ren. Es werden niimlich die Nivellementszüge, welche östlich von der Main-Neckar-Bahn 
liegen und ebenso die \restlich gelc~e1wn, je für sich ausgeglichen " ·erden. Au~scrdern hil-
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den die in unmittelbarer ~ühe um den Eisenbahnknotenpunkt Darmstadt herum liegenden 
nivellirten Strecken ein in sich abgeschlossenes Netz ,von \Yenig ausgedeltnlen Polygonen, so 
dass es zweckmiissig erschien, dieselben zuersl unter sich a11szugleichen. 

I. ~IVELLEMENTSZUGE BEI 0.\ fülSTADT 

Die in l<'ig. 1 angegebenen Punkte haben folgende Bedent.ung: 
(:J), (4) und (U) sind Abtheilungssteine der Main-Neckar-Bahn. 
A Marke O auf der Gesimsplalte am Viaduct über den "\iVeg nach Weiterstadt. 
n >) O am Telcgraphenstein der Bahn nach Aschaffenburg. 
C )) O auf dem Viaduct der Odenwald bahn, nordöstliche Ecke. 
D )) O am Tclegraphenstein an der Kreuzung der Aschaffenburger Bahn mit der Land-

slrasse. 
E )) O an einem -\Yasserdurchlass der Bahn von Darmstadt nach Mainz. 
F » 0 )) )) )> )) 

G )) =i an einem Stein der Riedbahn. 
Dabei deulen die Pfeile die Richtung des Steigens an. Bezeiclrnet man den Höhen­

unterschied durch h, die Länge durch l, das Gewicht durch p und die Coefficienlen der hin 
den Bedingungsgleichungen durch a, b, c, cl, e, so erhiilt man folgende Zusammenstellung: 

j? _JJafzn :nach ./,{1;in~ 
-Z (J} 

8 
I) 

G. 

A 
1( 

(4-) 

(3) 



7'-2 

h l 
JJ a u C rl e 

~Ieter. 1<.ilorn. 

-
1 

,1 l ,85539 '1, 1 0,909 1 l 
2 7,5101:z 0,(-i l.füi7 1 

1 

3 3,47ß31 '1,0 1:000 1 
lt ·l 2,8MI3 '1,6 0.0{-i2 -1 
;) 0,7:J2ö6 O,ü ,(557 1 ,1 

' (-j 0,09(-i:j:z 0,7 l.42~) 
1 

-1 1 1 
7 :.8öi35 0,5 {ooo -1 1 
8 o,:nüt(-i '1,1 0,909 1 

1 9 6,':25957 0,5 2,000 1 
10 ö.:fü6fü) 0 ,3 3.:1:i3 -1 
,Jl 0,!10871 0,'1 10:000 -l 
,J 2 0.3:-23::20 0,5 fooo 

1 
-1 -1 

13 3,39972 ,J '1 O.tl09 -1 
14 0,76684 0,3 \3:1:1 

1 
,t 

1 1 

Nach Fig. 1 bestehen 5 Bedingungsgleichungen, ,rnkhe zu der gleichen Anzahl rnn 
,Yidcrsprüchen führen. Die Zahlenwerthe rlersrlben drücken wir in Millimetern aus. 

Coefflcienl der Normalgleichungen. 

0,69 [(;1]=4,j 

[

1

~

1

]= '1,1 

[(~: ]=:0 
[r~~]=o 

[t~~]= 1i.,o [;]=1,5 

[~J = -0,7 [c
1
~] ' O 

[rlcl]= 1 ~ 
]! , 

[de]-o h - ,.) 
p 

=-0,60 

0,75 

[b7~]= O,ö [; ]=ü,7 [ ~: ]=~\ ·! 

[~]=-1,2 

NORMALGLEICIIUNGEN 

4,3 k1 + 1,'1 k-2 + 0,69 = () 
1,1 k 1 + 4-k~ - 0,7 k:i + 0,6k 1, - 'l ,':.U.-5 - U,;>6 = 0 

- 0,7 k2 + 'I J> ka + 0, 7 k., - O,GO = 0 
O,ök~ + 1,'-2 k4 + 0,f>k;, + 0,7:'i = 0 

- '1,"2k2 + 0,7 k:i + 0,!'ik, + J, ·I k:-, + '-2,79 = 0 

AUFLÖSUNG 

k, = - O,·l785ö 
k, = 0,0707".2 
k~ = 0,9".20".2/4. 
!.:, = - 0,'-225$:1 
1;,5 = - 1,ov~o~ 
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Die 1111 die beobachteten Höllendifferenzen anz11l,ringende11 Ver1Jessernnge11 ~ u11J die 
ausgeglichenen h selbst finden sielt dann, wie l'olgt : 

1 

0 
1 

' 
1 (aus~egl. ) 1 

JJ 00 
\ 

/ {) /; 
1 

0 
1 

0 1 h 1 , · 0 1ausgegl.\ Ji O 0 

11 ;1 (k 1+h2 ) -0, 1187 -l,85t:i27 0.01:ti 1-0, l:!:12 8 l.l /;,) 0,0778 0 ,:37034!0,omm 
2 O,ö k 1 -0.1072 7,51001 0 ,01\)J 1-o,o:rn(i 9 0.5 /;~ 0.'1601 6,2fi003 0,rd:3!te 
3 l,0 k 1 -0 .'1786 3,4,7(-i 13 0.0:31\) !- 0.,5:i2 l IO --- 0.:1 k, - 0.2761 (i,:l5(il11 0, 2:S'd 
4- Lö k 1 0. 2858 12,811142 o,msrn -0 . 1mio 11 -0.1 h,. 0.02::25 0/10873 0,00f\ l 
5 0,6 (k2 + J; ,.) -0.0D28 o.n25, 0,0i43 --2,9U0 12 -0.5 ( /1,+k-) ,t ,2fü)4 0,:32383 0,80;\7 
6 0,7 (-k:d--1< :i+h:; ) -0.1362 0.096:38 0 ,0265 1 :1 - 1. f 1/:i ,l ,1 ._0i41 3,'10087 1, HJ!)I 
70.5 (- k,2+k:, ) -0.5574 2,86179 0,(521/1\1 J'i. o.:11<n - 1.,0V.d 0,76653 0.3270 

Hiernach ist [pi~] = 3,7968 1111d lwk] = - :3,7969, 1h,her die Bedingung [pii1 
+ [kwl = 0 sehr gut erfüllt. 

Den mittleren Fehler pro 'I Kilometer cr liiilt. man 

. / [p aiJ . / :3, 7968 0 vr-: 11·11· 
m = V 5 = V 5 = + ,o/ 11 1 1meter. 

Die Meereshöhen der 'I O Pnnkte des Netzes ergeben sich danach: 

m m 

A = '13-:2,854-::20 über der Ostsee F = ··1 ':23,1889::2 über der Ostsee. 
B = 1 :-k3,f5~677 )) G = '120,0'1::279 )) 
C =· l~39,8l~680 )) (3)= ,1 ::H,Ot!Hö )) 
0 = ·l:33,M:l039 )) ('~) = ,, :3:3,2629;3 » 

E = '130, 6-:28;')9 >) (9) = ,, ~}0, 9089;{ )) 

Die hier erhaltenen Resultate werden bei den folgenden Ausgleichungen als nmer­
~inderlich zu Grunde gelegt. 

AX ,\EXES - 10 
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Ir. AUSGLEICHUNG DEI{ vo~ DER MAIN-~ECKA H-BAIIN mSTLICIJ GELEGENEN 

NIVELLEMEi\'TSZÜGE. 

.Xahl 

6 

10 

1, 

Bem/zeim, 

Oie schematische Figur gibt einen Ueherblick über die NiYellemenlszi'1ge. Die Punkte 
C und JJ sind dieselben wie in Fig. 'I. Ausserdem bedeutet: 

rn Marke [j an Jcr Brücke zwischen Babenhausen und Altheim, nordwestliche Ecke. 

n >) O an dem offenen Wegdnrchhss zwischen m nnd Babenhausen, nord,Yestliche 
Ecke. 

p Eisl·nbalrngrcnzstein ,mischen 13;-ihenliausen und Langstadl. 
H ~larkc C an der Güterhalle, Oherrarnsladt, norclöst.lichc Ecke, Sockel. 



-, 
' 

7., 

J ~larke L an rlcr Güterhalle Reinheim, l 1'.1 '~7 n111 der nord\,·esllichen Ecke, Sockel. 
lt Eisenbahngrenzstein z,Yischen den Stationen \Yiehelsbach und Gross-Umstadt. 
L }larke L am Viaduct l'ür den Weg nach \VieLelsliach. 
111 )) r » die Landstrasse nach Llöchst. 
.V >) C an der Güterhalle Erbach, Sockel, nahe der nord\\"estlichen Ecke. 
P » C an der Bri"1cke der Lanclstrassr von \Veschnitz nach Fi"1rth. 
() >) C >l norrl,rnstlich ,·on Gadernheim, nahe bei der Kreuzung drr Stra~se 

nach Oberrarnstadt. 

);ach [i'ig. ~ bestehen 8 Beding-ungsgleichungen, \reiche w ebensovielen Widerspri"1-
chen führen, niirnlich 

W 1 = lz1 + h2 - h3 + h, + ft0 - ~4,81,119 
11'2 = '14 + h5 - h6 + h, - 4,3;:;170 
H':1 = /z2 - hs + hu 
W-1, = h1 - h11 - /zlU + h11 - /i 12 + hl: l + ß,:356{1 
H' 5 = '118 + h1,, - lz15 + :37,M~.'lü 
WG= fi12 + hl'I - /zlG - hl, 
w, = h15 - h1, - hl8 - hl( ) + 0,:37~90 
w:> = h11 - h16 + hJS + h2u - h21 + h22 + h23 

= - ;J0,81 
7,'18 
0,42 
;),;);) 

:3,42 
= - 1::3,6:3 
= -11,.:37 
=- 22,46 

In der folgenden Tafel sind die beobachteten l löhenrlifferenzen h, die Längen l der 
nivellirten Strecken, die Ge\,ichte p, so\Yie auch die \rrrthe der Coefficienten u, b, c, ... i 

der Beclingung·sgleichungen zusamrneng·estcllt: 

1 

h 1 

l 1 II a I b I c I d l+Hil/ ~ri;l~m. 
1 

h 
1 Kd:,u_ / IH+H e 1 /' g l 

1 ,dom 
Ji JJ i 

~Ieter. oleter . 
- - -

1 4,J 97:fö Z1L4 0 0411 
' 

1 J -'.:l0.8J 13 ,7 ,2zz04 !0.5 o.om;I II l 
2 3,94358 1,0 1,000 l l 7.18 H J:H ,4-9900 15.9 0.063 J '1 
3 2.549_10 0,8 1,250 - J - 0,42 '15 249, 27296 11,:3 0,088 

1 
1-' 

J 
4 10,:H 2ö7 10.7 o,mrn 1 1 i , - ;:i,55 16 106.28551 z2.l-i 0,0'14 - ,J -1 
5 8,90588 10,i 0,096 1 1 . - ;3,4z 17 78;0ü717 9.7 0 , 10;{ 1 - 1 __ 1 

6 18.19937 15,2 0,0ö6 - J 1 -J:3,ß3 '18 '15,'180fü)1 2,7 0.370 - l l 
i 3,33970 14.0 0,071 1 l - 11,73 I912(Ul'ic87 lti.5 o;oöi -1 
8. 5,22102 1,'10,714 - 1 1 -z2Jß 20 10,7z2ö3 1,fl 0.6:fö 1 
9 l,2i702 1,10,909 1 - 1

1 
21 HJ. fl I z97 '1,0 0.z50 

1 

-1 
10 62.z8935 12,;3 0,081 -1 1 22 3!),'10534 17,;:i 0,00i 1 
H :fö,6'2540 7,5 0,-133 J 1 2:1 'di117\.) 23.!l 0.0'12 1 
12 'f\.),84038 7,80.128 -1 1 

1 ' 

' 1 

' 
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lliernach crltiilt inan die Cocnicienlen der Norrnalgleicl1ungen: 

[l~:/J=;,,7,3 c;~J= 50,3 

[l~~]=2 '1,'I [;~]= 0 

[~c]= 1,0 

[ c;']= 24,, t [ ;z]= - 1,'I 

[(~~]= 
[/:]= 

[~] =-
J! 

[~i]= 

63,ß 

'I0,5 

7,8 

7,fi 

[~~]= :37 ,7 [ ~-]=56,0 

[~] = 
'15,~) [t] = 9,7 

[ e;; ] = - '11 , :3 [ ~ ]-= 22,G 

i\ llc L·1brigen Coefficientcn, wie [ ape ] ' [ 1p1 f] etc. sind g:leich Null. 

NORMALGLEI CHUi\G Ei\' 

li7,~H1 + 2'1,·i /,:2 + k3 + 24-,tl-/,,, - .-W,8·1 = 0 
21,'ik, + 50,:'3k2-/-7, ·18 = 0 
k-1 + ~3,5 k3 - '1,11:,, - 0,/42 = 0 

[(;] = Ml,2 

[ gi]-_c) " - ... ,, 
J'i 

[ ;~ ]= 70,8 

24-,/2-k1 - ·l, 'I k3 + (:i."3,ü k4 -/- 10,5k 3 -7,8ku + 7,5/:8 - 5,5:) = 0 
'10,5k1, + 37,7k5 + ·15,9k5- 'i1,3k; - .-3,/2-2 = 0 
- 7,8k,. + ·15,9k5 + :56ki; + 9,7 k; + 22,6k 8 - ,1.-3,6:3 = 0 
- 'l 'l,3k 5 -i: 9,7/, 6 + /40,21,;; - '1,7k8 -11,.-37 = 0 
7,5 l,·0 + 22,6 k6 - 'J.,7 k; + 7\),8 kg -- 'J.2,/2-6 = () 

Durch die Auflösung dieser acht. Gleicl1ungcn ergeben sich folgende \Yerthe der 
Korrelaten : 

k1 = '1,2425 
k2 = - 0,6MO 
k3 = - 0,409/2 

''" = - 0,5550 
k5 = 0,/2-93'1 
k,; = - 0,2'191 

k; = 0,5046 
1,-8 = 0,4'156 

Die an die beobachteten \Yerlhc der h anzubringenden Yerhesserung·en t finden 
sich nach den Korrelalengleichuugcn : 

In der folgenden Tafel sind die Werlhe der t und der ausgeglichene n h, ferner die 
\Yerthe \'Oll 7itt u11d von w!.-zusammengestellt. 
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1 

l 
h \ P oll 

1 1 1 

h 
1 JJ ll 0 ll 

1 

ll lo) k 8 0 
Ausgegl. Ausgegl. 

1 2'1,'1 (h1 + 1<1,) 16.78 4,21 11t:3 II ,53ß 1- :18,281 13 10,5 (k,. + I<:;) -0 ,65 77,22t:39 0,010 
2 k 1 + k 3 o,83 3.94441 o ,mH - 1,768 1'1 15,9 (k:-, + k(j) '~,20 t:311,:50:3::20 l.l O!) 
3-0 ,8k 1 -0,99 ':2.51811 l ,':230 0 , 17':2 lö 11,3(-h,; + h7) O,·l:3 249,'z7309 0,001 
4 10,7 (k 1 + 112) 6, rn I0,3 l 88ö 3,5E 1 3,oso '16 -22,6 (/1G+k8) - 11,2·1 J0ß,28133 0,785 
5 -10,'1 (1<1 +h2 ) 6,02 8,91190 3.!183 - '1,687 17 -9,7 (k5 + k7) -2,67 78,0ö 1180 0.736 
6 - 15,2 l<~ 10.09 18.':20\)46 6 ,700 3,123 18 ':2,7 (- 7,7 + 1<8) -0,2 11 '~5, '1806?'.i 0,021 
7 He k2 • -9.30 \33040 ß,-175 - 1S,737 19 - 16,5 h7 -8,33 12(i, 10654 1L'z03 
8 - l.1 k:l 0,57 5,':22159 0,233 - 9.:33\ 20 1,6 k3 0,ß6 ·I 0,7':!32\) 0;2A 
9 l.l (k3- l<,,) 0.lß 1,27718 0,0-:2:{ ' 21 - 4,0 h:o, -1,66 19,61131 0,ß90 

10 - 12.:3 I<,, ß,83 62 ,29618 3,71:ll 2':2 17.5 k 8 7,27 :m,112fü 3,020 
u 7,5 (h,, + h8) -1.05 25.62435 0,l4ü ':23 23,9 k8 9.93 1~,H5172 '1.127 
12 7,8 (-l< ,,+h 0) 2.54 19;84292 0,828 

1 

~ach den \Verthen der Tafei findet sich [pii 1 = 5;J,42~{ und [wk 1 = - 53,/232, 
daher ist die Bedingung [pr~i] + lwk] nahe genug erfüllt. 

lJen mittleren Fehler pro ·I Kilometer erhält man: 

m = J IP!81 = V 53
,;

23 
= + 2,58 ~Jillimeler. 

Die ~leereshöhen der einzelnen Punkte des ~etzes ergeben sich dad11rch: 

Ascbafl'enbur~ 0 
Babenhausen 0 
Seligenstadt 0 

m 
n 
p 
H 
./ 

m m 

1iH,210jö über der Ostsee K '] 92,84962 über der Ostsee. 
127,87!:l9ß )) L 203,57291 >) 

•l'J 7 ,56·1'10 )) M 183,9frl 60 l> 

'129,27626 )) N 22:3,j7 4.-':2':2 >> 

·125,33185 )) P 228,02594 )) 
. 'I ~30, 55344 )) o 35·1 ,57·J ~rn )) 
2·17 ,068'19 )) Gumper Krrnz 27J,50föD 1) 

. 167,22327 
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lll. AUSGLßlCHUNG DEH VON DEH ~L\l~-NECKAR-BAIIN WESTLICH GELEGENEN 

NIVELLEMENTSZÜGE. 

Liigur ~l gihl eine schematische Uebersicht über die z"·ischen der ~Iain-::\'eckar-Bahn 
11ncl clrrn Rhein gelegenen NiYellernentszüge, so,Yie i'1ber die in der Provinz Rheinhessen be­
findlichen nivellirten Strecken. Dabei sind Fund G diesellJr,n Punkte wie in Fig. 1. Ausser­
dem bedeutet : 

l\'r. ;~, ~l::irke O, Balinhaus in der l\'iihe der Station Louisa. 
)) '1.7, i) C::, )l \\'esllich YOID Frankfurter Forsthaus, Sockel. 
)) 1-z, )l !I , )) zwischen Rüsselsheim und Bischofsheim. 
)l 80, >> O , >> bei Bischofsheim, auf der Treppe. 
)) 78, )l C, )) si·1döstlich Yon Bischofsheim. 
)) '1 :~/4., )l C::, )) bei Station Ganlsheim, Sockel. 

J( ll 0 , Bri·1cke östlich von Gross-Gerau, Siidseite. 
S )) O, ,Yasserdurcblass bei Gernsheim :=rn der Strasse nach IIähnlein, Ueber-

gang :'.h 
(fH) )) il , Abtheilungsstein der ~l::iin-Neckar-ßahn zwischen Bickenbach und Z,Yin-

g·enberg. 
Jl )) C::, Stein bei Hofheim, an cler Strasse nach Biblis. 
R )) O , Bri'1cke bei dem Wiihrzollhaus in der ~iihe Yon Station Rosengartrn. 
J, )) 0 , Bahnhof Lampertheim, Güterhalle. 
W )) C::, >> \Yaldbof, Betriebsiehiiucle, Sockel. 

Die Punkte Armsheim, Mainz, \Yolfskehlen und "\Yorms bedeuten Höhenmarken 
(Messingbolzen mit centrischer Bohrung), \Yelche an den Betriebsgebiiuclen der betreffenden 
Stationen angebracht sind. An der Kettenbrücke (Mannheim) ist eine solche Höhenmarke arn 
nörcl I iclten Pfeiler angebracht. 
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Nach Fig. :3 bestehen zwischen den verschiedenen Ni,ellementsü1gen '12 Bedingungs­
gleichungen, welche zu einer gleich grossen Anzahl von Widersprüchen fi'ihren, niimlich: 

W1 = h1 - fl2 -- lz3 - h1, + h5 - hG = Ü,007-:25 
W.,i = h,, - hi - h,, = 0,00143 
w3 = - h2 + h9 + hw + 3,47Gl3 = O,OO'i-75 
w,, = - hg + h11 + h12 -h1:3 + l 7,0-:27ü9 = 0,00:3:34 
w_, = hu - hH + O,O;:HOO = - 0,00384 
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'IU ,i = /1[2 + h,[I, - hl'j - hl(j - 0,717K0 = - 0,01100 
w7 = - h 1:, + hu+ hrn + hrn + h20 + 4,(ifd(J0 = 0,00040 
Ws = 111, + h21 - h22 = - 0,00175 
WD = !t~I + h23 - 7,0;:M-'i-0 = - 0,00':25':2 
W-10 = ft3 + h; + h10 - h13 + h ,16 -f- ftw + ft2,, - h,fö - h20 = 0,0();)87 
W,J,t = /t~5 + h27 -- h23 = - Ü,00072 
wn = h28 - h29 + 1!30 = - 0,00(:i'i!K 

Jn der f'olgenrlen Tafel sind die brobachteten Höhenunterschiede h, die Längen l J er 
nivellirtell Strecken, die Gewichte p unrl die Coefficienten 11, b, c .... der h in den ßedin­

gungsgleichungen zusammengestellt. 

1 

li 
[ 1,}om.1 II 1 

b 

1 1 
rl 

1 1 

f 
1 1 

h 
1 i 1 

l 
1m l 11 ?.Jilli,: cter, 

p a C e g n 
l\ie lCI', 

1 

1 

1 rn ,3ö222 'i.2,7 0,044 '1 7,2ö 
2 33.75ß90 -10,7 0,093 -1 --1 l,i5 
3 J .39(iü?i iü.<1 0.096 - 1 1 4.75 
4 o:8ß9ß8 J.0 -1'.ooo -l 1 3.3'1 
5 'i.3,'165ß'1 :-21 ,7 0,046 1 

1 c ' 3i 

1 
1 

- ;) ' !! 

ö ßJ18798 3,4 0,2\)!1 -1 - 11,00 
7 0J il 7ßß 1.4 0,714 -l 1 0J10 
8 0.3505, 1.6 0,6:fö -J 1 - 1 )?i 
91 28.5fö?fü J0.1 0,099 1 -1 

1 

- 2,52 
10 -1;722901 rn:~~ 0,097 '1 1 5,87 
H !1,43278 9 ' 9 0,155 1 -1 1 

- 0,7:-2 
·12 8,72ö84 l g'.1 0,110 -l .. - ß.28 
13 '1 ,!i:-203(:; -1(7 0,08ö -1 -l 

' ·14 4,469ß2 4,2 o;:n8 -i l 

rnl 1 Utö::28 -lß.9 0,05H - ·1 -1 
lß 0.77338 H ;fi 0,08(i - 1 l 
17 0.0!)170 9,5 0, 105 J 11 ·18 3.7'1679 8.0 0.125 1 
,J\.) l .76ö77 9.1 0,110 1 
20 -1.4551!2 11,0 0,2~0 1 1 1 
21 (6878(5 2, 1 0.t17ö l 1 
22 ·1.781131 !1, 7 0;21:3 -1 
23 5,:l/1402 2,(i 0,385 

1 

·I 
24 8,58ö2!l 3.8 0,263 -1 
25 ·J 2, 105'.:l0 44, -z 0,023 -1 -l 

' 26 0,7I\H8 7,0 0,lli3 -1 
27 112,füH0I 37,8 0.02(i 1 
28 511,75703 :35,8 0,028 1 
'i.H 58,5(i22::l 22.6 0,041 - 1 
30 3,7H8H2 1 27.9 o,o:rn 1 

1 
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Die Coefficienlen der Norrnalgleiclnrngen ergeben sich hiernach 

[a
1
:']= !i~),9 [;]= Bl,I 

[ ab]=- '1,0 [~]=- rn ,1 
p /1 ' 

[ :~J ·. 
[::J= -

[;]= 'I0,7 [ ~ ]= 
[ ~']= - 10,4 [ :~l]= 

[ ~]= 4.0 [~e]= 

I0,3 [ ~'J= 
3:3;1 [ J] = 

GA [
1

~;] =47,;j [ ;J= ,M,2 [ir~m]= '1'17,8 
/2,2 [f~~i]= 9,5 [-~~]= '10/4.,4 [

11
;

1J=-j5,K 
41,8 [r:!J= 4-,0 [l~i]= --44-,2 [n;i] = 8G,:{ 

-16, 9 [
1
~' ]= l G,3 

~, 2 [ ~ }= - ·l 1 . 6 [ ~)i] = 2 ; I 

[!!i]= - 1 4 [ df]= 
p ' JJ 

!J;l 

[~{]= J ,[ ,7 

Alle üurigen Coefficienten sind gleich Null. 

NOilMALGL EICTHJ:.-IGE:.--l 

(i!),9k1 - /..;2 + '10,7 k3 - '10,41,;!0 + 7,25 = 0 
- k1 + 4/-.2 - '1Ak10 + '1,45 = 0 
10,7k1 + 31,'I k3 - 10,'i k,, + '10,3k10 + l~,75 = 0 
- '10,'l k3 + 33,'I k4 + 2,2k5 + 9, 1 /,;G + 'l 'I ,7 k10 + ."3,;34 = 0 
2,2k 4 -1-G,41.:5 - 4,2/,;6 - 5,84, = 0 
!J,'I k4 - 11-,2 k5 + 4'1,8 k6 + '16,9 k7 - 11'1 ,!i k10 - 11,00 = 0 
·lü,9k 6 + 47/Jk 7 + !J,5k8 + 4k 10 + 0,4-0 = 0 
9,5 k7 + 'lß,3 k8 + 2; 1 kg - 'I ,7;) = 0 
2,·I k8 + 4,7 kg - 2,52 = 0 
- 'I0,4k1. - 'l ,4k2 + 10,:'1k3 -j- ·1 'I ,7k1, - 'i l ,l>k.(i + 4k 7+ '1M,4k 10 - 4/4-,2 /,·1t + 5,87 = 0 
- 44,2k10 + 'i 17)~ k11 - 35,8k12 - 0, 72 = 0 
- :35,8k.[.[ + 86,3k12 - (j,28 = 0 

Die Au0ösung dieser 'l 2 Gleiclrnngen führt zu folgenden \\ 'er l.hen der Korrclate11 : 

k1 =-0,017G 
/,2 =~ - 0,;300:3 
h3 = - 0 ,1~000 
k,, = - 0,001-5 

k5 = l ,(i l05 
kG = 0, 7 fi-70 
k; = - 0,:3105 
/;,8 = 0,2f) 12 

/; 0 = 0,/4.2;{!) 
·1,-10 = 0, 100;3 
h·11 = o, H:;-rn 
k1~ = 0, ,1200 

ANNEXE!- - 11 



Miuelst dieser \\'crtlie d(•r /; 1•rl1ält man jetzt die an die einzelnen h anzubringenden 
Verhcsserungen, ,,·eiche nebst. de11 ausgeglichenen h in der folgenden Taf'el zusammengestellt 
sind : 

0 
1 

h 1 , , II , p O O 1/J t. 
.\u sgeg l. 

---- - ----- • 

h 1 ' , }J 00 
Ausgegl. 

1 1 

1 -2.2,7 kl - 0,t10 J9,;ml82 0,0070 -0 , l':!7(i lß H ,G(-kd-kw )1- (i,'1G 0,76föb:! :{,[\9(5:{ 
2 -I0,7(/{ 1+ k3) '1.53 33,7ßH-3 1,9188 -0,'13?-i'! I7 9,;:i(/,,+k 8) -0,8[\ U,0938;'\ 0,07H) 
:i I0,'1(- k+kio ) 2, Hi 1,39821 0,11191 - 1,\l':!85 18 8 /,7 1-t.72 3.7'11107 0.\liG2 
4 -1 { 1 + 1{2 -0.28 o,8füJ4.1) o,079i 

1

--2.orno rn 1i,1 1{7 
1

-3 ,10 1;16367 1 ;o[i5?5 
5 ':H,7 ht - 0,38 i:3, lfö2(i 0,00(i7 -fl,10?)3 20 1 (/,:7 + km) -0 ,G0 l ,4N182 0,0901 
6-3,!d 1 0,0G 6.'188040,0011 -8,':!170:il ':2,l (h8 +/, :0) 1,'d ·1,68\)280 ,9586 
7 l,4( - 712+11ui) 0,6\l 0,Di835 o,:338[i --0 .. L;:IB2 ':22 - 4,7 k8 -1,18 1,7831'.3'0,296"' 
8 - i ,6 /12 0,48 0,3[\JOo 0.1 Vil -0.'13\l6 ':23 2,ß k!l l. lO 5,3'i-:H 2 0,'1663 
!l 10.1 (k~ - k,,) 2,00 28,561(ii 0,3!)70 -- 1,068':2 24 '.\.8 '·10 0 ,72 8,?'i8(i01 0;1370 

IO I0,3 (hr! --1111,).- 2,22 l ,720(i8 0.4789 1,1171 25 H,i (--k 10+ku) -3. :38 12,Wl!)2 0,i?'i82 
ll 2.':! (!.-,, + k:;) 

1 2,21 1,1131!)\) i,2\!:1:3 -0.0820 26 - 7 k10 - 1,33 0,7-178:5 0,':!531 
12 ll,•I (k,,+h 0) U\0 8,727-Jli 0,·l8?S:3 - 0,7?'i36 27 :\7,8 k 11 '1,31 42,(fö5:32 0,490\J 
·1::l --H ,7(k,,+k .10) 4,85 1,6':!oi0 i,008!) 28 ::lo.8(--k, 1+k1:2) 0,ii M,7572?5 0,0013 
14 4,2 (-k 5+ 1.-6) -3,ö3 4/160\J!l 3,·l3'1o 29 - 22,6 h12 - 2.71 08,009?)2 o.:3:fü:2 
Hi -Hi.H (1.-0+k J -6,87 ll ,708'd 2,7!):!7 30 ':!7,9 k12 :3,::l;'i :\80:227 0.'1020 

Hiernach ist [p~~] = ~3,497 und I wk] = - ':l3,495, folglich die Bedingung 
[p~i] + [wkl = ü nahe genug erfüllt. 

Den rniltleren Fehler pro 'l Kilometer erhält man : 

Die Meereshöhen der verschiedenen Punkte des .\"elzes (Fig. j) ergeben sich da-
durch 

m 111 

Nr. 8 = '104,'137'10 über der Ostsee. I-1 90/l898fl über der Ostsee. 
)) 27 = 'l 110,025·14 )) R 9:'.2,0/4.47'1 )) 

)) '12 = 87, '~5988 )) L fl::3,808j~ }) 

)) 80 -'-- 87,8·[ 09j )) w 97,55245 )) 

)) 78 = 88,32928 )) Kettenbri"1cke 0 = 99,3i~j58 )) 

)) 1134 = 84,72050 )) \Yolf'skehlen 0 nt, ,M~l7 )) 

/{ 89,72749 )) Mainz 0 88,~)2877 )) 

s 89,82297 )) ·worms 0 = 100,U;:3071 )) 

(fi'l) 98,5501 11 )) Armslieirn 0 = ,14,;1,28(,02 )) 



Unter Zugrnndlegung der durch die .\usglei chung erhaltene11 Zahlenwerthe wurde 
sodann die ~leereshöhc von einer grösseren Anzahl aur dirsen Strecken gelegenen durch 
)forken bezeich11eten Z\\'ischenpnnkten abgeleitet, \\'obei sich durch Abrundung auf Milli­
meter die folgenden Resn\tale er~eben haben : 

·/, ]!.,'isenfmhn-Sachswl1a11scn-0/1'enbuch-IIancm-J<ald, 

{·ebe l' det · Os tsee . 

O Banquet der ~Iainbrücke zu Frankfurt . 
C Perron der Station Sachsenhausen 
C Sclrnelle des Betriebsgebäudes in Oberrad 

0 Offenbach, Betriebsgebiiude. 
C Schwelle am Eingang zur Verwaltung der Station Mi'1hl­

heim , 
C Sockel des Betriebsgebiiudes zu Klein-Steinheim 
0 llanau, Ostbahnhof, am Betriebsgebäude 

· 0 Kahl, am Betriebsgebäude . 

Ml'tf:'r. 

'I00/307 
'IOJ, 707 

n!),j 'l;3 

·I 0(i,OI-M 

rnn,797 
107,445 
Hl8,(\49 
11:3,0/H 

2, Eisenbahn Hanau-Seligenstadt-Babc11hausen-Wiebelsbach-Erbuc/1. 

0 Hanau, Ostbahnhof am ßetriebsgebiiude. 
C Hainstadt, Bahnhof, Ecke der Verladerampe 
0 Seligenstadt, am ßelriebsgebiiude. 
C Sockel des Lti.ute\\'erks am Uebergang bei Kilometerstein 

73,7 
C Gersprenzbrücke, östlich von Babenhausen, Mitte der Süd-

seite 
0 Babenhausen, am Detriebsgebäucle . 
C Eisenbahngrenzstein zwischen Babenhausen und Langstadl. 
C Brücke bei Langstadt, südwestliche Ecke 
C Viaduct der Strasse von Rieben naclt Kleestadt. 
C Gross-Umstadt, Güterhalle, Sockel 
C EisenbahngTenzstein zwischen Wiebelsbacb und Gross-Um- . 

Stadt . 
C \\'icbelsbach, Güterhalle, Sockel, süd\\'estliche Ecke . 
C Viaduct für den „Weg nach Wiebelsbach. 
C Westende des Tunnel s zwischen \rieb clsbach und IIöchst 

Ostende des Tunnels erste Mauerfuge an der nordöstlichen 
Ecke, untere Kante . 

,, 08,f\49 
'I08,(i~(\ 
l l 7,5(i1 

,, ;3,1,01 /2_. 

'l-:28,7(\4 
'127,880 
1 :30,5G3 
·l/d,4(\0 
,, 50,08:{ 
·IM,078 

·IV-:2,8;il 
,1 !Hl,590 
':W:3,!)7:{ 
':21/4-,77'1 

190,-:2!)1 

Entfernun!.!. 
Kilornet<•1~. 

0,000 
'l ,788 
4,570 

1,.-rn1 

13,40:3 
'18,48!) 
20,250 
29,9:30 

0,000 
?i,4ß5 

'I0,:365 

'19,031 
21,(WI 
2.:3,215 
:~'W,4/i8 
:32,:324 
:34,787 

j7 ,85\l 
:38,7:30 
:39,:H)4 
lr0,%4 

ld,174 



l ielwr de r O:--t::;ee. 
~IP( ( 'l', 

C \'iaducl über der Landstrasse bei l löchst . 
C >> östlich von llöchsl, nordöstliche Ecke. 
O ll in Etzengesäss, südöslliclw Ecke . 
C ~Ji'1rnlingbrücke, südöstliche Ecke. 
C Künig, GC11erlialle, Westseile, in der ;\liihe der si'rdtichen 

Ecke, Sockel. 
C Drücke in Zell, Südseile, si'iclöstlicl1e Ecke . 
r:: l\liclielstadl., Güterhalte, Weslseite, nahe am südlichen Ende, 

Socket . 
C fürmtingbri'rcke, :\lilte der Nordseite . 
1 f~rhacli, Güterliall8, Socket, nahe an der nordwestlichen 

Ecke 

'18~3,\)(j 1 

'l/i7 ,877 
'l 7':2,G70 
'17:3,8(j,i 

18':2,4-0·1 
J 8!),':2;j!) 

':20 1 , 4,;3-;2 
':200,8':2:3 

3. Eisenua/111 Darmstiult-Dieburg-Babenhauscn-Asclw//Pnburg. 

0 Viaduct der )bin-.\leckar-13ahn iiber den \Yeg nach Weiter-
stadt . 

C Bahnhaus 4,8, Sockel. 
C 1) 4:3, 3111 von der wesllichen Ecke. 
O Viaduct, Bornschneise, .\lordseil.e . 
C Bahnhof Mes::-el, Betriebsgebäude, Sockel 
C ßalinhaus ~i3, Sockel, auf der Nordseite. 
O Bri'1cke über die alte Gersprenz, nordwestliche Ecke 
0 Bahnhof Dieburg, Betriebsgebiiude 
C Bnhnhans 28, Sockel, si'1döstliche Ecke . 
C >l <:24, >> si'1dwes1liche Ecke 
C >> ':21, >> >) » 
C Brücke zwiscl1en Babenhausen und Altheim. 
O Offener \Yegdurchlass, westlich von Babenhausen . 
0 Babenhausen, Betriebsgebiiude 
C Bahnhaus 15, Sockel. 
C >) '12, » . 
C Stockstadt, Betriebsgebäude, Sockel, Mitte der Ostseite . 
1 ßahnhaus 2, Südseile 
0 AschafTenburg, Betriebsgehäude . 

,, ;}':2,854 
133,727 
'l 4'1, 7 (jf) 
'l53,904 
100,035 
'l 5!.i,281 
,, 44,005 
'1/2.(i,~)31 
·140,850 
·I :t3,8'1/,, 
130,473 
'I29,27/i 
·l':25,:t32 
127,880 
125,4!0 
12':2,700 
117,782 
l l 7,ti8:3 
1 :3':2, <:2 1 () 

4. Eisenbahn Datmsladt-Oberramsladt-Rcinheim- Wiebelsbach. 

O Viaducl über die Arheiliger Landstl'asse, nord\\'estliche Ecke 
1 » in der Nähe der Rosenhöhe, Sockel, sürl,Yeslliche » 

1 :30,84-7 
l(j 1,00 l 

Enlft• rnnn (r 
hilomelet · 

4:3,44(i 
43,77(i 
48,(jQ':2 
49,25(i 

31,':252 
5:!,'178 

;57,ü78 
38,·l':22 

frl ,'17(i 

0,000 
':2,·102 
4,;:i 1 (i 
8,:30(i 
9,4~8 

'13,208 
'10,(i2!) 
,J 7, ,, ,-3;; 

10,2/20 
2:3,2:~ 1 
24,335 
25,27(i 
2(),80~3 
27 ,fiJ7 
20, 90\J 
:3:3, 1 10 
:35,(i 1 1 
:38,ß87 
41,(i(\;{ 

0,000 
1,Kll 
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Cl'b<'r c1,.,r Os tsee . 

~le ter 

o Viaducl über den \Yeg nach Ober-Hamstadl, Sockel, nonJ-
westliche Ecke .. 

C Traisa, Gi'1le1 halle, Sockel, nord\\'estliche Ecke. 
O Viaduct beim Bahnhaus 9, >> 

c Ober-Ramstadt, Güterhalle, Sockel, nordwestliche Ecke 
C Viaduct vor de111 Tunnel bei Reinheim, Sockel, südwestliche 

Ecke . 
C Reinheim, Gi'ilerlialle, Sockel, Nordseite 
C Gersprenzbri'tcke, nahe am südöstlichen Ende 
C Viaducl über den Weg nach Hahitzheim, südöstliche Ecke 
C Lengl'eld, Güterhalle, Sockel, Südseite 
C Eisenbalrngrenzslein zwischen Wiebelsbach und Gross-Um­

s tadt . 
C Wiebelsbacl1, Güterhalle, Sockel, südwestliche Ecke . 

20:3,/4-87 
HB,102 
·l97,(i07 
217 ,0(;8 

·I D:3, 2tH i 
·IU7,223 
·1(;·1,~tn 
,, 7:3,004 
'l!.)2,·178 

·lD::2,830 
·I 99.GUO 

5, Lanllslmsse Jleppenheim-Fiirth-Hiltersklingen-Erbach. 

O Heppenheim, ßetricbsgebiinde. 
C Abtheilungsstein 11;3, Sockel . 
C Brücke bei _\blheilungsstein '12.:3, nordwestliche Sockelecke. 
C Ahtheilungsst.ein '1:W, Sockel 
C )) 'l :~5, >> 

O \Vald-Erlenl1ach, Schulhaus 
C Ablheilungsst.ein 150, Sockel 
C >i 1(i0, )) 
O Fürth, Schulhaus. 
C Brücke der Landstra~se von Wesclmilz nach Fi'1rth 
r Brücke bei Ablheilungsstein ·I 89, Mitte der Nordseile 

Rondell, \Yandstein (höchste Stelle der Strasse z,rischen 
Fürth und Jliltersklingen. 

C \Yasserdurchlass bei Abtheilungsslein 20 l 
...... HII llilter~klingcn, ~lonurnent, an der dritten Treppenstufe. 
C Brücke in llültenthal über die ~fossau, nordöstliche Ecke. 
0 Jägerhaus . 
C Brücke !Jei Ablheilungsslein 208, südöstliche Ecke 
C Erbach, Gi.1lerhalle, Sockel. 

·I O l, 9 lt) 
·l'J5,082 
'182,041 
24,8,5!)4, 
278,Mi2 
22~3. OGG 
·I 9.:3,0;Jü 
,, ss,:rn2 
HH ,742 
228,02(; 
:fö5,9D4 

412,8(i7 
351,,2:37 
:32!:J,HHi 
271,,(j()(j 

255,022 
':2;38,2,"i·I 
22:3,:37 /J, 

Entferunng. 
Kilv111eter. 

5,8!~8 
7 ,O;J(i 
8,470 

·10,498 

·15,fr:2 I 
rn,su~g 
19,575 
2·1 ,000 
2:3,·l 57 

25,758 
::W,G29 

0,000 
·1,504 
4,,088 
5,H':20 
7:104 
8,9-J/2, 

10,üIO 
·13,482 
14-,~3ß':2 
rn,479 
20,75(; 

22,478 
2~3,7fö 
25,;:353 
;3Q ,·l 9(; 
:3:3, 9;:32 
:35,8G 1 

1i.n,:n·1 
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6. Lcrndstrnssc Bensheirn-Reichcnbach-Ernstho f en-Ouerrnmstadt. 

c ,,J,e t· de r Ost see. 
~lel e r. 

O Bensheim, Betriebsgebäude. 
C Brücke bei Abtheilungsstein 94, südöstliche Ecke. 
D Abtbeilungsstein 10/4., östlich vo11 Schönberg, Sockel 
C » 113,Sockel .. 
u )) 119, )) 
D >> 11':2, )) nahe bei Reichenbach 
,........ ll\l Fabrikgebäude am \\'estende von Lautern . 
C Brücke bei Abtheilungsstein '128, Sockel der Brüstung, Mitte 

der i\'ordseile . 
C Brücke bei Abtheilungsstein 132, Sockel der Brüstung, nord-

östliche Ecke . 
C Strassenbri·1cke, nordwestlich von Gadern heim. 
D Abtlieilungsstein 'I 09, Sockel . 
C Brücke bei Abtheilungsstein 98, Sockel auf der Westseite 
C Abtbeilungsstein 90, Sockel. 
O Ernsthofen, Schulhaus . 
,........ 11\l Ober-Modau, Schulhaus, Sockel, nord\\estliche Ecke. 
- H\I Nieder-~lodau, )) am Kellerloch . 
C Brücke z"·ischen den Abtheilungssleinen lt'3 und li4, Sockel, 

südwestliche Ecke . 
C Oberramstadt, Gi'1terhalle, Sockel, nordöstliche Ecke . 

,1 0t,~298 
,109,024 
'] 49,0(iü 
'l 7ü,t(j7 
1 ü·l ,872 
t06,H57 
t5:3,:30(5 

319,0üj 
35·1 ,57 J 
;fö9, 'Z'I 5 
j05,8 '13 
t(i,:3, 0:3-1 
t41,759 
t:rn,:347 
tt8,798 

t'l9,539 
t '] 7,0ü8 

7. Landstrasse Reinheirn-Reichclsheim-Gumper Kreu> Gaclernheim. 

C Hein heim, Gi'1terhalle, Sockel, 1 ''.'47 von der nordwestlichen 
Ecke . 

C Brücke, südlich von Abtheilungsstein (i7, Mitte der Ostseite. 
O Gross-Bieberau, Brauerei . 
C Brücke i'1ber die Gerspre11z, südlich von Gross-ßieberau, süd­

östliche Ecke . 
C Brücke in Brensbacl1, Sockel der Brüstung, Mitte der \rest-

~ei te. . 
- 11\1 Pfarrhaus in Brenshach 
C Bri'1cke bei ,\btheilnngsstein 'IQj, Mitte der Ostseite 
C )) >) '100, » )) 
- 11\l Unter-Uersprenz, llaus Nr. G, \\'estseite. . 

Hi7,2':25 
Hi:2,311 
IM,;387 

·I (it,t)7:2 

l7:},841 
17\648 
17!), 2:3;3 
178,870 
l8(i,480 

[•;otf e l'OUO{! . 
J\.ilom eter. 

0,000 
,1,0,14 
2,5'1'1 
5,787 
7,287 
8,027 
U,02:3 

9,515 

'10,5H 
H,277 
12,695 
15,284 
'17,224, 
-J9,:30H 
':21,-:2:31 
:2tA24 

:23,744 
:27,010 

0,000 
1, 1-4-~3 
;3,/484-

4, 1 !i 1 

8,31,;1 
8,(\;30 

10, 1(\4 
l0 ,(i9!'-i 
l:2,!W7 



87 
( Tebpr deL' Osts(-•e. 

.\!Pi <H'. 

C Wasserdurchlass lJCi .\.btheilungsstein 11\J, auf der West-
seite . 

- ll\l Haus Nr. 18 zu IJockcnrod. 
O Haus Nr. 211 in Reichelsheim. 
- 11\1 Haus in Gross-Gurnpen zwischen den Abtheilungssteinen 

'147 und 1/J.8 
C Gurnper Kreuz, 01~48 über dem Boden 
C Meilenstein 150, nördliche Ecke 
C Abtheilungsstein 14:-i, Sockel 
O Lindenfels, Haus Nr. ~rn 
C Abtheilungsstein 140, Sockel 
C » 135, )) 
C }) 'I ;30, )) 
C Brücke in Kolrnbach, Sockel, ~litte der Ostseite 
- H\l Meilenstein 120, nordöstliche Ecke der Platte 
C Brücke in Gaclernheirn, Sockel der Brüstung, nordöstliche 

Ecke. · 
O Gadernheim, Haus Nr. 30 . 
C Brücke nordwestlich von Gaclernheirn, nahe der Kreuzung 

der Strasse nach Oberramstadt . 

190,873 
201,070 
".2'1·1 ,(Hi2 

2;M,,4(Hi 
27~l,307 
2~)8, 7:lf) 
::34(i,840 
359,88:3 
:375,:n a 
410,70·1 
,1.4.2 ,:39(i 
40\l,284, 
:l88,(i27 

j(i'] ,'l 9:3 
~350,422 

231,57·1 

l1~nlf'ernun o-• 
]'\.ilom t~ter ~ 

'I4,0ü:3 
'15,702 
18,007 

2-J ,001 
22,ü23 
23,524 
24,,774 
25,4,38 
2(i,024 
':2,7,274 
28,524 
29,905 
31,023 

3'1 ,837 
:32,0'15 

8. Lrmdstru sse Bickenbach-Jugenheim-Balkhausen-Hochstellen-A uerbach. 

O Bickenbacb, Betriebsgebiiude . 
O .lugenheirn, Gasthaus zur Krone . 
O Felsen, ·1401 unterhalb der Schneidemülile . 
0 Haus Nr. li in Balkhausen . 
C Sattelpunkt der Strasse von Balkhausen nach llochstet.ten 
O Schulhaus in llochstetten . 
O Oberste Treppenstufe am llochstetter Brunnen. 
0 Auerbach, Betriebsgebäude. 

9. Höhenbestirnrnung des Melibocus. 

- H\1 Zeichen am Thurrn auf dem Berge, rechts von der Ein­
gangsthi'll'e . 

O Auf der ~ord seitc des Tlrnrms, ''.21
115ü idwr eiern ßoclen . 

'10::2,985 
138,587 
'l 8·] ,500 
248,0·13 
288,5~38 
'l 90,589 
'l G9, 22:z 
,1 n:1,0,1 (i 

5-18,07'1 
51 !), 03:z 

0,000 
3,022 
4,090 
5,820 
G,782 
8,53ü 
0,(iß5 

12,Rß:'1 



88 

1 O. Eisen bah n-Dcmnslr1clt-Grnssgenw-Bischofsheim,-llf aim-Binycn-JJingel'briick. 

\ 'e be r de r (hls ec . 

Abthcilungsstein 9 der Main-Neckar-Bahn, Sockel 
O Wasserdurchbss der Bahn nach ~lainz . 
O Bahnhaus G2, südöstliche Ecke, Sockel . 
II » G3, Nordseite, Sockel . 

II )) ü4, )) 
O ßri'tcke, auf der Mitte der Nordseite. 
O )) östlich von Grossgerau, Si'iclseile 
0 Grossgera u, Betriebsµ-ebiiude 
O Brücke, Mitte der ~ordseite 
0 )) )) 
- Viaduct über die Bahn, an der nordöstlichen Ecke. 
C Bahnhaus 77, uorclöst liebe Ecke, Sockel 
D )) 78, nordwestliche )) )) 
O » 80, Treppe . 
0 Bischofsheim, Retriebsgebiiude. 
C Bahnhaus 8-:2, Sockel, am östlichen Tbürrahrnen 
,...... Viaduct. der Strasse von Darmstadt nach Mainz, Nordseite 
O Eisenbahnbri ·1cke i'1ber den Rhein, am nordöstlichen Thurm 
0 )) )) am Thurm auf der linken 

Rhcinseite . 
0 Mainz, aller Bahnhof, Betriebsgebäude . 
0 )) llolzthurm, Ostseite 
0 )) Schlosskaserne, Nordseite 
0 )) Eckhaus des Schul- und Gartenfeldstrasse. 
0 Momliach, ßctriebsgebiiucle 
O Viad u et, Si'ulsri te . 
C Bahnhaus ·I Oü, sürhYestliche Ecke, Sockel 
0 Budenheim, i)etriebsgebüucle . 
C Bahnhaus ·H 0, nordw1·stliche Ecke, Sockel. 
C )) 11'1".2, ~litte der Si.1dseite. 
C )) 111J/2., si'1clwestliche Ecke, Sockel 
0 fleide~heim, Betriel>sgebäudc . 
C Bahnl1a11s 'I Hi, südwestliche Ecke, Sockel 
0 Ini ellH'irn, 13ctriebsgebiiude 
C llabnhaus '1".2:3, nordöstliche Ecke, Sockel 
0 Gau-Algesheim, ßetriebsg·ebäude . 
C ßahnliaus l;Vi,, Sockel (bei Ga1tlsheirn) . 

i\l eter. 

·J:30,99\J 
·) ".2:3,4,8\) 
'101 ,·J·lj 

U8, 2:3".2 
04-,81 ;3 
!lO,/J.O'i-
8fl,728 
U0,950 
88, (j/2,(j 
88,üü2 
88,0Gl 
89,08 ·1 
88,j29 
87,8 l·l 
8U,üJ9 
87 ,8G;J 
87,703 
\);), 72:3 

U5,50G 
88,529 
88,07/2, 
87,2ü5 
!10,738 
88,J:38 
8(:i,410 
87,038 
88,521 
88,00!~ 
\l2,;315 
!!2,21 U 
!);l,:375 
Ul,GU7 
!tl, 1 :v. 
\l:l,-:21/2, 
%,:1.40 
81-,n7 

Entfernunk-'. 
K ilom eter. 

0,000 
0,(\jj 
ü,/2,(j 1 
7, /4,4;{ 

8/~51 
l 'I ,05ü 
11,:32!) 
l ':2,:31 ;i 
'13,971\ 
u,8:rn 
l 7,(i/2,7 
20,71-8 
21,7M 
".23,·154 
2:3,721~ 

24,:38/4. 
".20,07(i 
28,5n:2 

;30 ,02;{ 
;31 ,'I (i!) 
jJ ,':220 
j':2,5:20 
33,500 
~35,8!i,;{ 
;37 ,32:1 
:38,:327 
Ml/>.3;{ 
!d ,201 
4;3,0(i 1 
M,771 
./4,5,8!~;3 
4-8,m)7 
C>0,H2!l 
:-i2,7(i;1 
5'i-,02!l 
5\l, l ·l:l 



0 Ding-en, Bahnhof . 
0 :'\ahcbrücke, nordöstliche Ecke 
0 Dingerbrück, Belriebsgebiiude. 

P ~her d<•t· Os\.-see. 
~leter. 

8:-3,RW 
84-,·lü':2 
8!i, 177 

11. Eisenbahn Bingen-A nnsltcim-Al:.ey-Worms. 

C Bahnhaus l.:34, Sockel (bei Gaulsheim) 
C Via<luct, südwestliche Ecke 
- U\l Viaduct, in der Mitte der Ostseite . 
0 Büdesheim-Dromersheim, Betriebsgebäude . 
0 Gensingen-llorn\'eiler, » 
D "\Velgesheim, Bet.riebsg·ebüude, si'1dwestliche Ecke, Sockel 
0 Sprendlingen, >) 

C Viaduct, siülöstliche Ecke . 
0 Gau-Bickelheim, Betriebsgebäude. 
C Wallertheim, Betriebsgebäude, südwestliche Ecke, Sockel 
0 Armsheim. 
C Viaduct, nordöstliche Ecke. 
C Albig, Betriebsgehiiude, südwestliche Ecke, Sockel 
0 Alzey, Gi'lterhalle. 
C Grosser Viaduct, in der Mitte der Ostseite, auf der Brüstung. 
0 Kettenheim, Betriebsgebäude . 
C Wasserdurchlass bei Uebergang- ::2;3 . 
C E1,pelsheim, Güterhalle, si'1dwestliche Ecke, Sockel 
C Bahnhaus '19, nord\\estliche Sockelecke. 
0 Gundersheim, ßetriebsgeb~iude 
C Viaduct, nordöstliche Ecke. 
0 Nieder-Flörsheim, Betriebsgebiiude 
C Grosser Viaduct i'tber die Bahn, norrlöstliclic Ecke, Sockel 
0 Monsheim, Betriebsgebfode 
C Bahnbaus :5, in der ,1itte der nördlichen Ecke, Sockel. 
C >) ·l, nordwestliche Ecke, Sockel. 
C Viaduct, im Innern des \,estlichen Bogens, Mitte der Ost­

seite, Sockel 
0 Worms, Betriebsgebiiucle . 

81-,7-27 
!t1, 141~ 

·102,!dO 
107,D:14 
'!00, 18:2 
·IO!i,014 
l l!l,74-~ 
117,410 
1-:2·1 ,2U::2 
·120,Mi:l 
'14~3, 28li 
·I ü;3 ,5ü0 
18::3,:37'1 -
·194,0l ·l 
·192,:-:i84 
:209 ,:148 
::208,·I 40 
::20:3,:292 
1 !)7, (ifl7 
·I !)!l,::2::i'.:l 
·l 8 l ,:25li 
174,844 
1 ü!>,7(i8 
·155)00 
1·11 ,D0G 
'IO:l, !)4,'t, 

!!8;180 
100,(i:11 

12. Eisenbahn Bobcnhcim-Worms-Oppenheim-llfoinz. 

C Bobenheim, Bctriebsgebüucle, Sockel. 
C Bahnhaus 'l, nordwestliche Socke lecke 

!);{,721 
D-1.,(, 1 H 

Entfern11n g. 
Kilome ter. 

(i-Z,400 
n:-J,:-357 
(t1,857 

0,000 
·t:18':2 
2,033 
~\799 
7,96/4. 

'10,616 
13,M-2 
14,Hi8 
16,08::2 
'19,:358 

22,ßl "· 
25,741 
27,850 
30,5:35 
3·1, 2/49 
34,507 
36, 70J 
37,87:3 
39,ü.-37 
40,75:-3 
43,588 
45,5\l':2 
4H,780 
48,955 
50, 9(j;} 
58, 7:3:1 

;")H,!)75 
(i0,/4,,"37 

0,000 
::2,0::28 

ANNEXES - 1'2 



0 \\'orms, Betriebsgebüude . 
u Bahnhaus 12, südöstliche Ecke, Sockel 
0 Osthofen, Betriebsgebäude . 
C Bahnhaus 23, südöstliche Sockelecke. 

90 

C Me1tenheim, Betriebsgebäude, Sockel an der Thüre zum 
VVartesaal . 

O Brücke bei Bahnhaus 20, nol'dwestliche Ecke . 
O Alsheim, Sockel an del' Thürc zur Verwaltung. 
0 Guntersblurn, Betriebsgebäude. 
D BrL·1cke bei Bahnhaus 45, Mitte der ·westseite . 
0 Oppenheim, Betriebsgebäude . 
O Nierstein, Betriebsgebäude, nordwestliche Ecke, Sockel . 
0 Nackenheim, Betriebsgebüude . 
0 Bodenheim. 
0 Laubenheim 
0 Mainz, alter Bahnhof. 

UelJe r de r Ostsee . 
Met e r. 

100,(i:31 
93,457 
94,994 
91,:~fi2 

90,955 
90,207 
90,957 
Q l ,027 
88,554 
90,710 
92,%8 
89,9::30 
88,398 
87,895 
88,529 

13. Eisenbahn Mainz-Nieder-Olm-Armsheim. 

0 Mainz, alter Bahnhof . 
D Sockel des Läutewerks bei Uehergang 2. 

0 Gonsenheim, Güterhalle . 
D Sockel des Läutewerks bei Uebergang 7 . 
D )) )) )) H 
C Tunneleingang bei Marienborn . 
D Tunnelausgang 
0 Klein-Winternheim, Güterhalle. 
C Bahnhaus 'l 5, Treppe . 
0 Nieder-Olm, Güterhalle . 
D Ecke des Viaducts bei Bahnhaus 18 
0 Nieder-Saulheim, Güterhalle . 
C Durchlass hinter Kilometerstein 23''.'9, südwestliche Ecke 
0 Wörrstadt, Güterhalle . 
C Durchlass bei Uebergang 25 
C )) )) 27 
0 Armsheim, Betriebsgebäude 

88,529 
87,487 

'120,299 
'13'1 ,098· 
158,595 
181,460 
177,575 
170,333 
153,H9 
'I 35,925 
'134,396 
'159,050 
'183,6'15 
'192,087 
'176,184 
'158,604 
·143,286 

E 11lfernung . 
H..ilomet~t· . 

5,278 
8,70(, 

13,512 
Hi, 110 

'17,454 
'19,572 
20,:182 · 
23,;:3{;4 
30,0'10 
80,7'18 
32,(i8(; 
37,42~{ 
40,813 
44,374 
49,502 

o,oou 
4A78 
7,532 
9,053 

H,767 
14.247 
'14,625 
'15,676 
'17,305 
'19,9ö'I 
22,820 
24,985 
28,263 
29,413 
~H ,232 
33,665 
35,frMi 



14. Eisenbahn Bisclw/'sheim-Kelsterbach-Fm11k/urt. 

O Bahnhaus 80, Treppe . 
11 )) '12 . 

0 » :{, si·1dwestliche Sockelecke . 
0 Rüsselsheim, Betriebsgebäude. 
....... Bahnhaus 'l 'I, nordwestliche Ecke, Sockel 
0 Raunheim, Betriebsgebäude . 
C Hahn haus 'l 7, nordöstliche Ecke, Sockel. 
O Viaduct für den Weg· nach dem Forsthaus Klaraberg, süd-

westliche Ecke . 
C t:alrnhaus '19, sC1döstliche Ecke, Sockel . 
0 Kelsterbach, Betriebsgebäude . . 
C Uahnhaus 25, nordwestliche Ecke, Sockel 
0 Goldstein, Betriebsgebäude . 
C IJ\1 Bahnhaus 27, nahe an der nordwestlichen Ecke, Sockel. 
O Viaduct bei Niederrad, südwestliche Ecke . 

Abtheilungsstein 94 der Main-Neckar-Bahn, Sockel. 
C Bahnhaus Nr. ~3 bei Louisa, Sockel . 

Uebe,· der Ostsee. 
Mete r. 

87,8'1'1 
87,/460 
88,805 
9'1 ,0'10 
89,;')72 
93,4'12 
92,846 

96,375 
'103,399 
'108,557 
'l 'l 'l,043 
'l 'I 0,65:3 
'l'I0,6'15 
'1'13,\::150 
'105,845 
·104,'187 

15. Eisenbahn Gross-Gerau-Domheim-Wolf~kehlen. 

0 Gross-Gerau, Betriebsgebäude. 
0 Gross-Gerau-Dornberg, Betriebsg·ebäude. 
O Brücke über den Landgraben . 
C Dornheim, Güterhalle, nordöstliche Ecke, Sockel . 

Strassenübergang· bei Bahnhaus 26, Schienenoberkante. 
0 Wolfskehlen, Betriebsgebäude. 

90,950 
92,996 
88,'12'1 
88,90'1 
89,04'1 
91,41~8 

16. Eisenbahn Darmstadt-Gernsheim-Biblis-Ho/heim- Wol'ms. 

O Wasserdurchlass der Bahn Darmstadt-Mainz . 
O Brücke, südwestliche Ecke. 
C Griesheim, Güterhalle, in der Nähe der nordöstliche Ecke 
O Brücke über den Landgraben, südwestliche Ecke . 
0 ,roifskehlen, Betriebsgebäude. 
0 Brücke i"1ber den Scheidgraben, südöstliche Ecke . 

'123,489 
. '1'10,988 

95,385 
89,033 
!) 1,448 
88,782 

Entfernung. 
Kilometer. 

0,000 
'l ,6'10 
2,078 
3,542 
5,0'18 
7,'199 
8,720 

'12,'12'1 
'13,613 
'15,'lüj 
'l 9,91~5 
23,337 
24,038 
24,908 
26,646 
27,:396 

0,000 
'1,879 
3,fi50 
5,610 
7,355 
Ü,'134 

0,000 
3,29:2 
7,'108 
9,238 

H,107 
-1:2,169 



lJ eher de r O,tsee. 

C G-oddelau-Erfelden, G-üterballe, Sockel, süthrnstliche Ecke 
C Stockstadt, Güterhalle, si'1dwestliche Ecke, Sockel. 
O Brücke über die Modau, südöstliche Ecke . . 
C Biebesheirn, Güterhalle, südöstliche Ecke, Sockel. 
0 Gernsheim, Betriebsgebäude . 
O Wasserdurchlass an der Strasse nach IJöhnlein am Ueber-

gang 33 . 
O Brücke über den Winkelbach, nordwestliche Ecke 
C Gross-Rohrheim, Güterhalle, südöstliche Ecke . 
O Brücke, südöstliche Ecke . 
0 Bihlis, Betriehsgebüude. 
O Weschnitzbrücke nahe an der nordwesLlicl1en Ecke 
0 Hofheim, Lletriebsgebiü1de ·. 
O Brücke Lei dem \Yiihrzollhaus, nordöstliche Ecke. 

Nordöstlicher Brückenkopf der Schiffbri·1cke 
0 \Yorms, ßetriebsgebüude . 

17. Lands lntsse Gernsheim-Hälmlein. 

O \Yasscrdurchlass am Uebergang 3::i der Riedbahn bei Gerns-
heim. 

C Ahtheilungsstein 35, Sockel 
C )) 25, )) 
O Brücke bei dem Forsthaus \Yilde-llirsch, Sockel . 
O Meilenstein in Hähnlein, auf der Platte 
C Abtheilungsslein 8 . 
c:; )) 5 . 

Abtheilungsstein 61 der Mai11-Neckar-Bahn-Sockel 

~ll'ler. 

89,643 
89,-169 
89,lf47 
89,602 
92,0114 

89,823 
90,584 
90,901 
90,028 
92,5 ·15 
92,577 
92,909 
!)2,0li5 
HI ,018 

'100,63·1 

89,82:3 
89,708 
91,640 
9l,340 
92,980 
92,073 
93,09l 
98,550 

18. Eisenbahn Hvfheim-Biirstadt-Lorsch-Bc11sheim. 

C Stein bei Hofheim, an der Strasse nach Biblis . 
O Brücke bei Uehergang '15, südöstliche Ecke 
O )) Bürstadt zwischen den llehergiingen '18 und Hl, 

nordwestliche Ecke. 
0 Bi'1rstadt am Viaduct. 
0 Brücke bei Uebergang 22, Mille der Nordseite. 
0 )) » 25, si',d,,·esl.liche Ecke . 
0 )) >l 27, nor1hYestliche Ecke 

IJ0,590 
90,291 

90,843 
92,789 
91,G/i.4 
93,735 
M,977 

Entfernu ng. 
J\ilonwtei-. 

'13,·177 
'1'6:138 
'17,779 
19,277 
22,628 

22,792 
24,502 
27,350 
28,886 
30,979 
32,575 
35,368 
38,378 
39, ·l78 
42,202 

0,000 
0,358 
~.858 
4,040 
ü,560 
7,'137 
7,887 
0,05:3 

0,000 
'1,/2,53 

;':l,38ß 
~~,932 
ß,050 
9,089 

'I0,757 



CPher der Ostsee . 
i\lel er. 

C Lorsch, Güt.erhalle, Nordseite, Sockel. 
O Brücke, Seilendsgraben, nordwestliche Ecke 
O » bei Uebergang 3!~, auf der östlichen LlülfLe der 

Nordseite. . 
0 Bensheim, Betriebsgebäude. 

96,'l 65 
05,353 

95,800 
'102,298 

19. Eisenbahn Biblis-Bürstadt-Lampertheim-Jlf annlieim. 

0 Biblis, Betriebsgebiiude. 
C \Veschnitzbrücke, Si'1dseite. 
C Brücke bei Ueberg·ang 6, Südseite 
0 Bürstadt, am Viaduct 
C: Grenzstein, nordöstliche Bahnseite, am \Yüldchen. 
0 Lampertheim, Güterhalle . 
C Bahnhaus, lß, südwestliche Ecke, Sockel 
C \Yaldhof, Betriebsgebäude, Sockel 
0 Mannheim, Hauptbahnhof, Betriebsgebiiucle 

Sollen die Höhen auf den Nonnal-Null-Punkt bezogen 
henangaben um Om03(i zu vermindern. 

L ' • 

92,515 
92,551 
90,588 
92,739 
90,906 
93,808 
94,750 
97,552 
97,646 

werden, 

Dr NELL, 

so 

Entfernun~. 
E..ilomeler ~ 

11,780 
'13,'l 57 

'14,657 
'16,87'1 

0,000 
') ,'l64 
3,0'19 
5,093 
8,6'12 

'10,673 
'14,5'16 
'18,695 
28,151 

sind obige 

P,·o(essor an der technischen Hochschule. 

Hö-



Annex N° XII. 

,,ru R'l'E MBE RG 

TRIANGULATION 

Seit dem letzten Berichte ist nur die Station Roggenburg erledigt worden. In Bussen 
und Waldburg ist je noch die Richtung nach Aenger nachzuholen; der jüngst verstorbene 
Professor Gross, welchem diese Messungen übertragen waren, bat sie in Folge seiner schwe­
ren Erkrankung im letzten Jahre nicht mehr ausführen können. 

In den Herbstferien hoffe ich die Feldarbeit, im kommenden Winter die Berechnung 
der Triang·ulirun~; zu erledigen. 

Stuttgart, 4. Juni 1 ~89. 

HAMMER. 



Annex N° XIII. 

DAN~:MARK 

Rapport sur le ni-vellement de precision en Danemark. 

La longueur Jes lignes nivelees pendant l' annee '1888 est de HJ5 kilometres, dont 
la moitie a double et l'autre rnoitie a quadruple. La somme du travail repond donc a un 
nivellement simple de pres de 600 kiJornetres. 

La longueur des lignes qui, en '1888, ont ete munies de reperes pour Je nivelle­
ment, mais qui ne sont pas encore nivelees, est de 222 kilometres. Q11ant a ces reperes, il 
faut remarquer qne ce ne sont pas seulement ceux de premier ordre, mais aussi Ja plupart 
de ceux de second ordre qui ont ete etablis sous terre. Cette installation est anaJogue a 
celle des reperes de premier ordre, clont j'ai fait la description dans le rapport sur Je nivel­
Jement de 'I 887, annexe aux Comptes-Rendus de la Conference de Nice (Annexe Vhis); la dif­
ference essentielle se reduit aux dimensions du pilier souterrain qui, de meme que Ja pro­
fondenr a laquelle ce pilier repose sur le so!, sont moindres que pour les repcres de premier 
ordre. 

Colonel ZAClIARIJE. 



Annexe N° XIV. 

Les travanx yeodesiques n'ont gucre avanc6 depuis denx ans. Le rcseau de jonclion 
entre Christiania et Bergen esl sous presse, !es autres reseaux sonl deja publies. M. le prn­
fesseur Fearnley est occupe de Ja redaclion des trrrvaux astronomiques et de la disc11ssion de­
finitirn de la determination de la longitude entre Christiania et Bergen. 

Quant aux resultats fournis par les mareogrnphes, !es suivants ont ete enreg istres et 

calcul6s : 
A Christiania, les annees 
A Oscarsbol'g, >> 

A Arendal, )) 
. \. Stavanger, l'annee 
A Bergen, les annees 
A Kabelvaag, >> 

A Vardö, l'annee 

'1886 et 1887. 
1883, 188/2, 1885 et 1886. 
1886, '1887 et 1888. 
1886 . 
188ß, 1887 et 1888. 
1886 et 1887. 
'1886. 

Quant aux aulres travaux du programme de l'Association internationale, il resle 
encore a savoir qui s'en chargera chez nous, l'Assernblce nationale ayant decide que Je cre­
dit special accorde a Ja Comrnission cessera dans deux ans et que les sommes necessaires a 
l'reuvre commune doirnnt etre port6es sur !es budgcts de quelques aulres institutions scien­
tifiques. Le plan pr6sent6 par Ja Cornmission geodesiquc, el qu'on peut considerer commP 
adopte definitivernent, prevoit que 

L'lnstitut geographique se chargera des travaux de nivellernent; 
L'Observatoire, des rechcrclies snr Ja refraclion terrestre et de la discussion des r6-

sultats des rnareographes ; 
Lc Cabinet de physique de l'Universite, des obscrvations de pendulc. 
La Cornmission g6od6sique gardera la direction sup6rieure des Lravanx et servira, 

cornrne d'habitude, rl'intermccliaire entre nos institutions scientifiques et le Bureau interna-
1 ional. 

(Juand toul sera regle, 11ous espcrons ponvoir ctre en etat de donner ,'t nos t1·a,·aux 
une impulsion plus vigonrense. 

IIAL<'FXER. 



Annex N° XV. 

S1\CHSEN 

Oie siimmtlichen geodätisch-astronomischen Arbeiten im Königreiche Sachsen, so 
\\ eit sie sich auf cl ie in terna tiona Je Erdmessung beziehen, sind vollendet. Die Veröffen t­
lich ung erfolgt in vier Abtheilungen unter clem Titel : 

« Astronomisch-geodütische Arbeiten für die Europiiiscbe Gradmessung· im l(önig­
reiche Sachsen. Ausµeföhrt 11nd veröffentlicht im Auftrage des Königlich-Siicltsischen ~linis­
teriurns der Finanzen. >> 

D::ivon sind bereits erschienen : 

1. Abtheilnng. Die Grossenhainer Grundlinie. Bearbeitet von C. Bruhns und A. 
~ag·el. Berlin '188".2. 

III. A bthei I u ng. Die astronorn ischen Arbeiten. A usgefi'thrt unter Leitung \·on C. 
Bruhns. Nach dessen Tode bearbeitet von Tlt. Albrecht. Derlin '188>1 und '1885. 

IV. Abtheilung. Das L~ndesnil'ei10ment. Begonnen unter Leitung von .1. Weishacl1. 
Vollendet und hearheitet von A. i\'agel. Uerlin '1886. 

Unter der Presse befindet sich und wird '1889 erscheinen'. 
II. Abtheilung. Das trigonometrische Netz, Bearbeitet von A. N:igel. 
(Davon ist bereits Anfang·s Mai 1889 das 'I. Heft, (iü Bog·en umfassend, erschienen.) 

Es steht in Aussicht, dass die Triangulation in Sachsen n11n auch auf die Punkte II., 
111. und IV. Ordnung ausgedehnt wird, indem das König!. Finanzministerium einen Betraf': 
dafür in den Staatshaushaltplan för die Finanzperiode '1880- 'l891 einzusetzen gedenkt. 

A. NAGEL. 
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der Stadt durch Herrn Bürgermeister 
D1• Schumacher . 

Dankes- und Eröffnungsrede des Präsiden­
ten General Iba11e~ . 

Nekrolog des Gen eral P eri-iei- vom stän ­
digen Secretiir A. Hfrsch . 
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Ernennung einer spec iellen Finanzkommis-

sion . 
Bericht über die Thätigkeit des Central­

bureau's im vergangenen Jahre \'Oll Herrn 
Director Helmert. 

Anlage I: Yorschläge zur Yen ollsUindigung 
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\'Oll Helmert . 
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nommen. 

Herr Bou(J_uet de la G1·ye fügt den franzö­
sischen Berichten eine l\lit.theilung über 
die YOm hydrographischen Amt der Ma­
rine ausgeführten Arbeiten hinzu . 

Vor~chläge des Herrn Helmert zur Yen·oll· 
sliincligung des Netzes der astronomischen 
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die italiänischen Arbeiten (siehe Annex 
III mit 2 Karten) . 

Berichte liber die Arbeiten des östreichi­
schen l\Iilittir-geographischen Institut.;; 
von den Herren von Kalmar, ran 

.'itemeclr und !Ta1·tl (siehe Beilagen I y„ 
uno l\'b ) . 

Antn1g des Herrn Helrne1·t betreff neuer 
Scliwerelinien in Tyrol . 

Berichte der Herren Tinte1· und 'Weiss liber 
die Arbeiten der östreichischen Grad­
me~sungs-Comn1ission (siehe Annex l \ ' r ) 

Berichte der lle.rre1t Bakhuy1:en und .'ichols 
liber die nicdcrllindischen Arbeiten :siehe 
Annex \") . 

Bericht des llerrn cl'.-lvila über die Fort­
schritte der geodätisc hen Arbeiten in 
Portugal (siehe Annex VI) . 

Bericht liber die Preussischen Arbeiten. 
vom geodtitischen Institut, dur ch Herrn 
Director Helrne1·t (siehe Anne;,,. YI la). 

:\littheilung des Herrn Fcm·ster über die 
von Herrn 1lfylius erziehlte Verbesserung 
der Libellen durch Vermindernng der Al­
kalien in den rnrwandten Glasarten . 

Auf \'orschlag des Bureau's wird Pm· is 
zum \"ersammlungsort, der nlichsten Ge­
neral-Conferenz im Herbste 1889 ein­
stimmig gewtihlt . 

An Stelle des verstorbenen Generals Perrier 
wird Commandant Bassot einstimmig 
zum Berichterstatter liber die Basis­
l\lessungen erwählt . 

Vierte Sitzung, 23. September 1888 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird ver­
lesen und angenommen . 

Antwort.s-Depesche der Frau von Oppol~er 
Antrag des BlireaL1's betreff der Wahl eines 

gemeinsamen Nullpunkte s für sämmtliche 
Höhen in fü1ropa . 

Discussion liber diesen Vorschlag. an we l-
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cl1er die Herren Lal/emancl. Hfrsch . 
Bouquet de /a Grye, Fer,·ero, F'aye, 
Fo1;·sta s ich betheiligen :l9-42 

Der Antrag des Bureau's wird von der per­
manenten Commission einstimmig gebil-
ligt /~2 

Bericht des Herrn Oberst Capitaneanu 
liber die geodtitischen Arbeiten in Hu-
mänien (s iehe Annex \ ' HI) . !~2 

Bnricht des llerrn General Schreiber liber 
die Arbeiten der preussischen Landes-
aufnahme (siehe Annex VJib1 . 42 

Bericht des Herrn Hir-sr·h über die geodä-
tischen Arbeiten in der Schvveiz (siehe 
Annex X ) 42 

Bericht des Herrn Genernl Iba1lez über die 
Arbeiten in Span ien (siehe Annex I) . '~:l 

Mittheilung des Herrn Ba1·on Teffe über 
den wahrscheinlich baldigen Eintritt 
Brasiliens in die internationale Erdmes­
sung; er theilt einige brasilianische Kar­
ten und geodätisch-astronomische Ver-
öffentliclrnngen der Yersammlnng mit !~;~ 

Zweiter Bericht der Finanz-Commission 
von Herrn Fl.ßrste,· . 'd-44 

Die Anträge der Commission werden ein-
stimmig angenommen 44 

Arbeitsplan des Cenlralburean 's für 1888-
1889. von Herrn Director Helme,·t . 44-45 

Auslosung der fünf Mitglieder, der Herren 
Nagel. Bakhuyzen, Fmrster, lbanez und 
Ferrero, welche dem Reglement gemäss 
in der nlichsten General -Conferenz aus 
der permanenten Commiss_ion auszutre­
ten haben 

Der Yorsitzende ~pricht der k. k. Regierung 
und ihrem Vertreter, Grafen Thun, so­
wie der Stadt Salzburg und ihrem Bürger­
meister, Herrn Dr. Schumacher, den leb­
haftesten Dank der Yersammlung für die 
e.rwiesene liebenswürdige Gastfreund­
schaft aus 

.. 
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Proces-verbaux tles seauces de la Commissiou 1rnr1111111ente de I' Associatiou !JCotlesique inter-
nationale, reunic /1 Salzbonrg, du 17 au 2a sc1)tc111bre 1888 Pag. 1-Mi 

Premiere seance, "7 septembre "888. 

Liste des membres de la Commission per­
manente, des delegues et des invites pn~­
sents . 

Son Excellence M. le comtc Thun salue 
!'Assemblee au nom du gournrnerncnt 
imperial et royal . 

:\1. le D1• Schumacher. bourgmeslre de Salz­
bourg. souhaite la bienvenue aux mcm­
bres de la Conference, au nom de la ville. 

:\I. le President remercie les representants 
de l'Empirn et de la ville, et ou,Te la Con­
fercnce . 

'.\"ecrologie du general Perrier, par le Se­
cretai1·e perpe'tuel, .-1. Hir:;ch 

:\Dl. Liagi··e, Stebnit:;ki et Zacharice s'ex­
cuscnt par lettres de ne pou voir assister 
a la session de ·1888 . 

Rapport du Bureau de la Commission sur 
sa gestion pendant l'annee derniere, par 
le :,eaetai,·e . 

'.\ominalion d'une Commission flnanciere 
specialc . 

Deuxieme seance, 19 septembre 11888. 

.\1. lc Presirlent sonhaite la bienvenue aux 
membres reccmment arrives 

Decigion concernant la redaction des proces­
verbaux . 

,\L\I. Hennequin et A. ndonowits font ex­
cuser leur absence 

Le proces-vcrbal de la premiere seance est 
lu et adopte 

Rapport sur l'actiYite du Bureau central 
penda1t l'exercice 11887-1888, par M. le 
µrof. Helrn e1·t, avec '2 Appendices 

Premiere partie du Rapport de la Comrnis­
sion des financcs, par M. Fcerster 

Rapport de ~,1. Derrecagaix sur les travaux 
executes cn Franco pendant l'annec 1888 

1rnir AnncxeJJ;i) . 
Note de M. Bassot ~ur la nouvclle Meri­

dienne de Franco (\'oir Annexe Ub) . 
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übserval.ion de M. Fen·ero au sujct. de la 
jonction de la Corse avec l'llalic . 

Bapµort de i\l. De(fo1·.1Jes s11r la rnesurc de 
l'intens ite re lali1·e de Ja pesante11r entre 
l'Observatoire de Nice et trois stations 
des Alpes-Maritimes (voir Annexe IIr) . 

Note de i\I. Lallernand sur les travaux e'\e­
cutes par le Service du :'lfi vellement general 
de la France (voir Annexe Hd) · 

Discussion au sujet du mouvement du sol, 
expose dans la note precedenle 

i'llotion de i\I. Fcei·ster· touchant la nomina­
tion d'une Commission rour l'etude des 
variations des lrnuleurs polaires . 

Nomination des cinq mcmbres de rette 
Commission 

Tro i sieme seance, '21 septembre 1888. 

Envoi d'un telegramrne de sympathie a 
"lrne veu,e v. Oppol::er 

Le proces-rnrbal de la deuxierne seance est 
lu et adopte 

i\L Bouquet de la Grye donne des indica­
tions sur les travaux de geodesie du ser­
vice hydrograph ique do la mar ine 

Propositions de M. Helmel't pour completer 
le reseau des st.aLions astronomiques (voir 
le rapport, A ppendice I, p. 119) 

Rapport de la Commission pour l'etude de 
la 1ariab ilite des latitudes, presente par 
j\f. l•'cerster 

L'assernblee accepte a l'unanimite les trois 
propositions contenues dans le rapport 
precite 

füipport de M. Ferrero sur les tra1aux 
cxccutes par la Cornrnission goodesique 
it;iliennc, dans los anneos 1887-88 (voir 
Annexe JIJ, avcc '2 planches ) . 

Rapport s11r les Lravaux de !'Institut geo­
graphique rnilitairc d'Autriche, par i\DJ. 
1·011 Kalmar, Yun Stcrneck et Hartl (voir 
Annexes I\'" et 1Vb1 . 
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::\lotion de .\1. Jielmer·t au sujet de nouvclles 
\ignes de pcsanteur dans le Tyrol . · 

H.apport de MM. Tinter et Weiss sur \es 
tra\'au:-- de calculs executes dans \es der­
nieres annrcs par la Commission !2'eode­
siquc autrichicnne (voir Annexe lVc) . 

Rapport de MM. Bakhuy1:en et Schals sur 
ll•,; tra,aux des Pays-ßa,, (\'. Annexe V). 

Rapport de i\I. d'A.vila sur les travaux exe­
tes en Portugal (voir Annexe VI) . . . 

Rappo, t de M. Helmert sur les operations 
de !'Institut geodesique prussien (voir 
Annexe VIIa) 

Communication de M. Fcerster relative aux 
resultats obtenus par M. Mylius pour 
ameliorer les niveaux par unc composi­
Lion de verre rnoins riebe en alcalis . 

Sur la proposition de son bureau, \a Con­
ference choisit, a l'unanirnite, Paris com-
1110 lieu de reunion de la Conference 
generaie de 1 889 . 

l\l. Bassot est nornrne rapportcur sur \es 
mesurcs de bases. it la place de feu le 
general Perrier 

Quatrieme seance, 2:l septernbre 1888. 

Le proces-verbal de la Lroisierne seance est 
lu et adopte 

Lc S.;cretai1·e fait. lecturn d'une depeche 
Lelegraphique de Mrne VCIIVC 1:. Oppolzer. 

Propo~ition du Bureau concernant le choix 
rl.u :.-ero international pour los altitudes en 
Europe . 

Discussion sur cetle proposition, iJ laquelle 
prcnnent part MM. Lallernand, Hii'sch. 
Bouquet de lri rri·y e , Fer-,·e,·o, Fay e 
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La proposition du Bureau est votee a \' 111ia­

nimite par la Cornmission perma nente . 
Rapport de M. Capitr.ineanu sur \es tra-

1aux cxecutes en Rournanie (voir An­
nexe VIII) 

Rapport de M. le Ga1 Schreibei· sur \es 
travaux accomp lis par la sect ion lr igono­
rnetrique de l'Etat-J\fu.1or pruss icn (voir 
Annexe vw-,; 

Rapport de M. Hir-sch sur \es travaux de 
la Comrnission geodesique suisse (voir 
Annexe x; . 

Happort de J\f. lba11ez sur \es travaux exe­
cutes cn Espagne (Voir Annexe I 

M. le baron Tetfe fait esperer l"entree pro­
chaine du Bresil dans l'Association in­
ternationale; i\ depose sur le bureau de 
la Conference des cartes hresiliennes, 
ainsi que deux publications sur desdeter­
minations de longitude et l'observation 
d11 passage de Venus en 11882; il rend 
compte des tra, ·aux geodesiques execu­
tes au Bresil .. 

M. Fü!rste1· lit un second rapport de la 
Co111m1ssion des nnances 

La Cornrnission permauente adopte \es pro­
positions contenues dans le rapport pre­
cedent 

Programme des travaux du Bureau cen­
tral pour 1888-89. depose par M. Helmert. 

MM. Nagel, Bachhuysen, Fmrste1·, Iba1ie1: 
et Ferrero sont. designes par le sort 
cornrne membres sortants de \a Cornmis­
sion pcrmanen te cn 1I 889 

Rerncrciement.s arlresses, au nom de l'As­
sernhlee, par .\1. le P1·esid ent au repre­
senl,111t. de !'Empire et ,rnx autorites de 
Salzho11rg po111· l';ii111a\Jle acruril q11' ils 
ont accorde i1 la Confercnce 
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BEILAGEN - ANNEXES 

Herirhle der Yerschiedeuen Lamder iiber den J?ortschritt der Arbeiten w,l'hrcnd des 
lelzlen Jahres. 

llap11orts tles tliHerents 11ays snr les progres des traYaux 11e11dant la tlerniere annee. 

. ctn11ue I. Espagne. Rapport succinct avec !es travaux geodesiques de premier ordre de l'Insti-
t11t geodesique et statistique , par M. le General Ibml e::: 

.ctnneJ;e II. France. a) Rapport sur !es travaux executes en France cn 11888. Operations geo-
desiques. Operations astronomiques. Travaux de pendule. Par 1\1. le 
colonel Derrecagaix . 

b} Note sur la Nouvelle Meridienne de Franre , par le lieutenant-colonel 
Bassot 

c) Rapport annexe sur la mesure de l'intensile relative de la pesanteur 
entre l'observatoire de Nice et lrois stations des Alpes maritimes; octo­
bre, novembre 1888. Par Je commandant Detfor-ges . 

d) Note sur !es tra1aux executes par le service du :Nivellement. general de 
Ja France, en 1888 (avec trois cartes ). Par l\I. Ch. Lallernand 

.ctnnexe III. Italie. Travaux executes par la Commission geodesique italienne, dans !es annees 
1887-1888. Par 1\1. le general Fer1·ero . 

.ctmiex IV. Oestreich. a) Bericht über die Gradmessungs-Arbeiten der astronomisch-geodäti-
schen Gruppe des k. k. militär-geographi schen Instituts im Jahre 
1888. Von den Herren ron Kalrnär, von Sterneck und Ha rtl 

b) Bericht des Major ron Sternech über die von ihm ausgeführten 
Schwere-Bestimmungen für das Jahr 11888 . 

c) Bericht des Professor Dr. 1'inter über die im Jahre 11888 ausgeführten 
Rechnungsarbeiten . 

. 1nne xe V. Pays-Bas. Res11me des travaux geodesiques executes par la Commission geodesique 
neerlandaise rn 1888. Par 1\lM. van de Sande-Bakhuy:::en et Schals . 

. i nne.z:e' VI. Portugal: Rapport de l\I. d' Avila sur le developpement des travaux geodesiques en 

Portugal depuis un an . 
.ctnnex VJia. Preussen. Bericht des königl. Preussischen Geodätischen Instituts von llrn. Helrn ert. 
,-lnnex VIJ 0 . Preussen. Bericht des Herrn Gat Schreiber liber die Arbeiten der königl. Preussi­

sehen Landesaufnahme im Jahre 1888 
Annexe VIII. Roumanie. Note de M. le colonel Capitaneanu . 
Anne1:e IX. Russie. Rapport sur !es travaux executes par la Seclion topograpltiquo militaire de 

l'Etat-1\Jajor en 1888. Par M. lc general Stebnitski 
.-i nne.,ce X. Suisse. Rapport de M. Hirsr :h sur !es travaux de la Cornmission geodesique suisse, 

en 1888 
.-lnne.J' XI. Hessen-Darmstadt. Ausfüilrlichcr Bericht des Herrn N ell libor die Compensalion 

des Hessischen Präcisions-Nive!lements und die daraus re~ullirenden Meeros­

llöh en Liber der Ostsee 
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DARSTELLUNG DER LOTHABWEICHUNGEN UND DES GEOIDES 
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